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VORWORT. 

Der  in  Jerusalem  gesprochene  vulgärarabische  Dialekt  ist  meines 
Wissens  bis  jetzt  nicht  dargestellt  worden ;  und  doch  scheint  er  mir  literarische 
Beachtung  in  vollem  Maße  zu  verdienen,  da  er  sich  sowohl  in  Bezug  auf  seine 
grammatischen  Formen  wie  hinsichtlich  des  Lexikons  nicht  unwesentlich  von 
andern  Dialekten  Palästinas  unterscheidet,  etwa  dem  von  Beirut,  wie  ihn 
Hartmanns  arabischer  Sprachführer  bietet  oder  dem  von  Galiläa, 
wie  ihnChristie  in  Zeitschrift  des  deutschen  Palästina- Vereins, 
Bd.  24  S.  69  ff.  skizziert  hat. 

Ich  habe  den  Dialekt  dargestellt,  wie  ich  ihn  vorwiegend  in  J  er  usalem 
während  meines  Aufenthaltes  daselbst  als  Mitarbeiter  am  Deutschen  archäo- 
logischen Institut  (Oktober  1903— Mai  1904j  kennen  gelernt  habe,  zugleich 
mit  gelegentlicher  Berücksichtigung  eigentümlicher  fellachischer  Aus- 
drucksweisen in  der  Umgegend  von  Jerusalem. 

Es  dürfte  dieser  Dialekt  im  wesentlichen  überhaupt  der  von  Süd-Palästina 
sein,  etwa  bis  Nabulus  nordwärts. 

Von  Nabulus  an,  das  vom  Merg  ihn  'Amir  leicht  zugänglich  und 
darum  auch  geographisch  mehr  zu  diesem  als  zum  Süden  zu  rechnen  ist, 
beginnt  ein  neues  Dialektgebiet,  beachte  hierzu  noch  Klein  in  Zeitschrift 
des  Deutschen  Palästina- Vereins,  Bd.  3,  S.  101. 

Man  wird  in  dem  von  mir  dargestellten  Dialekt  nicht  wenig  verwandt- 
schaftliche Beziehungen  zum  ägyptischen  Vulgär-Arabisch  bemerken. 

Ich  habe  in  erster  Linie  eine  umfassende  Darstellung  der  Formenlehre 
gegeben;  zur  Syntax  ist  nur  unumgänglich  Notwendiges  geboten  und  Einzel- 
heiten, die  mir  besonders  auffielen.  Die  Wovtbeispiele  sind  mit  Absicht  nach 
ihrem  Vorkommen  im  praktischen  Leben  ausgewählt ;  ebenso  sind  als  Satz- 
beispiele fast  nur  solche  gegeben,  die  ich  selbst  habe  sprechen  hören. 

Das  Wörterverzeichnis  bietet  die  in  Jerusalem  üblichen  Bedeutungen. 
Von  besonderem  Interesse  dürften  darin  die  mit  *  bezeichneten  Ausdrücke 
sein,  die,  größtenteils  fellachisch,  der  familiären  Sprache  angehören. 


—    IV    — 

Zu  den  Texten  sei  bemerkt,  daß  die  Prosastücke  und  Lieder  aus 
Jerusalem,  Bethlehem,  Bet-Gäla  und  Bir-Zet  stammen;  die  Sprich- 
wörter und  Rätsel  sind  in  Jerusalem  gesammelt,  was  natürlich  nicht  aus- 
schließt, daß  sie  auch  sonstwo  bekannt  sind.  Die  mit  *  versehenen  Sprich- 
wörter verdanke  ich  Frau  Dr.  Lydia  Einsler,  die  sie  von  ihren  Jerusalemer 
Dienstleuten  gehört  und  aufgeschrieben  hat.  Ich  nehme  gern  Gelegenheit, 
der  genannten  Dame  auch  öffentlich  für  ihren  gütigen  Beitrag  zu  diesem 
Buche  meinen  verbindlichsten  Dank  auszusprechen. 

Herr  Professor  S.  Fraenkel  hat  die  Güte  gehabt,  das  Manuskript  durch- 
zusehen und  hier  und  da  durch  eine  mit  Fr.  bezeichnete  Anmerkung  zu  be- 
reichern. Ihm  danke  ich  hier  nicht  nur  für  diese,  sondern  auch  gleichzeitig 
für  zahlreiche  andere,  auf  semitistischem  Gebiete  in  jahrelangem  Verkehr 
empfangene  Anregungen  und  Belehrungen. 

Last  not  least  nenne  ich  in  dankbarer  Erinnerung  meinen  arabischen 
Lehrer,  Girius  (abu)  Jüsif,  Hauptlehrer  an  der  Schnellerschen  Tagschule 
zu  .lerusalem,  der  in  mündlichem  und  schriftlichem  Verkehr  mich  über  die 
Details  des  Jerusalemer  Vulgärarabisch  unterrichtet  hat. 

Völlers  hat  ZDMG,  Bd.  50,  S.  328  grammatische  Darstellungen  der  vor- 
liegenden Art  als  „Bausteine  für  eine  künftige  vergleichende  Grammatik 
der  arabischen  Mundarten",  bezeichnet,  „die  ihrerseits  wieder  den  Unterbau 
für  eine  geschichtliche  Grammatik  des  Arabischen  abgeben  soll."  Möge 
dieser  Baustein  als  tauglich  erfunden  werden. 

Breslau,  Ostern  1905. 

Max  Lohe. 
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A.  Zur  Lautlehre. 
Alphabet  und  Transkription. 


No. 


Schrift- 
zeichen 


Tran- 
skription 


Schrift- 
zeichen 


Name 


Tran- 
skription 
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3 

4 
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7 
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Dal 
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Zen 
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Sin 
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Schiu 
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li 

ch 
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18 
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19 
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20 

^_i 

21 

3 

22 

^r 

23 
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24 
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25 
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26 

^ 

27 
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28 

CS 
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Ta 

Zä 

'En 

Re 

Fe 

Qaf 

Kef 

Lata 

Mira 

Nun 

Wau 

He 

Je 


d 
t 
z 

r 

1 

q 
k 

l 

m 
n 
w 
h 

j 


II.  Bemerkungen. 

§  1.  Bezüglich  dej^Konsonanten. 

1. 

Das  Hemza  ist  gänzlich  verschwunden,  z.  B.  umm  Mutter, 
lumnii  meiner  Mutter  (auch  lamnii  und  limnii).  ebenso  jachi  o  mein 
Bruder,  jabni  o  »weiw  «Softn  (aus  ja  achi,  ja  ibni).  ras  Koj)/1,  a 
(aus  'ala,  an/,  ü^er)  rasi  zu  Befehl,  'asa  Abendessen.  —  Abweichend 


1  Der  Circumflex  bezeichnet  betonte  Länge. 

Iiöhr,  Jerusalem.  Vulgärarabisch. 


2  A.   Lautlehre:  Konsonanten.  [§  1 

vom  klassischen  Arabisch  wird  ein  Heniza  hörbar  in  la*  nein, 
nicht!  Desgleichen  ist  es  deutlich  bemerkbar  an  Stelle  des  ur- 
sprünglichen ^  (vgl.  dort),  z.  B.  *adde§  (für  qaddes)  wieviel? 
tfäddal  fu'ud  (für  tf.  uq'ud)  bitte,  setz  dich.  —  Endlich  erscheint 
es  ersetzt  durch  je  in  mä  bisäjil  es  macht  nichts,  vgl.  §  49. 

O  und  Cj. 

Beide  Konsonanten  fallen  in  der  Aussprache  der  Städter 
meistens  zusammen,  z.  B.  teil  Hügel,  ebenso  telg  Schnee,  ktir 
sehr,  mit!  mä  birid  alläh  wie  Allah  will  Andrerseits  wird  das  Jj 
aber  auch  von  den  Städtern  bisweilen  wie  ein  ^  gesprochen, 
z.  B.  suqle  Last  (beachte  daneben  tiqle  Belustigung),  säbit 
energisch.  Samara  eine  (einzelne)  Frucht,  hadis  Unterhaltung,  asar 
(auch  atar)  Spur,  ilmiräs  (auch  mlrät)  das  Erbe.  Besonders  zu 
bemerken  ist  tör  Stier,  vgl.  hierzu  auch  Christi e  ZDPV,  Bd.  24 
S.  91;  ebenfalls  Littmann  AGGW,  Bd.  5  S.  3.  Nur  die  Fella- 
chen lispeln  das  Cj:  tör  usw. 

Z' 

G  wird  heute  stets  wie  französisches  j  gesprochen,  nie  wie 
dsch;  selbst  in  chaua£a  Herr  (Europäer).  (Kleine  bettelnde  Kinder 
hörte  ich  chauädsa  (ganz  weiches  s!)  sagen.)  Was  das  "Wort  gage 
Henne  betrifft,  so  bemerkt  Fr.:  gäge  ist  aus  dgage  zu  der  Zeit 
entstanden,  wo  &  noch  =  dsch  war,  um  nach  Aufgabe  des  ersten 
Wurzelvokals  den  Anlaut  zu  vereinfachen,  g  gilt  als  Sonnen- 
buchstabe, daher  iggebel  der  Berg. 

C 

Ein  starker,   deutlich  hörbarer  Hauchlaut,  z.  B.  hibr  Tinte. 

l.ielu  süß.     lahm   Fleisch. 

C 
Ein  starkes  ch,  meist  dem  schweizerischen  ch  entsprechend, 
/.  I'».  diirbe  Ruine,    cliub'z  Brut,     fach'd   Oberschenkel. 


Nach  Littmann  a.  a.  I  >..  S.  7  spricht  man  in  Jerusalem  darb 
Weg  jetzl  darb.  So  erklärlich  diese  Erscheinung  wäre  (vgl.  Th. 
Nöldeke,  Beiträge  z.  semitisch.  Sprachwissenschaft,  S.  12  A.  3). 
mir  ist  sie  niemals  entgegengel  reten,  and  wurde  mir  auch,  auf  nach- 
trägliche Anfrage  bei  meinem  Lehrer,  als  außerordentlich  selten 


§  1]  A.   Lautlehre:  Konsonanten.  3 

bezeichnet.  Es  beweist  das  auch  schon  die  Aussprache  des 
Vokals:  derb.  vgl.  hierzu  §  2,  1.  In  Nord-Palästina,  wo,  wie  ich 
höre,  das  lautliche  Zusammenfallen  von  darb  und  darb  häutiger 
vorkommt,  klingt  das  Wort  wie  dorb. 


Zäl  wird  meist  wie  dal  gesprochen,  z.  B.  in  dib  Wolf,  däblän 
welk:  bisweilen  fallt  es  in  der  Aussprache  mit  j  und  k>  zusammen 
und  ist  gleich  weichem  s,  z.  B.  in  zikr  Erwnerung.   zeneb  Schwann. 

Vorn  an  den  Zähnen  zu  sprechen,  ein  sog.  Zungen-R,  im 
Anlaut  wie  Auslaut,  z.  B.  rikbe  Knie,    bedr  Vollmond.   (Eigenname.) 

> 

Ein  weiches  s,  z.  B.  zemän  Zeit.  -  Während  die  Leute  von 
Ramallah  zahwele  Gleitbahn.  Abstieg  sprechen,  (vgl.  hierzu  die 
gleiche  Aussprache  von  zahal  schlüpfen,  gleiten  in  Galiläa  ZDPV, 
Bd.  24,  S.  99,)  hörte  ich  in  Silwän  bei  Jerusalem  deutlich  sahwele. 
Zu  dem  vielfachen  Schwanken  in  der  Aussprache  der  s-Laute 
( ;  ^  j>)  beachte  noch  das  Wort  za'tar  Thymian,  von  dem  Schu- 
macher ZDPV  1897,  S.  87A.  sagt:  „Dieser  Prlanzenname  wird  in 
ganz  Palästina  mit  x  ausgesprochen,  dagegen  mit  ^y>  geschrieben." 
—  Beachte  guze  Ehefrau,  altarabisch  ^^j  (griech.  Cu-fo;)  neben 
.Unze  Nuß,  altarabisch  S)y*- 

Ein  hartes  s,  z.  B.  sarg  Sattel,  fäs  Hucke.  Beil.  —  Vgl.  übrigens 
unter  ^j>. 

Ein  deutsches  seh,  z.  B.  sagerat  ilballüt  der  Eichbaum.  Be- 
achte hierzu  eä-Segera,  Name  eines  Tamariskenbaumes  am  Süd- 
rand des  Wädi-1-Mögib,  Brünnow  provincia  Arabia  I,  S.  43. 
satrang  Schach.  —  Nur  vereinzelt  ist  mir  in  diesem  Falle  eine 
Beeinflussung  des  einen  Zischlautes  durch  den  andern  begegnet, 
derzufolge  statt  sagera  gehört  wurde  sagera. 


Ein  ganz  hartes,  emphatisches  s,  z.  B.  söin  Fasten.     ^j>  und 
^  wprilpn  hi  rlpv  Vnlg;irs:prq p^A..^.ip.kLi mm f-r streng  unterschieden. 


4  A.   Lautlehre:  Konsonanten.  [§  1 

Man  hört  mabsüt  (infolge  Assimilation  des  s  an  t,  Fr.)  neben 
dem  richtigen  mabsüt  gesund  und  slnije  neben  dem  richtigen 
sinije  Tablett.  -  -  Zu  zrir  klein  (neben  srir),  altarabisch  j^^>, 
verweist  mich  Fr.  auf  ßj  für  n#$  Gen  14,  2.  Bemerke  auch 
fellachisch  bizäq  Speichel  für  bisäq;  bazaq  spucken  für  basaq. 

Je- 

Ein  mit  der  Zunge  am  Gaumen  gesprochenes,  emphatisches 

d,  z.  B.  darab  schlagen,     dumme  eine  Handvoll  (Blumen,   Gras). 

Im  Auslaut  klang  mir  bed  Eier  fast  immer  wie  b6d.  —  Von  den 

Fellachen  wie  weiches  s  gesprochen,  masbüt  richtig  (Rechnung). 

k 

Ein  mit  der  Zunge  am  Gaumen  gesprochenes,  emphatisches 
t,  z.  B.  taba'  drucken.  Im  Auslaut  von  gewöhnlichem  t  nicht  zu 
unterscheiden,  z.  B.  must  (für  must)  Kamm. 


Ein  weiches  s,  vgl.  unter  >,  z.  B.  zälini  ungerecht,  zähir  offen- 
bar. Doch  beachte  daneben  dahr  Bücken,  duhr  Mittag,  also  ein 
emphatisches  d. 

t- 
Dieser  Laut  wird  durch  Ausstoßen  der  Luft  über  dem 
heruntergedrückten  Kehlkopf  hervorgebracht,  z.  B.  'abaje  Mantel. 
sVrije  Gitter  (gegen  Fliegen).  Die  Präposition  ma'  mit,  in  Ver- 
bindung mit  den  Suffixen  hu,  ha,  hum,  lautet  wie  mahhu,  mahha, 
mahhum ,  vgl.  auch  Christie  a.  a.  0.,  S.  92.  Zwischen  jismah  er 
erlaubt  undjisma'  erhört  ist  ein  deutlich  merkbarer  Unterschied. 
Ich  habe  niemals  das  £  des  Auslauts  sich  einem  h  auch  nur 
annähern  hören.  In  dem  Worte  rabK  Frühling,  das  ich  wieder- 
holt gehört  habe,  war  das  £  stets  unverkennbar;  anders  Christie 
a.  a.  0.  Dagegen  ist  >■  völlig  verschwunden  in  der  Zusammen- 
ziehung von  mS  alnh  §  zu  mäh's  es  tut  niclits,  schadet  nichts; 
auch  wird  es  in  der  Aussprache  der  häufigen  nä'am  ja  und 
ihm  lüm  gewiß,  natürlich  vermißt. 


R  wird   in  der   Kehle  gesprochen   und   lautet  zwischen  g  und 
r,  ohne  jedes,   „rollende"  oder  gurgelnde  Geräusch.     Ich  habe 
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hier  das  genaue  Gegenteil  von  Littmann,  a.  a.  0.,  S.  5  beobachtet. 
Wenn  ich  beim  Nachsprechen  ein  gurgelndes  Geräusch  hören 
ließ,  wurde  mir  das  verwiesen.     Beispiel:  rada  Mittagessen. 


Ein  emphatisches,  in  der  Kehle  gesprochenes  k.  Von  den 
Städtern  häufig  wie  Hemza  gesprochen,  z.  ß.  iUuds  oder  iUud's 
Jerusalem  neben  ilquds  (isserif!).  *ahwe  neben  qahwe  Kaffee. 
wa*!t  neben  waqt  Zeit,  rafi*  neben  rafiq  Freund,  Genosse.  Der- 
selbe Mensch  braucht  bald  diese,  bald  jene  Aussprache.  Be- 
merke noch  ^srrl  neben ^3=rr^  (abat-jour)  Lampenglocke.  —  Bei  den 
Fellachen  lautet  q  einfach  wie  kef;  also  qalb  Herz  lautet  bei 
ihnen  kelb  (=  Hund),  dieses  wieder  tselb,  vgl.  das  Folgende. 

er. 

Dieser  Konsonant  ist  unser  deutsches  k,  z.  B.  kef  ilhäl  wie 
ist  das  Befinden,  wie  gehts?  —  Von  den  Fellachen  wird  er  wie 
ts  gesprochen,  z.  B.  tsamar  ^  Leibgurt;  für  städtisch  kämse  eine 
Hand  roll  (Feigen,  Erde)  sagen  die  Fellachen  tsäbse;  desgleichen 
am  Wortende,  z.  B.  heißen  die  salomonischen  Teiche  bei  den  um- 
wohnenden Fellachen  ilabrats  (für  ilburak).  Sie  sprechen  achük 
dein  (eines  Mannes)  Bruder,  aber  achüts  dein  {einer  Frau,  eines 
Mädchens)  Bruder,  'alek  über  dich  (Mann),  calets  über  dich  (Frau). 
Nach  Aussage  meines  Lehrers,  eines  Fellachensohnes  aus  bir  zet, 
soll  in  der  letzteren  Aussprache  etwas  Geringschätziges  liegen,  in 
Wahrheit  tritt  hier  der  mouillierende  Einfluß  des  ursprünglichen 
i  auf.  —  Das  Kef  wird  wie  g  gesprochen  in  einigen  Fremdwörtern, 
z.  B.  slgära  Zigarette,  gaz  Petroleum,  (n)ärgile  Wasserpfeife,  legen 
Waschschüssel. 

J- 

Durch  Anlehnung  an  ^\j  ist  altarabisches  <^*J  zu  ret,  ge- 
wöhnlich ja  ret  o  daß  doch  geworden,  z.  B.  ja  retni  ter  o  daß  ich 
ein  Vogel  iuär';  vgl.  Th.  Nöldeke,  Beiträge  z.  semitisch.  Sprach- 
wissenschaft, S.  12  A.  3.  Sehr  richtig  unterscheidet  Littmann 
a.  a.  0.  S.  7  das  dumpfe  1  von  jalla  vorwärts  oder  alläh  von  dem 
in  qälla  er  sagte  ihr  hörbaren. 

_5  und  ^ß. 
Beide   sind   zu  Anfang  eines  Wortes  feste  Konsonanten, 
sowohl  in  geschlossenener  wie   in  offener  Silbe,  z.  B.  waqt  Zeit. 
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wähäd  einer,  waraq  Papier.  wagac  Schmerz;  jalla  vorwärts.  jGm 
Tag.  jamin  rec7ite.  —  Im  Innern  eines  Wortes  löst  sich  w 
zu  u  auf  und  bildet  mit  dem  vorhergehenden  Vokal  einen  Diph- 
thong, z.  ß.  häua  OyO  £w/£.  säüa  säüa  {^y~>)  zusammen;  beachte 
sü  'dda'ua  was  ist  los?  Mit  Unterdrückung  des  t  entsteht  hier 
ein  Diphthong  däua,  Bei  verdoppeltem  w  verbindet  sich  die 
erste  Hälfte  desselben  mit  dem  vorhergehenden  Vokal  zu  einem 
Diphthong,  die  andere  Hälfte  erhält  konsonantischen  Charakter, 
z.  ß.  äüwal  (JP)  erster,  träüwah  (^y)  heimkehren.  Dasselbe  ist 
bei  verdoppeltem  j  der  Fall,  z.  B.  chäijfil  (JC^O  Leiter,  taijib 
(^IL)  gut.  swälje  swälje  (^^  *£*£>)  langsam  (zuweilen  auch 
gwöfje  gesprochen).  Doch  wird  in  diesen  Fällen  nicht  au  als  ö 
bzw.  ai  als  e  gesprochen,  (vgl.  hierzu  noch  §  3).  —  Am  Schiuli 
eines  Wortes  wird  }  zum  Vokal,  z.B.  helu  (^)  süß]  ebenso 
.*,  z.B.  mäsi  (^x)  0<?7m.  —  Als  Partikel  lautet  5  vor  Kon- 
sonanten u,  z.  B.  in  ubiktib  imd  er  schreiht.  sikkin  ufurteke  Jfesser 
wwd  Gabel,  sahh'  uafije  w.ofcJ  bekommt  (sagt  man  nach  dem  Essen, 
wie  nach  dem  Trinken  hanijan  [Ui*];  dagegen  vor  Vokalen  w,  z.B. 
wilqalb  wwd  das  Her*.  Doch  beachte  noch  la  —  wala  weder —  noch. 

8. 

Dieser  Konsonant  assimiliert  sich  vorhergehendem,  in  ge- 
schlossener Silbe  stehendem  g  in  wuggak  oder  wiggak  usw.  für 
wughak.  Man  spricht  auch  wugg  oder  wigg  für  altarabisches  ^». 
Gesicht  „indem  hier  die  Analogie  der  Suffixformen  gewirkt  hat", 
Fr.  —  Das  h  des  Suffixes  der  3.  pers.  fem.  sing,  ist,  wenn  ein 
Konsonant  vorhergeht,  meist  fast  unhörbar,  z.  B.  bab(h)a  ihre  Tür. 

Zusatz: 
Die  Verdoppelung  eines  Konsonanten  zwischen  zwei  Vokalen 
wird  deutlich  zum    Ausdruck  gebracht,   z.  B.    in    dem    bekannten 
inäalla  i       in  Sä'  alläb)  so  Gott  will,  hoffentlich.   Doch  wird  dieselbe 
Gast  unhörbar  am  Ende  eines  AVortes,  z.B.  ilhägg  der  Wall- 
fahrer. bSss  genug!  oder  wenn   auf  den   verdoppelten  Kon- 
sonanl  noch  ein  anderer  folgt,  z.  B.  bihibbkum  er  lieht  euch.  — 
Erwähnt  sei  an  .lieser  Stella  auch  die  Assimilation  zweier   Kon- 
sonanten,  die  innerhalb  eines  Wortes  oder  einer  Wortgruppe  stehn: 
Es   assimiliert   sich   a)  das  1  des  Artikels  den  sog.  Sonnenbuch- 
ben   d,   .1.  t,  t.  s,    -   -.  /..  n.  r,  g.    I»)  das  Präformati>   I  dem 
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ersten  Radikal  des  Verbunis,  wenn  dieser  ein  d,  d  oder  t.  c)  in 
der  VIII.  Konjugation  wird  t  zu  d,  falls  der  erste  Radikal  ein 
d  oder  z;  zu  t,  falls  der  erste  Radikal  ein  t,  <1  oder  s.  Über 
'h,  das  zu  lih  wird,  war  schon  oben  die  Rede,  nb  habe  ich 
nur  vereinzelt  gehört  zu  inb  werden,  z.  B.  gembije  Dolch:  deut- 
lich entsinne  ich  mich  des  Satzes  eines  Mukari:  imsi  daiman 
ti'änbi  geh  immer  neben  mir.  Im  Präsens  mit  präfigiertem  b  lautet 
die  1.  pers.  plur.  bnuktub.  nicht  mnuktub.  Dagegen  wird  minmä 
zu  minima.     Übrigens  vgl.  §  29.  4. 

§  2.  Bezüglich  der  Vokale. 
Vorbemerkung: 

Feste  Regeln  lassen  sich  über  dieses  Thema  kaum  aufstellen. 
Ist  es  schon  an  sich  schwer,  die  Eigentümlichkeiten  eines  Vulgär- 
dialektes in  bestimmte  Regeln  zu  fassen,  der  Vokalismus  spottet 
mit  seiner  Willkür  oft  allen  Gesetzen.  Was  wir  im  Folgenden 
bieten,  sollen  einige  allgemeine  Anhaltepunkte  sein. 

1.  Eine  Vorliebe  für  den  a-Laut  zeigen  folgende  Konsonanten: 
I  r  ;  ^  Js  i  Ji  ^  ;  ^  i,  also  die  Kehl-  und  die  als  emphatisch 
bezeichneten  Gaumenlaute,  und  zwar  innerhalb  des  Wortes,  so 
wie  noch  mehr  in  der  Endung,  z.  B.  ngäs  Birne,  sjäh  Geschrei. 
aber  g'mäl  Kameele.  chasab  Bauholz  (viereckige,  lange  Balken), 
darb  Schlag,  daneben  darb  Weg.  'asaje  Stock,  matar  Regen. 
tabl  Trommel,  zarf  (Ji)  Untertasse.  Briefumschlag,  aber  zeneb 
0)  Schwanz,  ralat  Felder,  qasab  Bohr,  qahar  ärgern,  aber 
äkäl  essen,  qaml  Läuse,  qäm  stehn,  aber  kän  sein.  Bemerke 
noch  garas  Glocke,  gäge  Henne,  imbärih  gestern.  Erwähnt  seien 
endlich  qandil  Lampe,     sandüq  Koffer,     chanzir  Schwein. 

Ferner  fäkiha  Baumfrucht,  tarha  Frauenscldeier.  sahha  Ge- 
sundheit (doch  beachte  daneben  sahh'  uaiije,  oben  S.  6).  bedä 
Ei.  gamä'a  Gemeinde.  <|ala  Festung,  sartüta  Lappen,  qutta  Katze. 
lazqa  (medizinisches)  Fflaster:  beachte  daneben  iddinja  die  Welt 
lukanda  Hotel. 

2.  Die  gewöhnliche  Femininendung  ist  in  Jerusalem  und 
Umgegend  e,  außer  nach  den  unter  1.  genannten  Konsonanten. 
Sie  wie  auch  r  bevorzugen  a,  z.  B.  bira  Bier,  hära  Stadtviertel. 
Selten  hört  man,  wie  das  in  Nord-Palästina  üblich  ist,  statt  a 
und  e  die  weibliche  Endung  als  i  aussprechen,  z.  B.  haläm  (s^'.ä.) 
Zuckerwerk,     ma'issälämi    leb    wohl!     Vgl.  hierzu   noch   ZDMG, 
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Bd.  39,  S.  135.  Doch  habe  ich  die  dort  genannten  Wörter  sene 
Jahr  und  suqle  (ich  hörte  es  mit  s  statt  mit  t  sprechen;  dagegen 
t-it  |le)  Last,  Mühe  mit  der  Endung  e  gehört.  Weitere  Beispiele :  bärüde 
Flinte,   kilme  Wort,  fetfüte  Brosamen,   süke  Dorn,  Gabel,  Gräte. 

3.  Im  Inlaut  kann  man  ein  Schwanken  zwischen  a  und  ä 
hören,  z.  B.  darb  und  darb,  katab  und  kätäb  schreiben,  änä,  ana 
und  anä  ich;  doch  ist  ä  als  das  gewöhnliche  zu  bezeichnen  und 
z.  B.  ständig  im  pron.  demonstr.  hädä,  hädi;  hädäk,  hädik. 
Ein  weiteres  Schwanken  des  Vokals  (i — a)  hörte  ich  in  rind  bei> 
z.  B.  ruh  li'ind  ilchauäga  uqüllü  gehe  zu  dem  Herrn  und  sage 
ihm;  aber  andak  half  an!  (ruft  man  z.  B.  dem  Führer  der 
karrösa  (bemerke  das  ö)  Droschixe  zu);  ebenso  in  äbwab  und 
ibwab  Türen,  chäzäne  und  chizäne  Schrank,  mäkäna  und  mäkina 
pl  totographisch  er  Apparat.  Desgleichen  wiederholt  zwischen  i  und 
u,  z.  B.  sirräbe  und  surräbe  Troddel  des  tarbüs  Fez.  riznäme 
und  ruzname  Kalender,  difda'a  und  dufdaa  ein  Frosch.  6'a  wiggak 
und  wuggak  nimm  in  acht  dein  Gesicht  (bezw.  ö'a  dahrak  nimm 
in  acht  deinen  Bücken,  ruft  der  Eseltreiber  in  den  engen  Straßen 
den  Entgegenkommenden  oder  vor  ihm  Gehenden  zu).  —  Ständig 
ist  das  u  in  munchär  Käse,  munsär  Säge,  tumm  Mund  (fellachisch 
timm);  ebenso  das  i  in  mismis  Aprikosen,  iddinja.  Bemerkens- 
wert ist  mijjit  tod  für  maijit.  moi  oder  moije  Wasser  fast  immer 
für  mai. 

4.  Das  Hinzutreten  eines  ä-  oder  a-Lautes,  ähnlich  dem  he- 
bräischen pathach  furtivum,  ist  wahrnehmbar  vor  £,  z.  B.  in  säniaC 
Diener.  wäsia<  geräumig,  weit,  und  vor  -,  z.  B.  in  qabHi  häßlich, 
gemein,  ri'h  Wind,  nili'h  (neben  mlih!)  gut.   mil'h  Sah. 

5.  Sehr  häufig  ist  die  Unterdrückung  unbetonter,  kurzer 
Vokale  in  offenen  Silben,  z.B.  lhäf  Bettdecke  für  lihäf.  Der  un- 
terdrückte Vokal  findet  nicht  selten  Ersatz  in  einem  prothetisclun 
Vokal,  wie  ilhäf.  Ferner  hisän  Hengst  —  hsän  —  ahs;"m.  husein 
Deminutiv  des  Namen  Hasan,  „Schönchen".  —  hseD  —  'hsm. 
mukättib  —  mkättib  —  imkättib.  Erwähnt  sei  in  diesem 
Zusammenhang  auch  i-i  für  si  etwas.  •  —  Ferner  hört  man 
bisweilen  im  Innern  eines  Wortes,  wenn  zwei  oder  mehr 
Konsonanten  zusammenstoßen,  einen  Hilfsvokal  einschieben,  /..  B. 


1  ^  Präpositionen  l »i    und    ia    betrifft,   die   in  Verbindung   mit 

n  üi.  ilak  usw..  il,i,  ibak  usw.  lauten,  so  liegt  nach  Fr.  in  ilak  etc. 
eine  Analogie  nacb  ilek  von  (J\  vor,  und  ibak  etc.  ist  dann  Analogiebildung 
dazu.    Vgl.  noch  Nöldeke  W2fKM,  Bd.  8,  8.  265. 
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iUud's,  chub'z,  hab's  Gefängnis,  ilbar'l  das  Maidtier  neben  iUuds, 
chubz,  habs,  ilbarl;  kätäb't  ich  habe  (du  hast)  geschrieben 
neben  kätäbt,  änä  mä  daräbtak's  ich  habe  dich  nicht  geschlagen. 
Andere  Beispiele  in  §  228,  4.  229,  9.  Im  allgemeinen  wird  aber 
von  diesem  Hilfsvokal  nur  ein  mäßiger  Gebrauch  gemacht;  und 
Formen  wie  daräbtkum,  daräbthum  (h  kaum  hörbar)  ich  habe 
[du  hast)  euch  (sie)  geschlagen,  hörte  ich  ohne  jeden  Hilfsvokal. 
Bemerkenswert  ist  vielleicht  noch,  daß  bei  Einschaltung  dieses 
Hilfsvokals  die  Yokalharmonie  bisweilen  eine  Rolle  spielt,  z.  B. 
furun  neben  furn  Ofen,  tutun  oder  titin  Tabak,  tibin  Häcksel. — 
Endlich  erscheint  dieser  Hilfsvokal  am  Ende  eines  Wortes  in 
Verbindung  mit  einem  andern,  konsonantisch  anlautenden ,  z.  B. 
inte  chalast  du  bist  fertig?  fragte  der  von  mir  noch  mehr  bachsis 
heischende  Führer  aus  dem  Dorfe  Silwän.  Man  kann  dieses 
e  als  Erleichterung  der  Aussprache  —  es  stoßen  drei  Konso- 
nanten zusammen  —  ansehen,  aber  ebensogut  aus  dem  altarabi- 
schen fätha  erklären.  Denn  man  hört  neben  int  ähbäl  du  bist 
dumm  auch  int''  ähbäl.  Diese  letztere  Aussprache  kann  ich  als 
verbürgt  mitteilen.  Darnach  wäre  Littmanns  Bemerkung  a.  a.  O., 
S.  9  zu  verbessern  resp.  zu  ergänzen. 

6.  Ein  ü  habe  ich  niemals  gehört;  stets  iddinja,  kull  mit  u 
in  seinen  sämtlichen  Verbindungen,  vgl.  hierzu  die  Notiz  Christies 
a.  a.  0.,  S.  97.  Dagegen  fiel  mir  des  Öfteren  o  für  u  auf.  Feiner 
ist  u,  gewöhnlicher  o,  vgl.  oben  §  2,  3  öca  und  karrösa.  Das 
Suffix  der  3.  sing,  masc,  vgl.  §  6,  hört  man  u  und  o  sprechen.1 
Vgl.  noch  Guthe  in  ZDMG,  Bd.  39  S.  134. 

7.  Ein  langer  Vokal,  von  zwei  Konsonanten  gefolgt,  wird 
des  öfteren  kurz,  z.  B.  ilhägg  der  MekkapUger. 

8.  Die  Pluralendung  u  beim  Verbum,  z.  B.  kätäbu,  jikt'bu, 
ist  kurz ;  langes  ü  bezeichnet  in  diesem  Falle  das  Suffix  der  3.  pers. 
sing,  masc,  z.  B.  bibi'ü  sie  kaufen  ihn.  Aber  beachte  daneben 
eine  Form  wie  qälülna  sie  sagten  ans,  aus  qälu  ilna. 

1  0  hörte  ich  auch  in  cholang,  ein  -wohlriechendes  Kraut  (wächst  in 
Persien  und  Indien).  In  AG  GW,  Bd.  5  S.  15,  8  führt  Littmann  den  Satz 
an:  qahwitna  hal  chölänijo.  Nöldeke  bemerkt  dazu  Anm.  1:  „vielleicht 
chelänije,  unser  Kaffee  ist  mit  chel  (Kardamom)  angemacht."  Dazu  Litt- 
mann: „das  ist  entschieden  das  Richtige".  Erwähnt  sei,  daß  Kardamom  hei 
oder  häl,  vulg.  auch  häbb  hän  (so!)  Kardamomkörner  (die  kleinen  schwarzen 
in  der  gelben  Schote);  chel  Pferde;  der  obige  Text  richtig:  qahutna  hal 
cholangije  dieser  unser  Kaffee  ist  so  wohlriechend  wie  cholang. 
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9.  Das  letzte  Beispiel  führt  auf  die  Vokalisation  innerhalb 
einer  im  Zusammenhang  gesprochenen  Wortgruppe.  Bezüglich 
des  zu  elidierenden  Vokales  herrscht  Willkür,  z.  B.  ilmarra  'ggäije 
das  nächste  Mal  neben  lissa  (aus  la  —  issa  [=  issa/a])  noch  nicht. 
In  einer  arabischen  Familie  hörte  ich  die  Kinder  sagen:  jäbä 
o  Votier,  aber  jimmi  o  meine  Matter.  Vgl.  zur  Elision  noch  §  188. 
192,  3. 

§  3.     Bezüglich  der  Diphthonge. 

Die  Diphthonge  au  und  ai  werden  vielfach  ö  und  e  ge- 
sprochen, z.  B.  rör  Jordanebene.  Ion  Farbe,  iddöle  die  Regierung. 
bet  Haus,  het  Mauer,  Wand,  mel  Neigung,  rebe  Abwesenheit. 
aw  lautet  au,  z.  B.  in  täule  Tisch,  gäuab  antworten.  Erwähnt  sei 
hier  noch  'äniz  (j^U)  bedürfend,  z.  B.  änä  mus  \Tüiz  ich  brauchs 
nicht  (vgl.  dazu  jSL»  a'iz).  äi  wird  äi  gehört,  z.  B.  in  änä  qäim 
ich  bin  auf  (ruft  man  dem  weckenden  Diener  zu).  —  Dagegen 
älwa  ja!  —  In  einsilbigen,  offnen  Wörtern  hält  sich  der  Diphthong, 
z.  B.  dau  Licht,  nau  Sturm  (dagegen  nö"  Art),  lau  wenn.  Bemerke 
noch  gau  Atmosphäre;  desgleichen  z.  B.  fai  Schatten,  nai  Flöte 
(auch  naije).  rai  Rat.  sai  Tee.  Beachte  noch  haije  Schlange. 
Der  Diphthong  pflegt  aber  auch  zu  bestehen  bei  nachfolgendem 
\  okal,  z.  B.  chäüäga;  dauaban  Verbalnomen  zu  däb  schmelzen 
(intrans.),  vgl.  hierzu  weitere  Beispiele  in  §  39.  Genannt  seien 
endlich  noch  folgende  Analogieerscheinungen  memti  mein  Mütter- 
chen. —  beji  mein  Väterchen;  aber  chaiji  mein  Brüderchen  — 
chaiti  mein  Schwesterchen,  vgl.  §  155. 

§  J-.  Bezüglich  des  Wortakzentes. 

Ist  die  letzte  Silbe  lang  und'  geschlossen  oder  endigt  das 
Wort  mit  Doppelkonsonant,  so  hat  die  Ultima  den  Ton,  z.  B. 
nhär  Tag.   mäqas?  Scheere. 

Ist  die  Ultima  kurz  und  geschlossen  oder  endigt  das  Wort 
irokalisch,  so  hat  die  vorletzte  Silbe  den  Ton.  vorausgesetzt,  daß 
sie  lang  und  offen  oder  kurz  und  geschlossen  ist,  z.  B.  mläbbes 
Bonbon  (ein  mit  Zucker  bekleideter  Kern).  mehabbe  Liebe,  kub- 

as1  rückt  der  Tod  auf  die  drittletzte  Silbe,  z.B.  ilmSdrSsö 
die  Schule,  mährame  Taschentuch.  mänSäfe  Handtuch. 
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B.  Pronomina. 
I.  Personalia. 

§  5.  Absoluta. 

änä  ich  il.ma  wir 

int  du  (Mann)  1   .   ,      ., 

.   ,.    ,    '  .  }  intu  ihr 

inti  du  (-brau) 

hü  er  1mm  1  (Männer) 

lii  sie  hin    j  Sle  (Frauen)  (sehr  selten). 

Bern.  Zur  Aussprache  von  ana  vgl.  unter  §  2,  3.  —  Das  i  am 

Anfang  von  int,  inti,  ihna,  intu  klingt  vielfach  wie  e.  —  Über  das 

epenthetische  e  bei  int,  manchmal  wie  ente  lautend,  vgl.  unter  §  2,  5. 

§  6.  Suffixa. 

sing.:  i  bezw.  jT  mein,  ni  mich 
ak  dein,  dich  (Mann) 
ik  bezw.  kT  dein,  dich  (Frau) 
ü  bezw.  h  sein,  ihn 
(h)a  ihr,  sie. 
plur.:  na  unser,  uns 
kum  euer,  euch 
hum  ihr,  sie. 
§  7.  Nominalsujfixe :  bei  Wörtern, 

1.  die  mit  einem  Konsonanten  endigen,    z.  B.  bäb   Tür, 

bäbi,  bäbak,  bäbik,  babü,  bäb(h)a, 

bäbna,  bäbkum,  bäbhum. 

2.  die  mit  zwei  Konsonanten  endigen,  z.  B.  sidr  Brust, 
kitf  Schlüter.  Hier  hört  man  in  den  Formen  mit  konsonantisch 
anlautenden  Suffixen  einen  epenthetischen  Vokal,  sid^-na,  kit'fkum; 
sonst  sidri,  sidrak,  sidrü  usw.  Deutlich  hörte  ich  licht'-na  unsre 
Schwester. 

3.  die  vokalisch  auslauten,  wie  z.  B.  sifa  Heilung, 

sifajT,  sifak,  sifäki,  siffih,  sifäha 

sifäna,    .  siffikum,  sifahum 

Bei  ab  Vater,  ach  Bruder  hört  man  in  der  Stadt  für  mein  Vater, 
Bruder  abi,  achi,  bei  den  Fellachen  abüi,  achüi, l  sonst  abük, 
abüki,abüh.  abüha,  abüna,  abükum,  abühum.  Häufig  ist  jäbä  o  Vater! 


i  Vgl.  jetzt  auch  ZDMG,  Bd.  58  S.  938. 
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4.  mit  der  Feminin endung  a  oder  e.  Hier  treten  die 
Suffixe  an  die  mit  t  gebildete  Verbindungsform.  Dieselbe  lautet 
z.  B.  von  farse  "Matratze,  Bett,  farsit.  Von  tezkre  Paß,  Billet  tez- 
krät  oder  tezkärt.  Von  üda  Zimmer  üdat  und  Mit.  Von  ugra 
Lohn,  Miete  ugrat  und  ugrit.  Von  saqfe  Stück  (z.  B.  lahm  Fleisch) 
saqfit.  Von  mara  Ehefrau  marat.  Bei  Antreten  der  Suf- 
fixe i,  ak,  ik,  u,  ha  wird  der  Vokal  vor  t  vielfach  ausgestoßen: 
man  sagt  udti  (mit  Assimilation  utti),  farsti;  doch  nur  marati. 
Ebenso  ugriti,  saqfitak,  tezkartu.  Bei  Antreten  der  übrigen 
Suffixe  bleibt  der  Vokal  vor  t  bestehn:  man  sagt  uditna,  tez- 
kratna,  ugritkmu,  farsithum.  Merke  noch  leltak  sacide  gute  Nacht! 
Von  qahwe  lautet  die  Verbindungsform  qahwit;  mit  Suffixen  z.B. 
qahütak,  vgl.  §  230,40.  qahütna  usw.  Desgleichen  balwe  Unglück: 
balütak.  Aus  näniüsijeti  wird  nämüsiti  mein  Moskitonetz  oder 
liett  mit  Moskitonetz. 

5.  Die  Suffixe  werden  mit  der  unveränderten  Pluralform  (masc. 
und  fem.)  verbunden,  z.  B.  hablbini  meine  Freunde,  rikäbäti  meine 
Steigbügel.  Merke  hier  noch  'aqärib  Skorpione:  aqärbak,  vgl.  §  228, 10. 

§  8.  Statt  der  Suffixe  wird  zuwreilen  hinter  das  Nomen  mit 
Artikel  das  mit  Suffixen  versehene  tabä' l  gestellt,  z.  B.  ilhmär 
taba'i  mein  Esel,  tabä' mit  Suffixen  lautet:  tabä'i,  tabä'ak,  tabä'ik, 
t;ib;Vu,  tabahha,  tabä'na,  tabä'kum,  tabahhum. 

Eine  andere  Umschreibung  der  Besitzanzeige  ist  noch  seti, 
sf'tak,  setna  usw.,  z.  B.  nämüsije  §eti  mein  Bett,  halkitäb  seti  dies 
Buch  ist  mein. 

Über  die  Verbindung  der  Nominalsuffixe  mit  Präpositionen 
vgl.  unter  ij  191. 

§  9.   Verbalsuffixe. 
1.  daräbni  er  hat  mich  geschlagen     daräbna  er  hat  uns  g. 

daräbak  er  hat  dich  (Mann)  g.     daräbkum  er  hat  euch  g. 

daräbik  er  hat  dich  (Frau)  g. 

daräbü  er  hat  Hin  g.  darabhum  er  hat  sie  g. 

darab(h)a  er  lud  sie  g. 
■J.  darabüni  sie  Indien  mich  geschlagen       darabüna 

tfarabük  daräbükum 

darabükl 

flarabüb  ijarabühum.  — 

$arabüha 

1  tabä1  entstanden  aus  dem  boübI  üblichen  pU  --  Habe,  Gut,  Fr. 
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3.  änä  däribkuni  ich  (Mann)  schlage  euch 
änä  daribtkum  ich  (Frau)  schlage  euch 
ho  där^bü  er  schlägt  ihn.  — 

4.  Mit  Negation  l  mä  —  s  (vgl.  §  25)  lauten  die  suffigierten 
Formen,  z.  B. : 

änä  mä  daräbtak's  ich  habe  dich  nicht  geschlagen 

inte  mä  daräbtenis  du  (Mann)  hast  mich  nicht  geschUujen 

inti  mä  darabtinls  du  (Frau)  hast  m.  n.  g. 

hü  mä  daräbnis  er  hat  m.  n.  g. 

hi  mä  darabätnis  sie  hat  m.  n.  g. 

ihna  mä  daräbnak^  wir  haben  dich  n.  g. 

intu  mä  darabtunis  ihr  habt  m.  n.  g. 

hum  mä  darabünis  sie  haben  vi.  n.  g. 

5.  Ist  das  Verbum  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen 
oder  stehn  zwei  Objekte  beim  Verbum,  so  braucht  man  folgende, 
selbständigen  Formen: 

ijaji  mich  ijäna  uns 

ijäk  dich  (Mann)  ijäkum  euch 

ijaki  dich  (Frau) 

ijäh  ihn  ijähum  sie 

ijäha  sie 
ana  wijäk  ich  und  du.    int*-'  wijähuni  du  und  sie  u.  a.  —  Zur  Be- 
zeichnung des  Dativ  dient  die  Präposition  la  mit  Suffixen,  z.  B. 
qulli  sage  mir,  qälülna  sie  sagten  uns,  qüllü  und  qullum  (für  qul- 
lhum)  sage  ihm  und  sage  ihnen.     Vgl.  §  2,  8. 

Über  sonstige  Verbindungen  derVerbalsuffixe  vgl.  unter  §25. 201. 

II.  Demonstrativa. 

§  10.  Für  nähere  Beziehung  dienen:  hädä  dieser,  hädi  diese 
hädöl  diese  (plur.);  für  weitere :  hädak  jener,  hädik  jene,  hädöläk 
oder  hädik  jene  (plur.). 

§  11.  Bei  der  Verbindung  mit  einem  Substantiv  bedarf  dieses 
des  Artikels,  der  gewöhnlich  mit  den  erstgenannten  Formen  zu 
hal  zusammengezogen  wird.  Über  diese  ungewöhnliche  Laut- 
veränderung vgl.  Nöldeke,  Beiträge  z.  semit.  Sprachwissenschaft, 
S.  13.  Z.  B.  halbOt  dieses  Haus,  hassäa  diese  Stunde.-  hal  aijäm 
diese  Tage.     Dagegen  hädäk  übet  jenes  Haus,     hädik  issaa  jene 


1  Man  beachte  die  Akzent  Veränderungen. 
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Stunde,  hädöläk  Uaulad  jene  Kinder,  hädik  ilaijäm  jene  Tage. 
Bisweilen  kann  hinter  hal  und  dein  Xonien  das  Pronomen  noch 
wiederholt  werden,  z.  B.  min  haljOm  hädä  von  eben  diesem  Tage. 
dagegen  nur  min  hädäk  iljom  und  min  hädik  ilaijäm  von  jenem{n) 
Tage(n). 

III.  Relativum. 

§  12.  illi  welcher,  welche,  ivelches  {ivas);  welche  (plur.)  Vgl. 
Nöldeke  a.  a.  0. 

§  13.  Zur  Konstruktion  merke  folgende  Sätze: 

1.  ittaule  wilkursi,  illi  känu  taht  ilhälaqa,  illi  billiet  der  Tisch 
und  der  Stuhl,  weiche  waren  unter  dem  Ring  an  der  Wand. 

2.  ittaule  wilkursi,  illi  kän  hatthuni  taht  ilhälaqa,  illi  billiet 
der  Tisch  und  der  Stuhl,  welche  er  gestellt  hatte  unter  den  Ring 
an  der  Wand. 

3.  issahn,  illi  baqaddim  raleh  lissech  ■  ittabich  issuclm  der 
Teller,  auf  welchem  ich  vorsetze  dem  alten  Mann  das  warme  Essen. 

IV.  Interrogativa. 

§  14.  min  wer? 

aija  welcher,  welche,  welches;  welche?  (plur.) 

mä  was?  (selten). 

es  was?  (kontrahiert  aus  aija  sai) 

sü  was?  (kontrahiert  aus  §§  (=  aija  sai)  hu). 
§  15.  min  wer  da?  (aus  dem  Innern  des  Hauses  dem  An- 
klopfenden zugerufen).  —  fi  aija  jom  säfärt  an  welchem  Tage  bist 
du  angereist?  fi  aija  säa  bigi  ilbäbür  zu  welcher  Stunde  kommt 
der  Zug?  min  aija  sikl  oder  gins  von  welcher  Sorte?  —  Antwort: 
min  sikl  il'fil  von  der  besten  Sorte.  —  mä  läk  was  ist  dir?  (mä 
nur  in  «lieser  Wendung  und  den  entsprechenden  mä  lu  was  ist 
ihm?  ma  lfhja  •  ivas  ist  ihr?  usw.)  —  §S  btiftekir  was  meinst 
du?  —  an  eS  btiftekir  woran  denkst  du?  —  su  bitrid  was  willst  du? 
—  -ii  bitqul  was  sagst  du?  —  Sü  fi  was  gibts?  —  Sü  dda'ua  (vgl. 
8.6)  was  ist  los?  —  Sü  lkilme  was  ist  das  für  ein  Wort?  -  Noch  sei 
hier  erwähnt  die  Formel  weS  izzöl2  wer  du?  (ruft  nachts  der 
Führer  einer  Karawane  einem  unbekannten,   nicht   erkennbaren 

1  Sprich  in. i  i.-i .  das  h  ist  anhörbar. 

-  Fr.  verweist  mich  zu  dioiemw  vor  i  ia  li  Landberg,  Arabica,  Bd.V,S.211. 
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Entgegenkommenden  zu.    Die  Antwort  lautet  sähib  Freund  oder 

fadü  Feind). 

Anmerkung:   Merke   hier  eine  Reihe  von  indefiniten  Pro- 

nominen  und  Adverbien,  die  durch  Zusammensetzung  von  Frage- 

pronominen  oder  Partikeln  mit  mä  kän  entstanden  sind: 
min  mä  kän  irgend  wer.  wen  mä  kän  irgend  ico. 

es  mä  kän  irgend  was  (oder  Osin  kän1.  emtän  kän  irgend  wann, 

min  aija  siklin  kän  von  irgend  einer  Sorte.        kenn  kän  irgend  wie. 

V.  Indefinita. 

§  16.  ahad,  fem.  ihda  irgend  einer,  häda  oder  hädan  jemand. 
mä  häda(n)  niemand,  flän  JS\  N. 
ilwähüd  man,  plur.  (in)näs  (die)  Leute. 
si  oder  isi  etwas,  äsja  oder  isja,  plur.  dazu,  Dinge. 
mä  isi  oder  wäla  si  oder  mus  (kontrahiert  aus  mä-  hü-  si)  isi  nichts. 

§  17.  mä  hädan  hon  hier  ist  niemand,  mä  fis  hada(n)  da 
ist  niemand,  mä  'indi  si  ich  habe  nichts,  vgl.  noch  §  194.  fard 
si  es  ist  einerlei,  mäfis  (kontrahiert  aus  mä  fih  si)  es  gibt  nichts. 
mä  fis  isi  hün  hier  ist  nichts,  hi  säiät  äsja  ktire  sie  sah  viele  Dinge. — ■ 

Beachte  hier  noch:  zät  iddärb  illi  ruhna  'aleha  derselbe 
Weg,  auf  welchem  wir  ausgegangen  sind.  nirgac  ala  per  darb 
icir  werden  auf  einem  andern  Wege  zurückkehren,  kull  innäs  alle 
Leute  oder  innäs  kull(h)um.  kullna  wir  alle,  kullü  edles,  bukul 
wähädü  (auch  wähdo)  er  ißt  allein. 

Bemerke  noch  nummär  halqädd  uhalqädd  Sr.  so  und  soviel. 

VI.  Reflexivum. 

§  18.  Zum  Ausdruck  des  Reflexivs  dient  häl  mit  Suffixen, 
z.B.  daqart  oder  daqqet  häli  ich  habe  mich  gestoßen.1  qauwas 
halu  er  hat  sich  erschossen,   harqat  häl(h)a  sie  hat  sich  verbrannt. 

Vfl.  Reziprokum. 

§  19.  Zum  Ausdruck  der  Reziprozität  dient  ba'd  mit  Suffixen, 
z.  B.  qälulbä'dlmm  sie  sagten  zu  einandert  lamma  titlac  issäms, 
binrüh  ba'dna  ma'ba'd  oder  ma'  ba'dna  ilbac(l,  wenn  die  Sonne 
aufgeht,  ivollen  wir  mit  einander  gehn ;  dafür  auch  binrüh  säua  säua. 


1  Bemerke  zur  Konstruktion:    ich  habe  mir  den  Fuß  gestoßen:  änä  da- 
qamt  (oder  daqart  oder  dakast)  rigli;  räsi  den  Kopf;  kü'i  den  Ellbogen. 
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C.  Verba. 
I.  Das  starke  Verbum. 

§  20.     Schema :  kätäb  schreiben. 


Perfekt. 

I 

kätäb 

11 

kättäb 

III 

kätäb 

IV 

äktäb 

V 

tä  kättäb 

VI 

täkätäb 

VII 

inkätäb 

VIII 

iktätäb 

X 

istäktäb 

Präsens  ohne  b. 

Präs.  m.  b. 

Imperativ. 

jäktub  (jiktib) 

biktib(u) 

iktib(uj 

jkättib 

bikättib 

kättib 

jkätib 

bikätib 

kätib 

jiktib 

biktib 

jitkättäb 

bitkättäb 

itkättäb 

jitkätäb 

bitkätäb 

itkätab 

jinktib 

binktib 

inktib 

jiktitib 

biktitib 

iktitib 

jistäktib 

bistäktib 

istaktib 

Partizip  I.  Partizip  II 

kätib  maktüb 

imkattib  imkattäb 

imkätib  imkätab 


imkattib 

mitkätib 

minktib 

mi(u)ktätib 

mistäktib 


imkattäb 


Verbalnomen. 

kitäbä 

täktib 

mukätabe 

iktäb 

taktib 

täkätub 

inkitäb 

iktitäb 

istiktab 


§  21.     Flexion  der  ersten  Konjugation. 

1.  Perfektum  mit  a:  kätäb  schreiben. 

kätäb  er  hat  geschrieben  oder  er  schrieb. 

kätäbät  sie  hat  g. 

kätäb't  du  (Mann)  hast  g. 

kätäbti  du  (Frau)  hast  g. 

kätäb 't  ich  habe  g. 

kätäbu  sie  haben  g. 

kätäbtu  ihr  habt  g. 

kätäbna  wir  haben  g. 

2.  Perfektum  mit  i:  fihim  verstehen. 

fihim  er  hat  verstanden  oder  er  verstand. 

fihmit  sie  hat  v. 

fhim't  du  (Mann)  hast  v. 

fbimti  du  (Frau)  hast  v. 

fhim't  ich  habe  v. 

fihmu  sie  halten  v. 

fhimtu  ihr  habt  v. 

fhimna  wir  haben  v. 
Präsens  ohne  präfigiertes  b. 
jäktub  und  jiktib  er  schreibt  oder  er  wird  schreiben. 
täktub(i)  sie  schreibt  oder  sie  wird  scli. 
täktub(i)  du  (Mann)  schreibst  oder  wirst  seh. 
täkt'bi  du  (Frau)  schreibst  oder  wirst  seh. 
aktub(i)  ich  schreibe  oder  werde  seit. 
jäkl  bu(i)  sie  schreiben  oder  sie  werden  seh. 
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täkt'buti)  ihr  schreibt  oder  ihr  werdet  seh. 
näktub(i)  wir  schreiben  oder  wir  werden  seh. 
Der  Präfixvokal  ist  in  besserem  Vulgär  ä,  gewöhnlicher  aber 
i;  in  1.  pers.  sing,  jedoch  stets  deutlich  a. 

4.  Präsens  mit  präfigiertem  b. 

biktib,  biktub 

btiktib,  btuktub 

btiktib,  btuktub 

btiktbi,  btuktbi  —  btikttbi  (btukütbi) 

baktib,  baktub 

biktbu  —  bikitbu 

btiktbu,  btuktbu  —  btikitbu 

bniktib,  bnuktub 
Bemerkenswert  ist,  daß  in  den  Formen  btiktbi,  btiktbu  und 
biktbu  in  der  vulgären  Aussprache  die  Einschaltung  eines  Vokals 
trotz  des  Zusammentreffens  von  drei  Konsonanten  nicht  erfolgt; 
daneben  aber  hört  man  Formen  mit  eingeschaltetem  Vokal 
btikitbi,  btikitbu  und  bikitbu,  von  denen  besonders  die  letzte 
häufiger  ist  als  biktbu. 

5.  Imperativus. 

iktib,  uktub  schreibe  (Mann). 

iktibi,  uktubi  sclu-eibe  (Frau). 

iktibu,  unktubu  schreibet. 
Bei  den  Städtern  ist  die  Form  iktibu  (uktubu)  für  beide 
Geschlechter  üblich,  während  die  Fellachen  gewöhnlich  eine 
besondere  Femininendung  gebrauchen  iktibin  oder  uktubin.  Die- 
selbe wird  mit  einem,  mit  Alef  beginnenden  Worte  in  der  Weise 
verschleift,  daß  das  i  der  letzten  Silbe  verschluckt  wird,  z.  B. 
iktibnism  ilbäläd  schreibt  den  Namen  des  Dorfes. 

6.  Partizipia. 

sing.  masc.  kätib  schreibend, 
sing.  fem.  kätlba '  oder  kätibe. 
plur.  masc.  kätibin, 
plur.  fem.  katibät. 
Ebenso  maktüb  geschrieben.   In  der  Bedeutung  „Brief*  plur. 
mkätib. 


1  Bei  Antreten  der  Femininendung  im  Singular  und  der  Maskulin-  und 
Femininendung  im  Plural  wird  das  i  der  zweiten  Silbe  stark  verkürzt  oder 
ganz  unterdrückt:  kätbin. 

Ijöhr,   Jerusalem.  Vulgärarabisch.  2 
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§  22.      Vokälisation  des  Präsens  und  Imperatinis. 

1.  Die  Verba  der  Form  fa'al  (kätäb)  haben  im  Präsens 
als  Vokal  der  zweiten  Silbe  vielfach  u.  z.B. 

'aqas  stechen  —  ji'qus.    Verbalnomen:  'aq%.  -*'k~? 

'asar  pressen  —  ji'sur.     'as'r. 

bavad  hassen  —  jibrud.     burda. 

chabat  schlagen  '   —  jichbut.     chabU. 

chabaz  backen  —  jichbuz.     chalyz. 

chalat  mischen  —  jichlut.     chalH- 

dachal  eintreten  —  jidchul.     duchül.       inä  bidchul  ilaql  es  ist 

(larab  schlagen  —  jidrub.     darb.  [unbegreiflich. 

faram  Idein  schneiden  —  jifrum.     farm. 

fasad  zur  Ader  lassen  —  jifsud.  fa^d,  häufiger  fsäde.    - 

häfär  graben  —  jihfur.     häßr. 

qa'ad  sitzen,  sielt  setzen  —  jiq'ud.     quüd. 

qabad  ergreifen  —  jiqbud.     qabM. 

qasad  beabsichtigen  —  jiqsud.     qas'd. 

labat  ausschlagen,  Fußtritte  ^erteilen  —  jilbut.     labt- 

näfach  blasen,  anfachen  —  jinfuch.     näfch. 

rafad  verweigern  —  jirfud.     raf'd. 

rafas  ausschlagen  (vom  Pferd)  —  jirfus.     raFs2. 

ratas  untertauchen  (intrans.)  —  jirfus.     rats. 

sabar  warten  —  jisbur.     sabH'. 

sabar  färben  —  jisbur.     sab'r- 

safar  pfeifen  —  jihfur.     saf'r. 

saraf  wechseln  —  jisru£     srafe. 

tabach  kochen  —  jitbuch.    tab'ch.   tabich  gekochtes  Essen. 

talab  fordern  —  jitlub.     talab.    " 

2.  Daneben3  erscheint  in  zweiter  Silbe  aber  auch  vielfach  i,  z.B. 
'adam  vernichten  —  ji'dim.     'adam  oder  i'dfim. 

'aqad  knüpfen,  wollten  —  ji'qid.    'a<|'d. 

'alak  kauen  —  ji'lik:.    'al'k.  *X<~» 

':it;il  hamiii  Sorge  tragen  —  ji'til  hamm.     'at'l  liamm. 

'azal  absetzen  —  ji'zil.     'azU. 

'azam  einladen  —  ji'zim.     'azime. 

i  schlagen,    daß    ei    Iau1    schallt.    /..  I">.  wenn    der   Eseltreiber  den  Esel 
schlägt,  daß  es  durch  die  Strafte  schallt,  oder  vom  Teppichklopfen. 

-  Ganz  scharfes  b,  klingt  wie  s  —  „Ausschlagen"  vom  Baum  äfräch. 
3  Zuweilen  ixt.  wie  1  >oi  kätäb,  u  und  i  im  Gebrauch,  /..  B.   arad  <hiem 
etwas  anbieten,  vorlegen:  ji'rid  und  ji'rud.  naqad  aufpicken   /..B.  vom  Huhn, 
das  Brosamen  aufpickl  :  jinqid  und  jinqud. 
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'azar  entschuldigen  —  ji'zir.     'u/.r.    ->~<-^~*~ 

chatam  versiegeln  —  jichtim.     chatm. 

däfan  begraben  —  jidfin.     dafn. 

£araq  trennen  —  jifriq.     far'q. 

häläb  melken  —  jil.ilib.     hal'b. 

häläf  schwören  —  j  i  1 1 1  i  f*.     hal'f  oder  hilf  in. 

häniäd  lohen  —  jihmid.     han^d. 

härnäl  trugen  —  jihniil.     ham'l. 

häsäb  berechnen  —  jihsib.     hsäb. 

kübäs  pressen,  Früchte  einmachen  —  jikbis.     kab's. 

käfät  umkehren,  umwenden  (von  Töpjen  oder  Geschirr)  —  jiküt.  kaFt. 

käsär  zerbrechen  —  jiksir.     kas'r. 

käüäf  Visitation  halten  —  jiksif.     kas*f. 

qalab  umwenden,  Wittern  —  jiqlib.     »ja^b. 

qasani  teilen  —  jiqsim.     qisme. 

käzäb  lügen  —  jikzib.     kiz^. 

lähäm  Wen  —  jilbim.     lähmi. 

nükär  leugnen  — ■  jinkir.     nak5r  oder  inkar. 

saraq  stehlen  —  jisriq.  sirqa. 

3.  In  zweiter  Silbe  tritt  gewöhnlich  a  auf.  wenn  der  zweite 
und  besonders  wenn  der  dritte  Stammkonsonant  ein  h,  h,  ch,  ', 
r  ist,  z.  B. :  bachas  durchbohren  —  jibchas.    bach's. 

bala'  schlucken  —  jiblac.     baK. 

dahar  hinausgehen  —  jidhar.     duhür. 

fätäh  öffnen  —  jiftah.    fat'h. 

qahar  ärgern  —  jiqhar.     qah'r. 

lähäs  lecken  —  jilhas.     Iah1.-. 

mana'  hindern  —  jimnaf.     man  '. 

niäsäh  abwischen  —  jimsah.     masM;. 

nachas  stechen  —  jinchas.     nach's. 

nähäb  berauben  —  jinhab.     nahM). 

rada'  säugen  —  jirda'.  ridä'a.      [nicht  brennen. 

s&a\breunen  — jis'al.  sa'l.  mä  biddu  jisal  es  tviU 
Bezüglich   der  Flexion  des   Präsens    dieser   letzten    Gruppe 
ist   auf  die   2.  sing.  fem.  und   die  2.  und  3.  plur.  besonders  hin- 
zuweisen.    Das  Präsens  lautet:         jirnsah  jimsahu 

timsah 

timsah  timsahu 

timsahi 

amsah  nimsah. 

2* 
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4    Die  Yerba  der  Form  fi'il   (fihim)   haben   im   Präsens 
als  Vokal  der  zweiten  Silbe  meist  a,  z.B.: 
'iqil  verständig,  ruhig  sein  —  jicqal.     'aqäle. 
cilim  wissen  —  ji'lam.     'iFm. 
cimil  tun  —  ji'mäl.     'im'l. 

chirib  veröden,  zu  Grunde  geJni  —  jichrab.     charäb. 
dibil  Q>)  verwelken  —  jidbäl.     dubül. 
diif  krank  sein,  werden  —  jid'af.     da'af  oder  du'uf. 
dihik  Jachen  —  jidhak.     duhuk. 
fihim  verstehen  —  jifham.     fah'm. 
firih  sich  freuen  —  jifrah.     farah. 
firir  leer  sein  —  jifrar.     furür. 
fizic  erschrecken  (intrans.)  —  jifza'.     fazac. 
gihil  nicht  wissen  —  jighal.     gaM. 
hidir  gegenwärtig  sein  —  jihdar.     hudür. 
hifiz  (ii)  behüten  —  jihfaz.     haf'z. 

jibis  trocken  werden,  vertrocknen  —  jibäs.    jäbäs  oder  jubüs. 
kibir  groß  werden  —  jikbar.     kubur. 
kirih  verabscheuen  —  jikrah.     kuruh. 
kisib  erwerben  —  jiksab.     kasb. 
kitir  viel  sein  oder  werden  —  jiktar.     kutra. 
qibil  annehmen  —  jiqbal.     qubül. 
qidir  können  —  jiqdar.     qudra. 
qilib  sich  verwandeln  —  jiqlab.     qal'b. 
li'ib  spielen  —  jil'ab.     la  ab,  li'jb,  luub. 
lihiq  folgen,  sich  anschließen  —  jilhaq.     luhüq. 
lizim  nötig  sein  —  jilzam.     luzüm. 
mirid  krank  werden  —  jimrad.     marad. 
ni'is  schläfrig  werden  —  jin'as.     nu'as  oder  ni'as. 
nidim  bereuen  —  jindam.     nädfime. 
rigi'  zurückkehren  —  Jirga,     rugü*. 
rikib  reiten  —  jirkab.     ruküb. 
-ihir  wachen  —  jishar.     sahar. 
sikir  sich  betrinken  —  jiskar.     suk"r. 
-lini    hören  —  jisma'.     sama. 
si'ib  schwer  sein  (bildlich)  — jis'ab.    su'übe. 
Sibi*  satt  werden        jiSba  .     Iabac. 
Sihid  Zeugnis  ablegen  —  jiähad.     Sähäde  oder  SMde. 
Sirib  trinken  —  ji§rab.    Sur°b. 
ti'ih  müde  werden  —  jit'ab.    tä'äb. 
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tili1  ausgehen,  aufgehen  (von  der  Sonne)  —  jitla'.     tlu. 
wilic  brennen  (intrans.)  —  jula.     wulu. 
wisil  ankommen  —  jusal  (jasal).     wusül. 
zi'il  sich  ärgern  —  jiz'al.     zaal. 

5.  Einige  wenige  haben  statt  a  in  zweiter  Silbe  i,  z.  B. : 

cirif  wissen  —  ji'rif-     'ir'f  (selten), 
libis  anziehen  —  jilbis.     \\hh. 
misik  fassen,  festhalten  —  jimsik.     mask. 
nizil  absteigen  —  jinzil.     nnzül. 
Bezüglich  der  Anhängung  der  Suffixe  bei  den  Verben  der 
Form  fi'il  ist  eine  Vokalausstoliung  bzw.  -Verkürzung  zu  beachten, 
z.  B. :  kJsibni  k^ibna. 

kisbäk  k'sibkum. 

kisbik 

kisbü  k^ibhum. 

ysibha 
oder  Phiqni,  l'hiqna  usw.,  aber 
lihqak,  lihqü  usw. 

6.  Der  Imperativus  zeigt  in  der  zweiten  Silbe  den  gleichen 
Vokal  wie  das  Präsens  in  der  entsprechenden  Silbe.  Ist  dieser 
Vokal  ein  u,  so  lautet  auch  der  Vokal  der  ersten  Silbe  u,  z.  B. 
uqtul  töte,  uskut  schweige.  Ist  dieser  Vokal  ein  a  oder  i,  so 
lautet  der  Vokal  der  ersten  Silbe  ausnahmslos  i,  z.  B.  i  mal  ma'- 
ruf  bitte,  tu  mir  den  Gefallen,  ihmid.  inzil. 

Anmerkung:  Eine  Veränderung  des  Tmperativus,  wie  sie 
W.  Christie  a.  a.  0.  S.  103  anführt:  ktüb  für  uktub,  drüb  für 
udrub  ist  in  unserem  Dialekt  nicht  üblich. 

§  23.  Das  Yerbalnomen  zeigt  sehr  mannigfache  Formen. 
Es  ist  darum  zu  den  genannten  Verben  das  entsprechende 
Nomen  stets  hinzugefügt.  Das  Gewöhnliche  ist  bei  den  Verben  der 
Form  faal  die  Bildung  fa'*l,  z.  B.  qatal  —  qat*L  Im  Übrigen  vgl.  oben. 

§  24.  Das  Partizipium,  activi  wie  passivi,  erhält  die  Be- 
deutung eines  Adjektivs,  oder,  mit  dem  Artikel  verbunden,  die 
eines  Substantivs,  z.B.: 

1.  aktives  Partizipium: 
aqil  verständig,  brav.  fatih  hell  (Farbe), 

alim  weise;  il  alim  der  Gelehrte,     gähil  unwissend. 
färir  leer.  hädir  anwesend;  fertig,  bereit^ 


1  hädra  'ssufra  ist  der  (Eß)tisch  fertig  (gedeckt)": 
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jäbis  trocken.  Iäzim  mö%.  vgL  unter  §  26. 

qäbil  yaTiigr  zu.  ilmanir  das  Hindernis. 

qädir  /äM^,  imstande  zu.  täli'  nächste  (zeitlich), 

ilkatib  </er  Schreiher. 

2.  passives  Partizipium: 

ma'lüm  bekannt;  adverbiell:  natürlich,  freilich!    vgl.  S.  4. 

ma'rüf  bekannt,  berühmt;  Gefallen. 

machlüt  vermischt,  gemengt. 

niachtüni  versiegelt. 

mafrüm  klein  geschnitten,  fein  gehackt. 

maftüh  offen. * 

maqbül  annehmbar,  angenehm. 

makrüh  abscheulich,  gesetzlich  unzulässig. 

maksür  zerbrochen. 

ilmaktüb  der  Brief. 

inasliür  berühmt. 

ilmasrüf  die  Ausgabe. 

masrüq  gestohlen,  bestohlen. 

ilmatlüb  die  Forderung. 

§  25.  Die  Negation  1.  beim  Perfektum  und  Präsens  lautet 
mä  —  s  (verkürzt  aus  si),  z.  B.  mä  kätäbs  er  hat  nicht  geschrieben. 
mä  bäktubs  ich  schreibe  nicht,  mä  bä'rifs  ich  weiß  nicht.  Zu- 
weilen hört  man  vor  dem  s  ein  kurzes  i,  z.  B.  mä  kätäbt's  ich 
habe  nicht  (geschrieben.  Das  s  wird  von  den  Städtern  seltner 
hinzugefügt;  dagegen  ist  es  bei  den  Fellachen  regelmäßig  im 
Gebrauch.  Auch  wird  es  noch  an  die  mit  Suffix  versehene 
Verbalform  angefügt,  vgl.  hierzu  unter  §  9.  4.  Erwähnt  seien 
noch  folgende  Beispiele: 

int    mä  diarabthää  du  hast  sie  (eam)  nicht  geschlagen. 

In  ma  darabätüS  sie  hat  ihn  n.  g. 

ihna  mä  darabnahümmls'  ^üJ^ALo^i  wir  haben  sie  (eos)  n.  g. 

intu  mS   darabtünäs"  ihr  habt  ans  n.  g. 
Ferner  im    Präsens: 

änä  mä   badrubak's  ich  schlage  dich  nidd. 

int'   ma  bithibbnls'  du  liebst  mich  naht. 

hü  mä   birifkumnilS  ^^ijju  er  kennt  euch  nicht. 

'  l>:il>  übet  maftüh  ist  die  Haustür  offen?        b'kün  ilbab  bukra  mai'tuh 
die  Tür  i  tein? 
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hi  mä  bitrassilhüinmis  ^^MgJuLÄ  sie  iväscht  sie  (eos)  nicht. 
änä  mä  bahibbik's  ich  liebe  dich   l  Frau)  nicht. 

2.  beim  Imperativus  wird  die  Xegation  ausgedrückt  durch 
lä  oder  lä  —  s  mit  Präsens,  z.  B. : 

lä  tisriq  oder  lä  tisriq's  stiehl  nicht. 
lä  tqümi  oder  lä  tqümis  steh  nicht  auf. 
lä  tnämu  oder  lä  tnämüs  schlaft  nicht. 

3.  Die  Negation  des  Partizipiums   erfolgt   a)  durch  Ver- 
setzung von  nius  unmittelbar  vor  die  Verbalform,  z.  B: 

änä  mus  qä'id  ich  sitze  nicht. 

int1'  mus  räkib  du  reitest  nicht. 

inti  mus  sätra  du  (Frau)  bist  nicht  klug,  geschickt. 

hfi  mus  sälih  er  ist  nicht  bewaffnet. 

hi  mus  fäjiqa  sie  ist  nicht  wach. 

ihna  mus  säktin1  wir  schweigen  nicht,  usw. 
b)   durch  Verbindung  von  mä   mit  dem   zum  Partizipium  gehö- 
renden Pronomen,  z.B.  mäni  oder  manis  kätib;  die  hierbei  ent- 
stehenden Verbindungen  sind  folgende: 

mäni  oder  mänis  =  mus  änä,  ich  bin  nicht. 

männak  oder  männaks  =  mus  int. 

männiks  =  mus  inti. 

mähü(s).  männüs  =  mus  hü. 

mahi(s),  männahäs  =  mus  hi. 

mähnäs  =  mus  ihna. 

mäntüs  =  mus  intu. 

mftnhum,  mänhümm^  =  mu>  hum. 
§  26.     Angefügt    seien    hier   noch    eine   Reihe    besonderer 
Ausdrucks  weisen : 

änä  'ammäli  aktub  oder  änä  baktub  ich  schreibe  grade. 
äna  kunt   ammäli  aktub  oder  äna  kunt  aktub  ich  schrieb  grade.2 
int   ammälak  tuktub  du  schreibst  grade. 
hü  kän  'ammalü  jiktib  er  schrieb  grade. 
änä  räih  aktub  ich  bin  im  Begriff'  zu  schreiben. 
änä  kunt  räih  aktub  ich  war  im  Begriff  zu  schreiben. 
änä  qä'id  aktub  ich  schreibe  grade. 
änä  kunt  qä'id  aktub  ich  schrieb  grade. 
änä  gäi  albis  ich  will  mich  anziehen. 


1  Vgl.  zu  dieser  Form  §  21,  6. 

2  Statt  änä  kunt  aktub  kann  man  auch  sagen  änä  bäqi  aktub. 


24  C.  Verba:  I.  Starkes  Verbum.  [§  26  u.  27 

änä  kunt  gäi  albis  ich  wollte  mich  anziehen. 

änä  biddi  aktub  ich  will  schreiben. 

änä  kän  biddi  aktub  ich  wollte  schreiben- 

int  kän  biddak  tiktib  du  wolltest  schreiben. 

änä  mä  biddis  aktub  ich  will  nicht  schreiben. 

alejT  arattil  ich  muß  singen. 

kän  'alek  tirkäb  du  mußtest  reiten. 

änä  lazini  arkäb  ich  muß  reiten. 

änä  kunt  läzim  arkäb  ich  mußte  reiten. 
Zum  Gebrauch  von  läzim  merke  noch  folgende  Beispiele: 
läzimni  kitäb  ich  muß  ein  Buch  haben. 
kan  läzimni  kitäb  ich  mußte,  sollte  ein  Buch  haben. 

Endlich  seien  genannt: 
änä  mus  'äTiiz  akul  ich  brauche  nicht  zu  essen. 
änä  mä  kunt  'äuiz  asrab  ich  brauchte  nicht  zu  trinken. 

änä  kidt  (kudt)  aqa'  ich  icar  nahe  daran  zu  fallen,  beinahe  teure  ich  gefallen. 
lä  t'kad  tisma'  du  ivirst  kaum  hören. 

§  27.     Flexion  der  siebenten  Konjugation  (=  Passiv). 

1.  Perfektum: 

inkätäb  er  ist  geschrieben  worden.  inkätäbJt  ich  bin  geschr.  worden. 
inkätäbät  sie  ist  g.  w.  inkätäbu  sie  sind  g.  w: 

inkätäb't  du  (Mann)  bist  g.  iv.      inkätäbtu  ihr  seid  g.  ic. 
inkätäbti  du  (Frau)  bist  g.  w.       inkätäbna  wir  sind  g.  w. 

2.  Präsens  ohne  präfigiertes  b: 

jinktib  er  wird  geschrieben.  änktib  ich  werde  geschrieben. 

tinktib  sie  wird  g.  jinkitbu  sie  werden  g. 

tinktib  du  (Mann)  ivirst  g.  tinkitbu  ihr  werdet  g. 

tinkitbi  du  (Frau)  ivirst  g.  ninktib  wir  werden  g. 

3.  Präsens  mit  präfigiertem  b: 

binktib  er  wird  geschrieben.  liänktib  ich  werde  geschrieben. 

btinktib  sie  wird  g.  binkitbu  sie  werden  g. 

btinktib  du  (Mann)  wirst  g.  btinkitbu  ihr  werdet  g. 

bti)ikitl)i  du  (Frau)  wirst  g.  bninktib  wir  werden  g. 

4.  Imperativus:  inktib  werde  geschrieben  (Mann). 

inkitbi  werde  g.  (Frau), 
inkitbu  werdet  g. 

5.  Partizipium:  minktib. 

Anmerkungen:    Die   Form   minktib   ist  selten,  gewöhnlich 
wird    dafür    die    Bildung    maktüb    genommen.      Zur    Bedeutung 
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beachte  noch  z.  B.  inräsäl  sich  waschen  lassen  oder  ivaschbar  sein 
(von  Seide  oder  dgl.  gesagt). 

II.  Das  massive  Verbum. 

§  28.  Flexion  der  ersten  Konjugation. 

1.  Perfektuni: 

radd   er  hat  zurückgegeben         raddet  ich  habe  z. 
raddat  sie  hat  z.  raddu  sie  haben  z. 

raddet  du  (Mann)  hast  z.  raddetu   ihr  habt  z. 

raddeti  du  (Frau)  hast  z.  raddena  wir  haben  z. 

2.  Präsens  ohne  präfigiertes  b: 

yrudd  er  gibt  zurück  arudd  ich  gebe  zurück 

t'rudd  sie  gilt  z.  j'ruddu  sie  geben  z. 

tfrudd  du  (Mann)  gibst  z.  tfruddu  ihr  gebt  z. 

tfruddi  du  (Frau)  gibst  z.  n'rudd  wir  geben  z. 

3.  Präsens  mit  präfigiertem  b: 

birudd  er  gibt  zurück  barudd  ich  gebe  zurück 

bitrudd  sie  gibt  z.  biruddu  sie  geben  z. 

bitrudd  du  (Mann)  gibst  z.  bitruddu  ihr  gebt  z. 

bitruddi  du  (Frau)  gibst  z.  binrudd  wir  geben  z. 

4.  Imperativus: 

rudd  gib  zurück  (Mann) 
ruddi  gib  z.  (Frau) 
ruddu  gebt  z. 

5.  Partizipia: 

rädid  zurückgebend,  radde;  raddin,  raddat. 

mardüd  zurückgegeben,  mardüde;  mardüdin,  mardüdät. 

6.  Verbalnomen:  radd. 

§  29.  Flexion  der  siebenten  Konjugation. 
1.  Perfektum: 

inradd  er  ist  zurückgegeben  worden 
inraddat  sie  ist  z.  w. 
inraddet  du  (Mann)  bist  z.  w. 
inraddeti  du  (Frau)  bist  z.  w. 
inraddet  ich  bin  z.  w. 
inraddu  sie  sind  z.  w. 
inraddetu  ihr  seid  z.  w. 
inraddena  wir  sind  z.  w. 
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2.  Präsens  ohne  präfigiertes  b: 

jinradd  er  wird  zurückgegeben  änradd  ich  werde  z. 

tinradd  sie  wird  z.  jinraddu  sie  werden  z. 

tinradd  du  (Mann)  wirst  zurückgegeben  tinraddu  ihr  werdet  z. 

tinraddi  du  (Frau)  w.  z.  ninradd  wir  werden  z. 

3.  Präsens  mit  pr äfigiertem  b: 

binradd  bänradd 

btinradd  binraddu 

btinradd  btinraddu 

btinraddi  binradd 

4.  Partizipium,  siehe  oben  unter  §  28,  5. 
Anmerkungen:  Bei  den  mit  d,  d,  t  beginnenden  Verben 

assimiliert  sich  das  Präfix  t  dem  ersten  Radikal;  so  wird  aus 
bitdürr  du  schadest  biddürr.  Unterscheide  davon  in  der  Aus- 
sprache mä  bMürr  es  schadet  nichts.  —  Diese  Assimilation  führt 
bisweilen  einen  Vorschlagsvokal  herbei:  neben  tfdill  du  Jährst 
hört  man  iddill  (tdill  =  ddill  =  iddill).  —  Als  Vokal  der  Stamm- 
silbe im  Präsens  erscheint  i  oder  u. 
§  30.  Beispiele. 

add  zählen  —  jiCidd.     add 

add  beißen  —  j'udd.     add 

äff  in  Ruhe  lassen  —  y'iff.    'äff  oder  caffe 

chass  angehen  —  j'chuss.  chass  K 

dabb  schlagen  —  j'dibb.    dabb 

dakk  laden  (ein  Gewehr)  —  j'dikk.    dakk 

dai|(|  klopfen  -  —  j'diujq.    daqq 

dall  führen  —  ydill.    dalle. 

dabb  zusammenpacken  —  j'dubb.    dabb. 

darr  schaden  —  jMurr.    darar  oder  darüra 

fäkk  lösen*  —  ynkk  und  j'fukk.    fakk  oder  fakak 

fäzz  springen  —  j'fizz.    fazz 

gann  verrückt  werden  —  j^inn.    gunün. 

häzz  schütteln  —  j'lrizz.  häzz 

häbb  lieben  —  j'hibb.    hubl»  (mhäbbe  Liehe) 

hagg  pilgern  —  j'l.nAA.    hagg. 

l.Kitt  setzen,  stellen,  legen  4         j'l.mt t.    hatt 

1  hädä  mS  bii  las  geht  dich  nichts  an.    'J  bess  daqqet  ilbäb,  fätäh 

li  indem  Augenblick,  da  ich  an  die  Tür  klopfte,  Öffnete  er  mir.     3  Lösen,  z.B. 
'      Ifaden;  auch  eine  Sach  beendigen,  auflösen;   dann  f.  Llcheme  das 
Zelt  abbrechen.        i  batl   räsü  unäm  er  neigte  sein  Haupt  und  schliej 
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qall  wenig  sein  —  j*qill.    qille 
qarr  eingestehen  —  j^irr.    qarär 
qass  schneiden  —  j'quss.    qass 
läff  einwickeln  —  j'litf'.    läff. 
lamm  sammeln  —  j'limm.    lamm 
mädd  ausstrecken  —  j'midd.    mädd 
n&\tV springen  —  j'nutt.    natt 
säbb  fluchen  l  —  j'subb.    säbb 

sahh  gesund  sein — j'silih.    sahha  Gesundheit  (auch  suliha),  mit 
[la  erlangen  —  änä  frsuhh  li  ich  bekomme 
sädd  festbinden,  schnüren  -  —  j'sidd.    sädd 
säkk  argwohnen,  zweifeln  —  j'sikk.    säkk.    (ä!) 
saqq  spalten,  trennen  —  j^uqq.    §aqq  (a!) 
§ämm  riechen  (trans.):t  —  j'simm.    siimm 

taqq  springen  (von  Glas),  zerplatzen  (vor  Arger)  —  jHuqq.    taqq 
zänn  glauben,  meinen  —  j^inn  und  j'zunn.    zinn  und  zänn. 
Anmerkung.     Als  Partizipia  sind  bemerkenswert: 

magnün  verrückt 

mämnün  verbunden,  zu  Dank  verpflichtet 

machsüs  besonders  (neben  bilachäss) 

inte  mahqüq  du  hast  recht  =cindak  ilhaqq 

III.  Die  eigentlich  schwachen  Verba. 

a.  I>ie  Verba  primae  w  und  j. 

§  31.  primae  w. 

1.  Perfektum  der  ersten  Konjugation,  z.B.  wasaf  be- 
schreiben, schildern  geht  regelmäßig  nach  kätäb,  also  wasaf,  wasa- 
fat,  wasaf't,  wasaf  ti,  wasaf%  wasafu,  wasaftu,  wasafna.  Ebenso 
wilid  zeugen,  gebären  regelmäßig  nach  fihim,  also  wilid,  wildit, 
wlid't,  wlidti,  wlid't,  wildu,  wlidtu,  wlidna. 

2.  Präsens  der  ersten  Konjugation.  Das  Präsens  der 
beiden  obigen  Verba  lautet  mit  Flüssigwerden  des  ersten  Radikals 
jüsif  und  jüläd.  Es  wird  regelmäßig  flektiert  und  lautet  z.  B. 
von  jüläd: 

jüläd  bezw.         büläd 

tüläd  btüläd 


1  Ich  habe  sabb  fluchen  mit  einem  scharfen  s  wie  sabb  ein-,  ausgießen 
sprechen  hören.  2  sidd  il  churg  binde  die  Satteltasche  fest. 

3  sämm  ilhäTla  Luft  schöpfen,  spazieren  gehn. 
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bezw. 


btüläd 

btülädi 

büläd 

bülädu 

btülädu 

bnüläd. 


tüläd 

tülädi 

üläd 

jülädu 

tülädu 

uüläd 

3.  Imperativus:  üläd 

üliidi 

ülädu,  fein,  ülädin. 

4.  Partizipia: 

wälid   Vater,  w'äläe  Mutter,  wilden  Eltern. 
maulüd  erzeugt,  gehören. 

5.  Verbalnomen:  wiläde.     (jöm  ilmiläd  der  Geburtstag). 
Anmerkungen:   Statt  des  oben  aufgeführten  Präsens  der 

ersten  Konjugation  ist  in  der  Vulgärsprache   häufiger   das   ent- 
sprechende Tempus  des  verstärkten  Stammes: 

jwällid  bezw.         biwällid 

twällid  bitwällid 

twällid  bitwällid 

twällidi  bitwälldi 

awällid  bawällid 

jwällidu  biwällidu 

twällidu  bitwälldu 

nwällid  binwällid. 

Ebenso  für  den  Imperativus: 
wällid 
wällidi 

wällidu,  fem.  wällidln. 
§  32.  Neben    dem  oben  aufgeführten  Präsens  mit  ü  in  der 
ersten  Silbe  findet  sich  in  der  Vulgärsprache  ein  solches  mit  a, 
indem  eine  Elision  des  ersten  Vokales  stattgefunden  hat. 


jaqa 
taqa' 
taqa 
taqa  i 
aqa 
jaqa  u 
taqa  u 
oaqa 


I 


er  fällt  usw. 


baqa* 

btaqa' 

btaqa 

btaqa'i 

aqac 

baqa'u 

btaqa'u 

oaqa' 
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lä  taqa'  neben  lä  tüqac  fall  nicht 
lä  tada'  neben  lä  tüda    leg  nicht  hin 
lä  tasal  neben  lä  tüsal  komm  nicht  he?: 
§  33.  Die  Tempora  der  siebenten  Konjugation,  soweit  sie  vor- 
kommen. —  z.  B.  inwäläd  ist  in  der  Vulgärsprache  ungebräuchlich, 
—  entsprechen  vollkommen  den  Bildungen  des  starken  Verbums. 

§  34.  Beispiele: 
wa'ad  versprechen  —  jü'id.    ilwa'd  das  Versprechen 
wadac  legen,  tun  —  jüdae.    wad1' 

wagad  oder  wigid  finden  —  jügid.    wag*d  oder  wugüd 
waga'  schmerzen  —  jügic.    wagac  Schmerz 
wahal  stecken  bleiben  —  jühal.    waM  Schmutz 
waqaf  stehen,  sich  stellen  —  jüqaf.    waqfe  Pause,  oder  wuqüf 
wiris  erben  —  jüras.    wirse.    ilmiras  das  Erbe 
wasaf  beschreiben,  schildern  —  jüsif.    was5f  Beschreibung 
wasal  oder  wisil  ankommen — jüsal.    was*!  Quittung,  oder  wusül 
wazan  wägen  —  jüzan.    waz*n  Gewicht. 

§  35.  primae  j. 

Als  Beispiel  dieser  Klasse  ist  nur  ein  Verbum  zu  nennen, 
und  auch  dieses  tritt  nur  in  einzelnen  Formen  auf:  jäbis  oder 
jibis  trocken,  dürr  werden. 

a)  Perfektum:  jibis,  jibsät,  jibsu. 

,3)  Präsens:  jibäs,  tibäs,  tibäs,  abäs,  jlbäsu,  tibäsu,  nibäs. 

Y)  Partizipium:  jäbis. 

b.  Die  Verba  mediae  w  und  j. 
§  36.  mediae  w. 

1.  Perfektum  der  ersten  Konjugation. 

sfini  er  hat  gefastet  sumt  ich  habe  gefastet 

sämat  sie  hat  //.  sämu  sie  haben  g. 

sumt  du  (Mann)  hast  g.  sumtu  ihr  habt  g. 

sumti  du  (Frau)  hast  g.  sumna  wir  haben  g. 

2.  Präsens  ohne  präfigiertes  b. 

j^süm  er  fastet  asüni  ich  faste 

tssiim  sie  fastet  j^ümu  sie  fasten 

tfsüm  du  (Mann)  fastest  t'süniu  ihr  fastet 

t'sümi  du  (Frau)  fastest  n^üm  wir  fasten 
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2  a.  Präsens  mit  präf  i  giertem  b. 
bisum  bisünm 

bitsüm 

bitsüm  bitsümu 

bitsümi 
basüm  binsüm. 

3.  Imperativus.     süm,  sümi,  sümu. 

4.  Partizipium.     saun,  sälme 

säimin,  säimät 
Verbalnomen,     sum. 
Anmerkung: 

§  37.  Abweichend  von  obigem  Paradigma  bildet  chäf  fürchten 
im  Perfektum:  chift,  chifti,  chift,  chiftu,  chifna. 
im  Präsens:  j'chäf. 

im  Imperativus:  chäf.    lä  tchäfs  hob  keine  Angst! 
Ebenso:  häb  sich  scheuen 

käd  sich  nähern  (hat  neben  kidt  noch  kudt)  ' 
näm  schlafen 
rar  eifern. 
§  38.  Tempora  der  siebenten  Konjugation. 

1.  Perfektum.     inchän  er  ist  verraten  worden,  inchänät,  in- 
chant  usw.,  inchänu,  inchantu,  inchanna. 

2.  Präsens:  jinchän,  tinchan,  tinchäD,  tinchäni,  änchän,  jin- 
chänu  usw.  bezw.  binchän,  btinchfm,  btinchäni,  bänchän,  binchänu. 

3.  Imperativus:  inchän  usw. 

4.  Partizipium:  minchän  verraten.     Andre  Beispiele  sind: 
mindär  gedreht,    minhäz  angeschlossen,    minsäl  weggetragen. 

$  39.  Beispiele: 
Vid  wiederholen,  VII.  sich  wiederholen  —  j1  üd.  'od.     Vgl.  §  196. 
Viz  bedürfen  —  ji£üz.    'oz  [215  Ende. 

däb  schmelzen  (intrans.)  — ydüb.    dauabän  (d  =  >) 
dach  schwindlig  werden  —  j'düch.    dauachan 
däq  hosten,  schmecken  —  j»düq.    döq   Geschmack  (d   -=  >) 
dam  dauern  —  j'düni.    dorn 
dar  umhergehen,  sich  drehen  —  j'dür.    dauarän 
fat  eintreten2,  vorbeigehn,  entrinnen  —  jVüt.  föt  oder  fauatan 
•j.i'   hungt rn     -  ^gtf.    gü' 

1  käd  j'mul  er  war  dem   Tode  nahe. 

'  f'i'it  herein  ruft  man  dem  anklopfenden  l>iener  zu;  sonst  tfaddal, 
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gäz  vorbelgehn,  erlaubt  sein:  b'&üz  li  darf  ich? Nom. vb. ungebräuchl. 

häz  sammeln,  zusammenschließen  —  j'hiiz.    hü/.. 

qäd  leiten  —  j'qud.    qöd. 

qäl  sagen  —  j'qül.    qöl. 

qäm  aufstehen  —  j'qum.    qöm 

kiin  sein  —  ykün.    kfin  (selten). 

läm  tadeln  —  jaüm.    löm  Tadel 

läk  Jeanen  — .j'lfik.    lök 

mät  sterben  —  j'mut.    möt 

rah  gehen,  sterbe)!,  abhanden  kommen  —  früh  rauahän 

säq  treiben  —  ysüq.    söq 

sam  sich  nach  Preisen  erkundigen  —  j'süra.    söni 

säs  regieren,  warten  (Tiere)  —  j'süs.    sjase  Politik 

säf  sehen,  VII.  sichtbar  werden  —  j*§ü.f.    §61" 

zär  besuchen  —  j'zür.    zjara  Besuch. 

§  40.  Einer  besonderen  Erwähnung  bedarf  das  Verbum  sär 
werden,  vgl.  §  211.     Präsens  z.  B. 

mä  frsirs  es  //e7*£  nicÄf 
sü  bjsir  was  machts? 
b'sir  arüh  darf  ich  gehn? 

Häufig  ist  sär  synonym  mit  fi,  z.  B.  fi  oder  säir  söb  es  ist 
heiß,  säir  rabara  es  ist  staubig,  b'sir  Site  es  kommt  Regen. 

Oder  es  wird  gebraucht  vom  körperlichen  Befinden,  z.  B.  sü 
säir  lak  was  fehlt  dir?  säir  li  rasMi  ich  habe  Schnupfen, x  lakin 
iljom  surt  ahsan  aber  heut  geht  es  mir  schon  besser. 

Endlich  bei  Zeitangaben,  z.  B.  sär  nuss  lel  es  ist  Mitternacht 
geworden,  qarib  bitsir  issa  a  wahäde  illa  rubaC  es  ist  gleich  drei- 
viertel ein   Uhr. 

Über  kan  siehe  unter  Syntaktisches,  §  206. 

§  41.  mediae  j. 

1.  Perfektum  der  ersten  Konjugation. 

bäf  er  hat  verkauft  bi't  ich  habe  verkauft 

bä'at  sie  hat  v.  bau  sie  haben  v. 

bPt  du  (Mann)  hast  v.  bi'tu  ihr  habt  v. 

bi'ti  du  (Frau)  hast  v.  bina  wir  haben  v. 

2.  Präsens  ohne  präfigiertes  b: 

jMü'  er  verkauft  tUri'  du  (Mann)  verkaufst 

tfbf  sie  v.  t'bi'i  du  (Frau)  v. 

1  Hierfür  gewöhnlich:  änä  mrassih. 
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abi'  ich  verkaufe  t^biu  ihr  verkauft 

j'bi'u  sie  verkaufen  n'bi'  wir  verkaufen 

2a.  Präsens  mit  präfigiertem  b: 
l)ibir  bibiu 

bitbr 

bitbir  bitbiu 

bitbfi 
babf  binbi'. 

3.  Imperativus:         bir,  bi'i,  bi'u. 

4.  Partizipium:         bäir,  bäja 

baj'in,  baj'ät. 

5.  Verbalnomen:       bec 

§  42.  Tempora  der  siebenten  Konjugation. 

1.  Perfektum: 

inbäc  er  ist  verkauft  worden,  inbäat,  inbät  usw., 
inbä'u,  inbä'tu,  inbä  na. 

2.  Präsens: 

jinbiV,  tinbä',  tinbä'i,  änbä',  jinbä'u  usw. 

bezw.  binbä',  btinbä',  btinbä'i,  bänbä',  binbä'u  usw. 

3.  Imperativus:  inbä'  usw. 

4.  Partizipium:  minbäc  verkauft.  Als  weiteres  Beispiel 
sei  noch  erwähnt:  minkal  gemessen.  — ■  Neben  minbä'  findet  sich 
auch  mabju ,  mabjü'a;  mabjüm,  mabjü'ät. 

§  43.  Beispiele: 
ar  jemandem  etwas  leihen  —  jrir.    'ire 
räs  leben  —  jus.    'ise 
bäd  Eier  legen  —  j*bid.    bed 

bat  übernachten   —  j'bit.     Verbalnom.  nicht  gebräuchlich 
däf  zu  Gast  sein  —  j'dif.    djäfe 
däq  eng  sein  —  ydiq.    dajaqän 
da*  verloren  gel  in  —  j'di'.    dajaan 
fäq  erwachen  —  j'fiq.    fajaqfin 
gab  bringen  —  j'.üil».    gajabän 

ti.'m  beleidigen  —  j'hin.     Verbalnom.  nicht  gebräuchlich 
käd  necken  —  3*kid.    ked 

kal  mit  dem   Hohlmaß  messen  —  jHril.     kel  oder  kjäle 
qäa  messen  —  j'qis.    q§8  oder  qjäs 
läq  sich  ziemen  —  j'liq.    ljäqa. 
WkI  wollen  —  j'ii'l.    iräde 
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räb  abwesend  sein  —  yrib.  r'jfib  oder  rebe  oder  rajabän. 

sab  treffen  —  jVib.  sib  oder  sajaban. 

säd  jagen  —  j'sid.  sed. 

sah  schreien  —  j'sih  sjäh. 

säl  tragen,  wegnehmen  —  j'sil.  sei. 

täq  dulden  —  j'tiq  teq. 

tär  fliegen  —  ]%v  tajaran. 

zäd  zunehmen  —  yzid.  zjäde. 

e.    Die  Terba  tertiae  w,  j  und  a. 
Die  Verba   mit  w,  j   und  a  als   drittem  Radikal  fallen  zu 
einer  Klasse  zusammen;   innerhalb   dieser  Klasse   unterscheiden 
wir  Yerba  der  Form  faal  und  fi'il. 

§  44.     Perfektum  der  ersten  Konjugation. 
1.  Form  facal: 


karet  ich  habe  vermietet. 
karu  sie  haben  v. 
karetu  ihr  habt  v. 
karena  wir  haben  r. 


nisi't  ich  habe  vergessen. 
nisu  sie  haben  v. 
nisitu  ihr  habt  v. 
nisina  wir  haben  v. 


kara  er  hat  vermietet. 
karat  sie  hat  v. 
karet  du  (Mann)  hast  v. 
kareti  du  (Frau)  hast  v. 

2.  Form  ficil. 
nisi  er  hat  vergessen. 
nisit  sie  hat  v. 
nisi't  du  (Mann)  hast  v. 
nisiti  du  (Frau)  hast  v. 

3.  Präsens,     a)  Form  facal: 
jikri  er  vermietet,  bzw 
tikri  sie  v. 
tikri  du  (Mann)  v. 
tikri  du  (Frau)  v. 

b)  Form  fTil: 
jinsa  er  vergißt,   bzw.  biusa. 
tinsa  sie  v.  btinsa 

tinsa  da  (Mann)  v.      btinsa. 
tinsi  du  (Frau)  v.        btinsi. 

4.  Imperativus:1  ikri,  ikri,  ikru.     insa,  insi,  insu. 

5.  Partizipia:    käri,  kärje;  kärjin,  kärjät. 

mäkri  und  mikri,  mikirje;  mikirjin,  mikirjät 
Ebenso  von  nisi:  näsi  usw.  minsi  usw.    Vgl.  noch  §  99  Ende 


bikri. 

akri  ich  vermiete,  bzw.  bakri. 

btikri. 

jikru  sie  v.                      bikru. 

btikri. 

tikru  ihr  v.                     btikru, 

btikri. 

nikri  wir  v.                     bnikri. 

ansa  ich  vergesse,  bzw.  bansa. 

jinsu  sie  v.  binsu. 

tinsu  ihr  v.  btinsu. 

ninsa  wir  v.  bninsa. 


1  Merke  hier  da'a  anrufen,  Imp.  id'i;  z.B.  idci  'Ina  bete  für  uns,    aber 
id'i'aleh  verfluche  ihn. 

Löhr,  Jerusalem.  Vulgärarabisch.  o 
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6.  Verbalnomen:    kari.     nisjün. 

§  45.  Die  Formen  der  siebenten  Konjugation  sind  für  beide 
Verbalklassen  die  gleichen  und  schließen  sich  in  der  Flexion 
genau  an  die  erste  Konjugation  an. 

inkara  er  ist  vermietet  worden. 
jinkri  bzw.  binkri  er  ivird  vermietet. 
inkri  werde  vermietet. 

§  46.    Beispiele: 

1.  nach  kara: 
ada  anstecken  (von  Krankheit)  —  jfdi.     eadwa. 
cawa  heulen  —  ji'wi.     'äui. 
bada  anfangen  —  jibcli  und  jibda.     bidäje. 
bana  bauen  —  jibni.     binäje. 
chata  sündigen  —  jichti.     chatije  Sünde. 
gala  putzen,  polieren  —  jigli.     gali. 
gära:  gelin,  laufen  —  jigri.     gari. 
hara  abtrugen  (ein  Kleid)  —  jihri.     hari  und  harajän. 
haka  sprechen,  erzählen  —  jihki.     haki. 
hasa  vollstopfen  —  jilisi.    hasi. 
kafa  genügen  —  jikfi.     kifäje. 
kaua  plätten,  brennen  —  jikwi.     käui. 
qala  braten,  buchen  —  jiqli.     qali.     bed  rnaqli  Setzeier. 
laqa  finden  —  jilqa.     liqäje. 

mada  vergehen  (Zeit)  —  jinidi.     Yerbalnom.   nicht  gebräuchlich, 
rama  werfen  —  jirmi.     rami. 
rata  stopfen  (Strümpfe)  —  jirti.    rati. 
saqa  tränken  —  jisqi.     saqi.     isqini  gib  mir  zu  trinken. 
safa  heilen  —  jisfi.     safajän  selten, 
saka  anklagen  —  jiiki.     sikäje  und  sakwe. 
sata  regnen  ■ —  jisti.     sitä  Regen.  Winter. - 
saua  braten  —  jiswi.     säui. 
tal'a  auslöschen  —  jitfi.     tafi. 


1   Ein   vielgebrauchtes  Wort,  z.  B. :    bü    bigri  qauäm   er  läuft  schnell, 

ühsäa  bigri  a'gal  mnilhmär  das  Pferd  läuft  schneller  als  der  Esel,     hal  'imle 

garje    fil<|ud's    diese   Münze   ist   in    Jerusalem   gängig,     »'imi'a   btigri   wara 

acht  b  a  (ihrer  Schwi   I       eine    Woche  geht  mich  der  andern  dahin,     issahr 

m  der  laufi  nde  Monat 

-  Nur  in  tieti  es  regnet,  -/allat  tiäti  es  regnet  weiter  u.  a.,  sonst  iatta 
oder  asta;  teil,  antarat  es  hat  geregnet  von  natar  für  matar. 
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2.  nach  nisi: 
biki  weinen  —  jibki.     buka. 

biqi  sich  aufhalten,  übrig  bleiben  —  jibqa.     baqa. 
diu  warm  werden  —  jidfa.     data. 
fidi  unbeschäftigt  sein  —  jifda.     fädäue. 
qiri  lesen  —  jiqra.     qirä'a. 
misi  gehn  —  jimsi.     mäsi. 
ridi  zufrieden  sein  —  jirda.     rida. 
riß  einschlafen  —  jü'fa.     rafajän. 

rili  teuer  sein  —  jirla.     ralajän.     Aber  [Wasser? 

rili   kochen    (intrans.)    —  jirli.     ralajän.     tirli   'lmoi   kochts 
sihi  sich  aufhellen  (vom  Wetter)  —  jisha.     sahajän. 
sin'  genesen  —  jisfa.     safajän. 
siwi  wert  sein  —  jiswa.     siwän. 

(1.    Die  Verba  primae  a. 

§  47.     Die  Zahl  der  gebräuchlichen  Verben   dieser  Art  ist 
verschwindend  gering. 

1.  Perfektum  der  ersten  Konjugation: 

äkäl  er  hat  gegessen  äkäl't  ich  habe  gegessen. 

äkälät  sie  hat  g.  äkälu  sie  haben  g. 

äkä^t  du  (Mann)  hast  g.  äkältu  ihr  habt  g. 

äkälti  du  (Frau)  hast  g.  äkälna  wir  haben  g. 

2.  Präsens:         jokul  er  ißt1  bokul 

tökul  btokul 

tökul  btokul 

tokli  btükli 

akul  bakul 

joklu  boklu 

toklu  btoklu 

nökul  bnökul 

3.  Imperativus: 2  kul,  kuli,  kulu. 

4.  Partizipia:    äkil,  äkla,  äklin,  äklät« 

makiü. 

niakülät  Speisen. 

5.  Verbalnomen:    ilakl  das  Essen. 


i  Zu  dem  o  -Vokal   vgl.   Christie  ZDPV  Bd.  24  S.  27.    Neben  bokul 
auch  bokil. 

2  Merke  kül  (u  kurz!)  uthenna  iß  und  laß  (Urs  schmecken. 

3* 
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§  48.    Beispiele: 

achad  nehmen,  weg-,  abholen.  —  jochud.  ächid.  machüd.  ächz  (>).» 
amar  befehlen;  wenig  gebräuchlich.  —  jamur.  imp.  umur.  umri.  umru.  "ämir. 

mamur  (mamürije  Amt),  arnr. 
azan  erlauben.  —  jäzin.  imp.  äzin,  äzni.  "äznu.  äzin.  izn. 

Anmerkung:  die  siebente  Konjugation  ist  ungebräuchlich. 

e.    Die  Verba  inediae  a. 

§  49.  Von  dieser  Klasse  sind  nur  zwei  Beispiele  zu  nennen: 
saal  fragen,  jus  verzweifeln. 

1.  saal:  a)  Perfektuni  völlig  regelmäßig,  b)  Präsens: 
jisal,  tisal,  tisali,  asal  usw.,  bzw.  bisal,  btisal,  basal  usw.  c)  Im- 
perativus:  isal,  isali,  isalu.  d)  Partizipia:  säjil2,  sajile,  sajilin, 
sajilät.  masül.  e)  Verbalnomen:  suäl  Frage,  pl.  asile.  Merke 
noch  die  Redensart:  mä  bisäls  oder  mä  bisäjil2  (3.  Konjugation) 
es  schadet  nichts. 

2.  jus:  a)  Perfektum  völlig  regelmäßig,  b)  Präsens:  jias, 
tias,  tiasi,  äjas2  usw.,  bzw.  bias,  btias,  bajas2  usw.  c)  Impe- 
rativus:  ias,  iasi,  iasu.  d)  Partizipia:  jäis,  jäisa,  jäisin,  jäisät. 
mens  verzweifelt,     e)  Verbalnomen:  jäs   Verzweiflung. 


<«5 


-i 


IV.   Die  übrigen  Konjugationen. 

1.    Die  zweite  Konjugation. 

a.    Bas  starke  Verbum. 

§  50.     Flexion. 

1.  Perfektum: 
kättäb  er  hat  viel 
kättäbät  sie  hat  viel 
kättäb't  du  (Mann)  hast  viel    \ 
kättäbti  du  (Frau)  hast  viel 
kättäbH   ich  habe  viel 

2.  Präsens: 

jikättib   —  bikättib  er  schreibt  viel 

tikättib  —  bitkättib  sie  schreibt  viel 

tikättib  —  bitkättib  du  (Mann)  schreibst  fiel 

tikättbi     -  bitkättbi  du  (Frau)  schreibst  viel 


1  üfönüs  ch  rste  u  kurz!)  maak  die  Laterne  nimm  mit.    emta 

bägi  bachdü  wann  soll  ich  es  abholen  kommt 

Beachte  die  Ersetzung  des  Bemza  durch  j,  vgl.  §  1,  S.  2  oben. 


kättäb u  sie  haben  viel 
kättäbtu  ihr  habt  viel 
kättäbna  wir  haben  viel 
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akättib  —  bakättib  ich  schreibe  viel 
jikättbu  —  bikättbu  sie  schreiben  viel 
tikättbu  —  bitkättbu  ihr  schreibt  viel 
nikättib  —  binkättib  wir  schreiben  viel. 

3.  Imperativ:  kättib,  kättbi,  kättbu. 

4.  Partizipia:  ' 

imkattib,  imkattibe;  irakattibin,  imkattibät  viel  sclireibend. 
imkattäb,  imkattäbe;  imkattäbin,  irakattäbät  viel  geschrieben. 

5.  Verbalnomen:  -  täktib. 

Anmerkung:  Betreffs  der  Assimilation  des  Präformativs  t 
an  den  ersten  Radikal  d,  d  oder  t  vgl.  „Zur  Lautlehre"  §  1  Zusatz. 
§  51.     Zar  Bedeutung  der  zweiten  Konjugation: 

1.  Die  zweite  Konjugation  bringt  die  Verstärkung  der 
Tätigkeit  zum  Ausdruck:  kättäb  viel  schreiben,  chabbat  viel, 
heftig  schlagen. 

2.  hat  sie  kausative  Bedeutung,  z.  B.  nizil  absteigen  — 
näzzäl  hinunter  schaffen,  ratas  untertauchen  (intrans.)  —  rattas  unter- 
tauchen (trans.). 

3.  bildet  sie  verba  denominativa,  z.B.  miläh  Salz  —  mälläh 
salzen.    gedid  neu  —  gaddäd  erneuern. 

§  52.   Beispiele: 

addab  quälen.  ballat  pflastern. 

'aggab  in  Erstaunen  setzen.  barracl  abkühlen.  [lassen. 

aggal  beschleunigen.  barrak  ein  Kameel  s.  niedersetzen 

'allaq  aufhängen.  bassar  etwas  Gutes  weissagen. 

'allaq    ala  füttern.  imbass'ra   Wahrsagerin. 

allam  lehren.  battal  aufhören. 

ammad  taufen.  chabbar  benachrichtigen.  . 

ammar  bauen.  chaffaf  jem.  etw.  erleichtern. 

arraf  wissen  lassen.  challaf  zurücklassen, 
atial  verderben  (trans.).  gebären,  werfen  (Junge). 

cattam  dunkel  werden.  challas  fertig  machen. 

bachchar  räuchern.  challat  vermischen. 

bäddäl  vertauschen.  chammas  etw.  zerkratzen. 


1  Statt  imkattib  für  mkattib  =  mukattib  findet  sich  auch  letzteres  ver- 
einzelt, z.  B.  muqarrih,  vgl.  §  230,  22. 

2  Es  sind  im  Folgenden  nicht  mehr,  wie  bisher,  ständig  die  Verbal- 
nomina aufgeführt;  sondern  diese  nur,  wenn  sie  unregelmäßig  oder  irgendwie 
bemerkenswert;  dafür  aber  bisweilen  Partizipia,  wenn  sie  in  der  Vulgär- 
sprache besonders  geläufig  sind. 
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[§  52 


charrab  vernichten. 

charrag  hinausbringen,   tachrig 

Spitzen  am  Kleid, 
dabbah  schlachten. 
dabbar  Rat  erteilen,    verwalten, 
mudabbir  Direktor,  Verwalter. 
dachcbannf  uchen,  z.  B.  vom  Ofen, 
darr  äs  unterrichten. 
dassar  verlassen  (einen  Ort), 
fad  dal  etw.  cor  ziehen. 
fahham  erldären. 
iallas  Banhvlt  machen,  erschöpft 
farraq  trennen.  [sein. 

farras  bürsten,  aasbreiten  (Tep- 
fassad  abwendig  machen,  [piche)- 
fättäs  'ala  suchen. 
fazza1    erschrecken    (trans.),    im 
Streit  jem.  zu  Hilfe  rufen. 
gaddad  erneuern. 
gaddal  das  Haar  flechten. 
gälläd  ein  Buch  einbinden. 
gallas  ein  Kleid  gutsitzend  ma- 
chen, etw.  aufrecht  stellen. 
gärräb  versuchen. 
haddar  bereit  machen. 
harrab   Waren  schmuggeln. 
harrak  umrühren. 
hazzam  gürten. 
käddä'r  bedauern. 
källäf  belästigen. 
kallam  sprechen,  ansprechen. 
kämmäl  vollenden. 
kännäs  lehren. 
karrah  Ekel  erregen. 
kässär    in    tausend    Stäche  zer- 
kattaf/mefo.     [brechen  (trans.). 
I<;ittar  vermehren.  Jahren. 

kazzab  jem.    einer    Lüge   über- 


qabbal  küssen  (rituell),  Richtung 
nach  Süden  nehmen. 
qaddam  etwas  vorsetzen,  anbieten. 
qarrab  etw.  näher  bringen. 
qassam  teilen. 
qassar  kürzer  machen. 
qassar  abschälen. 
qattab  flicken. 
qattaf  pflücken. 
läbbäs  jem.  ankleiden. 
mäkkän  fest  machen. 
massat  kämmen. 
näddaf  reinigen. 
naffad  ausklopfen. 
nässäf  trocknen  (trans.). 
raclichas    einen    billigen    Preis 
ragga'  zurückgeben.        [machen. 
rajjal.i  ausruhen  lassen. 
raqqa'  Kleider  ausbessern. 
räkkäb  aufsitzen  lassen. 
rabbar  abstäuben. 
rassal  waschen. 
rattab  ordnen. 
sachchan  erwärmen. 
saffar  pfeifen.  [Übergabe. 

sallam  grüßen,  übergeben,  täslim 
sämmär  nageln. 

sakkar    betrunken   machen,    zu- 
machen (Tür.  Fenster). 
sarraf  Geld  wechseln. 
>:\  .-il   Feuer  anzünden. 
sammät  schadenfroh  machen. 
sa rral  beschäftigen.   [Bedingung. 
Sarrat  zerreißen,  bedingen.    §ai*t 
ta  am  füttern,  speisen.   iiiij'!<)t. 
fahharreinigen.  tathir  Reinigung. 
talla    herausbringen. 
za  al  jem.  ärgern.* 


1  Merke  liier  noch   Folgende  Imperative:  äarriq  geh,  rücke,  weiche  au» 
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b.    Die  übrigen  Klassen  von  Verben. 

§  53.  Die  massiven  Zeitwörter,  deren  Flexion  mit  der  der 
starken  Verba  völlig  übereinstimmt,  bieten  nur  wenige  Beispiele, 
wie  haddad  drohen,  karrar  wiederholen,  sahhali  gesund  machen, 
verbessern,  sammam  vergiften. 

§  54.  Die  Yerha  primae  a,  deren  Flexion  ebenfalls  mit  der 
der  starken  Verba  übereinstimmt,  bieten  an  Beispielen  aggal 
und  achchar  verzögern,  addab  erziehen,  züchtigen,  äkkäd  be- 
stimmen, allam  quälen,  martern,  ämmäl  hoffen,  bevorzugt  die 
Form  §  62.  annab  tadeln,  assas  Grundstein  legen,  ahhal  bewill- 
kommnen,   azzan  zum  Gebet  rufen. 

§  55,  Als  Verba  primae  w,  deren  Flexion  ebenfalls  regel- 
mäßig ist,  seien  genannt: 

wadda  führen,  schicken.  warra  zeigen  (z.B.  einen  Weg). 

waddac  mit  Akk.Abscliied  nehmen     walla'  anzünden.'1 
waffar  sparen.1  [von.     wagga'  Schmerz  verursachen. 

wallad  gebären,  zeugen.  wassa'  weit  machen. 

waqqac  zu  Fall  bringen.  wassach  schmutzig  machen. 

waqqaf   anhalten   (trans.  u.   in-     wassaf  beschreiben. 

trans.).     wassal  hinbefördern. 

Anm.  Merke  als  verba  prim.  j:  jäbbäs  trocken  machen. 
jaqqan  sicher,  gewiß  sein,    jattam  verwaisen. 

§  56.  Die  Verba  mit  mittlerem  w  oder  j  bilden  die  zweite 
Konjugation  nach  der  §  1  S.  6  erwähnten  Regel,  aus  ww  wird 
uw;  aus  jj  wird  ij:  rawwah  =  rauwah  fortgehn,  heimkehren. 
bajjad  =  baijad  weiß  machen.  Die  Flexion  ist  völlig  regelmäßig. 
Beispiele: 

'auwad  'ala  gewöhnen  an.  fauwar  Ä-oc7ze«  (trans.  z.B.  Milch), 

chauwaf  in  Furcht  setzen.  qauwas  schießen. 

dauwar  umivenden.z  lauwan  färben. 

dauwa  anzünden.  sauwa  zurecht  machen. 

dauwab  schmelzen  (trans.  >).  sauwad  schwärzen. 

nauwar  erleuchten.  sauwar  malen. 

nauwah  klagen,  weinen.  tauwal  verlängern. 

nach  Osten,  rarrib  nach  Westen,  sammil  nach  Norden,  qabbil  nach  Süden 
(qible  Richtung  nach  Mekka). 

1  waffir  'alek  ilwaqt  witta'b  spare  dir  Zeit  und  Mühe. 

-  isslgara  mwalla'e  die  Zigarette  brennt. 

3  Man  sagt:  dauwir  ilkarrösa  wende  den  Wagen  um,  dauwir  iddüläb 
dreh  das  Rad  um.    Vgl.  übrigens  §  76. 
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aijan  bestimmen,  sielen 
baijan  scheinen 
chaijal  galoppieren 
chaijat  nähen 
daijac  verlieren 
daijaf  bewirten 
faijaq  wecken 


kaijad  necken 

kaijas  abreiben  (im  Bade) 

raijar  ändern 

saijad  jagen 

taijab  begütigen,  heilen 

taijar  fliegen  lassen  ' 

zaijan  rasieren,  schmücken. 


kaijal  messen  (HohlmalJ) 

§  57.     Bei   den  Verben   mit  schwachem  Radikal    an   dritter 
Stelle  sei  bezüglich  der  Flexion  Folgendes  bemerkt: 

Beispielsweise  von  challa  lassen  lautet  das  Perfektum: 
challa,  challat,  challet,  challeti,  challet,  challu  usw.;  das  Imper- 
fektum: j'challi,  t'challi  usw.  j'challu,  n'challi.  Mit  präfigiertem 
b:  bichalli,  bitchalli,  bachalli.  bichallu  usw.  Der  Imperativ: 
challi,  challu.  Die  Partizip ia,  soweit  sie  gebräuchlich  sind, 
lauten  beispielsweise  von  ratta  bedecken:  1.  imratti,  imrattije; 
imrattijin,  imrattijät.  2.  im  ratta,  imrattaje;  imrattajin,  imrattajät. 
Das  Verbalnomen  lautet  beispielsweise  von  säliä  unterhalten: 
taslije  Unterhaltung.  Sonstige  Beispiele: 
cabba  stopfen  (Sack,  Pfeife)  naqqa  wählen,  Unkraut  auslesen 


chabba  verbergen 

däffä  erwärmen 

fadda  entleeren 

häddä  aufhalten,  sich  setzen 

hanna  beglückwünschen 

mällä  fülleii 


rabba  erziehen 

ranna  singen,  tarnije  oder  urnije 

ratta  bedecken 

sämmä  nennen 

salla  beten 

sättä  regnen. 


2.    Die  fünfte  Konjugation. 
a.    Das  starke  Verbum. 

§  58.     Flexion. 

1.  Perfektum:  täkättäb  er  ist  viel  gesell  rieben  worden.    Die 
Flexion  entspricht  genau  der  von  kättäb,  vgl.  §  50,  1. 

2.  Präsens: 

jitkättäh  er  wird  vu  I  1 


titkättäb  sie  wird  viel 
titkättäb  du  (Mann)  wirst  viel     3 
titkättäb]  du  (Frau)  wirst  viel 
ätkättäh  ich  werde  viel 


jitkättäbu  sie  werden  vi  I 
titkättäbu  ihr  ivenb  I  viel 
nitkättäb  wir  werden  viel 


CO 

a 


ir  nioi  urinieren. 
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Mit  dem  Präformativ  b  lauten  die  Formen: 

bitkättäb  bitkättäbu 

btitkättäb 

btitkättäb  btitkättäbu 

btitkättäbi 

bätkättäb  bnitkättäb. 

3.  Imperativ:  itkättäb,  itkättäbi;  itkättäbu. 

4.  Partizipia:  Dieselben  werden  in  der  Vulgärsprache 
gewöhnlich  ersetzt  durch  die  entsprechenden  Partizipia  der 
zweiten  Konjugation,  vgl.  §  50,4.  Doch  merke  z.  B.  mitalliq 
fest  anhaftend,  vgl.  §  213.  Einige  wenige  haben  sich,  in  einer 
verkürzten  Gestalt  der  altarabischen  Partizipialform :  mutkättib 
bzw.  mutkättäb  für  mutakättib  bzw.  mutakättäb,  als  Nomina 
erhalten :  mutkäbbir  stolz,  mutwahhis  u)  (zivilisiert,  mutrabba  wohl' 
erzogen,  mutsarrit  einer,  der  Bedingungen  macht,  vgl.  §  230,  13. 
Merke  dazu  noch  mutesärrif  Regierungspräsident. 

5.  Verbalnomen:  Dasselbe  wird  ebenfalls  gewöhnlich  durch 
die  entsprechende  Form  der  zweiten  Konjugation  ersetzt,  täktib, 
vgl.  §  50,  5.  Ein  einziges  der  Vulgärsprache  angehöriges  Beispiel 
für  die  eigentliche  Form  wäre  zu  nennen:  tläffuz  Aussprache. 

Anmerkung:  Betreffs  der  Assimilation  des  Präformativs 
t  an  den  ersten  Radikal  d,  d  oder  t,  vgl.  „Zur  Lautlehre"  §  1 
Zusatz. 

§  59.     Zur  Bedeutung  der  fünften  Konjugation: 
Die  fünfte  ist   das  Passiv  oder,  häufiger  noch,  das  Reflexiv 
zur  zweiten  Konjugation,  z.  B.  kässär  in  tausend  Stücke  zerbrechen 
—  täkässär   ilqandil   die  Lampe    ist   kurz  und   klein  geschlagen. 
rassal  waschen  —  tärassal  sich  icaschen. 

§  60.     Beispiele: 

täcaggab  sich  wundern      [bleiben  täkälläm  sprechen 

tä'allaq  aufgehängt  w.,   hängen  täkarram  sich  gütig  erweisen 

täcallam  unterrichtet  werden,  ler-  tämachchatr  sich  schnauzen 

täassam  hoffen  [nen  tämässät  sich  kämmen 

täfaddal  die  Güte  haben  tänaddaf  gereinigt  werden 

täfarraq  getrennt  werden  tänässäf  trocknen  (intrans.) 

tähaddas  sich  unterhalten  täbälläl  naß  werden 

tähassar  'ala  etiv.  bedauern  tärannach  sehr  naß  werden  (vom 

tächarraf  schwatzen  täsakkar  danken  [Regen) 

täkaddar  sich  ärgern  tähammam  sich  baden. 
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1).     Die  übrigen  Klassen  von  Yerben. 

§  61.  Da  sich  diese  Verba  in  der  Flexion  genau  an  die 
der  zweiten  Konjugation  anschließen,  genügt  es  auf  die  dies- 
bezüglichen §§  zu  verweisen;  vgl.  §  53 — 57. 

§  62.     Beispiele: 


täälläm  Schmerz,  Marter  erdulden 
tüämmäl  hoffen 

täwaffa  sterben  (edler  Ausdruck) 
[entschlafen 
täauwad  ala  sich  gewöhnen  an 
tii'auwaq  s.  aufhalten,  verspäten 
tägauwaz  sich  verheiraten 
täsauwar  sich  photographier en 
lassen,  sich  vorstellen 


tä'aijan  bestimmt, ernannt  werden 
täkaijaf  sich  belustigen 
täraijar  sich  ändern 
tärabba  erzogen  werden 
täragga  bitten 
täradda  frühstücken 
täratta  sich  zudecken 
täsamma  genannt  werden 
tähänna  glücklich  sein. 


3.    Die  dritte  Konjugation 

a.    Das  starke  Verbum. 

§  63.     Flexion. 

1.  Perfektum: 

kätab  er  hat  korrespondiert.^ 
kätabat  sie  hat  /,-. 
katab't  du  (Mann)  hast  k. 
kätäbti  du  (Frau)  hast  k. 
katab't  ich  habe  k. 

2.  Präsens: 
jikätib  er  korrespondiert. 
tikätib  sie  k. 
tikätib  <lu  (Mann)  ];. 
tikätbi  du  (Frau)  k. 
akätil)   ich  /:. 

Mit  präfigiertem  b  lauten  die  Formen: 
bikätib  bikätbu 

bitkätib 

bitkätib  bitkätbu 

bitkätbi 
bakätib  binkatib. 

3.  Imperativus:  kätib,  kätbi;  kätbu. 


kätabu  sie  haben  korrespondiert. 
katabtu  ihr  haht  k. 
katabna  wir  haben  k. 
jikätbu  sie  korresopondieren. 
tikätbu  ihr  k. 
nikätib  wir  k. 


Mit  jem.  ■=  Akk.:  kätabu  er  hat  mit  ihm  ka 
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4.  Parti zipia:  imkätib,  imkätibe;  imkatibin,  imkätibät. 

imkätäb,  imkätäl)e;  imkätäbin,  imkatäbat. 

5.  Verbalnomen  (selten):  mukätäbe. 

§  64.  Über  die  Bedeutung  der  dritten  Konjugation  sei  be- 
merkt, daß  sie  die  Einwirkung  des  Handelnden  auf  einen  anderen 
zum  Ausdruck  bringt,  z.  B.  kätäb  schreiben  —  katab  mit  jem. 
schriftlich  verhandeln,  latif  gütig  —  lätaf  jem.  gütig,  freundlich 
behandeln. 

§  65.     Beispiele: 
barak  segnen,  gratulieren  härab  jem.  bekriegen 

canaq  umarmen  [führen     häsab  mit  jem.  cd/rechnen 

chälaf  einen  Befehl   nicht  aus-     qätal  mit  jem.  kämpfen 
dädad    im    Kriege    Widerstand     qäsas  strafen 
däfac  verteidigen  [leisten      sä'ad  jem.  helfen 

fäsal  feilschen  säfar  abreisen 

färaq  verlassen  (einen  Ort)  samali  verzeihen. 

qäbal  begegnen 

b.    Die  übrigen  Klassen  von  Verben. 

§    66.     Von   den  liier  in   Betracbt  kommenden  Klassen  ist 
zunächst  die   der  Verba  prim.  w   zu   nennen.     Die  Flexion    ent- 
spricht der  des  starken  Verbums.    In  der  Vulgärsprache  übliche 
Beispiele  sind: 
wäfaq  gelegen  sein,  passen,  har-  '  wärab  schief  machen 

monieren     wäzan  wägen 
wächad  C>)  übelnehmen  wä  ad  versprechen  Übereinkommen 

wädad  lieben,  gern  haben  wälaf  einträchtig  sein. 

Erwähnt  seien  hier  zugleich  die  wenigen  Verba  prim.  a: 
äman  glauben,  äkal  mitessen  und  ächad  (>)  übelnehmen.  Merke: 
lä  twächidni  nimm  mirs  nicht  übel,  adam  ilmwachade  nichts 
für  ungut! 

§  67.  Bei  den  Verben  mit  mittlerer  Schwäche  verbindet 
sich  der  schwache  Radikal  w  oder  j  mit  dem  vorhergehenden  ä 
zum  Diphthong  au  oder  ai.  Die  Flexion  ist  mit  der  von  kätab 
völlig  identisch.     Beispiele  sind: 

gauab  antworten  sauam   handeln,  feilschen 

dauam   ala  beharren  bei  sauar  um  Rat  fragen. 

tauab  gähnen  tauac  gehorchen 

'auad  wiederholt  etwas  tun,  vgl.      chaial  beaufsichtigen  [stoff) 

§  215     daian  dauerhaft  sein  (v.  Kleider- 
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daian  Schulden  wachen  saiar  unterhalten 

laiam  passen  aiad  gratulieren. 

§  68.  Die  Verba  mit  schwachem  Radikal  an  dritter  Stelle 
unterscheiden  sich  bezüglich  der  Flexion  in  keiner  Weise  von 
den  entsprechenden  Verben  der  zweiten  Konjugation,  vgl.  §  57. 
Als  Beispiele  seien  genannt: 

haka  mit  jem.  sprechen  läqa  finden,  begegnen 

häma  schützen  gäza  strafen 

ata  gesund  erhalten  (Gott)  käfa  belohnen. 

4.    Die  sechste  Konjugation. 

a.    Das  starke  Yerlmm. 

§  69.     Flexion. 

1.  Perfektuni:  täkätäb.  Die  Flexion  entspricht  genau  der 
von  katab,  vgl.  §  63,  1. 

2.  Präsens:  jitkätäb,  titkätäb  usw.,  jitkätäbu,  nitkätäb. 

bitkätäb,  btitkätab  usw.,   bitkätäbu,  bnitkätab. 

3.  Imperativus:  itkätäb,  itkätäbi;  itkätäbu. 

4.  Partizipium:  mitkätib,  niitkätibe;  mitkatibin,  mitkätibät. 

5.  Verbalnomen  (sehr  selten):  t(ä)katub. 

§  70.  Zur  Bedeutung  der  sechsten  Konjugation  sei  bemerkt, 
daß  sie  in  einigen  Fällen  das  Passivum  zur  dritten  bildet,  z.  B. 
Ydag  kurieren  —  täalag  kuriert  werden,  auch:  sich  kurieren 
lassen.  Andererseits  stellt  sie  intransitive  Handlungen  dar,  z.  B. 
tatauab  gähnen  (häutiger  als  das  bloße  tauab).  tägasar  wagen, 
mutig  sein,  täkäsal  faul  sein;  besonders  aber  reziproke  Handlun- 
gen, wie  täsfiad  einander  helfen. 

§  71.     Beispiele: 
tä'ärak  sich  sanken  täwäda'  bescheiden  sein 

tä'änaq  einander  umarmen  t(ä)wadu   Bescheidenheit 

täbä'äd  sich  entfernen  tähädäs    mit  einander  plaudern 

täfäsal  mit  einander  feilschen         tähäsab  mit  einander  abrechnen 
tärämaz  s.  heimlich  Zeichen  mach,     täsälah  s.  m  it  einander  versöhnen. 

h.    Die  übrigen  Klassen  von  Verben. 

§  72.  Die  sechste  Konjugation  ist  von  Verben  mit  sei/wachen 
Radikalen  äußersl  selten.  In  der  Flexion  richten  sich  die  vor- 
kommenden Beispiele  völlig  nach  der  dritten  Konjugation.  Als 
solche  Beispiele  seien  genannt: 


§  72,  73  u.  74]        C.  Verba.   IV.  Die  übrigen  Konjugationen.  45 

täaua  sich  zurückziehen,  bergen      tälÄqa  einander  finden,  begegnen 
täbauas  sich  küssen  tärämascÄwawfeew(Betrankener). 

tähäka  mit  einander  plaudern 

5.    Die  vierte  Konjugation. 

a.    Das  starke  Verbuin. 

§  73.     Flexion.^ 

1.  Perfektuni: 

äktäb  er  hat  schreiben  lassen         äktäbu  sie  haben  schreiben  lassen 

äktäbät  sie  hat  seh.  I. 

äktäb't  du  (Mann)  hast  seh.  1.        äktäbtu  ihr  lud>t  seh.  I. 

äktäbti  du  (Frau)  hast  seit.  I. 

äktäb't  ich  habe  seh.  I.  äktäbna  wir  haben  seh.  1. 

2.  Präsens: 

jiktib  —  biktib  er  läßt  \  co  äktib  —  bäktib  ich  lasse 

tiktib  —  btiktib  sie  läßt  I  5~  jiktibu  —  biktibu  sie  lassen 

tiktib  —  btiktib  du  (Mann)  läßt    /  §:  tiktibu  —  btiktibu  ihr  laßt 

tiktibi  —  btiktibi  du  (Frau)  läßt    1  ?  niktib  —  bniktib  ivir  lassen 

3.  Verbalnomen:  iktäb. 

§  74.  Zur  Bedeutung  der  vierten  Konjugation  ist  zu  be- 
merken, daß  sie,  wie  die  zweite,  in  erster  Linie  kausativ  ist.  Als 
Beispiele  sind  verhältnismäßig  wenig  Verben  zu  nennen:  aebbar 
benachrichtigen,  daneben  gewöhnlich  chabbar.  ämkän  möglich  sein; 
Präsens  jumkin;  Partizipium  mumkin;  auch  adverbiell:  möglicher- 
weise! mus  mumkin  unmöglich!  Verbalnomen  imkän. 

arsal  schicken,  recht  gebräuchlich,  irsäl  Sendung;  daneben 
wadda,  selten  bacat. 

asbah  1.  den  Morgen  zubringen,  in  der  Frage:  kef  asbaht 
iljöm,  wie  hast  du  geschlafen  (d.  h.  wie  befindest  du  dich  heute?). 
2.  Es  ist  Morgen  geicorden,  vgl.  §  227.  Merke  hierzu  noch  adha 
es  ist  10  Uhr  vormittags,  amsa  es  ist  Abend  geworden,  at'ab 
plagen,  quälen  jem.  oder  ein  Tier,  atani  füttern,  antarat  es 
lud  geregnet,  feil,  von  natar  für  matar.  arcad  donnern,  ankar 
leugnen,  arkan  ala  sich  verlassen  auf.  akram  ehren,  atlaq  los- 
lassen, ein   Gewehr  abschießen,     itliq  laß  los! 

Anmerkung:  Als  einzelne  Formen  merke: 


1  Sehr  stark  in  Gebrauch  ist  diese  Konjugation  nicht;  immerhin  aber 
noch  mehr,  als  in  andern  Dialekten.  Gebräuchlich  sind  nur  Perfektuni  und 
Präsens,  das  letztere  mit  dem  der  ersten  Konjugation  in  der  Form  zusammen- 
fallend.    Doch  vgl.  Ausnahmen  in  §  74. 
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inurrani  fi  verliebt  in  muslim  Muslim 

murdi'a  Amme  mutqan  fest,  solide. 

mu'tim  trübe  (vom  Himmel) 

1).    Die  übrigen  Klassen  von  Verben. 

§  75.  Von  Verben  primae  w  haben  wir  auda'  Abschied 
nehmen  (gewöhnlich  wadda')  in  der  Wendung  auda'näk  adieu! 

§  76.  Von  Verben  mit  mittlerem  w  haben  wir  adam  lange 
dauern  lassen  in  der  Wendung  ällä  jidim  hajätak  Allah  gebe  dir 
langes  Leben;  oder  von  dar  drehen,  wenden  adär:  Imperativ  dir 
in  der  Wendung  dir  bälak  gib  Acht!  läzim  adir  bäli  ich  muß 
mich  in  Acht  nehmen,  läzim  tidir  (oder  ta'ti)  bälak  du  mußt  auf- 
passen, dir  ilchäzäne  dreh  den  Schrank  um.  Vgl.  zu  dieser 
letzteren  Wendung  noch  §  56  Anm.  3.  —  Merke  noch  iräde  Wille, 
Willen  shundg  ebui  ig. 

§   77.     Von   Verben  mit  schwachem  dritten  Radikal   sei  ge- 
nannt a'ta  geben;   Perfektum   wie  kara  flektiert,  vgl.   §  44,  1. 
Präsens:  ja'ti,  ta'ti,  a'ti;  ja'tu,  na'ti. 

ba'ti,  bita'ti,  ba'ti;  ba'tu,  bina'ti. 
Imperativus:  a'ti,  a'ti,  a'tu. 
Partizipium:    äti,  von  der  ersten  Konjugation. 
Merke  noch  asf'a  heilen,  genesen  lassen,  vgl.  §  225.  atfa  (ein 
Feuer)  auslöschen,  vgl.  §  213,    (neben  tafa)  und  mufti  Rechtsge- 
lehrter,   mudir  Vorsteher,    inte  muchti  du  bist  im   Unrecht,    afäde 
oder  ifäde  Aassage,     iräd  Einkommen,    iräde    Willenskundgebung 
(z.B.  des  Sultans).     Auch    die    Redensart:    ämsät    iddinja    (ala) 
es  wurde  Abend  (für  jem.). 

as<|a  tränken  afna  vertilgen 

asta  regnen  a  da  anstecken  (Krankheit) 

anha  beendigen  ahna  beugen 

amla  diktiert  n  arra  schäumen  (Seife). 

§  78.  Sehr  beliebt  ist  auch  in  uns  er  m  Dialekt  die  vierte 
Konjugation  als  Admirativform,  mit  vorangestelltem  mä  und  tol- 
gendem  Prononiinalsuffix.  Als  Beispiele  mögen  nachstehende 
Sätze  dienen : 

mä  at'abni  wie  müde  bin  ich!  mä  arnäna  wie  reich  sind  wir! 

mä  astarak  wie ßeißig  bist  du  (Mann)]      mä  aqwäkum  wie  stark  seid  ihr! 
arik  wie  fleißig  bist  am  (Frau)!      mä  ahläkum  wie  Büß  seid  ihr! 
an(h  u  wie  schön  ist  er!  mä  atwalhum  wie  lang  sind  sie! 

ini  iibsim  h);i   vir  sr/ii'm  ist  sie! 
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6.    Die  achte  Konjugation. 

a.    Das  starke  Yerbum. 

§  79.     Flexion. 

1.  Perfektuni: 

iktätäb  er  hat  sich  eingeschrieben     iktätäbu  sie  haben  sich  eingeschr. 

iktätäbät  sie  hat  sich  e. 

iktätäb't  du  (Mann)  hast  dich  e.     iktätäbtu  ihr  habt  euch  e. 

iktätäbti  du  (Frau)  hast  dich  e. 

iktätäb't  ich  habe  mich  e.  iktütübim  wir  haben  uns  e. 

2.  Imperfektum: 

jiktitib  —  biktitib  er  schreibt  sich  ein 
tiktitib  —  btiktitib  sie  schreibt  sich  ein 
tiktitib  —  btiktitib  du  (Mann)  schreibst  dich  ein 
tiktitibi  —  btiktitibi  du  (Frau)  schreibst  dich  ein 
aktitib  — ■  baktitib  ich  schreibe  mich  ein 
jiktitibu  —  biktitibu  sie  schreiben  sich  ein 
tiktitibu  —  btiktitibu  ihr  schreibt  euch  ein 
niktitib  —  bniktitib  wir  schreiben  uns  ein. 

3.  Imperativus:  iktitib,  iktitibi,  iktitibu. 

4.  Partizipium:  miktätib  oder  muktätib. 

5.  Verbalnomen:  iktitäb. 

Anmerkung:  Betreffs  der  Assimilation  des  eingeschobenen 
t  an  den  ersten  Radikal  vgl.  „zur  Lautlehre"  §  1  Zusatz. 

§  80.  Die  Bedeutung  der  achten  Konjugation  ist  vorwiegend 
reflexiv,  z.  B.  iftakar  sich  erinnern,  überlegen,  denken,  igtania'  sich 
versammeln ;  dann  auch  passivisch,  z.  B.  haraq  verbrennen  — 
ihtaraq  verbrannt  iverden.  Endlich  aber  sind  auch  Bedeutungen 
üblich,  wie  ibtada  anfangen,  istaua  reif  sein  u.  a. 
§  81.  Beispiele: 
i'täzär  sich  entschuldigen  ihtaram  ehren 

ibtäad  sich  entfernen  imtana   sich  weigern 

istalah  sich  bessern  ihtamal  ertragen 

istaral  s.  beschäftigen,  keinen  Zug        i'täräf  beichten 
iktasaf  entdecken    [haben  (Pfeife)         iltahab  sich  entzünden 
iktasab  sich  erwerben  iltihäb  Entzündung. 

b.    Die  übrigen  Klassen  tob  Verben. 

§  82.     Die  massiven  Verben  bilden  folgende  Formen: 
Perfektum:   imtädd  er  hat  sich  gestreckt.     Flexion   genau 
nach  §  28. 


48  C  Verba.  IV.  Die  übrigen  Konjugationen.  [§  82—86 

Präsens:  jimtädd  bzw.  bimtädd  er  streckt  sich. 

Imperativus:  imtädd. 

Partizipium:  mimtädd. 

Verbalnomen:  imtidäd. 

Andre  Beispiele  sind  noch : 
ichtall  irrsinnig  werden  istamm  riechen 

ihtakk  sich  reiben  iltamm  sich  versammeln 

ihtamm  sorgen  ihtall  sich  auflösen 

ihtadd  sich  erzürnen  irtamm  traurig  werden. 

irtadd  sich  zurückziehen. 

§  83.  Von  Verlas  primae  a  kommen  nur  einzelne  Formen 
vor,  wie  ittäkäl  eßbar  sein. 

Präs.:  jittakäl  bzw.  bittäkäl.  Part,:  mittäkil  (neben  mokix\)  eßbar. 

§  84.  Nicht  viel  anders  steht  es  mit  den  Verben  primae  w. 
Als  Beispiel  diene:  ittafaq  übereinkommen  von  wafaq,  mit  Assi- 
milation des  w  an  t. 

Präsens:  jitt(i)fiq  bzw.  bitt(i)fiq. 

Imperativus:  itt(i)fiq. 

Partizipium:  mitt(i)fiq. 

Verbalnomen:  ittifäq   Übereinkunft. 

An  sonstigen  Beispielen  merke  noch:  ittazan  sich  wiegen 
lassen,  ittaqa  sich  schützen.  ittadac  sich  erniedrigen,  ittasaf  sich 
besonderer  Eigenschaften  rühmen,  z.  B.  biggüd  der  Güte,  Frei- 
gebigkeit. 

§  85.  Die  Verba  mit  mittlerer  Schwäche  (w  oder  j)  bilden 
die  achte  Konjugation  übereinstimmend  mit  ä,  z.  B.  istaq  er  Jiai 
sich  gesehnt  —  ichtär  er  hat  sich  ausgewählt.  iStäqät,  istäq't, 
iiütäqti,  istäq't,  istäqu,  istäqtu,  istäqna.  Ebenso  ichtär.  Das 
Präsens  lautet:  jistäq  bzw.  bistaq.  Imperativus:  istäq.  Par- 
tizipium: mistaq.  Verbalnomen:  istijäq  Sehnsucht.  Zur 
Flexion  vgl.  §  36.  41. 

Als  Beispiele  merke  noch: 
ihtäg  bedürfen  irtäh  sich  ausruhen  is^äd  jagen. 

§  86.  Die  Verba  mit  schivachem  Radikal  an  dritter  Stelle 
bilden  beispielsweise  von  dem  in  der  ersten  Konjugation  un- 
gebräuchlichen ir.i  Laufen  istara  in  derselben  Bedeutung. 
Präsens:  jiStiri  oder  bistiri.  [Imperativus:  istiri.  Parti- 
zipium: miStiri.    Ynbalnomen:  istira.    Zur  Flexion  vgl.  §44. 

Als  Beispiele  merke  noch: 
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ibtada  anfangen  istaka  sich  beklagen 

iltaqa  finden,  treffen  imtala  sich  füllen. 

Anmerkungsweise  sei  hier  die  neunte  Konjugation  erwähnt; 
sie  wird,  so  weit  ihre  Formen  vorkommen,  von  Farben  und  kör- 
perlichen Eigenschaften  gebraucht;  meistens  jedoch  durch  die 
entsprechenden  Formen  von  sär,  verbunden  mit  Adjektiv,  ersetzt, 
vgl.  §  40.  Als  Beispiele  merke  etwa:  isfarr  gelb  werden,  erbleichen. 
iqra"  kahl  werden,    itrass  taub  werden.    Zur  Flexion  vgl.   §  28. 

7.    Die  zehnte  Konjugation. 
a.    Das  starke  Verbum. 

§  87.     Flexion. 

1.  Perfektum: 

istäktäb  er  hat  diktiert  istäktäbu  sie  haben  diktiert 

istäktäbät  sie  hat  d. 

istäktäb't  du  (Mann)  hast  d.  istäktäbtu  ihr  habt  d. 

istäktäbti  du  (Frau)  hast  d. 

istäktäb't  ich  habe  d.  i->täktäbna  wir  haben  d. 

2.  Präsens: 

istäktib   —   bistäktib  er  diktiert 
tistäktib  —  btistäktib  sie  diktiert 
tistäktib  —  btistäktib  du  (Mann)  diktierst 
tistäktibi  —  btistäktibi  du  (Frau)  diktierst 
astäktib  —  bastäktib  ich  diktiere 
jistäktibu  —  bistäktibu  sie  diktieren 
tistäktibu  —  btistäktibu  ihr  diktiert 
nistäktib  —  bnistäktib  wir  diktieren. 

3.  Imperativus:  istäktib,  istäktibi,  istäktibu. 

4.  Partizipium:  mistäktib. 

5.  Verbalnomen:  istiktäb. 

§  88.  Was  die  Bedeutung  der  zehnten  Konjugation  betrifft, 
so  stellt  sie  in  der  Hauptsache  die  reflexive  oder  mediale  Nuance 
der  vierten  Konjugation  dar,  z.  B.  istachbar  sich  erkundigen. 
istachdam  sich  bedienen  u.  a. 

§  89.     Beispiele: 

ista'  gal  sich  beeilen  istähsan  billigen 

istäfbam  sich  erkundigen  istaqbal   feierlich    empfangen    (einen 

istäftab  das  erste  Geschäft  machen,  vgl.  istanzar  erwarten  [Gast) 

istäbdar  jem.  holen  lassen      [§  228,  4  istat'am  kosten,  schmecken. 
ista'gab  sich  wundem 

Löhr,  Jerusalem.  Vulgärarabisch.  * 
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b.  Die  übrigen  Klassen  von  Verben. 
§  90.  Die  massiven  Verba  bilden  folgende  Formen:  Per- 
fektum:  ist(ä)dall  er  hat  gefolgert;  Präsens:  jist(ä)dill  bzw. 
bist(ä)dill.  Imperativus:  ist(ä)dill.  Partizipium:  mist(ä)dill. 
Verbalnomen:  istidläl  Suchen  nach  Beweisgründen.  Zur  Flexion 
vgl.  §  28. 

Als  Beispiele  merke  noch: 
ist(ä)marr  beharren  ist(ä)radd  zurückfordern. 

ist(ä)haqq  verdienen,  wert  sein 

§  91.  Die  Verba  mit  mittlerer  Schwäche  (w  oder  j)  bilden 
die  nämliche  Form,  z.B.  Perfektuni:  ist(ä)räh  er  hat  geruht. 
ist(ä)rähat,  ist(ä)rähit,  ist(ä)rähti,  ist(ä)rahit,  ist(ä)rähu,  ist(ä)rähtu, 
ist(ihiälma.Präsens:jist(ä)rihbzw.bist(ä)rih.  Imperativus:  ist(ä)- 
rih.  Partizipium:  mist(ä)rih.  Verbalnomen:  istirähe Erholung. 

Als  Beispiel  merke  noch: 
istaar  ehe.  entleihen.       istarär  Eifersacht  erwecken. 

§  92.     Von  den  Verben  mit  schwachem  dritten  Radikal  lautet 
das  Perfektum   istäkra   er   hat   gemietet.     Präsens:   jist(ä)kri 
bzw.  bist(ä)kri.  Imperativus:  ist(ä)kri.  Partizipium:  mist(ä)kri. 
Verbalnomen:  istikra  (für  istikra)  (das)  Mieten. 
Als  Beispiel  merke  noch: 

istarna  sich  für  reich  halten 
istäha  sich  schämen. 


V.    Vierradikalige  Verba. 

§  93.    Die  vierradikaligen  Verba  bilden  zwei  Konjugationen. 
Die  erste  —  das  Aktivum  —  wird  folgendermaßen  flektiert: 

1.  Perfektum: 

bartal  er  hat  bestochen  bartalu  sie  haben  bestochen 

bartalat  sie  hat  b. 

bartal't  du  (Mann)  hast  b.  bartaltu  ihr  habt  b. 

bartulti  du  (Frau)  hast  b. 

bartal't  ich  habe  b.  bartalna  wir  Indien  b. 

2.  Präsens: 

.jiltitrtil  -     l)il>artil  er  besticht 

libartil   -       btiltaftil   sie  besticht 

tiliartil   —   btibartil   du   (Mann)   bestichst 

tibartili        btibartili  du  (Frau)  bestichst 
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abartil  —  babartil  ich  besteche 

jibartilu  —  bibartilu  sie  bestechen 

tibartilu  —  btibartilu  ihr  bestecht 

nibartil  —  bnibartil  wir  bestechen. 
3.  Imperativus:  bartil,  bartili,  bartilu. 
4  Partizipia:  imbartil 

imbartal  bestechlich. 
5.  V  erbalnomen:  biirtsile  Bestechung.  ^ri\\  Bestechungsgeld). 
§  94.  Die  zweite  Konjugation  —  das  Passiv,  auch  Reflexiv 
zur  ersten  —  bildet  folgende  Formen: 

1.  Perfektuni:  t(ä)bartal  er  ist  bestochen  worden,  wie  bartal 
flektiert. 

2.  Präsens:  jitbartal  bezw.  bitbartal  er  wird  bestochen. 
Flexion  wie  oben  §  93,  2. 

3.  Imperativus:  itbartal,  itbartali,  itbartalu. 

4.  Partizipium:  mitbartil. 

5.  Yerbalnomen  (sehr  selten)  lautet  z,  B.  von  täfarkas 
stolpern:  t(äjfirkis,  von  t(ä)qamqam  murren:  t(ä)qamqum  oder 
t(ä)qumqum. 

§  95.  Bezüglich  der  Assimilation  der  Prä-  und  Afformative  an 
den  ersten  bezw.  letzten  Radikal  vgl.  „Zur  Lautlehre"  §  1  Zusatz. 
§  96.  Beispiele: 

bahdal  beleidigen. »                [schivender  qarfas  hocken                               [lähmt 

ba'zaq  verschwenden,     imba'ziq    Ter-  qarsah    verstümmeln,     imqarsah   ge- 

barwaz    einrahmen,     imbarwaz     ein-  rarbal  sieben,  imrarbal  gesiebt 

gerahmt  soban  abseifen,  imsoban  abgeseift 

charbat  stören,  durcheinanderbringen,  sodan  jem.  böse  machen,  imsodan  min 

incharbat  durcheinander  böse  auf 

dahrag  rollen,  imdahrag  gerollt  sanhaq  schreien  (Esel),  sanhaqa. 

farkas  stolpern  lassen,  täfarkas  stolpern  sa'lal»  blaken  (Lampe) 

mahmad  ebnen  za'raq  urinieren  (fellachisch).2 
masmar  nageln 

§  97.  Anhangsweise  seien  hier  eine  Anzahl  Verben  von  re- 
duplizierten Stämmen  aufgeführt: 

ba'ba   blöken  i  Schaf)  Steinchen  in  Blechdose,  Schmuck- 
basbas hätscheln  sachen  an  einer  Frau) 
baqbaq  Blasen  werfen  dabdab  kriechen 
chaschas  klappern  Geld  in  Sparbüchse,  daqdaq  anklopfen 


1  Sehr  grobes  Wort,  in  besserer  Sprache  etwa  'azzar. 

2  Merke  noch  als  nur  in  der  zweiten  Konjugation  gebräuchlich:  tämach- 
tar  stolz  einhergehen. 
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la'la*  schreien  (Kameel)  taftaf  Speichel  in  den  Bart  laufen 

laqlaq  Mucksen  (Flasche)  fantansummen  (Fliege),  tanin     [lassen 

masmas  saugen  waswas  ins  Ohr  flüstern         [Kitzeln 

natnat  springen  zakzak  kitzeln  (trans.),  zakzaka  (das) 

qazqaz  Fensterscheiben  ansetzen  zikzik        „        (intrans.) 

rafraf  flattern  kaskas  rascheln.* 

Die  Flexion  entspricht  genau  der  m  §  93 f.  behandelten. 

VI.  Sonstiges. 

§  98.  Es  seien  hier  zwei  Verba  erwähnt,  die  schon  Stumme 
und    später    Christie    als    Mischformen    erkannt    haben:    istännä 
warten   und    istraijah   sich    ausruhen    (vgl.  §  91)    sind    aus    der 
zweiten  und  zehnten  Konjugation  kombiniert, 
istännä:  Präsens:  jistännä  bezw.  bistännä. 

Imperativus:  (i)stännä  swoi  wart  einen  Augenblick. 
istraijah:  Präsens:  jistraijah  bezw.  bistraijah. 

Imperativus:  tfadclal  (is)traijah  (so!)  bitte  setz  dich. 
§  99.  Endlich  seien  einige  öfter  vorkommende,  doppelt  schwache 
Verba  genannt: 

1.  Der  ersten  Konjugation  angehörend:  iga  kommen. 
Perfektum:  iga,  igat,  igit,  igiti,  igit;  igu,  igitu,  igina. 
Präsens: 
jigi,  tigi,  tigi,  tigi,  ägi,  auch  igi;  jigu,  tigu,  nigi. 
bigi,  btigi,  btigi,  btigi,  bägi,  auch  bigi;  bigu,  btigu,  bnigi. 
Imperativus:  ta',  ta'i;  tacu. 

ta'äl,  ta'äli,  ta'älu. 
Partizipium: 
gäi,  gäije;  gäijin;  gäijät.  —  wafa  ein  Versprechen  halten. 
Perfektum:  wafa,  zur  Flexion  vgl.  §  44,  1. 
Präsens:  jüfi,  tun,  üfi;  jüfu,  tüfu,  nuti. 
büfi,  btüfi;  büfu,  btüfii,  bnüti. 
Imperativus:  üfi,  üti;  üfu. 

wi'i  sich  in  acht  nehmen,  aufmerksam  sein,  wach  sein  (vom 
Schlaf). 

Perfektum:  wi'i,  wi'it,  w'it,  w'iti,  w'it 

u  i  ii,  w'itu,  w  ina. 
I' :  äsens:  jä'i,  tüi  usw.  ä  i 
jä'u.   tä  ii.   Da  i. 

Merke   noch   hierzu   kaskas   in  der   Bedeutung:  Spitzen,   die   an   den 
Kleidersaum  genäht  sind. 
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Imperativus:  ü'a  oder  G'u,  ui,  uu, 
Partizipium:  wä'i,  wäja,  wä'jin,  wä'jät. 
daua  leuchten  (intrans.). 
Perfektum:  daua,  dauat,  dauet  usw. 

dauu,  dauetu  usw. 
Präsens:  jidwu  bezw.  bidwu,  Flexion  regelmäßig. 
Imperativ:  idwi,  idwi,  idwu;  auch  udwi  usw. 
Partizipia:  daui,  dauje;  daujin,  daujät. 

niadwi,  madwije  usw.  ilknise  madwije  die  Kirche 

ist  erle/ teiltet. 
Verbalnomen:  dau. 

2.  Der  zweiten  Konjugation  angehörend:  warra  geigen. 
Perfektum:  warra,  zur  Flexion  vgl.  §  44,  1. 
Präsens:  jiwarri  bezw.  biwarri,  zur  Flexion  vgl.  §  44,  2. 
Imperativus:  warri,  warri;  warru. 
dauwa  anzünden,  leuchten  (trans.). 
Perfektum:  dauwa,  zur  Flexion  vgl.  §  44,  1. 
Präsens:  jidauwi  bezw.  bidauwi,  zur  Flexion  vgl.  §  44,  2. 
Imperativus:  dauwi;  dauwi;  dauwu. 

Partizipia:  imdauwi,  imdauwije  usw.  ilknise  'lmdauwäje  die 
erleuchtete  Kirche. 


D.   Nomina. 
I.  Singular. 

a.   Tom  einfachen  Stamm.1 

1.  Schema:  fal.     fil.     ful. 

§  100.  Vorstehendes  Schema  stellt  die  einfachste  und,  was 
die  Substantiva  wenigstens  betrifft,  häufigste  Erscheinungsform 
der  Nomina  dar.  Von  Adjektiven  lassen  sich  weniger  zahlreiche 
Beispiele  für  unser  Schema  beibringen.  Von  starken  Stämmen 
seien  genannt: 


1  Bei  der  folgenden  Zusammenstellung  sind  auch  Fremdwörter  mit 
aufgeführt,  die  Wörter  überhaupt  nach  ihrer  vulgären  Form  betrachtet, 
ohne  Rücksicht  auf  ihr  altarabisches  Pendant ;  wo  es  mir  wichtig  schien, 
habe  ich  die  Veränderung  im  heutigen  Vulgärdialekt  anmerkungsweise  zum 
Ausdruck  gebracht. 
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[§  100—103 


fa'l:  fi'l 

'abd  Keger 
ahd   Vertrag,  Bund 
'aql  Verstand 
bahr  Meer 
bärd  Kälte 
batn  Bauch 

chatm  Siegel  (auch  chitm) 
daqn  Bart,  Kinn 
färd  Revolcer ' 
garh  Wtmrfe  (auch  gmh) 
häbs    Gefängnis 
halq   Gaumen 
qabr  Graft 
kalb  Hund 
nlifs  Äee/e 
sabr  Geduld 
sahn  Teller 
saqf  Dac/t 
tälg  Schnee* 
taqs    Wetter.  — 
dachm  dicÄ 
sa'b  scJnver  (bildl.). 

§  101.  Yon  massiven  Stämmen: 
'amm  Oheim  (väter-  hiss  Laut,   Geräusch 


gibn  Xäse 
iiifn  Augenlid 
gift  Doppelflinte 
gild  Leder 
gins  ^4r£ 
gisr  Brücke 
hibr  Tinte 
'igl  XaZft 
kibr   Größe 
sidr  Brust 
tifi  Kaffeesatz.2  — 
citm  dunkel,  finsta 


ful: 
bu'd  Entfernung 
chubz  JSrof 
churg  Satteltasche 
duhr  Mittag 
hukm    Urteil  [qifl) 

qufl   Vorlegeschloß  (auch 
kühl  Augenschminke 
lu+f  Gitfe 
auch   kabr)     mulk  Eigentum 
must  Kamm 
rumh  Lanze 
sumk  Dicke 

tust  Waschbecken  (auch 
umr  Leben.  —  [fast) 
suchn  Äei/. 


muchch  Schädel 
nuss  Hälfte      [wigg). 
wugg   Gesicht  (auch 
hurr  /rei,  freimütig 
murr  &iWer 


barr  Festland     [lichers.)     zirr  Knopf 
liamm   S'or^e  hirr  Kater. 

haqq  i?ec/ti 
hezz   Glück 
raff  Bordbrett 
Bämm  Gi/£.  — 
j  unreif. 

§  102.  Von  schwachen  Stämmen  zeigen  diejenigen,  welche 
den  schwachen  Radikal  —  in  diesem  Falle  ein  w  —  an  erster 
Stelle  haben,  die  gleiche  Form,  wie  die  bisher  angeführten:  nach 
dem  kurzen  Vokal  zwei  Konsonanten,  z.  ß.  ward  Bösen,  wirs 
Erbe  (das),  wasl  Quittung,  \taslt*Müte,  wäzn  Gewicht 

§  103.  Hingegen  die  Stämme  mit  einer  mittleren  Schwäche 
—  a,  j,  w  —  erscheinen  in  gänzlich  anderer  Form: 

a:  bäb  Tür,  fär  Maus,  gar  Nachbar,  gäz  Petroleum,  käs  Trink- 
becher, när  Feuer,  rä/. '   6/a?.  ras  Ä'o/*/! 


1  feil,  wirwir.  2  r4gj]  fttelg   Schnei  mann.  3  feil.  hiil. 

hte  die  Differenzierung  durch  die  A.UBBpraohe:   räz  und  gäz. 
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äü,  gesprochen  ö:  doq  Oeschmcuk,  höä  Hof,  qos  Bogen,  16m 
Tadel,  Ion  Farbe,  16z  Mandeln,  sök   D 

i:  bir  Brunnen.  äibWolf,  dik  Hahn,  fil  Elephant,  ris  Federn, 

rih  TJ'/'mc/,  sich  .S'/>?e/?,  tin  Feigen. 

sä,  gesprochen  e:  be'  Verkauf,  bed  JSVer,  ch61  Pferde,  chet 
Faden,  def  ö^s^,  het  Mauer,  Wand,  kef  Wohlbefinden,  zet   07,  ter 

ü:  büz  Schnauze,  lül  Buline .  mich  Ti<c7*.  müs  Rasiermesser, 
>üf  TTo/te,  süq  Markt,  sür  Stadtmauer,  t ul  Länge. 

§  104.  Von  Stämmen  endlich,  die  die  Schwäche  an  dritter 
Stelle  haben,  lauten  die  entsprechenden  Xoniinalbildungen  folgender- 
maßen : 

afu    Verzeihung  gidi  Böckchen  hudü  Stille. 

dälu  Eimer  [Katze)     helu,  fem.  hilwe  8i*# 

uaru  Junges  (v.  Hund, 
häki   Geschwätz 
m'äsi   Gehn. 

§  105.  Von  doppelt  schwachen  Stämmen  seien  erwähnt:  dau 
Licht,  fai  Schatten,  jöni  Trt//.  —  nai.  fem.  naije  ro/i,  ungekocht. 

§  106.  Nächst  verwandt  mit  den  Beispielen  des  bisher  be- 
handelten Schemas  ist  die  Gruppe  derjenigen  Nomina,  welche 
auch  zwischen  dem  zweiten  und  dritten  Konsonanten  einen  Vokal 
zeigen.  Es  war  schon  in  §  2,  5  darauf  hingewiesen,  dafj  man 
zuweilen  in  Wörtern  wie  chub'z,  hab's,  cab'd  einen  kurzen  i-Laut 
zwischen  zweitem  und  drittem  Radikal  einschalten  hört.  Bei  den 
in  §  104  genannten  Beispielen  sahen  wir  ein  Vokalischwerden 
des  dritten  Radikals.  Hier  haben  wir  eine  Anzahl  Nomina  mit 
mehr  oder  weniger  festem  Vokal  in  zweiter  Silbe;  vgl.  hierzu 
das  Verhalten  dieses  Vokals  bei  Antreten  der  Femininendung 
unten  und  in  §  111. 
ämäl  Hoffnung  'inib  Weintraube 

'asal  Honig  chisin,    fem.^chisne  grob 

bäläd  Ort,  Stadt  dinis,  dinse  unzüchtig 

dähäb   Gold  ritib.  ritbe  feucht 

farah  Freude  wihis.  -wib.se  häßlich 

faza'  Schrecken,  Angst         wisich,  wischa  schmutzig. 
qadar  Vermögen,  Kraft1 
qafas  Käfig. 
waraq  Papier 
zeneb  Schwanz. 


furun  Back-,  feil,  eisern. 
Zimmerofen 
hummus  Kichererbsen 
tutun  Tabak  (auch  titin). 


1  b'qadar  imkäni  nach  meinen  Kräften. 
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[§  107.  103  u.  109 


namle  eine  (einz.)  Ameise 
sämne  Kochbutter 
sahra  i    Wüste 
san'a  Industrie 
sam'a    Wachs,  Kerze 


luqme  Bisseti 
rurbe  (die)  Fremde 


turbe   Grabmal. 


qubbe  Kuppel 
qutta  Katze. 


§  107.  Die  entsprechenden  Femininformen  bezeichnen,  ab- 
gesehen vom  Femininum,  auch  das  Einzelwesen  einer  ganzen 
Art,  z.  B.  baqq  Wanzen,  baqqa  eine  (einzelne)  Wanze,  oder  eine 
einzelne  Handlung,  z.  B.  darb  Schlag,  darbe  ein  (einzelner) 
Schlag. 

Als  Beispiele  von  starken  Stämmen  seien  folgende  genannt: 
fa'l:  j?l:  ful: 

dam'a  Träne  difle2   Oleander  chubzeem  (einzeln.)  Brot 

nahlecme  (einzelne) B iene     gibne  ein  (einzeln.)  Käse    gum'a  Woche 
qible  Süden,  Richtung  n. 
rikbe  Knie  [Mekka 

sirqa  Diebstahl      [suqle)    sufra  Eßtisch 
tiqle  Belästigung  (auch       suhbe  Freundschaft 
zibde  Eßbutter.  — 
hibla  schwanger* 

§  108.  Von  massiven  Stämmen  : 
batta   Wade  bisse  Katze 

garra   Wasserkrug  yidde   Großmutter 

läffe  Turban(binde).  birra  üTafee 

sikke  Straße. 

§  109.  Von  schwachen  Stämmen: 

1.  prirn.  w: 

warbe  Biegung  des  Weges 
warde  ei«e  (einzelne)  i?ose 
warqa  ei«  (einzelnes)  Blatt 
wazze  eine  (einzelne)  6r«»s 
waqfe  Pause. 

2.  Mit  mittlerer  Schwäche: 

ä:  'ade  Gewohnheit,  chäle  Tante,  gära  Nachbarin,  hära  Stadt- 
viertel, qaa  Salon.  säca  Stunde. 

I:  bira  i?ier;  qimeTFerf,  tine  e///e  (einzelne)  Feige,  zine  Schmuck, 
Zierde. 

ü:  düde  eine  (einzelne)  Raupe,  l'ule  eine  (einzelne)  Bohne, 
tiita  Serviette,  müne   Vorrat,  süra  J3#d,  Photographie. 

r:  beda  ein  (einzelnes)  jEV,  eherne  Zc//.  gebe  Tasche,  m§le 
Tasche,  lele  eine  (einzelne)  Nacht. 

ö:  böse  7^///.  d61e  Jicgicrnw/.  göze  JVm/>.  Ehefrau,  körne 
Haujen  (z.B.  Erde),  möze  eine  (einzelne)  Banane,  söke  Dorn. 

3.  tert.  w  und  j: 


wirse  (das)  JEV/;e. 


1  Femininum  zu  ashar,  eigentlich  Bahrä,  vgl.  noch  $  135. 
Für  ,Ji->  diflä.  3  Für  ^J-^-  hublä. 
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chatwe  Schritt  kiswe  Anzug 

qahwe  Kaffei  'irwe  Knopfloch  (auch  curwe). 

rarwe  Schaum  auf  der  Milch 

raswe  Bestechung. 

§  110.  Als  Beispiele  von  doppelt  schwachen  Stämmen  seien 
erwähnt:  haije  Schlange,  nije  Absicht,  qüwe  Stärke. 

§  111.  Die  Femininformen,  welche  den  in  §  1"''>  aufgeführten 
Xominibus  mit  zwei  kurzen  Vokalen  entsprechen,  lassen  nicht 
selten  den  zweiten  Vokal  vollgültig  bestehen,  z.  B. 

chasab  Bauholz,  chasabe  ein  (einzelner)  Ball;en 

habara  schwarzer   Überwurf  der  Frauen 

halaqa  Ring  (an  der  Wand) 

harake  Bewegung 

maraqa  Sauce 

rabara  Staub  (auf  Möbeln,  Stiefeln  usw.) 

samake  ein  (einzelner)  Fisch 

sadaqa  Almosen 

soraba  Suppe. 
Dem    samake   entspricht  Yigele  Eile,    mit    beginnender  Ver- 
flüchtigung des  zweiten  Vokals.     Neben   soraba  hört  man  sorba, 
neben  waraqa  —  warqa;   stets  bädle   (ohne  jeden  Zwischenlaut) 
Kleidung.  Anzug. 

2.  Schema:  fa'äl.     fi'äl.     fu'äl. 

§  112.  Die  Bildungen  dieses  Schemas  zeigen  dieselbe  Eigen- 
tümlichkeit, wie  die  des  ersten,  insofern  bei  vielen  der  Vokal  — 
in  diesem  Falle  —  der  ersten  Silbe  verschluckt  zu  werden  pflegt; 
besonders  ist  dies  bei  der  Bildung  fiäl  der  Fall,  bei  faal  und 
fu  al  ist  neben  der  TTnterdrückung  in  der  Aussprache  des  öftern 
ein  Lautbarbleiben  desselben  zu  beobachten. 

§  113.  Von  starken  Stämmen  sind  faVil-Bildungen  mit  deut- 
lich hörbarem  a  in  der  ersten  Silbe,  z.  B.  camär  Bau.  hamäm 
Tauben,  sabäh  Morgen,  ta'am  Speise.  —  chaläs  fertig!  gäbän 
feig.  Weniger  hörbar  wird  dieses  a  der  ersten  Silbe,  wenn  es 
wie  ä  oder  e  gesprochen  wird.  z.B.  bälät,  Steinfliesen,  Pflaster, 
Fußboden,  gänäb  Hoheit  (Anrede),  käläm  Rede,  näbat  Fflanze, 
Gewächs,  zämän  Zeit.  Unhörbar  ist  es  z.  B.  in  qzäz  Glas,  rsäs 
Blei.  Auch  wird  es  bei  Antreten  eines  Bildungselementes  wie 
Artikel,  Präpositionen  oder  dergl.  regelmäßig  unterdrückt:  z.  B. 
bigi  bizmän  qalil  er  kommt  in  kurzer  Zeit  (gew.  ba'd  qalil). 
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Bei  der  Bildung  fi'äl  ist  der  i  -Vokal  deutlich  hörbar,  z.  B. 
in  liilal  Neumond,  Halbmond,  rikäb  Steigbügel,  lisän  Zunge, 
Sprache;  dagegen  kaum  oder  garnicht  z.  B.  in  hräm  Reisedecke. 
hsäb  Rechnung,  hsän  Hengst,  hzam  Bauchgurt  des  Pferdes,  lgäm 
Zügel,  lhäf  Bettdecke,  die  Unterdrückung  des  i- Vokals  findet  bis- 
weilen Ersatz  in  einem  Vorsatzvokal,  z.  B.  ilhäf  für  l(i)häf. 

Von  der  Bildung  fii'äl  seien  genannt:  duchän  Rauch,  Rauch- 
tabak. h(u)mär  Esel,  ruchäm  Marmor,  ruräb  Rabe;  ugäq  Ofen. 
Daneben  trab  Staub,  Erde,   nhas  Kupfer,   sbat  Februar. 

§  114.  Von  massiven  Stämmen: 
dabab  Nebel,   sbäb  Jugend,  junge  Leute. l    zqäq   Gasse. 

§  115.  Von  schwachen  Stämmen: 

1.  Prim.  a  und  w: 

amän  Schutz,  Sicherheit,  izär  weißer  Überwurf  der  Frauen. 
widä    Abschied. 

2.  Mit  mittlerer  Schwäche: 

gauäb  Antwort,  gauäz  Heirat,  hijak  (das)  Weben,  rjäb  .1/;- 
wesenheit,  Sonnenuntergang,    suäl  Frage. 

3.  Mit  schwachem  dritten  Radikal: 

Visa  Abendessen.'2  masa  Abend,  rata  Decke,  Deckel,  Bedeckung. 
raga  Ä££e.   kira  Miete,    sitä  Regen,   büna  Gebäude. 

§  116.  Von  Stämmen  mit  doppelter  Schwäche: 
daua  Medizin,     häua  Lw/ft. 

§  117.  Bei  den  hierher  gehörigen  Fcmininis  von  starken 
Stämmen  sind  bezüglich  des  Vokals  der  ersten  Silbe  die  gleichen 
Beobachtungen  Avie  oben  zu  machen: 

1.  fa'äl: 

badäa  Ware,  chammära  Schenke,  gabane  Feigheit,  gasara 
Mut.  nadäfe  Reinheit,  satara  Klugheit.  Hingegen  gnäze  Leichen- 
begängnis. 

2.  fi'äl:  nidäme  Reue,    tigara  Handel. 

§häde  Zeugnis.    itäge  Henne. 

3.  fu'äl:  suwära   .\nnbnnd. 

§  118.  Von  schwachen  Stämmen: 

b(i)däje  Anfang,  vgl.  §  46        qraje  iese« 

hkaje  Erzählung  k(i)faje   Genüge,  vgl.  §  46 

l.ialaui  Süßigkeit  zijära  Besuch. 

"•ntli'li   Plural  von 
Beachte  die  Kürze  des  Endvokals  hier  X".  3  und  5<  185.  -*L^s-  usw. 
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fu'ül: 
churui:  Hinausgehen 
duohül  Eintrete?i 
rugiY  Rückkehr 
rurüb  Sonnenunter- 
gang 
ftür  Frühstück 
tlii'  Sonnenaufgang 


3.  Schema:  fail.    (ficil).    faul,    fu'ül. 

§  119.  Diesem  Schema  gehören  zahlreiche  Nomina,  Substan- 

tiva  wie  Adjektiva,  an;  zunächst  von  starken  Stämmen: 
fa'U:  fi'il: <  faul: 

halib  Milch  titil  Docht  'arüs  Braut 

harir  Seide  gibin  Stirn  charüf  Schaf 

rasil    Wäsche  briq  Krug  2  £äsür  kühn 

refiq   Gefährte         srit  Band.  hanün  mitleidig 

Yvrii'Laib  hasud  neidisch 

nbid  Wein  s'äkür  dankbar 

s'ir   Gerste  sabür  geduldig. 

'agib  wunderbar 

chafif  leicht  (Ge- 
wicht) ,  lebhaft 
(z.  B.  v.  ein.  Kind) 

hazin  traurig 

marid  krank 

sahih  toaAr 

b'id    weii  entfernt 

gdid  weit 

kbir  #roj? 

krim  großmütig 

ktir  r<>/ 

mlih  ^wt 

ndif  rein,  sauber 
(sprich  ndef) 

snic  häßlich 

smik  dick 

tqil  schwer 

zrir  Wem. 

§  120.  Von  schwachen  Stämmen: 

1.  'adü  Feind,  ämir  Fürst,  jatim  Waise,  wasi  Vormund,  wäzir 
Minister.  —  akid  sicher,  alim  schmerzhaft,  amin  fm<,  zuverlässig. 

2.  niibi  Prophet,  säbi  Junge.3  —  qäui  starZc.  radi  schlecht. 
rani  rac7i.    taqi  fromm,   tari  frisch. 

§  121.  Die  entsprechenden  Feminina  sind  zunächst  alle 
Femininformen  der  obgenannten  Adjektiva,  wie  kbire,  zrire, 
mliha;  amine;  qauije,  tarije  u.  a.  AulJerdem  eine  Anzahl  von 
Substantiven,  z.  B.: 


1  fi'il  natürlich  nur  durch  Vokalassiniilation  aus  fa'il    entstanden;    vgl. 
zu  fitil  hebr.  ^ns,  Fr. 

2  briq  für  ibriq  eigentlich  if  iL 

3  Die  Länge  des  i  ist  nicht  hörbar,  tritt  aber  in  der  Femininform  zu 
Tage :  sabije  Mädchen. 
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'agibe  Wander 
haribe  Flucht 
satime  Beleidigung 
täuije  Falte 
knise  Kirche 
mdine  Stadt 

4.  Schema:  fä'il: 
§  122.     Hierher 


ra»uze  ein  (einzelnes)  altes  Weib 
carüse  eine  (einzelne)  Braut 
feluke  Boot 
rutübe  Feuchtigkeit 
suchüne  Hitze,  Fieber 
suhüle  Leichtigkeit 
su'übe  Schwierigkeit. 


gehören  zunächst  alle  aktiven  Partizipia 
der  ersten  Konjugation  und  die  Ordinalzahlen  1 — 10;  ferner  eine 
große  Zahl  von  Wörtern  dieser  Bildung,  die  Substantiv-  oder 
Adjektivbedeutung  tragen.     Von  starken  Stämmen  z.  B.: 


chätim  Siegelring,  Ringfinger 

chätir  Herz,  Gemüt 

haris  Wächter 

kätib  Schreiber 

sähib  Freund 

sähid  Zeuge 

säkin  Einwohner 

säriq  Dieb 

täuir  Kaufmann 

zabit   Offizier 


'ädil  gerecht 
cäqil  brav 
alim  gelehrt 

gämid  hart  (Käse.  Honig) 
nä'im  weich 
mälih  salzig 
mäkin  fest 
sätir  fleißig 

zähir  klar  (von  einer  Sache) 
zälim  ungerecht. 


§  123.  Von  schwachen  Stämmen:  qädi  Richter,  wfilid  Er- 
zeuger, täse  metallene  Schale.  cäsi  ungehorsam,  fädi  leer,  frei. 
gäri  laufend  (z.B.  von  einer  Woche),  hänii  warm,  kafi  genug. 
mädi  vergangen. 

§  124.  Bei  den  obigem  Schema  entsprechenden  Femininis 
wird  der  Vokal  der  zweiten  Silbe  nicht  selten  ausgestoßen,  z.  B. 
sarqa  Diebin,  wähle  Mutter.  §ätra  fleißig  u.  a.  Merke  hier  noch 
makina  oder  mäkäna  photographischer  Apparat,  Dr ackerpresse. 

5.     Nomina  mit  zwei  langen  Vokalen. 

§  125.     Maskulina: 

cämüd  Säule  lemün  Zitrone 

bäbür    Dampfer  nämüs  Moskito 

büläd  .v«///  täbiit  Zwte,  2V«7ie 

bölis  Polizist  tähün  .l//7//fc 

fniiiis  isttn  u>  ■  zStüo  Oliven. 
qämüs  Wörterbuch 
<  nriech.  tprfvoc,  Fr. 
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§  126.    Feminina: 
bümäda  Pomade  slgara  Zigarette 

bäxüde  Flinte  tähüne  eine  (einzelne)  Mühle. 

näura  Schöpf rad 

Anmerkung:  bätäta  Kartoffel  wird  in  Jerusalem  mit  kur- 
zem a  in  der  ersten  Silbe  gesprochen. 

b.    Vom  verstärkten  Stamm. 

1.  Schema:   fa'al,  ii'ale,  fu'Vil. 

§    127.     Die   Beispiele    der    Form    fa'al    überwiegen.     Von 
starken  Stämmen: 

'attäl  Lastträger  dukkän  Laden 

chabbäz  Bäcker  fuchchar  Tongeschirr 

däbbar  Gerber  subbäk  Fenster. 

darrag  Zweirad 

haddäd  Schmied 

qassäb  Schlächter 

kazzäb  Lügner 

tabbach  Koch 

raggäl  Mann 

raqqäs  Tänzer 

battal  schlecht. 

§  128.     Von  schwachen  Stämmen: 
bauwäb  Pförtner  bäljäc  Verkäufer 

qauwäs  Kaivafi  chäljät  Schneider 

häljäk   Weber 

säljäd  Jäger  [stoff). 

däljan  dauerhaft  (von  Kleider- 
§  129.     Die  entsprechenden  Feminina: 
naddära  Fernglas  kimmäse  Zange 

raqqäsa  Tänzerin  sirräbe   Troddel  am  Fez   (auch 

rassäle   Wäscherin  surräbe). 

saqqäta  Klinke 

2.  Schema:  fa"ül.     fa"il. 
§  130.     Maskulina: 

ballüt  Eichen  battich  Melonen 

charrüb  Johannisbrotbäume  qassis protestantischer  Geistlicher 

dabbüs  Knüttel  rakkid  Läufer. 

faqqüs   Gurke 

kabbüt  Mantel 

nabbüt  Keule 
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§  131.     Feminina: 
'addüse  kleine  Linse  berrime  Korkenzieher 

ballüta  eine  (einzelne)  Eiche  sikkine  Messer. 

charrübe  ein  (einzelner)  Johannisbrotbaum 
karrösa    Wagen 
laqqüme  kleiner  Bissen1 
saqqüfe  Stückchen 

Anhang:  Schema  fau'al.     faical. 

Mit  Barth,   Nominalbildung  in  den   semitischen  Sprachen2 
S.  54,  erfolgt  statt  der  Schürfung  des  zweiten  Radikals  bisweilen 
vor  demselben  eine  Einschaltung  von  w  oder  j.    Beispiele  hierfür 
sind  z.  B.:     gauhar,  sprich  göhar  Edelstein 
kaukäb,  sprich  kukäb  Sternbild 
zaubaca,  sprich  zobaca  Sturm 
zälbaq,  sprich  zebaq  Quecksilber 
sälqal,  sprich  seqal  Waffenschmied. 
Merke  hierzu  noch  mit  langem  Vokal  in  der  zweiten  Silbe: 
betär  Hufschmied, 

c.    Tom  reduplizierten  Stamm. 

§  132.  Nach  dem  Schema  falfal,  filfil,  fulful  sind  als  Mas- 
kulina zu  merken: 

laqlaq  Storch  filfil  Pfeffer  bulbul  Nachtigall 

watwät  Fledermaus      gimgim  Schädel 
mismis  Aprikosen 
Hierhergehörige  Feminina  sind: 

wälwäle  Klagegeschrei,     silsile  Kette. 
§  133.     Andere  Bildungen  sind  noch: 

qubqäb  Holzpantoffel,    sufsaf   Weiden  (Baum), 
§ufsäfe  eine  (einzelne)  Weide,  fetfüte  Brosamen. 

d.    Mit  äußerer  Vermehrung. 

1.  Mit  präfigiertem  a(i). 

§  134.  Es  ist  hier  ein  euphonisches  und  wesentliches 
Präfix  zu  unterscheiden,  vgl.  Barth,  Nominalbildung 2  S.  218ff. 
Deutlich  euphonisch  ist  dasselbe  in  ilhäf,  imbfirih,  imbärak 
u.  a.,  wo  es  nur  zur  Erleichterung  der  Aussprache  dient.  We- 
sentlich ist  es  dagegen  wohl  in  isba'  Finger,  doch  vgl.  hierzu 
Barth  a.a.O.  §  151a;    erwähnt    sei   hier   auch   arnab  Hase,  bei 

Vgl.  ZDMG  1903  S.  528,  Fr. 
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dem  es  nach  Barth  zweifelhaft  ist,  ob  das  a  Präfix  oder  Radikal, 
a.  a.  O.  §  151a.  Mit  Yokalassimilation  an  die  zweite  Silbe,  Barth 
§  150a,  haben  wir  noch  usbüc   Woche,    u'gübe   Wunder. 

§  135.  Besonders  gebräuchlich  ist  dieses  Präfix  bei  den 
Adjektiven,  die  Farben  oder  Körperfehler  bezeichnen  und  zum 
Ausdruck  des  sog.  Elativ  (Komparativ — Superlativ). 

1.  Farben: 


abjad,  fem.  beda1  weiß 
abras,  fem.  barsa  scheckig 
ahmar,  fem.  hamra  rot 
asfar,  fem.  safra  yelb 
asmar,  fem.  samra  braun 

2.  Körperfehler: 
abras  aussätzig,  fem.  barsa 
achras  stumm,  fem.  charsa 
ahwal  schielend,  fem.  höla 
a'rag  lahm,  fem.  carga 
a  ma  blind,  fem.  camja 

3.  Elativ: 
amin  treu  —  äman 
bärid  kalt  —  abrad 
chafif  lebhaft  —  achaff 
helu  süß  —  ahla 
jäbis  trocken  —  ebas 

Anmerkungen:  Die  Elativformen  sind  nach  Geschlecht 
und  Numerus  unveränderlich.  —  Yierradikalige  oder  Adjektiva 
von  der  Form  afal  bilden  den  Elativ  durch  Zusatz  von  aktar 
(Elativ  von  ktir  viel)  mehr  oder  bizjäde  zu  sehr,  z.  B.  aktar  sauäd 
schwärzer  (wörtlich:  größere  Schwärze),  aktar  hamär  röter  u.a. 
—  Wie  die  obigen  Beispiele  zeigen,  tritt  bei  den  Xominibus  von 
massiven  Stämmen  das  zweite  a  vor  die  beiden  gleichlautenden 
Radikale;  aber  man  hört  vulgär  auch  achfaf  und  aqlal.  Bei  den 
Adjektiven  mit  Schwäche  an  dritter  Stelle  steht  der  zweite  a- 
Laut  am  Ende  des  Wortes.  —  Als  nach  dem  Komparativ  heißt 
miu  bei  einzelnen  Wörtern,  mimmä  (aus  min  mä)  bei  Sätzen. 
Beispiele:  darb  atwal  ein  längerer  Weg.  durüb  atwal  längere 
Wege,  iddärb  atwal  der  Weg  ist  länger,  iddärb  ilatwal  der 
längere  Weg  und  der  längste  Weg. 


asqar,  fem.  saqra  blond 
aswad,  fem.  söda  schwarz 
azraq,  fem.  zarqa  blau 
achdar,  fem.  chadra  grün. 


aqra   kahlköpfig,  fem.  qara 
atras  taub,  fem.  tarsa 
acwag  krumm,  fem.    oga 
a'war  einäugig,  fem.  cöra. 


qalil  ivenig  —  aqall 

kbir  groß  —  akbar 

tauil  lang  —  atwal 

wüsir  weit,  geräumig  —  ausa\ 


i  Das  auslautende  a  ist  kurz,  vgl.  oben  §  107  Anm. 
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2.  Mit  präfigierteni  m. 

§  136.  In  erster  Linie  sind  hier  die  nach  mafül  gebildeten 
Nomina,  die  passiven  Partizipia  der  ersten  Konjugation,  anzu- 
führen und  weiterhin  alle  aktiven  und  passiven  Partizipien  der 
übrigen  Konjugationen.     Vgl.  darüber  die  entsprechenden  §§. 

§  137.  Die  nach  dem  Schema  maf  al  und  maf'il  gebildeten 
Nomina  sind  in  der  Hauptsache  Ortsbezeichnungen,  selten  In- 
strumente; zunächst  von  starken  Stämmen: 

Maskulina:  Feminina : 

machzan  Magazin  madbara  Gerberei 

mäglis  Rat,  Kollegium  medrese  Schule 

mäktäb  Schule,  Studierzimmer       mahqame   Gericht 


manbar  Kanzel 
mäsnäd  Kissen,  Polster 
matbach  Küche 
matrah  Ort,  Platz 


mahrame  Taschentuch 
maqbara  Begräbnisplatz 
mäktäbe  Bibliothek 
malaqa  Löffel 
mamlaha  Salzfaß 
mänsäfe  Handtuch. 
Nach  dem  Schema  mifal  merke  noch: 

migrafe  Schaujel  mirwahe  Fächer. 

§  138.     Von  massiven  Stämmen: 
inahall  Ort  mhäbbe  Liebe 

mäqass  Scheere,  neben  mqass         mhatta  Bahnhof. 

§  139.     Von  schwachen  Stämmen: 


mchäda  Furt 
mädane  Minaret 
mrära  Hohle. 


mädäs  Bauernschuh 
maqäm   Ort,  Wallfahrtsort 
mäkäu   Ort 
mänäm  Traum 
mösäm  Ernte 
mazär    Wallfahrtsort 

Bemerke  hier  noch  mendil  Gesichtsschku  r. 

§  140.  Die  nach  dem  Schema  niifäl  und  inut'al  gebildeten 
Nomina  bezeichnen  meist  Instrumente.  Von  starken  Stämmen 
merke: 


mihniäz   Sporn 

mifta  h  Schlüssel  (daneben  muftah ) 

miqdäf  Ruder  (daneben  muqdäf) 


mu(|där  Quantität 
muni'här  Nase 
munqär  Schnabel 
mun§ar  Säge 
musmär  Nagel. 
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§  14J .     Von  schwachen  Stämmen: 

niiswäk  Zahnstocher  michläje  Futtersack 

miläd  Geburt  mriije  Spiegel 

mlzän  Waage  miqläje  Bratpfanne 

michbäje   Versteck  musfäje  feines  Sieb. 

Besonders  zu  merken  ist  müknese  Besen. 

3.  Mit  präfigiertem  t: 

§  142.     Die  Zahl   der   hierhergehörigen  Bildungen  ist  sehr 
beschränkt: 

Nach  dem  Schema  tif'äl  merke: 

tisläje  Unterhaltung. 
Dem  Schema  tifil  gehören  an: 
tilmiz  Schüler  tiswira  Bild. 

tirtil  Kirchengesang 
Nach  taf cil,  täfcile  sind  gebildet: 
täfsir  Erklärung,  Kommentar        tägribe  Prüfung,  Versuchung 
täglid  Bucheinband  täzkre  Paß,  Bittet. 

tähdid  Drohung.  — 

Endlich  merke  hier  tläffuz  Aussprache. 

4.  Mit  suffigiertem  an: 

§  143.    Zur  Bildung  zahlreicher  Substantiva  und  Adjektiva 

benutzt.     Zunächst  Substantiva: 

insän  Mensch  hewän  Tier 

chafaqän  ilqalb  Herzklopfen  qurän  Koran 

dibbän  Fliege  qurbän   Opfer. 

dörän  Drehung 

§  144.     Adjektiva  dieser  Bildung  sind: 
carjän  nackt  harbän  flüchtig 

arqän  schwitzend  kälbän  toll  (vom  Hund) 

'atsän  durstig  käslän  faul 

bärdän  frierend  mäljän  voll 

chasrän  verlustig  nä'sän  schläfrig 

däblän  verwelkend  radbän  zornig 

döchän  schwindlig  säkrän  betrunken 

fäzan  ängstlich  sab  an  satt 

göan  hungrig  zä'län  zornig. 

häfjän  barfuß 

e.    Yierradikalige  Nomina. 
Die    Zahl    derselben   ist   nicht    gering.     Zum   Teil    sind    es 

.Fremdwörter.     Nur  wenige  sind  durch  Beduplikation  des  dritten 

Löhr,  Jerusalem.  Vulgärarabisch.  " 
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[§  145-148 


Radikals  gebildet,  gewöhnlich  bestehen  sie  aus  vier  verschiedenen 
Radikalen. 

§  145.     Schema  faclal.    fulul. 
aqrab  Skorpion 
changar  Dolch 
qastar  Röhre 
talab  Fuchs.  — 
tembel  faul.  — 

Merke  hier  noch  dufdaca  Frosch  (vgl.  §  2,  3). 

§  146.     Schema  fa'läl.     filäl.     fulal. 


fustuq  Pistazie 
kumruk  Zoll 
qunsul  Konsul 
armale   Witwe 
tängara  Topf. 


quträn  Teer 

ngäs  Birnen 

ngäsa  eine  einzelne  Birne.  — 

fingän  Tasse.  — 

§  147.     Schema  faclil.     fi'lil 
cafrit  Gespenst 
bachsis  Geschenk 
barmil  Faß 
qandil  Lampe 
dihliz  Hausflur 
qirmid  Ziegel.  — 
casfür  Sperling 
barrüt  Floh 


qumbäz  Kaftun 
qurbäg  Peitsche 
rurbäl  Sieb. 


faM. 

sandtiq  Koffer 

tarbüs  Fezx 

zarür   Weißdorn.  — 

qazdir  Zinn 

lastik  Stiefel  (europäisch,    elas- 

narbig  Pfeifenschlauch     [tique) 

sarsis   Wurst.2  — 

mäskin  aussätzig,  arm. 

f.    Sonstige  Nomina. 


§  148.  baqdünis  Petersilie  3 
betingän  Eierpflanze 4 
bnäfsäg   Veilchen 
burdqän  Apfelsine  5 
deräbzin  Treppengeländer 
dirbekki  Topftrommel 
fantasia  Festlichkeit 
gardon  Ratte 
qarnabit  Blumenkohl 
qarafs  Gewürz 


qirtalle  Obstkorb 
qrunful  Nelke 
lukända  Hotel 
mantür   Goldlack 
nummär  Nummer 
sbänich  Spinat 
s&ngSchwamm(z.  Waschen) 
Sam'adän  Leuchter0 
smandar  rote  Rübe. 


Vgl.  zur  Ableitung  ZDMG,  Bd.  50,  S.  333. 
2  Aus  syrisch,  sarsiqa  (oapolxiov),  vgl.  Brockelmann  Lex.  syr.  505  col.  LI, 
unter  Einwirkung  von  franz.  saucisse  gebildet,  Fr. 

Vgl.  Low,  aram.  Pflanzennamen,  S.  225.        '  Persisch  b&dingan,  Fr. 
V 1  •  ■  i •  k i ■  hierzu  jüsif  effendi   Mandarine. 

um   persischem  Zusatz  dän,  Fr. 
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g.    Nisbeiu 

§   149.     Die  Bildung  der  Nisben,  der  Wörter,  welche  eine 
Beziehung   ausdrücken,   erfolgt   durch  Anhängung  der  Endung  i 
bzw.  ije  zunächst  an  Nomina  im  Singular: 
Endung  i:  bahr  Meer  —  bahri  Matrose. 

haräm  etwas  Verbotenes  —  harämi  der  etw.  Verbotenes 

tut,  Dieb,  Räuber 
läbän  saure  Milch  —  läbäni  Quark.  — 
sukr  Bausch  —  sukri  Trunkenbold 
sultän  Sultan  —  sultäni  Chaussee  (feil.) 
hui  ein  Jahr  —  höli  einjährig  (von  Tieren), 
qalb  Herz  —  qalbi  herzlich. 
Endung  ije:  caraq  Schweiß  —  'araqije  Schiveißkäppchen 
ard  Erde  —  ardije  Nachtgeschirr 
bärd  Kälte  — ■  bärdije  kaltes  Fieber 
gänb  Seite  —  gembije  (feil.)  Dolch 
nämüs  Moskito  —  nämüsije  Moskitonetz 
sacr  Haar  —  sarije  Gitter  (gegen  Fliegen) 
sems  Sonne  —  semsije  Sonnen-  (und  Regen)schirm 
zäbit  Offizier  —  zabtije  Polizeisoldat. 
Schon  im  Altarabischen  üblich  sind: 
barr  Festland  —  barrije   Wüste 
sini  Porzellan  —  sinije  Tablett  (meist  von  Metall). 

§  150.  Die  JNTisbenendung  kann  auch  an  den  Plural  antreten: 
sarg  Sattel,  pl.  srüg  —  srügi  Sattler 
gnene  Garten,  pl.  gnenät  —  gnenäti  Gärtner 
säca  Stunde,  pl.  säYit  —  saati   Uhrmacher. 

Anhangsweise  seien  hier  die  Nisben  von  Orts-  und  Völker- 
namen erwähnt: 

arab  coli.  Araber  —   arabi  ein  Araber,  ilarabi  das  Arabische 

ingliz  Engländer  —  inglizi  ein  Engländer 

(bläd)  mosköb  Rußland  —  ilmoskübi  der  Russe,  die  Russen. 
Merke  noch:  almäni  ein  Deutscher 
almänia  Deutschland 

mäkka  Mekka  —  mäkki  einer  aus  Mekka 
(bläd)  itturk  Türkei  —  turki  ein  Türke. 

§    151.     Eine  weitere  Nisbenbildung  besteht  in  Anhängung 
der  türkischen  Endung  gi: 

5* 
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'ärbagi  Kutscher  kumrükgi  Zollbeamter 

chudragi  Gemüsehändler  kundergi  europäisch.  Schuster. 

qahwegi  Kaffeewirt 

§  152.  Endlich  seien  einige  Nisben  mit  der  Endung  äni 
und  äui  erwähnt: 

Endung  äni:    rähib  Mönch  —  rähbäni  Mönchsleben 
ruh  Geist  —  rühäni  geistlich 
föq  oben  —  föqani  oberer 
wast  Mitte  —  wastäni  mittlerer1 
taht  unten  —  tahtäni  unterer. 
Endung  äui:    ab   Vater  —  abäui  väterlich 

sama  Himmel  —  samäui  himmlisch. 

li.     Deiiiinutiva. 

Ich  habe  selten  Deminutivbildimgen  in  der  vulgären  Sprache 
anwenden  hören.  Dagegen  sind  eine  Reihe  von  Wörtern  in  der 
Deniinutivforni  ständig  im  Gebrauch,  deren  häufigste  ich  im 
Folgenden  zusammengestellt  habe. 

§  153.     Schema  fu'el,  bzw.  Tel: 
behere  Landsee,   z.  B.  statt  bahr  lüt  auch  beherit  lüt  totes  Meer 
bundera  Fahne 
burneta  Hut,  europ.  Korkhut 
suwea  Stündchen.  — 
ahsen  Hasan(chen)  (Schönchen) 
gnene  Garten.  — 

§  154.     Nach  dem  Schema  luaijil,  bzw.  faijil: 
kwaijis,  kwaijse  schön;  nicht  allzu  häufig   gebraucht.     Das  ent- 
sprechende jerusalemische  Wort  ist  selabbi. 

nudaijif,  nudaijfe  reinlich  zraijir,  zraijra  Mein. 

§  155.     Besonders  seien  noch  folgende  erwähnt: 
bai   Väterchen,  beji,  bejak,  beju,  bena  usw. 
meme  Mütterchen,  memti,  memtak  usw. 
chai  Brüderchen,  chaiji,  cliaijak  usw. 
chaije  Schwesterchen,  chaiti,  chaitak  usw. 
moije    Wasser 

swoije  Idein  wenig,  langsam.  — 
däljät  (die)  Händchen. 
dön  (für  uden)  (das)  Öhrchen. 

1  Merke  ü  oder  ittauil)  der  Mittelfinger. 
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II.  Dual. 

§  156.  Der  Dual  ist  noch  in  garnicht  unbeträchtlichem  Um- 
fang in  Gebrauch,  vgl.  §  181,  die  Dualendung  lautet  für  beide 
Geschlechter  en  und  zieht  den  Ton  auf  sich.  Bei  konsonantisch 
auslautenden  Wörtern  tritt  dieselbe  unmittelbar  an  das  Wort 
an,  z.  B.  iden  zwei  Hände,  ilwälden  die  Eltern,  beten  zwei  Häuser: 
bei  Wörtern  mit  femininer  Endung  tritt  en  an  die  Verbindungs- 
form, vgl  §  7,  4.  z.  B.  farsten  zwei  Betten,  kilmten  zwei  Wörter. 

§  157.  Besonders  üblich  ist  der  Dual 

a)  Zur  Bezeichnung  doppelt  vorhandener  Körperteile,  wie  id 
Hand  —  iden,  dän  Ohr  —  dlnen.  cen  Auge  — •  cenen.  rigl  Fuß 
— ■  riglen.  igr  Fuß  —  igren.  chadd  Wange  —  chadden.  kitf 
Schlüter  —  kitfen.  rikbe  Knie  —  rikbiten.  diräc  (>)  Arm  — 
dirä'en. 

b)  Bei  den  Zahlen:  2  tnen.  200  miten.  2000  alfen.  zwei- 
mal marrten. 

c)  Bei  Zeitangaben,  wie  sa'äten  zwei  Stunden.  Jörnen  zwei 
Tage,    leiten  zwei  Nächte,    sahren  zwei  Monate,    sinten  zwei  Jahre. 

d)  Bei  Münzen,  wie  franken  zwei  Francs,  marken  zwei  Marl:. 
llrten  zwei  Lira  (Pfund). 

e)  Bei  den  Redensarten :  sahhten  doppelte  Gesundheit!  (wünsche 
ich  dir),  marhabaten  doppelt  weiten  Raum!  (wünsche  ich  dir), 
vgl.  hierzu  §  202. 

§  158.  Zur  Verbindung  des  Dual  mit  Suffixen  merke:  iden: 
idejT,  idek,  ideki,  ideh,  ideha,  idena,  idekum,  idehum. 

§  159.  Bisweilen  werden  die  Dualformen  auch  mit  den  Zahl- 
wörtern von  3 — 10  verbunden.  Das  ist  aber  nur  bei  folgenden 
Wörtern  der  Fall :  cenen  Augen,  dlnen  Ohren,  iden  Hände. 
igren  Fuße. 

III.  Plural, 
a.  Rog-elmäßiger, 

§  160.  Der  regelmäßige  Plural  wird  durch  Zusatz  von  Plural- 
endungen au  die  unveränderte  Singularform  gebildet.  Die  maskuline 
Pluralendung  ist  in.     Sie  findet  sich 

1.  Bei  nicht  zusammengesetzten  Eigennamen  männlichen  Ge- 
schlechts, z.  B.  jüsif  —  jüsifin.  nagib  -  -  nagibin.  Dagegen  cabd 
ällä  —  dämi  cabd  ällä. 
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2.  Bei  Kollektiven  in  der  Verkleinerungsform,  z.  B.  nägm 
Stern  —  nugem  Sternchen  —  nugemin. 

3.  Bei  den  Nominibus  der  Form  fa'al,  die  männliche  Berufs- 
arten bezeichnen,  z.  B.  halläq  Barbier  --  halläqin. ' 

4.  Bei  den  Nisbeformen  auf  i,  die  männliche  Personen  be- 
zeichnen, z.  B.  bahri  Matrose  —  bahrijin. 2 

5.  Bei  einer  Anzahl  von  Adjektiven  der  Form  faclän,  z.  B. 
tä'bän  müde  -  -  tä'bänin.  däblän  ivelk  —  däblänin.  Doch  be- 
achte catsän  durstig,  neben  catsFmin  auch  catäsa.  käslän  jaul  — 
käsäla.    säkrän  betrunken  säkära. 

6.  Bei  einer  großen  Zahl  von  Adjektiven,  die  nicht  nach 
dem  Schema  fa'il  und  afal  gebildet  sind,  z.  B.  taijib,  taijibin. 

7.  Bei  den  aktiven  und  passiven  Partizipien  der  ersten  Kon- 
jugation, wenn  sie  partizipiale  Bedeutung  haben,  kämil  vollendend 

—  kämilin,  aber  säkin  Beivoliner  —  sukkän;  maktüb  geschrieben 

—  maktubin,  aber  maktüb  Brief  —  mkätib. 

8.  Bei  sämtlichen  Partizipien  aller  übrigen  Konjugationen, 
z.  B.  mcallim  Lehrer  —  mallmin.3  mümin  Gläubiger  —  müminin. 

§  161.  Die  weibliche  Pluralendung  ist  at.     Sie  rindet  sich 

1.  Bei  weiblichen  Eigennamen,  z.  B.  rahme  —  rahmät. 

2.  Bei  Kollektiven  in  der  Verkleinerungsform,  z.  B.  caqrab 
Skorpion  —  cuqerib  Skorpionchen  —   uqerbät. 

3.  Bei  denjenigen  Substantiven  mit  femininer  Endung,  die 
keinen  gebrochenen  Plural  haben ,  z.  B.  marra  Mal  —  marrät, 
hibla  schwanger  —  hiblajät. 

4.  Bei  zahlreichen  Fremdwörtern,  z.  B.  bäbür  Dampfer  — 
bäbürät,  chän   Wirtshaus  —  chänat. 

5.  Bei  verschiedenen  Wörtern  männlichen  Geschlechts,  wie  z.  B. 
bat  Achsel  —  bätät  himmäm  Bad  —  himmämat 
hewän  Tier  -     hewänät  hzäm  Gürtel  —  hzamät 
haläüi   Zuckeriverk  -  -  hulwijät      hsäb  Rechnung  —  hsäbät 

1  Soll  der  ganze  Stund  —  nicht  eine  Zahl  von  Vertretern  desselben  — 
bezeichnet  werden,  so  tritt  die  feminine  Singularendung  an  ilhalläqe  die 
Barbiere,  die  Zunft,  der  Stand  derselben. 

2  Audi    liier  tritt  die  weibliche  Singularendung  an,  sobald  der  ganze 
ad  bezeichnet  werden  soll,  ilbahrije  der  Stand  der  Matrosen.    Ufrengfte 

die  Europäer. 

3  Beachte  die  Elision  des  i  der  letzten  Silbe. 
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mahall  Ort  —  mahallät  saläm  Gruß  —  salämüt 

mqa§s  Scheere  —  mqa^üt  sama  Himmel  —  samauät 

rikab  Steigbügel  —  rikabät  ugaq  Ofen  —  'ugäqät. 

sala  Gebet  —  salauat 

Anhangsweise  merke  liier: 

bint  Tochter,  Dienstmädchen  —  bnät 

ucht  Schwester  —  achauät 

umni  Mutter  —  umniahät.  — 

sitt  Herrin.  Dame  —  sittat. 

6.  Bei  einzelnen  passiven  Partizipien  der  ersten  Konjugation, 
wenn  sie  eine  Vielheit  von  Dingen  bezeichnen,  z.  B. 

makülat  Speisen 

masrübät  Getränke 

machlüqät   Geschöpfe,  Schöpfung. 

7.  Bei  zahlreichen  Verbalnominibus  der  2. — 10.  Konjugation, 
z.  B.  ihtiräm  Empfehlung  —  ihtirämät. 

b.   Unregelmäßiger. 

§  162.  Dieser  Plural,  innerer  oder  gebrochener  genannt,  be- 
steht in  einer  inneren  Veränderung  des  Nomens.  Er  tritt  in 
zahlreichen  Formen  auf.  Nicht  selten  bildet  ein  Wort  seinen 
Plural  nacli  mehr  als  einer  Form.  Die  gebräuchlichsten  Formen 
sind  etwa  folgende: 

1.  Von  dreiradikaligen  Stämmen: 

§  163.  Schema  ful  bezw.  fuul. 

Hierher  gehören  a)  alle  Nomina  adjectiva  afal,   die  Farben 
oder  Körperfehler  bezeichnen,  vgl.  §  135,  1.  2.  z.  B. 
aswad,  söda  schwarz  —  süd  aftas,  fatsa  pilattnasig  —  futs 

abjad,  beda  weiß  —  bid  ahwal,  höla  schielend  —  hül 

ahmar,  hamra  rot  —  humr  ahtlab,  hadba  bucklig  —  hudb 

akta\  kat'a  linkshändig  — -  kut^ 

Statt  humr,  futs,  hudb  hört  man  auch  huniur,  futus  und 
hudub,  ein  Übergang  in  das  nächstverwandte  Schema  fuul,  das 
ß)  bei  einer  Reihe  von  Nominibus  mit  langem  Vokal  in  zweiter 
Silbe  üblich  ist,  z.  B. 

Substantiva:  atän  Eselin  —  ütun 

amüd  Stammbaum  —   umud 
ktäb  Buch  —  kütub 
ilhäf  Bettdecke  —  lühuf 
nidine  Stadt  —  müdun 
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srit  Band  —  siirut 
tariq   Weg  —  h'u'uq 
rasül  Gesandte?-  —  rusul.  neben  arsul. 
Adjektiva:  bachil  geizig  —  büchul,  neben  büchala 
gdid  neu  —  gudud,  neben  gdäd 
qadib  scharf  —  qüdub 
uäsfir  kühn  —  gusur 
sabür  geduldig  —  sübur. 
§  164.  Scbema:  fi'al.    fual. 

Die  folgenden  Listen  zeigen  mehrfach  ein  Übergehen  der 
einen  Form  in  die  andre,  was  ihre  Behandlung  nebeneinander 
rechtfertigen  möge. 

fi'al: 
eherne  Zelt  —  chijam 
chidme  Dienst  —  chidam 
chirbe  Ruine  —  chirab 
higge  eine  Wallfahrt  —  higag 
hile  List,  Vorwand  —  hijal 
hirfe  Geschicklichkeit,  List  -  hiraf, 

neben  huraf 
ibre  Nadel  —  ibar,  neben  ubar 
kisra  abgebrochenes  Stück — kisar 
qit  a  Stück  —  qitac 
lihje  Bart  —  liha 
mi'de  Magen  —  micad 
rise  Feder,  Zahnstocher  —  rijas 
saqfe  Stück  —  siqaf. 


8  165.  Schema:  fi'äl  (fual). 


fiial: 
birke  Teich  —  burak,  feil,  abrats 

vgl.  §  1  S.  5 
dole  Regierung  —  duwal 
futa  Serviette  —  fuwat 
hilje  Schmuck  --  hula 
qubbe  Gewölbe  —  qubab 
kille  Kugel  —  kulal 
qussa  Erzählung  —  qusas 
luqme  Bissen  —  luqam 
nuscha  Abschrift  —  nusach 
rikbe  Knie  —  rukab,  neben  rikab 
rurfe  Söller  —  ruraf 
>oke  Dorn  -  -  suwak 
süra  Bild  -     suwar 
surra  Börse  --  surar 
tuhfe  Geschenk  —  tuhaf 
turbe  Grabmal  —  turab 
uda  Zimmer  -     uwad 
ugra  Lohn,  Porto  —  ugar 
uqde  Knoten  -     cuqad 
ulbe  Schachtel  -     'ulab 
'urwe  Knopfloch         cura,  neben 

'irwe  -       ira. 
i'al. 


Unter    dieses    Schema !    sind    eine    beträchtliche    Zahl   ver- 
8chiedenartiger  Nomina  zu  subsumieren.     Es  gehören  hierher 
1   Hierhin  sind  auch  zu  reclim'ii :  aijäm  Tage,  alaf  Tausende. 
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a)  die  Substantiva  der  facl 
gebel  Berg  —  gibäl 
gäniäl  Kameel  —  grnäl 
sabac  Lowe  — -  sibäc  [simär 

Samara  eine  (einzelne)  Frucht  — 
räggäl  Mann  —  rigäl 
caile  Familie  —   ljäl.  — 
adm  Knochen  —  'idäm 
habl  Strich-  —  hibäl 
kelb  Hund  —  kläb 

ß)  Eine  größere  Zahl  von 
'atsän  durstig  —  citäs 
cazim  herrlich  —  'izäin 
'aziz  lieb,  wert  —  cizäz 
b'id  weit,  entfernt  — •  b  ad 
chafif  lebhaft  —  chfäf 
dachm  dick  —  dchäm 
hazin  traurig  —  hzän 
qasir  kurz  —  qaär 
kbir  groß  —  kbär 

Anhangsweise  sei  hier  das 
Beispielen  angeführt : 

1.  martät  Totenklage  —  niaräii 
kursi  Stuhl  —  keräsi.  — 

2.  ahl  Bevölkerung  —  ahäli.  — 


-,  fil-,  fu'1-Bildung : 
tob  Kleid  —  tjäb 
qal'a  Festung  —  qilä' 
raqbe  Hals  —  riqab 
bir  Brunnen  —  bjär 
dib  Wolf  —  djäb  ' 
zirr  Knopf  —  zrär 
gum'a  Woche  —  gmä' 
rumh  Lanze  —  rimah. 

Adjektiven: 

krim  großmütig  —  kram 

mlih  gut  —  mlah 

mlif  rein  —  ndäf 

raqiq  dünn,  Jein  —  rqäq 

tauil  lang  —  twäl 

tqil  schwer  —  tqal 

sacb  schwer  (bildlich)  —  a'äb 

zarif  nett,  lieblich  —  zraf 

zrir  klein  —  zrär. 
Schema  fa  ali  mit  seinen  wenigen 

3.  käslän  faul  —  käsäla 

säkrän  betrunken  — säkara. — 


§  166.  Schema:  fuul.     fuule  (f'ül,  f  ule). 
Ebenfalls  eine  zahlreiche  Klasse,  aus  Substantiven  der  fal-. 
fi'l-  und  ful-Forni  bestehend,  z.  B. 


bet  Haus  —  bjüt 

chet  Faden  —  chjüt 

def  Gast  —  djüf 

dalc  Kippe  —  dulü',  vgl.  §  171. 

'en  Auge  —  cujün,  vgl.  §  171. 

fard  Bevolver  —  früd 

gifn  Augenlid  —  gufün 

gild  Leder  —  gulüd 

gisr  Brücke  —  gsür 

haqq  Becht  —  huqüq 


harf  Buchstabe  —  hurüf 

cigl  Kalb  —   ugül 

'ilm    Wissenschaft         ulüm 

lrq  Ader  —  curüq 

qalb  Herz  —  qulüb 

kärm  Weinberg  —  krüm 

qidr  Topf  —  qdür 

qird  Affe  —  qrüd 

qir§  Piaster  —  qrü> 

nigme  ein  (einz.)  Stern  —  ngüm 
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sahn  Teller  —  shün  sarg  Statte?  —  srüg 

sidr  £>7<s^  —  sdür  tacht  Bett  —  tuchüt 

tes  .Bock  —  tujüs. 
Einzeln  merke  'adil  gerecht   udül. 
§  167.  Mit  weiblicher  Endung: 

'amni  Oheim  (väterlicherseits)  —    uniume 
gift  Doppelflinte  —  gufüte 
taqm  ganzer  Anzug  —  tqüme. 
Anmerkung:  Weitere  Beispiele  bietet  das  Wörterverzeichnis. 

§  168.  Schema:  fu'äl. 

Zu  dieser  Klasse  gehören  zahlreiche  fä'il-Bildungen : 
amil  Arbeiter  -  -   ummäl  säm  fastend  —  suwwäm 

gähil  unwissend  —  guhhäl  säkin  Einwohner  —  sukkän 

hagg  Mekkapilger  —  huggäg  sänic  Diener  —  sunnä* 

häkim  Richter  —  hukkäm  säriq  Dieb  —  surräq 

häris  Wächter  --  hurräs  sätir  klug,  fleißig  —  suttär 

näim  schlafend  --  nuwwäm  tagir  Kaufmann  —  tuggär 

näzim   Ordner     -  nuzzäm  (ii)         zälim  angerecht  —  zulläm  (1>). 

Einzeln  merke  hasüd  neidisch  —  hussäd. 

§  169.  Schema:  facala. 

Einige  Beispiele  der  im  vorigen  Paragraphen  behandelten 
fä/il-Bildung  haben  auch  einen  nach  dem  Schema  fa'ala  gebildeten 
Plural.     Z.  B. : 

Yimil  Arbeiter  —  Vtmälä 
häris  Wächter  —  harase. 

Sonst  merke:   wäris  (der)  Erbe  —  warase. 

(irofi  ist  die  Zahl  der  für  dieses  Schema  zur  Verfügung 
stehenden  Beispiele  nicht. 

§  170.  Schema:  fuala. 

Wir  schließen  dieses  Schema  an  faala  an.  weil  eine  Reihe 
l';Vil-Formen  nach  ihm  den  Plural  bilden.  Das  größere  Kontingent 
für  dieses  Schema  stellen  allerdings  die  fa'il-Formen. 

a)  t'a  il-Formen;  z.  B. 
aliin   Gelehrter  —   uläma  fädil  tugendhaft  ■ —  fudala 

äqil  verständig         *uqala  lä  ir  Dichter     -   suara. 

ß)  fall-Formen,  z.  B. 
.mm  treu  —  umana  chafib  Redner  —  chutaba 

Snür  Emir        umara  faqir  arm  —  fuqara 

aüq  aU         iitaqa  hakim  Arzt  —  hukama 
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kafil  Bürge  —  kufala  said  glücklich  —  suada 

rafiq  Genosse  —  rufaqa  sanid  Zeuge  —  >uhada. 

Dazu  eine  große  Zahl  von  Adjektiven  der  Form  fa'il,  wie 
hazin  traurig,    latif  gütig,    zarif  nett,  schön,    nahis  unheilvoll. 

§  171.  Schema :  aful  (ut  ulj. 

Hierher  gehören  eine  verhältnismäßig  geringe  Zahl  von  Bei- 
spielen, die  teilweis  noch  zu  andern  Schematen,  vgl.  §  166,  gezählt 
werden  dürfen,  z.  B. 

'en  Auge  —  ijun,  neben  cujün 

dalc  Rippe  —  adluc,  neben  duliY 

harf  Buchstabe  —  ahruf,  neben  hurüf 

lisän  Zunge,  Sprache  —  alsun,  neben  älsine 

näfs  Seele  —  anfus  und  unfus,  neben  nuffis. 

nähr  Fluß  —  anhur 

rigl  Fuß  —  argul 

satr  Zeile  — ■  astur,  neben  sutür 

§  172.  Schema:  afal  (fal). 

Wieder   eine    zahlreiche   Klasse,    in    die  viele    Nomina    der 
Form  fal  (fa'al),  ffl,  ful  hineingehören, 
'ineb  Trauhe  —  änab  käbid  Leber  —  äkbäd 

unuq  Hals  —  ä'näq  qufl  Vorlegeschloß  —  aqfäl 

bäb  Tür  —  äbwab  mel  Neigung  —  ämjäl 

chabar  Nachricht  —  achbär  müs  Rasiermesser  —  ämwäs  '   . 

der  Kloster  —  adjär  nab  Backzahn  —  änjäb 

faras  Stute  —  äfräs  nur  Licht  —  anwar 

fikr  Gedanke  —  äfkär  rih  Wind  —  arjäh 

häl  Zustand  —  ahwäl  sikl  Art  —  (ä)skäl 

gil  Geschlecht  —  ägjäl  surl  Arbeit  —  (ä)sräl 

himl  Last  —  ähmäl  sef  Schwert  —  asjäf 

qöl  Rede  —  aqwtd  tob  Kleid  —  atwäb 

kön  Ereignis  —  akwan  wäläd  Kind  — ■  auläd 

sahib  Freund  —  (ä)shäb. 

Beachte  hier  noch  die  beiden  Adjektiva: 
hurr  frei  —  ahrär 
murr  bitter  —  amrar. 

§  173.  Schema:  afile.     afila. 

Nach  diesem  Schema  bilden  eine  Reihe  von  Substantiven 
mit  langem  Vokal  in  zweiter  Silbe,  z.  B. 
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amüd  Zaunpfahl  —  ä'mide  lisan  Sprache  —  alsine 

daua  Medizin     -  ädwije  rärif  La^fr  i?ro£  —  arrife 

hsän  Hengst  —  ahsine  ruräb  i?afre  —  arribe 

nasäb  Ursprung        ansibe  rata  DecÄe  —  artije 

ta'äm  Speise  —  at'ime. 
Hierhin  sind  aber  auch  zu  rechnen  eine  Reihe  von  Nomini- 
bus a)  mit  J;  am  Ende  und  ß)  von  massiven  Stämmen,  z.  B. 
a)  qaui  stark  —  aqwija  J  radi  schlecht  —  ardija 

näbi  Prophet  —  änbija  rani  reich  —  arnija 

wäli  muhammed.  Heiliger  —  aulija. 
ß)  g&]i\herrlich,beruhmt —  ägilla     cafif  keusch  —  aciffa 

häbib  Freund  —  ahibba  sädid  heftig,  stark  --  asidda. 

§  174.  Schema:  fa'äjil. 

Eine    nicht    sehr   zahlreiche   Klasse   femininer  Nomina   mit 
langem  Vokal  in  /weiter  Silbe,  z.  B. 

aüüz  alte  Frau  —  'agäjiz  haqiqa    Wahrheit  —  haqäjiq 

'arüs  Braut  —  'aräjis  halube  milchgebendes  Tier  —  haläjib 

'aiibe    Wunder  —  'agäjib  kärime  eine  hochangesehene  Dame  —  ke- 

daqiqa  Minute  —  daqäjiq  mäsibe  Unglücksfall  —  mäsajib    [räjim 

iäzire  Insel  —  gazäjir  raribe  etivas  Ungewöhnliches  —  raräjib 

sakife  Seite  —  sahäjif. 

§  175.  Schema:  fawä'il. 

Hierzu    gehören   eine   mäßig    große    Zahl  von   Nominen   mit 
langem  Vokal  in  erster,  oder  auch  in  beiden  Silben,  z.  B. 
ade  Gewohnheit  -  -   auäjid  hägib  Augenbraue  —  hauägib 

'amüd  Säule  -      auamid  häfir  Huf  -  -  hauäfir 

bärüde  Flinte  --  bwärid  mÄm  Hindernis  —  mauäni' 

chätim  Siegelring      -   chauatim     nätür  (Ji)  Feldhüter  —  nauättr 
diwän  Diwan  —  dauäwin  näilra  Schöpfrad  —  nauälr 

fähige  Hetäre  —  fauähi§  sabaqe  Vergangenheit  —  sauäbiq 

göhar  Edelstein  ■ —  gauähir  sahil  Küste  —  saufihil 

<jl:\\\\\  Moschee  --  gauämi*  tahfiu  Mahle  —  tauähio 

§   176.  Schema:  filän.     fulän. 

In   diese    Klasse   gehören   Nomina   der  verschiedenartigsten 
Bildung,  z.  B. 

'aiis  Bräutigam  -  -  'irsan  dabr  Rücken  —  duhrän 

cüd   Höh        'mI.mi  fara  Maus        (irän 

•  Im  Faden  --  clnt-m  qäc Ebene  —  qian 

'  Das  auslautende  a  ist  kurz,  vgl.  §  186 
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mir  Feuer  —  nirän 
razal  Gazelle  —  rizlän 
ruläm  Jüngling  —  rilmän 
sabi  Knabe  —  sibjän 
gar  Nachbar  —  glrän 
het   Wand  —  hitän 


hamal  Lamm  —  huinlän 
qaq  Rabe  —  qiqan 
tör  Ochse  —  tlrän 
§agi'  tapfer  —  sigYin 
qanris  Hemd  —  qumsän. 


§  177.  Schema:  facla  QJü). 

Hierher  gehören  eine  Anzahl  von  Adjektiven  der  Form  fa'il: 
qatil  gemordet  —  qatla  garih  verwundet  —  garha 

marid  krank  —  marda  dabih  (>)  geschlachtet  --  dabha 

hariq  verbrannt  —  harqa  asir  gefangen  —  asra 

§  178.  Schema:  mfäll.  mfall. 

Hierher  gehören  einige  Nomina  mit  präfigiertem  m: 
mablar  Betrag  — '  mbälir  mirwaha  Fächer  —  maräwih 

mäsgäd  Moschee  —  msägid  miftah  Schlüssel  —  mfatih 

mäsiv\<\.  Kissen,  Polster  —  msiinid     munchar  Nase  —  mnächir 


mismär  Nagel  —  msamir 
mägnün  verrückt  —  mganin 
mäktüb  Brief  —  mkätib 
masrüf  Ausgabe  —  mäsärif. 


medrese  Schule  —  mdäris 
mahrame  Taschentuch  —  mäha- 
malaqa  Löffel  —  macäliq      [rim 
michläje  Futtersack  —  machäli 

§  179.  Schema:  faalil.     faalil. 

Hierher  gehören  Nomina  von  vierradikaligen  Stämmen. 

a)  l'a'alil: 

bulbul  Nachtigall  —  biläbil  däftär  Heft  —  dfätir 

burtun  Kralle  —  barätin  dirhem  Drachme  —  dirähim 

changar  Dolch  —  chanägir  gaTar  Bach  ■ — ■  ga'äfir 

talab  Fuchs  —  ta  alib. 
,3)  faalil: 


canqüd  Traube  —  canäqid 

casfür  Sperling  —  casäfir 

bartil  Brechstange  —  barätil 

bändüq  Bastard  —  bänädiq 

burneta  Hut  —  baränit 

fingän  Tasse  —  fnagin 

i?andüq  Koffer  -  -  Banädiq. 
Außerdem  merke: 

dikkän  Laden  —  diväkin 
subbäk  Fenster  —  sebäbik 
zunnar  Gürtel  —  zänänir. 


däbbüs  Keule  —  däbabis 
hirdön  (>)  Eidechse  —  harädin 
gumhür  Publikum  —  gmähir 
mendil  Gesichtsschleier  —  menädil 
maskin  arm,  Aussätziger  —  me- 
qandil  Lampe  —  qenädil     [sakin 
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E.  Zahlwörter:   I.  Die  Kardinalzahlen. 


[§  180  u.  181 


E.  Zahlwörter. 
I.  Die  Kardinalzahlen. 


§  180. 


1  wähäd,  wähäde  (ä  ganz  kurz) 

2  tuen 


60  sittin 
70  säb'in 
80  tämänin 
90  tism 
100  mije 
200  miten 
300  talatmije 
400  arbcamije 
500  cbamsmije 
600  sittmije 
700  sab'nrije 
800  tämänmije 
900  tismije 
1000  alf 
2000  alfen 
3000  tälättäläf 
4000  arba'täläf 
5000  charnstaläf 
6000  sittaläf 
7000  sab'täläf 
8000  tamäntäläf 
9000  tis'taläf 
10000  'aärtäläf 
1000000  mäljün,  Plur.  mäläjin. 
§  181.  Bemerkungen: 

Zu  üwähäd  man,  vgl.  §  16;  allein,  vgl.  §  17.  wäliäd  steht 
hinter  dem  Substantiv,  üwähäd  —  ilächar  oder  ittäni  der  eine 
—  der  andre,  z.  B.  die  eine  Tasche  ilmel'  oder  iggeb'  ilwabj.de  — 
die  andre  il  uchra  oder  ittflnje;  vgl.  noch  zur  Ausdrucksweise 
von  anderer  §  46  Anm.  zu  gara  und  folgende  Redensart:  zai 
dilä  inn;i  üra.  luill  wähäd  b'kibb  fala  achuh  wie  die  Eimer  des 
Schöpfrades,  an  jeder  schüttet  (es)  auf  den  andern  (seinen  Bruder). 
Statt  1 1 1 <•  1 1  ist  vielfach  der  Dual  im  Gebrauch,  /.  15.  marrten  zwei' 
i'1"1-     farSten    2    Betten.     Bint§D    2  Jahre.     m'allm^D   2  Lehrer. 


3  tläte 

4  arb'a 

5  chamse 

6  sitte 

7  sab  a 

8  tänninje 

9  tisca 

10  casra 

11  hdacs(ar) 

12  tna's(ar) 

13  tlatta's(ar) 

14  arbatacs(ar) 

15  chamsta's(ar) 

16  sittacs(ar) 

17  sabatas(ar) 

18  tmantacs(ar) 

19  tisatacs(ar) 

20  'isrin 
30  tälätin 
40  arb'in 
50  chamsin 
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charüfen  2  Schafe.  Nach  den  Zahlen  3 — 10  steht  das  Substantiv 
im  Plural,  von  11  ab  im  Singular:  sab'  snin  sieben  Jahre,  sabat 
casar  sene  siebzehn  Jahre. 

Für  die  Verbindung  der  Zahlen  3 — 10  mit  Substantiven  ist 
zu  merken:  1)  Beginnt  das  Substantiv  mit  einem  Konsonanten, 
so  werfen  die  genannten  Zahlen  die  Endung  ab:  tlät,  chams,  sitt, 
sabc,  tisc  usw.  2)  Beginnt  das  Substantiv  mit  einem  Vokal,  so 
tritt  an  Stelle  des  auslautenden  Vokals  ein  t:  tlatt,  chamst, 
arba't,  sabact  usw. 

Die  Zahlen  11 — 19  stoßen,  wenn  keine  Verbindung  mit 
einem  Substantiv  vorliegt,  die  Endung  ar  ab. 

mije  in  Verbindung  mit  einem  Substantiv  lautet  mit. 

Bei  Verbindung  von  Einern  und  Zehnern  und  mehr  Zahlen 
ist  die  Reihenfolge  wie  im  Deutschen;  nur  ist  die  Einschaltung 
der  Verbindungspartikel  häufiger  als  bei  uns:  1864  =  alf  u  tämän- 
mije  u  arb'a  u  sittin. 

Ist  das  Substantiv  determiniert,  so  ist  es  auch  das  Zahlwort: 
halmudun  ittläte  diese  3  Städte;  ihna  chamse  wir  fünf. 

II.  Die  Ordinalzahlen. 

§  182.  1.  ilauwal,  ilüla  6.  issädis,  issädse 

2.  ittäni,  ittänje  7.  issäbi',  issaba 

3.  ittälit,  ittälte  8.  ittämin,  ittämne 

4.  irräbic,  irräb'a  9.  ittäsic,  ittaVa 

5.  ilchämis,  ilchämse  10.  ü'äsir,  ilcäsra. 

§  183.  Wenn  der  Plural  vorkommt,  so  wird  er  durch  An- 
hängung der  Endung  in  gebildet. 

Die  Ordinalzahlen  von  11  an  aufwärts  werden  durch  die 
Kardinalzahlen  mit  dem  Artikel  ersetzt,  z.  B.  übet  ilchamsin  das 
50.  Haus,    übet  ittäni  u  tälatin  das  32.  Haus. 

III.  Sonstiges. 

§  184.  1  erstens  auwalan  9tens  täsian 

gtens  tänjan  10tens  'äsiran 

3tens  tälitan  llUns  ilhädi    asar 

4tens  räbian  i2Uns  ittäni    asar 

Qtens  chamisan  20tens  ücisrin 

ßtens  Sädisan  21tens  ilhädi  wiFisrin 

7tens  säbian  50tcns  ilchamsin 

8tens  täminan  yp-ns  ühädi  wissäbm. 


80  E.  Zahlwörter:   III.  Sonstiges.   F.  Präpositionen.         [§  185—189 

§  185.     Die  Bruchzahlen  von  2 — 10  lauten: 

ll%  nu^s  !/a   chums  78  tunin 

•/a  tult  V6  SUQ,s  V9  tusc 

1/4   rul>  V7   su^c  V10    us1"- 

Die  Plurale  werden  nach  dem  Schema  (i)f  al  gebildet:  arba't 
ichmäs  4/s.  --  Andere  Bruchzahlen  werden  folgendermaßen  aus- 
gedrückt: l1^  Lira  lira  unuss.  16/i9  sitta's  (=  IG)  min  tisata's  (=  19). 

§   186.     Die  christlichen  Monatsnamen  lauten: 
Januar  känün  ittäni  Juli  tamniüz 

Februar  sbat  August  ab 

März  adär  September  elül 

April  nisan  Oktober  tisrin  ilauwal 

Mai  aijär  November  tisrin  ittäni 

Jimi  hzirän  Dezember  känün  ilauwal. 

§  187.     Die  Namen  der  AVochentage  lauten: 
Sonntag  (jöm)  ilhädd  Mittwoch  (jom)  ilärbac 

Montag  (jöm)  ittnen  Donnerstag  (jom)  ilchamis 

Dienstag  (jöm)  ittlät  Freitag  (jöm)  iggüma 

Sonnabend  (jöm)  issäbt. 

§  188.     Zur  Angabe  der  Tageszeit: 
qaddes-  issäa  -wieviel  Uhr  ist  es? 
issä'a  wähäde  ein    Uhr 
issäa  tnen  zwei   Uhr 
issäca  tläte  drei   Uhr 
issä'a  arb'a  vier   Uhr 
issäa  chamse  /im/  £77<r  usw. 
issä  a  chamse  cen  Punkt  fünf  Uhr. ' 
issä'a  chams'  unuss  5i/i    Uhr. 
issäa  chams'  illa  rub'  43/i   oder  3/+ö    Uhr 
issäa  chams'  illa   asra  (sc.  daqäjiq)  10  Minuten  vor  5   Uhr 
issä'a  chams'  urub'  51/*    Uhr. 


F.   Präpositionen. 

§    |S!>.     Als  Präpositionen   im   weitesten  Sinne  des   Wortes 
Bind  folgende  anzuführen: 

'  Vgl.  §  198 
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a.  cala  auf,  über;  gegen  (feind-     bi  in,  mit 
'an  von  (weg)  [lieh)     la(i)  zu 
cind  bei l  mac  mit 2 

fi  in,  auf  min  von  (her),  aus\  seit. 

b.  wara  hinter,  nach  (örtlich) 3      illa  oder  rer  außer 
quddam  vor  (örtlich)  badal  statt 

bacd  nach  (zeitlich)  ben  zwischen 

qabl  vor  (zeitlich)  föq  über 

gäi  diesseits  taht  unter 

räd  jenseits  gänb  neben 

qibal  gegenüber  didd  </e^en 

hatta  bis  hol,  hauale  um  —  herum  (^JI^a.) 

c.  minsän  /ür  bisäbäb  oder  lahässäbäb  wegen 
bälä  o/^e  lahadd  &is 

bidün  außer,  ohne  min  oder  mä  cäda  a?t/fer 

bichusüs  betreffs  barra  min  außerhalb.* 

§  190.  Außer  den  unter  c  mitgeteilten  gibt  es  noch  eine 
Reihe  von  Präpositionen,  die  mit  min  und  la  zusammengesetzt 
werden  können.  Folgende  Liste  möge  diese  Zusammensetzungen 
veranschaulichen : 

min  föq  la  taht  von  oben  nach  unten 
min  quddam  la  wara  von  vorn  nach  hinten 
min  cind  limd  von  .  .  .  zu  .  .  . 
min  rad  lagäi  von  jenseits  nach  diesseits 
min  säbäb  von  wer/en 

min  chusüs  was  anbetrifft  [Jahr 

min  qabl  sahr  la  ba'd  sene  von  vor  einem  Monat  bis  nach  einem 
min  tül  häbl  litfil  sibr  von  der  Länge  eines  Seiles  bis  zur  Länge 

[einer  Spayine. 
§  191.     Die  meisten  der  obgenannten  Präpositionen  werden 
mit  den  Pronominalsuffixen  verbunden.     Eine  Ausnahme  machen 
bälä,  illa,  hätta. 


1  Für  „bei'!  beim  Schwur    dient   wa  in   walläh  bei  Allah,   wahajäti  bei 
meinem  Leben. 

-  feil. dient  hierfür  bisweilen  cuqub,z.  B.änäbägi'uqbäkic/i  komme  nachdir. 

3  mailhet  (geb)  der  Mauer  entlang  oder  zur  Seite  ruft  etwa  der  Kamel- 
treiber auf  der  Straße  den  Fußgängern  zu. 

4  barra  mnilmedine  außerhalb  der  Stadt. 

Löhr,  Jerusalem.  Vulgärarabisch.  o 
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F. 

Präpositionen. 

[§  191,  192  u.  193 

ala : 

'an: 

ma': 

'aleji 

'alena 

'anni 

'anna 

ma'i 

ma'na 

'alek 

'annak 

ma'ak 

'aleki 

'alekum 

'annik 

'ankum 

ma'ik 

ma'kum 

'aleb 

'annu 

ma'u  (spr.  mabbu) 

'aleha 

'alehum 

ean(b)a 

'anbum 

maba  (spr.  mahba) 

ma'bum  (spr.  malihum) 

fi: 

bi: 

la: 

fijl 

fina 

ibi 

iDna 

ili 

ilna 

fik 

ibak 

ilak 

fiki 

fikum 

ibik 

ibkum 

ilik 

ilkum 

fih 

ibu 

ilu 

fiha 

fihum 

ib(h)a 

ibhum 

il(h)a 

ilbum 

Ebenso  badali,  bidünäk,  bisäbäb(h)a  usw.  Bis  zu  mir  heißt 
aber,  da  hatta  nicht  suffigiert  werden  kann,  licindi,  limdak  usw 
Merke  hatta  Tidftni  bis  auf  die  Knochen,  bälä  halib  ohne  Milch 
illa  wird  mit  dem  absoluten  Personalpronomen  verbunden,  z.  B 
mä  hädan  illa  änä  niemand  außer  mir]  dagegen  wird  rer  suffi 
giert,  z.  B.  kull(h)um  sätrin  rerkum  alle  sind  sie  fleißig  außer  euch 

§   192.     Bei   der  Verbindung  der  Präpositionen   mit  Nomi 
nibus  treten  einige  bemerkenswerte  Veränderungen  ein: 

1.  ala  wird  vor  dem  Artikel  zu  a,  das  i  des  Artikels  wird 
elidiert,  ala  il  =  al,  z.  B.  assarq  gen  Osten,  assä  a  pro  Munde. 
'älbab  über  der  Tür.  Aber  auch  ohne  Artikel:  cä  chemitna  über 
unserem  Zelte.     cä  barl  auf  einem  Maultier. 

2.  min  wird  mit  dem  Artikel  zu  mnil  verbunden:  z.B.  mnilbet 
von  dem  Hause  fort,  jöm  mnilaijäm  eines  Tages,  aber  min  urwtu 
aus  seinem  Knopfloch. 

3.  bi,  fi,  la  verschmelzen  mit  dem  Artikel  zu  bil,  fil,  111,  z.  B. 
hilm'dine  oder  nlmedine  in  der  Stadt,  bilchäzane  im  Schrank. 
littägir  dem  Kaufmann.  Vor  einem  Nomen  mit  vokalischem  An- 
laut wird  der  Vokal  der  Präpositionen  bi  und  la  gewöhnlich 
elidiert,  z.  B.  bummi  mit  meiner  Mutter,  lummi  meiner  Mutter, 
aber  daneben  auch  lammi  und  limmi,  lilläh  Gotte,  billah  bei  Gott! 
der  Vokal  von  fi  hält  sich  dagegen,  z.B.  fi  üdti  (sprich  utti)  in 
meinem  /immer,  ii  udat  innom  im  Schlafzimmer.  Bei  konsonan- 
tischem  Anlaut  bleibt  der  Vokiil  der  Präpositionen  la  und  fi 
bestehen,  der  von  b  wird  ganz  unterdrückt  oder  sehr  stark  ver- 
kürzt, z.  B.  li'id  ilmiläd  zum  Weihnachtsfest,  fi  qurne  in  einer 
Ecke,     b'rabi'  in  einem  Frühling,     bihsän  mit  einem  Pferde. 

§  193.  Zum  Sprachgebrauch  sei  noch  Folgendes  beigefügt: 
r;ila:  'ala  'äditi  nach  meiner  Gewohnheit.    ca(la)  rasi  (gewöhnlich 
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cä  ras)  zu  Befehl!  aljom  o  daß  doch!  z.B.  cäljöni  jisuhhli  alf 
lira,  wörtlich:  hei  der  Tag,  (wo)  ich  1000  Napoleon  bekomme 
=  o  daß  ich  bekäme!  halwaqt  'aleji  suri  ktir  ich  habe  jetzt 
viel  zu  tun.  änä  baskurak  'ä  maktübäk  wilulbe,  illi  käu  fiha 
qrün  ilcharüf  ich  danke  dir  für  deinen  Brief  und  die  Kiste,  in 
der  die  Widderhörner  waren,  bichdim  cala  aulädu  er  arbeitet 
für  seine  Kinder,  hü  qa'id  'ässag'ra  er  sitzt  auf  dem  Baum. 
biduqq  Tmnaije  er  spielt  Flöte.  ala  dient  des  Öfteren  zur 
Adverbienbildung,  vgl.  §  195.  197.  198. 

can:  issitt  waqa<at  can  ilhsän  die  Dame  fiel  vom  Pferde,  ilbatticha, 
illi  btiktib  can(h)a,  lissa  mä  wislit  die  Melone,  von  de)-  du 
schreibst,  ist  noch  nicht  angekommen,  su  bti'rif  'an  hädä  was 
weißt  du  hierüber?  btihki  anni  sprichst  du  von  mir?  an  es 
qalläk?  worüber  hat  er  zu  dir  gesprochen?  idfac  anni  iddin  zahle 
die  Schuld  für  mich,  ruh  anni  geh  von  mir.  iggäge  qataH  can 
ilbed  die  Henne  hörte  auf,  Eier  zu  legen.     can  gädd  mit  Ernst. 

fi:  qäl  hädä  uräh  fitariqu  Spruchs  und  ging  seines  Weges.1  fi  sidr 
auf  dem  vornehmsten  Platz. 2  filarabi  'ddärig  im  Vulgärara- 
bischen, ilquds  isserif  fi  n  ab  il.o  Jerusalem,  den  29.  August 
1905.  inteda'if  fil  (oder  bil)  ishal  du  leidest  an  Durchfall? 
qaddes  tläte  fi  arVa  wieviel  ist  3x4?  ilchubz  filfurun  das 
Brot  ist  im  Backofen,  fi  qalbi  hasra  in  meinem  Herzen  ist 
ein   ^Yeh. 

bi:  kef  bitqülu  bü'arabi  wie  sagt  ihr  (auf)  arabisch?  ba'tik  bil- 
'asije  ich  gebe  dir  am  Abend,  ruzz  b'halib  Milchreis,  darabü 
b'qamse  er  schlug  ihn  mit  einer  Maidtier  peitsche,  biqalam  uhibr 
mit  Feder  und  Tinte,  chubz  b'zibde  Brot  mit  Butttr.  rah 
b'räsu  er  ging  allein  fort,  hü  bi'enu  darabni  er  selbst  hat  mich 
geschlagen,     bi  dient  vielfach  zur  Adverbienbildung,  vgl.  §  195 ff. 

la:  hädä  ilak  das  ist  für  dich,  bämsi  lissüq  ich  gehe  zum  Markt. 
labarra  hinaus! 

min:  bacd  mä  chalast  min  surli  nachdem  ich  mit  meiner  Arbeit  zu 
Ende  war.  dachal  mnilbilb  er  trat  zur  Tür  herein,  lä  tichäf 
minnu(o)  fürchte  dich  nicht  vor  ihm.  ilbarl  mä  bokul  min  ta'ab 
das  Maultier  frißt  nicht  vor  Müdigkeit,     bälä  oder  bidün  sakk 


1  Neben  räh  tariqu. 

2  Man  verwünscht  Jemanden  zur  Hölle:  trüb,  'ä  gehennam;  der  Ver- 
wünschte antwortet:  b'gehennam,  fisidr  (ich  gehe)  zur  Hölle,  (aber)  auf  den 
ersten  Platz. 

6* 
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oder  sikk  ohne  Zweifel.  hädä  minsäni  ist  das  für  mich? 
minsan  chätri  mir  zu  lieb.  —  ba'd  gumc'ten  mitl  iljom  heute 
über  14  Tage,  qabl  sene  mitl  iljom  heute  vor  einem  Jahr. 
Schließlich:  lahadd  iddär  bis  ans  Haus,  lahadd  ilqud's  bis 
Jerusalem. 

§  194.    Endlich  sei  hier  eine  Verwendung  von  Präpositionen 
zum  Ausdruck  des  Verbums  „haben"   oder  „nicht  haben"  ange- 
führt; vgl.  hierzu  §  25,  3  b   ich  bin  nicht,  und  §  201    ich  bin  da. 
Ich   habe  'indi,    'indak,  'indik  usw.    oder  maci,   ma'ak,  macik  usw. 
In  der  negierten  Form  gibt  es  drei  synonyme  Ausdrucksweisen: 
mä   mdis  =  mä  ma'is  =  mälis 
mä  cindäks  =  mä  ma  ak;s  =  mäläk's 
mä   mdiks  =  mä  ma'ik's  =  mälkis  (für  niälik's) 
mä   mdüs  =  mä  maus  =  malus 

mä  cind(h)äs  =  mä  ma'häs  (sprich  mahhäs)  =  malhäs. 
mä  'indnäs  =  mä  macnäs  =  malnäs 
mä   mdkümmis  =  mä  mackümmis  =  malkümmis 
mä  mdhümmis  =  mä  maliümmis  (sprich  mahliümmis)  =  malhümmis. 


G.  Adverbia  und  Partikeln. 

§  195.  Vorbemerkuyig :  Die  altarabische  Bezeichnung  des 
Adverbs  durch  den  Akkusativ  des  Nomens  treffen  wir  vereinzelt 
auch  noch  im  Vulgären  an,  z.  B.  hälan,  seri'an  sofort,  räsan  di- 
rekt (z.  B.  zurückkehren).  chusiVan  besonders,  mulhaqan  nach- 
träglich (z.  B.  gratulieren),  äbädän  oder  aslan  mit  Negation 
durchaus  nicht,  niemals,  marra,  feil,  chatra  ein  Mal]  chatratan 
zuweilen.  Neben  daiman  immer  hört  man  däTme,  vgl.  zu  letzte- 
rem §  202.  Außerdem  vgl.  Zahlwörter  §  184.  Sonst  wird  das 
Adverb  ersetzt  durch  das  Adjektiv  ktir  sehr,  t^ijib  oder  mliah 
gut]  oder  durch  ein  Nomen  mit  der  Präposition,  z.B.  'ällor  so- 
gleich.  alrafle  plötzlich,  bissidfe  zufällig.  bilarlab  meistens. 
bäläiü  umsonst  u.  a.  m. 

S   I9G.     Adverbia  der  Zeit: 
emta  wann? 
I.ialwaqt  oder  hallaq  jetzt. 

i  noch,  l>ts  jetzt  (lissa  =  la  issa,  dieses  =  issiVa). 
Lissa  hui   noch  n/cht 
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dainie  immer,  vgl.  zum  Gebrauch  §  202. 

ba'den  darauf,  dann,  nachher}    beide    bei   Aufreihungen   in    der 

baqa  noch,  endlich  Erzählung  viel  gebraucht 

achiran  zuletzt 

qabl  vorher,  früher 

qabl  mä  bevor         ) 

ba'd  mä  nachdem    j   mit  folgendem  Satz 

bacd  qalil  binnen  Kurzem 

ktir  oder  amrär  ktire  oft 

marrät  ktire  des  Öfteren 

marra,  feil,  chatra  einmal 

marrät  einige  Mal 

bilmarra  auj  einmal;  auch  'äfard  marra 

ba'd  marrät  manchmal1 

tfini  marra  oder    ad  (mit  Verb)  wiederum 

marrten  zweimal 

kämän  marra  nochmals 

ilmärra  'lmädije  voriges  Mal 

ilmarra  'ggäije  nächstes  Mal 

marra' chra  ein  ander  Mal 

chatratan  bisiveilen  (feil.) 

qauäm  sofort;  schnell,  vgl.  §  46  Anm.  1. 

mä  .  .  .  äbädän  niemals2 

jöm  mnilaijäm  eines  Tages,  einst 

jöm  mnilaijäm  ilhadd  eines  Sonntags 

iljöm  heute 

imbärih  gestern 

auwal  imbärih  vorgestern 

min  mudde  qaribe  neulich 

bukra  morgen 

ba'd  bukra  übermorgen 

qabl  idduhr  vormittags 

biVaäije  abends 

kull  jöm  jeden  Tag 

tül  innhär  den  ganzen  Tag 


1  Auch  ahjän. 

2  kull  'umru  mä  rigi'  libetu  filwaqt  niemals  kam  er  zur  rechten  Zeit 
nach  Hause.  —  ilfrenai  ri»i'  filbetu  umä  'äd  sirib  äbädän  srur'at  bira  willa 
nbid  der  Europäer  kehrte  nach  Hause  zurück  und  trank  nie  mehr  einen 
Schluck  Bier  oder  Wein. 
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illel  heute  Nacht 
ächri  swoije  ein  wenig  später 
issubch  bäkkir  früh  morgens 1 
bukra'ssubc'h  morgen  früh. 

§  197.    Adverbia  des  Ortes. 
wen2  wo? 
lawen  wohin? 
min  wen  woher? 

hon  hier,  gewöhnlich  vulgär  dafür  minhön 
lahön  hierhin3 
minhon  von  hier 4 
hönäk  dort 

föq  oben;  mit  la  und  min  komponierbar 
taht  unten;  ebenfalls 

barra  außen,  labarra  hinaus,  min  barra  von  draußen 
guwwa  innen 

aljamin  rechts!  (nach  rechts) 
'ässmäl  links!  (nach  links) 
dürre  grade  aus 
quddäm  vorn 
wara  hinten 

matrah  oder  bimatrah  mit  folg.  Nomen,  an  Stelle  von 5 
matrali  mä  mit  folg.  Satz,  wo 
wen  mit  Suffixen: 

weni  wo  bin  ich?  wenna  wo  sind  wir? 

wenak  wo  bist  du  (Mann)? 

wenik  iuo  bist  du  (Frau)?      wenkum  wo  seid  ihr? 
wenü  iv o  ist  er? 
wen(h)a  wo  ist  sie?  wenhuni  wo  sind  sie? 


1  issubc'h  bäkkir  bifaijiqni  chädirni  —  issä'a  chamse  'rn  —  ubaqum  min 
farsti  früh  morgens  weckt  mich  mein  Diener  —  Punkt  5  XJhr  —  und  ich  er- 
hebe mich  von  meinem  Bett. 

2  w  vor  dem  Fragewort  £y>\  wo?  Fr.;  vgl.  auch  §  15. 

3  .Man  sagt  vulgär:  huttu  hon  stell's  hierher  für  lahon. 

4  Man  sagt  natürlich :  sie  ist  von  hier  fortgegangen  rähat  minhon,  aber 
man  hört  daneben:  minhon,  minhon  hier!  hier! 

5  lau  kunt  änä  (bi)  matrah  allah,  la  kunt  challaqt  hässämära  izzrire, 
läkin  iljaqtan  'äsägrät  ilballüt  wäre  ich  an  Allahs  Stelle  gewesen,  so  hätte  ich 
nicht  diese  kleine  Frucht,  sondern  die  Kürbisse  auf  den  Eichbaum  geschaffen. 
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§  198.     Adverbia  der  Art  und  Weise. 

hek  so1  bihalqadd  in  solcher  Menge 

kef  wie?  halqadd  uhalqadd  so  und  soviel 

qaddes  wieviel?  bilkullije  vollständig5 

bkam  wie  teuer?  'en         ]  Punkt  (bei Zeitangaben), 

ktir  sehr  masbüt  K  genau  (bei  Geldsummen), 

aktar  mehr2  tämam  fins  Zentrum  (b.Schie&en) 
'silakullhid  unter  allen  Umständen  bilmäsi  zu  Fuß 

cälktir  höchstens  bilmachfi  heimlich 

kämän  auch,  ebenfalls;  noch3  bilrasb  gewaltsam,  zwangsweise 
bess  nur  (eben,  grade)4  genug!  bilkäd  kaum6 

bilkfäje  genug  tachmin  ungefähr 

bizjade  zu  qalil  wenig 

bilachass  besonders  swoije swoije wenig,langsam, sachte 

machsüs  was  anbetrifft  rer  sikl  anders. 

wähäd  mit  Suffixen,  allein 

wähadi  ich  allein  wähadna  wir  allein 
wähadak  du  (Mann)  allein 

wähadik  du  (Frau)  allein  wnhadkum  ihr  allein 
wähädu  er  allein 

wähad(h)a  sie  allem  wahad(h)um  sie  allein. 

§  199.     Adverbielle  Ausdrücke  und  Partikeln: 
insalla  hoffentlich 
juinkin  möglicherweise,  vielleicht 
mus  mumkin  unmöglich! 
jäni,  ai  nämlich,  d.  h. 
can  qarib  beinahe1 
mä  dam  so  lange  alss 
binnibäje  endlich 


1  Aus  häkadä,  nach  Analogie  von  kef  gebildet,  Fr. 

2  mä  batlub  minnak  si  aktar  ich  erbitte  von  dir  nichts  mehr. 

3  Mit  Suffixen  verbunden :  kämani,  kämäk  usw.,  kämäna,  kämäkum  usw. 
1  bess  daqqet  ilbäb,  fatah  li  eben  (in  dem  Augenblick,  wo)  klopfte  ich 

an  die  Tür,  da  öffnete  er  mir. 

5  fhimtni  bilkullije  hast  du  mich  völlig  verstanden? 

s  bilkäd  kunna  wisilna  kaum  waren  wir  angekommen. 

"  dihik,  katta  kän  can  qarib  jaqa'  'an  ilhsän  er  lachte,  daß  er  beinahe 
vom  Pferde  fiel.  —  Eine  andere  Ausdrucksweise  des  „beinahe"  vgl.  §  26  Ende 
und  §  37  Anm.  1. 

8  ü'arab  bicher,  mä  dumt  inte  hai  den  Arabern  geht  es  gut,  so  lange 
du  am  Leben  bist. 
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w  und,  vor  Konsonanten  u  und  \va 

w  und,  vor  Vokalen  wa.     Doch  vgl.  Zahlwörter  §  181 

läkin  aber 

imma  1     , 

M1      l  oder 
willa 

willa  sowsi 

imma  —  6  (\\)  entweder  —  oder 
lä  —  walä  weder  —  noch 
mus  bess  —  läkin  nicht  mir  —  sondern  auch 
ja  ret  o  daß  doch!  mit  Suffixen  ja  retni  o  daß  ich  doch! 
ja  rethu  jigi  o  daß  er  doch  käme! 
aljom  o  daß  doch,  vgl.  §  193 
ala  wällä  dasselbe 
halümma  garran  und  so  weiter 
masalan  zum  Beispiel. 

§  200.      hehät  o  daß  es  so  wäre!  (aber  es  ist  nicht  so) 
lihässäbäb  daher,  deshalb 

ma'  hädä        1  (nah) 

c    .vi    ,.    \  trotzdem  ,     ... 

ma   zank  (>)  J  (weit) 

hälmä  sobald  als l 

,  i  als,  wenn  (temporal) 2 

in,  lau  wenn  )  . 

i  .  •  7  ,  V  konditional5 

lau  ma  wenn  nicht  j 

lian  mit  Suffixen 

lesin  ebenfalls  mit  Suffixen,  feil.  j  denn>  weü 

in  daß,  mit  Suffixen* 

hatta  oder  ta  in  oder  tän  mit  Suffixen,  so  daß* 

hatta  oder  ta  bis,  bis  daß6 


1  häl  mä  qäl  hadilkilme  sobald  er  dieses   Wort  sprach,  .  .  . 

2  lamma  titla  issäms,  bimüh  saua  saua  oder  iza  tal'at  issäms  usw. 
Zum  Unterschied  von  in  und  lamma  merke:  lamma  btirga',  gib  briq  ilmoi 
ma'ak  wenn  du  zurückkommst  (er  kommt  sicher  zurück),  bring  den  Wasser- 
krug  mit.    Aber  in  kan  bürga'.  usw.,  falls  du  wiederkommst,  usw. 

3  Vgl.  Beispiel  zu  §  197. 

*  Beachte  den  Unterschied:  na'am,  inni  qataltu  ja,  ich  habe  ihn  getötet, 
dagegen  qälat,  anni  qataltu  sie  sagte,  daß  ich  ihn  getötet  habe. 

5  änä  iftakart,  'alek  surl  ktir,  hatta  innak  (ta  innak,  tännak)  mus  qädir 
trauwih  ich  glaubte,  du  hattest  viel  zu  tun,  so  daß  du  nicht  nach  Hause 
kommen  könnest.     Bemerke  noch:  ta  nirga'  laßt  uns  zurückkehren. 

8  zallat  tisti,  tatala"t  min  darna,  uba'den  battalat  der  Regen  dauerte, 
bis  ich  von  unserm  Hanse  fortging,  und  dann  hörte  er  auf. 
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wain  obgleich,  obschon 
iza  ob 

mitl  mii  gleichwie,  mit  folg.  Satz» 
min  rer  mä  ohne  daß. 
§  201.     Einige  Partikeln  in  Verbindung  mit  Suffixen: 

1.  haijüni  da  bin  ich  haijüna  da  sind  wir 
haijük  da  bist  du  (Mann) 

haijüki  da  bist  du  (Frau)  haijükum  da  seid  ihr 

haijü  da  ist  er 

haijüha  da  ist  sie.  haijühum  da  sind  sie. 

2.  Über  mä  —  s  mit  Suffixen,  ich  bin  nicht,  vgl.   §  25,  3b. 

3.  Über   md  ( —  8)  mit  Suffixen,  ich  habe  (nicht),  vgl.  §  194. 
§  202.     Hößichkeits-  und  sonstige  Formeln: 

tfaddal  bitte,  ruft  man,  wenn  einer  anklopft 

füt  herein,  sagt  man,  wenn  es  der  Diener  ist 

tfaddal  uq'ud  bitte,  setz  dich 

tfaddal  (is)  traijah  (JSyUol)  (vulgär)  bitte,  ruh  dich  aus  (für  istrih) 

b'chätrak,  b'chätrkum  adieu,  sagt  der  Scheidende 

auqätak  sa'ide  deine  Zeiten  seien  glückliche,  ebenfalls  [üblich 

ma'issälämi  gehab'  dich  wohl,  für  Scheidenden  und  Verabschiedenden 

allä  jsallmak  ujähfazak  Allah  schütze  dich  und  behüte  dich,  eben- 

ählan  wasählan  ivillkommen!  [falls 

nhärak  sa'id  guten  Tag! 

sa'id  umbärak  oder  nur  umbärak,  Antwort  darauf. 

leltak  saide  gute  Nacht! 

sald5  umbärake,  Antwort  darauf. 

kättir  cherak  danke  schön  (Allah  vermehre  dein  Glück) 

ucherak  bitte!  (Antwort  darauf) 

källift  chätrak  sehr  gütig!  (du  hast  deine  Güte  beschwert) 

mamnün  ktir  bin  (dir)  sehr  verbunden 

'imäl  ma'rüf  ugib  li  sei  so  gut  und  bringe  mir  auch  källif  chätrak 

lä  trallib  halak  mach  dir  keine  Umstände 

bisahhtak  auf  deine  Gesundheit,  sagt  man  beim  Zutrinken;  der  be- 
treffende antwortet:  sahhten  doppelte  Gesundheit,  für  dich  nämlich 

märhaba  der  gewöhnliche  Grufi  zweier  sich  Begegnenden.  Der 
Begrüßte  antwortet:  marhabaten 

Der  Trinkende  setzt  das  leere  Wasserglas  nieder  und  sagt:  hamdu 
lilläh.  Der  Anstand  erfordert,  zu  antworten:  hanijan,  vgl.  §1  S.  6. 


1  mitl  ma  birid  alläh  tcie  Allah  will. 
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Beim  Niedersetzen  der  geleerten  Kaffeetasse  sagt  der  Gast:  dä- 
ime:  immer  sei  (in  deinem  Hause  so  schöner  Kaffee) 

Einem  Diener,  der  einem  etwas  zureicht  oder  irgend  eine  Dienst- 
leistung tut,  sagt  man:  sällim  idek  oder  daijätak  danke  (Allah 
beschütze  deine  beiden  Hände  oder  Händchen) 

mäles,  vgl.  §  1  S.  4.  oder  mä  b'dürr  es  schadet  nichts 

dästür  bitte,  erlaube  (ohne  Antwort  zu  erwarten) 

bigüz  li  oder  bisuhh  li  darf  ich?  erlaube  mir  (wenn  man  eine 
Antwort  erwartet) 

,  ■     .'  "  verzeih  mir,  erlaube  mir! 

lzirni 

üafu  Pardon! 

ällä  bi'lim  oder  bi'rif  Allah  weiß  es 

ja  haräm,  Interjektion  des  Mitleids,  Bedauerns,  o  weh! 

ja  chsära  schade! 

ja  häwän  räsi  wehe  mir!  (wörtlich:  o  Verachtung  meines  Hauptes 

=  verachtet  bin  ich)  sagt  eine  Witwe,  ihren  verstorbenen  Mann 

beklagend 
dir  bälak  paß  auf!     Vgl.  §  76. 
isra         ] 
urkud      \  eile! 
istagil     J 
jällä  vorwärts! 

mus  läzim  tistagil  hat  keine  Eile! 

da*  sagt  man,  um  Pferd  oder  Esel  in  Bewegung  zu  setzen 
6'a  nimm  dich  in  Arfit,  wenn  das  Tier  vorsichtig  treten  soll.   Vgl. 

auch  §  2.  3 
hos,  hos  oder  bis,  bis,  wenn  das  Tier  langsam  gehn  soll. 


H.  Zur  Syntax.1 

I.    Das  Nomen  betreffend. 

§  203.  Der  Artikel  lautet  il  ilkelb  der  Hund.  Wird  ein 
Nomen  durch  ein  anderes  bestimmt  —  das  sog.  Konstrukt- Ver- 
hältnis   des   Nomens    — ,   so    darf   der    Artikel    bei   dem    ersten 

1  VgL  hier/u  die  betreffenden  §§  über  das  pron.  rel.  §  12  f. :  über  die 
Verbindungsform  der  Nomina  §  7,4;  über  den  Elativ  §  135,  über  die  Zahl- 
wörter §  181. 
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Nomen  nicht  gesetzt  werden,  z.  B.  der  Hund  des  alten  Mannes 
kelb  issech.  Bei  Verbindung  eines  Substantivs  mit  einem  Ad- 
jektiv heißt  z.B.  ein  kluger  Kauf  mann  tiUir  >ätir.  der  kluge  Kauf- 
mann ittägir  issatir.  In  einzelnen  Fällen  ist  die  Fortlassung 
des  Artikels  üblich,  z.  B.  sikl  ilal  die  haste  Sorte.  Über  die 
Assimilation  des  Artikels  an  die  Buchstaben  d,  d,  t,  t>  s,  s,  s, 
z,  n,  r,  g  vgl.  Zur  Lautlehre  §  1  Zusatz. 

Über  die  Elision  des  i  des  Artikels  bei  vorhergehendem 
Vokal  vgl.  ebenda  §  2,  9. 

§  204.  Das  Adjektiv  steht  hinter  dem  Substantiv  und 
richtet  sich  in  Geschlecht  und  Numerus  nach  diesem,  z.  B.  ittauT 
ilkbire  der  große  Tisch. 

Im  Plural  hat  das  Adjektiv  nur  eine  Form  für  beide  Ge- 
schlechter. Dieselbe  wird  auch  mit  dem  Dual  verbunden,  z.  B. 
iden  zrar  Ideine  Hände.  —  Gern  setzt  man  zum  gebrochenen 
Plural,  wenn  er  Sachen  bezeichnet,  das  Adjektiv  im  Sing,  der 
Femininform,  z.  B.  ilbwarid  ittauile  die  langen  Flinten.  —  Kollek- 
tiva  werden  vornehmlich  mit  dem  Sing,  der  Maskulinform  ver- 
bunden, z.  B.  bed  maqli  Setzeier  (gebratene  Eier). 

II.    Das  Verbum  betreffend. 

§  205.  Im  Allgemeinen  richtet  sich  das  Verbum  in  Ge- 
schlecht und  Numerus  nach  dem  Subjekt;  aber  1.  steht  das 
Verbum  voran,  so  wird,  besonders  wenn  das  Subjekt  ein  Femi- 
ninum ohne  Femininendung  ist,  auf  das  Geschlecht  keine  Bück- 
sicht genommen,  z.  B.  tala'  issäms  die  Sonne  ist  aufgegangen. 
2.  ist  das  Subjekt  ein  gebrochener  Plural  oder  ein  solcher  auf 
ät,  so  steht  das  Verbum  in  der  3.  Pers.  Sing,  fem.,  z.  B.  kull 
hewänat  igat  alle  Tiere  kamen. 

§  206.  Zur  Wiedergabe  der  deutschen  Tempora  sei  hier 
folgendes  bemerkt: 

Das  deutsche  Präsens  und  Futurum  I  wird  durch  das  ara- 
bische Präsens  ausgedrückt:  ana  baktub. 

Das  deutsche  Imperfektum  durch  das  arabische  Perfektum, 
wenn  es  eine  einmalige  Handlung  betrifft,  kätäb't,  oder  durch 
kan  mit  dem  Präsens,  wenn  es  eine  dauernde  Handlung  bezeich- 
nen soll,  kunt  aktub. 

Das  deutsche  Perfektum  allemal  durch  das  arabische  Per- 
fektum. 
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Das  deutsche  Plusquamperfektum  wird  gegeben  durch  Ver- 
bindung des  arabischen  Perfekts  mit  dem  Perfekt  kän,  kunt  kätäb't. 

Dem  deutschen  Futurum  II  entspricht  das  arabische  Perfekt 
in  Verbindung   mit  dem  Präsens  von  kän,  z.  B.  akün  kätäb't. 

III.    Die  Satzkonstruktion  betreffend. 

Eine  Reihe  von  Beispielen  mag  den  Sprachgebrauch  erläutern: 
§  20?.     Zustandssätze: 

1.  fi  qurne  min  üdti  (sprich  utti)  imwaqqafe  nämüsiti  in 
einer  Ecke  meines  Zimmers  ist  mein  Bett  aufgestellt. 

2.  uhü  qä'id  säf  während  er  so  da  saß,  sah  er. 

3.  kull  jöm  säfat  ilchädim  uhü  jählib  ilbaqarät  alle  Tage  sah 
sie,  wie  der  Diener  die  Kühe  melkte. 

4.  säfat  goz(h)a  qä'id  ubilab  sie  sah  ihren  Mann  sitzen  und 
spielen. 

§  208.     Fragesätze: 

Die  Frage  wird  meistens  durch  die  Betonung  zum  Ausdruck 
gebracht;  hin  und  wieder  durch  ein  dem  Verbum  vorgesetztes  hal. 
§  209.     Hypothetische  Sätze: 

1.  lau  asüfu.  biddi  atlub  minnu  wenn  ich  ihn  sehen  werde, 
will  ich  ihn  bitten,  oder:  wenn  ich  ihn  sähe,  wollte  ich  ihn  bitten. 
lau  wird  auch  mit  asüf  zusammengezogen,  z.B.  lasüfäk  niäsnüq, 
mä  fakketäk  wenn  ich  dich  aufgehängt  sehen  würde,  ich  ivollte 
dich  nicht  losbinden. 

2.  lau  kunt  'irift,  mä  kunt  rikibt  mau  wenn  ichs  gewußt 
hätte,  iväre  ich  nicht  mit  ihm  geritten. 

§  210.  Endlich  sei  der  Abneigung  gegen  die  Subordination 
der  Sätze  gedacht. 

1.  Man  sagt  statt:  er  tat  es  nicht,  weil  er  gesehen  hatte: 
er  tat  es  nicht.     Warum?    Er  hatte  gesehen,     leä?  kän  säf  .  .  . 

2.  Oder  statt:  er  machte  es  so,  daß  er  reiste:  er  machte 
es,  wie?    Er  reiste,     kef?  säfar  .  .  . 

3.  Der  deutsche  Infinitiv  mit  zu  oder  um  zu  wird  in  den 
verschiedensten  Fällen  durch  einen  neuen  Satz  wiedergegeben: 
z.  B.  ilbint  garrabat  tufrud  ilharamije  das  Mädchen  versuchte,  die 
Räuber  zu  vertreiben.  —  oder:  bti'rif  tuktub  verstehst  du  zu 
schreiben?  —  oder  aditi  asimin  ilhäüa  kull  jom  ich  bin  gewoltut, 
täglich  spuziercu  zu  gehn.  lä  tinsa  t'gib  ma'ak  sfingak  vergiß  >ü:1it, 
<leinen  Schwamm  mitzubringend 

1   Km  weiteres  Beispiel  siehe  §  48. 


§211] 


1.  Texte:   I.  Prosastücke. 
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I.  Texte. 
I.  Prosastücke. 


§  211.  qusas 
Rä'i  umru  mfi  kän  räh  'äl- 
knise.  qälätlu  maratu  jom  mnil- 
aijäm:  ja  räggäl,  ruh  läk  chatra 
'ässala  usalli  mitl  hännäs'. 
qalla2:  änä  mä  ba'rif  asalli  umä 
ba'rif,  sü  biddi  aqül.  qälätlu 
maratu:  intebess  tudchul  issa- 
la3,  süf  cännäs  umitl  mä  bi- 
sauwu  sauwi  umitl  mä  bfmälu 
imäl. 


ukän  liharra  i  mädäs  'atiq  im- 
raqqac  'älaqäll  miten  chatra  u- 
min  kutr  irraqäqiaC  sär  ilmädäs 
kbir  ktir. 

uräh  irrä'i  lilknise,  ulamma 
dachal  uhü  jidäbbik  bihälmä- 
däs  ilkbir  säfätu  mara  filknise 
uqälät:  ja  'adra4,  määkbar5 
mädäsu. 

UsimiaC  irrai  hadi'lkilmat 6 
uraa'nnäs  birkau  ubiqümu  usär 
hü  kämän  jirka  ujiqüm  ujiqül: 
ja  'adra,  määkbar  mädasu. 


Ubacd    issala  rauwah  'abetu. 
bacden  saalätu  maratu:  su  salli't. 


Erzählungen. 

Ein  Hirt  war  niemals  zur 
Kirche  gegangen.  Es  sagte  ihm 
seine  Frau  eines  Tages:  Mann, 
geh  doch  einmal  zur  Kirche  und 
bete  wie  die  (andern)  Leute.  Er 
sagte  ihr:  Ich  verstehe  nicht  zu 
beten  und  weiß  nicht,  was  ich 
sagen  soll.  Sprach  zu  ihm  seine 
Frau:  du  trittst  nur  ein  in  die 
Kirche,  achtest  auf  die  Leute 
und  wie  sie  machen,  machst  du 
und  wie  sie  tun,  tust  du. 

Nun  hatte  dieser  Hirt  alte 
Stiefel,  geflickt  wenigstens  200 
mal  und  von  der  Menge  der 
Flicl-en  waren  die  Stiefel  sehr 
groß. 

Und  der  Hirt  ging  zur  Kirche. 
Und  als  er,  trampsend  mit  den 
großen  Stiefeln,  eintrat,  sah  ihn 
eine  Frau  in  der  Kirche  und 
sprach:  Heilige  Jungfrau,  wie 
groß  sind  seine  Stiefel. 

Da  hörte  der  Hirt  diese  Worte 
und  sah  die  Leute  niederknien 
und  wieder  aufstehn  und  fing 
auch  seinerseits  an  niederzuknien 
und  aufzustehn  und  sprach: 
Wie  groß  sind  seine  Stiefel. 

Nach  dem  Gebet  ging  er  heim 
in  sein  Haus.     Darauf  fragte 


1  Statt  hanriäs,  Vokalassimilation.  2  qalla  =  qälliba  =  qällha. 

3  Für  ilknise,  vulgäre  Ausdrucksweise.  4  cadra  (>)  Jungfrau  Maria. 

5  Als    ein  Wort    gesprochen,    aber  mit  zwei  deutlich  hörbaren  a,   Ton 
auf  dem  zweiten.  6  Vulgär  für  hadik  il  kilmat. 
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[§  212  u.  213 


qalla: 
däsu. 


ja    cadra,  maäkbar   mä- 


ihn  seine  Frau:  Was  hast  du 
gebetet.  Er  sprach  zu  Ihr:  Wie 
groß  sind  seine  Stiefel. 

Ein  Mann  hatte  zwei  Frauen, 
und  die  eine  liebt  ihn,  aber  die 
andre  haßt  ihn.  Die,  welche 
ihn  liebte,  war  jung,  aber  die 
alte  haßte  ihn.  Und  die  junge 
ließ  von  Zeit  zu  Zeit  ihren  Ge- 
mahl auf  ihrem  Knie  schlafen 
und  las  ihm  die  weißen  Haare 
von  seinem  Kopf,  daß  es  nicht 
scheine,  daß  er  grauhaarig  sei. 
Und  die  andre  Frau  ließ  ihn 
auch  schlafen  auf  ihrem  Knie 
und  las  ihm  die  {einzelnen) 
schwarzen  Haare  von  seinem 
Haupte,  daß  er  weiß  scheine  wie 
sie.  Und  es  dauerte  nicht  lange 
Zeit,  bis  der  Mann  kahlköpfig 
ivar.  Zwischen  Hanna  und 
Banna  sind  daraufgegangen 
unsre  Barte. 

Vorstehende  Erzählung    dient   zur  Erklärung   dieses  Sprich- 
wortes. 


§.  212.  rägul  kän  lu  inaraten, 
^fihädetihibbuuwähädetubrudu. 
illi  kanät  tihibbu,  känät  zrire 
wilkbire  känät  tubrudu.  ukänät 
izzrire  min  waqt  lawaqt  tinaijini 
göz(h)a  'ä  rikbit(h)a  utinaqqi  lu 
issa'r  ilabjad  min  räsu,  hatta 
la  jibaijin  innu  salb,  ukänät 
ilmara'luchra  tinaijimu  kärnän 
fä  rikbit(h)a  utinaqqi  lu  issVre 
issöda  min  rasu,  hatta  jibaijin 
abjad  mitl(h)a.  uma  täl  izzmän 
hatta  sär  irrägul  aslac.  ben 
hänä  ubänä  rähät  ilhänä  (=  li- 


§.  213.  Kän  chüri  •  mnilqud's 
niäsi  fi  härät  innasära  nid  il 
afrfin.  ukän  quddäm  furn  mnil 
afrän  körn  nät§,  mali  'ttariq  can 
qaril).  lamma  maraq  ilchüri, 
tä'allaqät  nätSe  fi  .uubbtu  utäl 
mä§i  wiftäkär  in(h)a  taqac  min 
hal(h)a.  bacden  lamma  tauwalät 
uhi     mitaH'qa     bigubbtu,     na- 


iv« Priester  von  Jerusalem 
ging  im  Christenviertd  bei  den 
Backöfen.  Und  es  war  vor 
einem  der  Backofen  ein  Haufen 
Reiser,  der  beinahe  die  Straße 
füllte.  Als  der  Priester  vorbei  - 
ging,  blieb  ein  Reis  au  seinem 
Talar  hängen,  und  er  ging 
weiter  und  dachte,  daß  es  von 
selbst  abfalleri  würde.  Darauf 
als  es  zögerte,  indem  es  hängen 
blieb  an  seim  in  Talar,  scliüttelte 


i  churi    am    syrisch   choraja    aus  yujpeziaxo-o;,  griechisch-katholischer 
Priester,  Fr. 


§  214] 


I.  Texte:   I.  Prosastücke. 
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fad(h)a  tataqa'.  ulakin(h)a  mä 
waqa'ät.  ba'den  da'a  'aleha  uqäl: 
jihirqik. 

uhäluiä  qal  hädi'lkilme.häbbät 
innär  fiba,  batta  'htaraq  gänib 
min  köm  innäts  kämän. 


ulaulä  'nnäs  igu  watfu  'nnär, 
kän  ihtaraq  ilkom  kullu  wil- 
cbüri  ma'ü  (sprich  mahbu). 


ubädi  'lqussa  särät  cala  zemän 
ba'd  acbtijärije  kämähum  tai- 
jibin. 

§.  214.  marra  räh  rägul  basit 
bi'tirif  cind  cbiui,  uba'dmä  qarr 
wrtäräf,  sar  ilcbüri  jinsahu 
ujhvabbichu  umin  gunilit  ilqöl 
qallu:  läzira  timsi  däiman  dürre, 
bädä'ftäkär  innu  läzim  jimsi 
dürre  ala  rigleh.  ulamma  talac 
min  cind  ilchüri  mnilknise,  sar 
jimsi  dürre  dürre  dürre,  batt' 
ämsät  iddinja  caleh.  uwisil  libäb 
ilmusallabe  uqa'ad  'ind  ilbäb. 
ba'den  säfu  bauwäb  ilmusallabe 
usifiq  caleh  u abbaru  bäb  ilknise. 
lamma  räh  ilbauwäb  taj'gib  lu 
'asa,  abar  irräggäl  filknise  uqa- 
'ad. bacd  swoije  iga'lbauwäb 
uhatt  lu  ilasa  uräh.  lamma 
qa'ad  izzäläme  tajökul,  tatalla' 
'ässalib  usäf  ilmäsih  maslüb 
'aleh.  ba  den  sifiq  'aleh  uqallu: 
tac  ja  faqir,  tiassi  ma'i.  banden 
saf,  wilmäsih  nizil  can  issalib 
wiga  uqa'ad   usär  jokul    ujihki 


er  es,  damit  es  abfiele.  Aber 
es  fiel  nicht.  Darauf  verflachte 
er  es  und  sprach :  Er  <  Gott) 
verbrenne  dich. 

Und  sobald  er  dieses  Wort  ge- 
sprochen, schlag  das  Feuer  daran 
auf,  so  daß  eine  Seiie  des  Reiser- 
haufens  ebenfalls  atigezündet 
wurde. 

Und  nenn  nicht  die  Leute 
gekommen  wären  und  das  Feuer 
gelöscht  hätten,  iväre  der  ganze 
Haufen  verbrannt  und  der 
Priester    mit    ihm. 

Und  diese  Geschichte  ist  pas- 
siert zu/r  Zeit  einiger  alter  Leute, 
die  noch  am  Leben  shtd. 

Einmal  ging  ein  einfacher 
Mann,  um  bei  einem  Priester 
zu  beichten.  Und  nachdem  er 
bekannt  und  gebeichtet  hatte,  fing 
der  Priester  an  ihn  zu  vermal  i- 
nen  und  auszuschelten  und  zum 
Schluß  seiner  Bede  sagte  er 
ihm:  Du  mußt  stets  geradeaus 
gehn.  Der  dachte,  er  müsse 
geradeaus gehnmit  seinen  Füßen. 
Und  da  er  fortging  von  dem 
Priester  aus  der  Kirche,  fing  er 
an  zu  gehn  immer  gerade  aas, 
bis  es  über  ihm  dunkelte.  Und 
er  gelangte  zur  Tür  des  Kreuz- 
klosters und  setzte  sich  neben 
die  Tür.  Darauf  sah  ihn  der 
Pförtner  des  Kreuzklosters  und 
hatte  Mitleid  mit  ihm  und  ließ 
ihn  ein  zur  Tür  der  Kirche. 
Als  der  Pjörtner  ging,  um  ihm 
Abendessen  zu  bringen,  durch- 
schritt   der    Mann    die    Kirche 


96 


I.  Texte:   I.  Prosastücke. 


[§  214 


ma'u  (sprich  mahhu)  utal  ilhadis 
benimm. 


uhum  jihku  maraq  raijis  idder 
can  bab  ilknise  usimi*'  häki 
filknise  'an  äskäl  wälwän  much- 
talife.  uläkin  mä  räd  judchul 
taji'rif,  min  uniin  'ammäl(h)um 
jihku.  täni  jöm  issubeh  iga 
irraijis  cind  irrägul  uqallu:  int 
umin  kuntu  mbärih  tihku  fil- 
knise? —  qäl:  änä  uhalmaslüb. 
'azamtu  'äTasa,  nizil  utächarrafna 
saua.  qäl  irraijis:  i'mäl  niarüf 
qullu,  jöchudni  ma'u  cässama. 
qäl:  taijib,  baqullu.  Allele 
ittänje  iga  ilmäsih  cindu  uhäku 
ma  baVl  mitl  illel'  ilmädije. 
ba'den  qal  lilrnäsih:  imäl  ma'- 
ruf  chud  irraijis  ma'ak  lilfärdos. 
qäl  ilmäsih:  mä  bäqdar  ächudu 
illa  ta  jibi'  kull  mälu  hatta 
ächirsi  ujilbis  mitl  faqir.  hal 
gauäb  radd  irrägul  'ärraijis. 
ba'dön  qäm  irraijis  ub;V  kull 
mälu  ulibis  mitl  faqir  wiga 
tälit    1  <*■  1  e  filknise   'ind   irrä 


und  setzte  sich.  Bald  darauf 
kam  der  Pförtner  und  setzte  ihm 
das  Abendessen  hin  und  ging. 
Als  der  Mann  sich  hingesetzt, 
um  zu  essen,  sah  er  auf  das 
Kreuz  und  erblickte  den  Heiland, 
daran  hängend.  Darauf  empfand 
er  Mitleid  mit  ihm  und  sagte 
ihm:  Komm,  o  Armer,  iß  mit 
mir  zu  Abend.  Dann  sah  er 
hin,  und  der  Heiland  stieg  vom 
Kreuz  herab  und  kam  und  setzte 
sich  und  begann  zu  essen  und 
sich  mit  ihm  zu  unterhalten  und 
lange  währte  das  Gespräch 
zwischen  ihnen. 

Während  sie  sprachen,  ging 
der  Vorsteher  des  Klosters  an 
der  Kirchtür  vorbei  und  hörte 
in  der  Kirche  sprechen  über  die 
verschiedensten  Dinge.  Aber  er 
wollte  nicht  eintreten,  um  zu  er- 
fahren, wer  da  gerade  spreche. 
Den  andern  Tag  morgens  kam 
der  Vorsteher  zu  dem  Mann 
und  sagte  ihm :  du  und  wer 
unterhieltet  euch  gestern  in  der 
Kirche?  Er  sprach:  Ich  und 
der  Gekrenzigte.  Ich  lud  ihn 
ein  zum  Abendessen,  er  stieg 
herab  und  wir  plauderten  zu- 
sammen. Sprach  der  Vorsteher: 
Sei  so  gut,  sage  ihm,  er  solle 
mich  mit  sich  nehmen  in  den 
Himmel.  Er  sprach:  Gut,  ich 
iverde  es  ihm  sage)}.  In  der 
zweiten  Nacht  kam  der  Heiland 
zu  ihm  und  sie  sprachen  mit- 
einander wie  die  vorige  Nacht 
Darauf  sagte  er  dem  Heiland: 


§  215] 


I.  Texte:   I.  Prosastücke. 
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unäm  cindu  filknise.  bacden 
nizil  ilmäsih  can  issalib  uqall(h)- 
um:  illele  bitkünu  nia'i  filfärdös. 
'ind  issabäh  kän  ittnen  mijjitin 
filknise. 


§  215.  Rägul  kän  sähib  h(u)- 
märu  warahu  uräih.  banden 
lihiqu  sätir  mnissuttär  ufakk 
irräsän  min  ras  ilhmär  lmttu 
fi  räsu  utarak  ilhmär  larefiqu. 
uzall  mäsi  wara  ilfelläh,  hatta 
'irif  in  refiqu  abcad  bilhmär. 


bacden  waqaf.  lamma  waqaf, 
sahab  ilfelläh  irräsän,  läkin  ilh- 
mär mä  räd  jimsi. 

ba'den  tätalla  ilfelläh  warahu. 
saf  irräggäl  firräsän  uqallu : 
min  inte?  —  qäl:  änä  flän  biqi't 
däiman  askar  u'addab  sitti ; 
dacät  'aleji  hatta  surt  hmär. 


Löhr,   Jerusalem.   Vulgärarabisch. 


Sei  so  gut,  nimm  den  Vorsteher 
mit  dir  ins  Paradies.  Sprach 
der  Heiland:  Ich  kann  ihn  nicht 
mitnehmen,  es  sei  denn  daß  er 
verkaufe  alle  seine  Habe  bis  zum 
Letzten  und  sich  Meide  wie  ein 
Armer.  Diese  Antwort  sagte 
der  Mann  dem  Vorsteher.  Dar- 
auf machte  sich  der  Vorsteher 
auf  und  verkaufte  edle  seine 
Habe  und  kleidete  sich  wie  ein 
Armer  und  kam  in  der  dritten 
Nacht  in  die  Kirche  zu  dem 
Manu  und  schlief  bei  ihm  in  der 
Kirche.  Darauf  stieg  der  Hei- 
land vom  Kreuz  und  sagte  ihnen: 
diese  Nacht  werdet  ihr  mit  mir 
im  Paradies  sein.  Gegen  Morgen 
waren  die  Zwei  tot  in  der  Kirche. 

Ein  Mann  ging  und  zog  seinen 
Esel  hinter  sich  her.  Darauf 
folgte  ihm  ein  Spitzbube  und 
löste  den  Halfter  von  dem  Kopf 
des  Esels  und  legte  ihn  auf 
sei)teu  Kopf  und  überließ  den 
Esel  seinem  Gefährten  und  ging 
lange  hinter  dem  Fellachen,  bis 
er  ivußte,  daß  sein  Gefährte 
fern  sei  mit  dem  Esel. 

Darauf  blieb  er  stehn.  Als 
er  stand,  zog  der  Fellach  an 
dem  Halfter,  aber  der  Esel  wollte 
nicht  gehn. 

Darauf  sah  der  Fellacli  hinter 
sich,  sah  den  Mann  und  sprach 
zu  ihm:  wer  bist  du?  Er  sprach: 
Iclt  bin  Einer,  der  immer  be- 
trunken war  und  peinigte  meine 
Frau;  sie  verfluchte  mich,  daß 

ich  ein  Esel  wurde. 

7 
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I.  Texte:  I.  Prosastücke. 


[§  215 


ubä'uni  iläk  usär  läk  kull 
hazzmän  tisarrilni.  Aviljöm  jum- 
kin  in(h)a  ridit  'aleji  uda'ät  li, 
hatta  'udt  insau  ubäträggäk 
iflitni. 


ba'den  qäl  ilfelläh:  ja  haräm, 
ja  rabbi,  säniihni.  ba'den  fakk 
irräsän  min  räsu  utaraku  uraga* 
libetu. 

Uchabbar  maratu  'an  kull  mä 
sär.  ba'den  räh  hü  wijäha  'ässa- 
la  uqaddamu  qurbän,  lesinhum 
at'abu  ilhmär  udarabüh.  uba'd 
gum'a  mnizzmän  a'tatu  maratu 
lira  unuss,  ta  jistiri  lu  hmär 
täni.  uräh  lissüq  udär  ben  iddau- 
äbb,  jifattis  lu  'ä  hmär.  %  fard 
marra  säf  hmäru,  maglüb  lilbe'. 
ba'den  qaddam  alehuhatt  tummu 
fi  dinen  ilhmär  uwaswasu  uqallu: 
ja  äaqqi,  'auadät  tsubb  sittak 
utiskar?  —  walläh,  mä  udt  äs- 
tirik.  —  Utaraku  uräh  tariqu. 


Und  sie  verkauften  mich  an 
dich  und  du  beschäftigtest  mich 
diese  ganze  Zeit.  Und  heute  ist 
es  möglich,  daß  sie  sich  meinet- 
wegen zufrieden  gegeben  hat  und 
jür  mich  gebetet,  so  daß  ich  wie- 
der Mensch  geworden  bin,  und 
ich  bitte  dich,  laß  mich  los. 

Da  sagte  der  Fellach:  0  weh, 
o  Gott,  verzeihe  mir.  Darauf 
löste  er  den  Halfter  von  seinem 
Kopf  und  ließ  ihn  und  kehrte 
heim  in  sein  Haus. 

Und  er  erzählte  seiner  Frau 
von  allem,  ivas  geschehen.  Darauf 
ging  er  und  sie  zum  Gebet  und 
brachten  ein  Opfer  dar,  weil  sie 
den  Esel  gequält  und  geschlagen. 
Und  nach  einer  Woche  seit  der 
Zeit  gab  ihm  seine  Frau  an- 
derthalb Lira,  daß  er  sich  einen 
andern  Esel  kaufe.  Und  er  ging 
zum  Markt  und  ging  umher 
zwischen  den  Lasttieren,  um  sich 
einen  Esel  zu  suchen.  Auf  ein- 
mal sah  er  seinen  Esel,  zum  I 
kauf  herbeigeführt.  Darauf  trat 
er  vor  ihn  hin  und  legte  seinen 
Mund  an  die  Ohren  des  Esels 
und  flüsterte  und  sagte  ihm:  0 
mein  Bruder,  hat  dich  deine  Frau 
wieder  verflucht  und  bist  du  be- 
rauscht gewesen?  —  Bei  Allah. 
ich  kaufe  dich  nicht  wieder!  — 
Und  er  ließ  ihn  und  ging  seines 
Weges. 


§  216  u.  217] 


I.  Texte:   II.  Poetische  Stücke. 
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II.  Poetische  Stücke. 


§  216.  ranaui. 


Gesänge. 


S  217. 


Ich  sah  die  Süße  auf  meinem    Wege, 
Sie  tcarf  Liebesicelt  in  mein  Herz, 

0  Allah,  o  die  Geduld,  o  mein  Gott, 
Über  die.  Trennung  von  der  im  Wohl- 
leben Aufgewachsenen.  — 

Ich  sah  sie  auf  dem  Dach, 

Das  Haar,  das  blonde,  in  der  Luft. 

Ich  ivill  abreisen,  ich  icill  fortgehn, 

Fortgehen.    Leb  ivohl!    — 

Ich  sah  die  Süße  am  Brunnen, 

Sie  tanzte  den  Tanz  der  Sperlinge, 

1  rnd  ich  will  sie  bestimmt  nehmen  und 
In  das  Land  des  Sudan.  —  [fortfliegen 
Ich  sah  sie  am  Brunnenloch. 
Das  ist  die  Verliebtheit  bei  den  Back- 
Gebt  Sesam  her,  gebt  Mehl  [Öfen. 
Wir    wollen   essen,    wir   und  die   im 

Wohlleben  Aufgewachsene.  — 
0  ihr  beiden  Palmen  im   Garten, 
Mt  ine  Frucht  ist  (rot  wie)  Henna  und 

gereift. 
Was  geschieht,  o  mein  Geliebter, 
Wenn   ivir  zusammen  einen  Ausflug 

machen?  — 
Ich  sehe  meine  Liebe  im    Wagen, 
Seine  Augen  sind  tief  schwarz  und  behü- 
Sieben  Jahre  tvar  ich  gefangen.      [tet. 
Bindet  mich  los  und   geivinnt  {mich, 

als  Lohn.  — 
Ich  sehe  meine  Liebe  im  Stadtgarten. 
Ihre  Augen  sind  schwarz  und  honigsüß. 

1  Vulgär  für  arani.  -  Endung  i  für  e  des  Reimes  wegen. 

3  la  fürwahr,  bestimmt. 

4  Der  Satz  hat  hier  keinen  Sinn.  Das  ist  in  dieser  Poesie  im  allge- 
meinen kein  Argument  für  Verderbtheit  des  Textes.  Am  Orte  der  Backöfen 
wird  zuweilen  Unzucht  getrieben. 

5  Die  Art,  wie  hier  mit  den  Vokalen  umgegangen  wird,  dem  Metrum 
zuliebe,  dürfte  für  alttestamentliche  Metriker  lehrreich  sein. 

6  Ist  hier  die  Vollreife  Frucht  der  Dattel;  sonst  bezeichnet  t.  die  braunen, 
neben  'agwe  den  gelben,  getrockneten  Früchten  im  Gegensatz  zu  balah,  den 
reifen,  noch  frischen  Datteln. 

7  w  vor  dem  Fragewort,  vgl.  §  15. 

s  lan  =  lau  in.  Beachte  noch:  v.  1  und  2  spricht  die  Braut,  v.  3  spricht 
der  Bräutigam,    v.  4  spricht  die  Ehefrau. 

7* 


süft  ilhilwe  fi  därbi 
rämät  häsra  fi  qalbi 
jällä  ssäbr  ja  rabbi 
ala  fräq  iddälali2 

süfithä  calä  ssutüh 
säcirhä  lasqär  bilüh 
biddi  'säfir  biddi  'ruh 
'ruh  umäc  issälämi 
süft  ilhilwe  cäla  lbir 
tüqmuz  qämz  iräsafir 
winni  lächudhä3  watir 
cäla  bläd  issüdäni 
süfithä  fi  bäb  ilbir 
hädä  'isq  ittäTiäbin4 
hätu  simsim  hätu  tehin 
tänökil'hna  widd'läli 5 

ja  nachliten  figgnene 
tamri6  henna  wistaua 

wes7  bisir  ja  mahbübi 
lan8  satahna  saua 

bsüf  hubbi  filkarrösa 
'ijünü  süd  süd  umahrüsa 
sabe  isnin  wänä  mahbüsa 
fikküni  wiksabu  agri 

bsüf  hubbi  filmänsije 
'ijünha  sud  u'as'lije 
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I.  Texte:   II.  Poetische  Stücke. 


[§  217-220 


§  218. 


wänä  b'ähibbik  ja  zahije 
min  ba'd  mä  kunna  saua 
nachliten  bil'aläli 
ja  battich  waklak  daua 
sü  räih  bisir  jäbin  'ammi1 
lan  satahna  saua. 

gö  gö  bärdäne 
bint  übet  ilhaujäne  - 
rattini  taht  ardanik 
jamm  cijün  däbläne. 
la  tudrubni  bharf  ilmüs 

änä  zrire  lissa  'arüs 
ruh  utlubni  mnilmahrüs 
bägi  'indak  carjäne. 
]a  tudrubni  cä  räsi 
witsammit  fiji  nn'äsi 

ruh  utlubni  mnil'äsi3 
bägi  'indak  'arjäne. 
la  tudrubni  'ä  dahri 
hibla  wissahr  sabri 

ruh  utlubni  min  ahli 
hädä  sahr  iddäläli. 


§  219.' 


täc  tasü'f 

ja  lijjit  ilcharü'f 
ja  kä'kin  mahsi 
ja  qütnin  mändü'f5. 

§   220. 6   änä  mitläk  ma'  basuf 
illalnä'ge  wilcharü'f 
änä  mitläk  ma'  barä 
511  aulad  ilämärä 


Und  ich  liebe  dich,  o  Zahije, 
Seitdem  wir  zusammen  waren.   — 
Zwei  Palmen  in  den  oberen  Gemächern. 
0  Melone,  das  dich  Essen  ist  Medizin. 
Was  wird  werden,  o  mein  Mann, 
Wenn  wir  zusammen   einen  Ausflug 
machen  ?  — 

0,  o  sie  friert, 

Die  Tochter  des  Hauses,  die  verliebte, 
nulle  mich  ein  unter  deine  Ärmel, 
0  du  mit  den  schläfrigen  Augen.  — 
Schlage  mich  nicht  mit  der  Schneide 

des  Rasiermessers, 
Ich  bin  klein,  noch  nicht  Braut, 
Geh,  fordre  mich  von  dem  Behüteten, 
So  komme  ich  zu  dir  nackt.  — 
Schlage  mich  nicht  auf  meinen  Kopf 
Und    mach    nicht    schadenfroh    über 

mich  die  Leute, 
Geh,  fordre  mich  von  dein  Widerivilligcn, 
So  komme  ich  zu  dir  nackt.  — 
Schlage  mich  nicht  auf  meinen  Rücken, 
(Ich  bin)  schwanger  und  d(ies)er  Mo- 
nat ist  mein  Monat, 
Geh,  fordre  mich  von  meiner  Familie, 
Das  ist  der  Monat  des  Wohllebens.  — 

Komm,  daß  ich  sehe  (dich), 

0  Fettschwanz  des  Schafes, 

0  Kuchen,  gefüllt  (mit  Süßigkeiten), 

0  Baumwolle,  gekrumpelt.^ 

Ich  sehe  nicht(s)  dir  gleich, 
Außer  der  Schafmutter  und  de»)  Schaf. 
Ich  sehe  nicht(s)  dir  gleich, 
Außer  den  Kindern  des  Reiches. 


1  Der  Mann  bezeichnet  seine  Frau  oder  ein  dritter  die  Frau  eines  an- 
dern als  bint  'amm,  die  Frau  umgekehrt  den  Mann  ibn  'aram,  jedesmal  mit 
entsprechendem  Suffix.  Der  Vater  bezeichnet  seinen  Sohn  als  mahriisi  (mein 
vi'ii  Allah  Behüteter),  seine  Tochter  als  mahrüsti,  seine  Kinder  mahrüsini; 
ebenso  bezeichnet  die  Schwester  ihren  Bruder  als  mahriisi,  aber  der  Bruder 
seine  Schwester  nur  als  uchti. 
§   _'l-    v.   1   spricht  er,  v.  2—4  spricht  sie.        -  ^5^*>  Verliebtheit.  *W»  Luft. 

:i  Der  Bruder,  der  sich  weigert,  die  Schwester  in  die  Ehe  zu  geben. 

1  Lied  einer  Matter  auf  ihr  Kind.  Mit  dem  mindaf  bearbeitet. 

Lied  einer  Mutter  auf  ihr  Kind:  du  bist  wie  Schafmatter  und  Schaf. 

in  Prinz. 


§  221,  222  u.  223] 


I.  Texte:  II.  Poetische  Stücke. 
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§  221. J  marhaba  »äni2  jimsi 
ladbah  charüf  ukäbsi3 


la'zim  auläd  ilhära 
wahlif,  änä,  mä'düq*  si. 


Willkommen !  —  Er  kam  zu m ir  gehend, 
Ich  will  bestimmt  schlachten  ein  Schaf 

und  einen  Bock, 
Witt  einladen  die  Kinder  des  Stadt- 
viertels, 
Und  ich  schwöre,  ich  will  nichts  (da- 
von) schmecken. 
§  222. 5   zara'ti6  häbb  ilwadäd  filard       Ich  säete  Samen  der  Liebe  ins  Land 

utä'assam't  und  hoffte. 

uqult:  jitliq  ward,   akaüd  üida  utä-        Und  ich  sprach:  er  icird  hervorbringen 
'assamit  Rosen,   ich   necke  damit  die  Feinde 

und  hoffte. 
mä  atlaqs  häbb  ilwadäd,  nidim't  ut-       Nicht  brachte  (etwas)  hervor  der  Samen 


näddämH 
ilard  irradije,  ja  näs.  titi'ib  izzäria\ 

ilhaqq  'aleji,  illi  sibt  umä  tä'allamit 
§   223."   hä'lhäbs  häbs  ilkubrus 8 

walä  hu  haijät  tuqrus 
wilhäbs  häbs  issultän 

binhutt  ilmäsär  ubnuchlus 

lululu  .... 
ha  mä  qa'adu  bilhära9 
utärämazu  bi'enehurn 

uqälu  chalil  mä  bitla'> 

talac  uqala'  'enehum.1 " 

lululu  .... 


der  Liebe,  ich  bereute  es  und  bereute. 

Das  schlechte  Land,  o  Leute,  ermüdet 
den   Säemann. 

Ich  habe  Unrecht,  der  ich  alt  geworden 
bin,  ohne  zu  lernen. 

Sieh  da,  das  Gefängnis  ist  ein  Cypern- 
gefäng ;  *  is  [stech  en . 

Und  nicht  ist  es  (wie)  Schlangen,  (die) 

Und  das  Gefängnis  ist  ein  Sultans- 
gefängnis, 

Wir  erlegen  das  Geld  und  sind  frei! 
lululu  .... 

Sieh  da,  iv ie  lange  saßen  sie  in  der  Straße 

Und  machten  sich  Zeichen  mit  ihren 
Augen 

Und  sprachen:  Chalil  wird  nicht  her- 
auskommen. 

Er  ist  herausgekommen  und  hat  aus- 
gerissen ihre  Augen. 

lululu  .... 


1  Lied,  mit  dem  eine  Mutter  das  erste  Gehn  des  Kindes  begrüßt. 

2  Für  iga  und  mit  Akk.  verbunden. 

3  Das  i  nur  des  Reimes  wegen  angehängt. 

4  Für  mä  adüq  isi  (d  =  >). 

5  Nach  der  mir  gegebenen  Erklärung  ist  „Samen  der  Liebe"  ein  Bild 
für  gute  Taten,  „das  schlechte  Land"  Bild  für  schlechte  Menschen.  Der 
letzte  Satz  will  sagen:  warum  habe  ich  mich  nicht  endlich  an  die  Enttäu- 
schungen des  Lebens  gewöhnt  r  —  Darin  liegt  mein  Unrecht. 

6  Für  zara'it  des  folgenden  Konsonanten  wegen. 

'  Ein  Lied,  das  man  singt,  wenn  der  Gefangene  in  sein  Dorf  zurückkehrt. 

8  Ein  fideles  Gefängnis,  im  Gegensatz  zu  dem  von  Akko. 

9  In  der  Straße  vor  dem  Gefängnis. 
K)  Bildlich  für  „necken". 
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[§  223,  224  u.  225 


ha  mä  qa'adit  fittäqa ' 
u'annet  cann  innäqa 
jom  qäluli.  selim  rauwah 

fazzet,  mä  li  'äqa 

lululu  .... 
ha  mä  qa'adit  'ülmezäbil 

uhasis  ilqalb  däbil 

jom  qäluli,  selim  rauwah 

fazzet  mitl  ilanäbir. 

lululu  .... 
hä  mä  qa'adit  'ättähüne 
usäbätni  issuchüne 
ja  mä  qa'ad*t  'älmezäbil 
aqumt  zai  ilanäbir. 

lululu   .... 
hä  mä  qacadu  'älhitän 
utäwä'adu  bidehum 

utala'  chalil  mnilhäbs 

uqala'  'enehum 

lululu  .... 

§   l22±.  ja  cen  btibki'lasije  wissabäh, 
mälik? 

inti  rriqti  ja  een  willa  filbahr  da  mä- 
lik V 

qälät  il'en,  mä  bäbki  'ala  zälik. 

bäbki  cala  sabi  zvir,   mälik  muhugti 
mälik. 

§   225. 2  ja  cen,  min  zmän  mä  ruhti 

bläd  ittih 
walä  qa'adti  ma'ilmnhbfib,  hadattih 

qälät  il'cii.  habibi,  rabbna  jasfih 

ujitih  'ässuq,  jitmachtar  'ä  r;«lätu 


Sielie,  wie  laiige  saß  ich  am  Fenster 

Und  stöhnte  das  Stöhnen  der  Kamelin. 

AU  sie  mir  sagten,  wohlbehalten  ist  er 
heimgekommen, 

Sprang  ich  auf,  ohne  Hindernis, 
lululu  .... 

Siehe,  wie  lange  saß  ich  auf  dem 
Misthaufen 

Und  das  Gras  des  Herzens  welkte. 

Als  sie  mir  sagten,  er  ist  tvohlbehalten 
heimgekehrt, 

Sprang  ich  auf  wie  die  Kornkästen, 
lululu  .... 

Sieh,  wie  lange  saß  ich  an  der  Mühle 

Und  es  traf  mich  das  Fieber, 

0  lange  saß  ich  auf  den  Misthaufen, 

Und  ich  erhob  mich  wie  die  Kornkästen, 
lululu  .... 

Sieh,  wie  lange  saßen  sie  auf  den  Mauern 

Und  machten  sich  Zeichen  mit  ihren 
Händen 

Und  ChaM  ist  aus  dem  Gefängnis 
hc  lausgekommen, 

Und  hat  ausgerissen  ihre  Augen, 
lululu  .... 

0  Auge,  du  weinst  abends  und  mor- 
gens, ivas  ist  dir? 

Bist  die  ertrunken,  o  Auge,  oder  ist 
im  Meer  verloren  gegangen  dein 
Vermögen? 

Es  sprach  das  Auge:  Nicht  weine  ich 
über  jenes. 

Ich  weine  über  einen  kleinen  Knaben. 
Besitzer  meines  Herzens.  Besitzer 
(war  er). 

0  Auge,  seit  langer  '/.<  it  bist  du  nicht 
gegangen  ins  Land  der    Wüste, 

Und  hast  nicht  gesessen  mit  dem  Ge- 
liebten, ihn  unterhalten. 

Es  sprach  da*  Auge:  Mein  Freund, 
unser  Gott  wolle  ihn  heilen, 

er  möge  fortgehn  mm  Markt,  er 
möge  stolzieren  nach  seinen  Gewohn- 
heiten. 


1  Das  kleine  Fenster  des  FeUachenhauses. 

?  Auf  einen   Kranken,  von  seiner  Frau  gesungen. 
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gämäl1  ilmhämil  barrach,2  simtit  Das  Kamel  der  Lasten  legte  sich  nie- 
ila'ädi3  fih.  der,  schadenfroh  waren  die  Feinde 

über  ihn. 

§  226.  ja  'en  rühi  libahr  innil  0  Auge,  geh  zum  Nil  und  tauche  unter, 
winratti 

ja  ma  snnti  kläm  innäs  winyadti  (»)  O  wieviel  hast  du  gehört  Worte  der 
(a  für  ä).  Menschen  und  ivarst  gekränkt, 

ja  'en  chudi  lik  walif  min  chijar  0  Auge,  nimm  dir  einen  treuen  Freund 
innäs,  in  achadti 4  von  den  besten  Menschen,   tvenn  du 

nimmst. 

challih  d'chire  li' atarät  illejal'  issüd  Laß  ihn  als  Vorrat  für  die  Ärgernisse 

der  schwarzen  Nächte. 

jibqa  jitäti  'ala  il'ebät  wiratti.  Fortwährend  Übersieht  er  die  Fehler 

und  deckt  (sie)  zu. 

■jj  227.   ilkum  chill  wintu  mä  dritu  bu       Euch  ist  ein  treuer  Freund,  und  ihr 

wußtet  nicht  von  ihm. 

wilnär  tir'a  biqalbu  wintu  mä  dritu  bü  Und  das  Feuer  frißt  in  seinem  Ker- 
zen, und  ihr  wußtet  nicht  von  ihm. 

saija  ilkum  ma'  nsim  issubeh  maktübü,  Er  sandte  euch  mit  sanftem  Wind- 
hauch des  Morgens  seinen  Brief, 

la  intu  tiiribu  walä  qalbu  jisläkum  Nicht  habt  ihr  geantwortet  und  nicht 

tröstet  sich  sein  Herz  über  euch. 

wasbah  jinuh  'ala  wa'du  umaktübü.  Es  ist  Morgen  geicorden,  während  er 

noch  klagt  über  sein  Geschick  und 
das  ihm  (von  Allah)  Vorgeschriebene. 


§  228.  ämtäl.  Sprichwörter. 

1.  natt  muilquffe  lidineha 

Er  ist  aus  dem  Korb  auf  seine  Henkel  gesprungen  (d.  h.  über 
Nacht  ein  großer  Mann  geworden). 

2.  kull  'üd  uduebanu  fi 

Jedes  Holz  und  sein  Rauch   ist  in  ihm  (d.  h.  jeder  hat  seine 
Felder). 

3.  bitcballi  goz(b)a  mamdüd  ubitrüb  tiaijit  fi  Yibüd 

Sie  läßt   ihren  Mann  (tot)  hingestreckt  und  geht   Totenklage 

1  Kosewort  der  Frau   für  ihren  Mann,  vgl.  den  Ausruf  der  am  Grabe 
des  Mannes  trauernden  Frau:  ja  gämäli,  ja  uämäli! 

2  Bildlich  für  krank  darniederliegen. 

3  Die  persönlichen  Feinde  hier,    wie   in   §  223,  vgl.  dazu   die  häufige 
Erwähnung  der  Feinde  in  den  Psalmen. 

4  Statt  des  Präsens  ist  das  Perfektum  gewählt,  des  Reimes  wegen. 
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halten  in  'Abüd  (d.  h.  sie  kümmert  sich  um  Dinge,  die  sie  nichts 
angehn  und  vernachlässigt  ihre  eignen  Angelegenheiten). 

4.*  halläq  fatah,  ibaqra'  istaftah 

Ein  Barbier  öffnete  seinen  Laden,  mit  einem  Kahlkopf  machte 
er  das  erste  Geschäft  (d.  h.  ein  unheilbedeutender  Anfang). 

5.*  sabäh  issunnär  walä  sabäh  ilrazäl 

Den  Tag  beginnen  mit  dem  Rebhuhn  ist  besser  als  ihn  beginnen 
mit  der  Gaselle  (walä  =  ahsan  min);  ein  fellachisches  Sprichwort. 
Varianten  dazu:  sabäh  iblis  walä  sabäh  qassis  lieber  mit  dem  Teufel, 
als  mit  dem  Pastor  den  Tag  beginnen  oder  sabäh  issetän  walä 
sabäh  irrnhban  lieber  mit  dem  Teufel  als  mit  den  Mönchen. 

6.*  illi  biduqq  ittäse,  bigih  alt  lahhäse 

Wer  an  den  Becher  klopft,  zu  dem  kommen  tausend  Schlecker 
(tase  ist  nur  des  Reimes  wegen  für  sahn  Teller  gewählt.  Der 
Sinn:  wo  etwas  zu  holen  ist,  strömen  die  Menschen  zusammen). 

7.*  innöm  ahsan  mnissalät  wissöm 

Schlaf  ist  besser  als  Gebet  und  Fasten  (d.  h.  wer  schläß,  sün- 
digt nicht). 

8.  tärbijat  issibjän  mitl  qars  issuwän 

Die  Erziehung  der  Knaben  ist  wie  das  Nagen  an  Feuerstein. 

9.  ja  dächil  ben  ilbasale  uqisrit(h)a,  ja  täli*  bisannit(h)a 

0  der  du  eintrittst  zwischen  die  Zwiebel  und  ihre  Schale,  o 
der  du  herauskommst  mit  ihrem  Gestank  (d.  h.  wer  Schmutz  an- 
faßt, besudelt  sich). 

10.  qaraibak  'aqärbak 

Deine  Verivandten  sind  deine  Skorpione 

11.  fallamnähum  cässihde,  sabaqüna   aläbwäb 

Wir  haben  sie  die  Bettelei  gelehrt,  sie  sind  uns  an  den  Türen 
zuvorgekommen,  (d.  h.  der  Schüler  hat  den  Meister  überholt). 

12.  uzkur  iddib  uhaiji  'lqadib 

Denke  an  den  Wolf  und  bereite  vor  den  Stock  (d.  h.  lupns 
in  fabula). 

13.  kassir  'an  nähak,  ilkull  bihäbak 

Zeige  deinen  Backzahn,  alle  sind  in  Furcht  vor  dir  (den  Back- 
zahn zeigen  =  Grimassen  schneiden  =  sich  als  (/ejuhrlich  geberden). 

14.  ilhaq  ilruräb,  bidillak  'alcharäb 

Folge  dem  Raben,  er  wird  dir  die  Ruine  zeigen  (d.  h.  du 
ivirst  selten,  wohin  du  in  schlechter  Gesellschaft  kommst). 

15.  qabl  ma  zara'ak  iblis.  kunt  änä  msäbbil 

Bevor  dich  der  Teufel  süete,  hatte  ich  Ähren  getrieben  (d.  h.  ich 
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war  ein  angesehener  Mann,   ehe  du,  schlechter  Kerl,   überhaupt 
auftratest). 

16.  sakarna  ilqutt.  chiri  filbätije 

Wir  haben  den  Kater  f/elobt  da  hat  er  in  die  Teigschüssel 
Kot  geworfen. 

17.  beda  ben  arba'a  bidüii  menfa'a 

Ein  Ei  unter  vier  geteilt,  ist  ohne  Nutzen. 

18.  ilhiml  iggäir  walä  ilhiml  ilmäil 

Besser  ist  die  übermäßig  schwere  Last  als  die  schiefe  Last. 

19.  hi  lele  ja  mukäri 

Es  ist  nur  eine  Nacht,  o  Mukari  (d.  h.  es  geht  vorüber,  wird 
wieder  besser). 

20.  hatta  titharrak  hänä,  btitsakkar  äbwäb  igginne 

Bis  Hanna  sich  in  Bewegung  setzt,  sind  die  Pforten  des 
Paradieses  geschlossen. 

21.  *en(h)a  mitl  'en  ilqahbe.  bizlaq  'an(h)a  ilrnichraz 

Ihr  Auge  ist  wie  das  einer  Hetäre,  es  gleitet  daran  ab  der 
Schusterpfriemen. 

22.  zafara  walau  innu  miläq 

Fleischessen,  und  wenn  es  auch  nur  das  Gelinge  ist. 

23.  itcam  ittumm,  tist(ä)bi  Ten 

Füttere  den  Mund,  so  schämt  sich  das  Auge. 

24.  lisanu  mitl  mqass  iliskäf 

Seine  Zunge  ist  wie  die  Schere  des  Schuhmachers  (d.  b.  so 
scharf  wie  diese). 

25.  waqa'ät  ilbara  'ässüme;  qfdat:  min  inti?  —  qälat:  bizini 
qärdäs. 

Es  fiel  der  Ziegenmist  auf  den  Kamelsmist;  er  sprach:  Wer 
bist  bu?  —  Er  sprach:  Wir  sind  Brüder  (daß  beide  türkisch 
sprechen  bizim  qärdäs,  zeigt  die  Verachtung  der  Araber  gegen 
die  Türken,  vgl.  §  229,  9). 


IV. 
§  229.     häzäzir  oder  häzrät.  Bätsei. 

ja  häzrätak  —  ja  bäzrätak.  diese  Worte  schickt  man  dem 
Rätselaufgeben  voraus.  Das  erstere  bedeutet:  o  deine  Rätsel,  das 
andere  ist  nur  ein  Reim  dazu.     Ahnlich  wie  in 

1.  hazarak  umazarak:   er  hat  dir  ein  Rätsel  aufgegeben  und 
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raazarak  ist  nur  des  Reimes  wegen  da.     Das  eigentliche  Rätsel 
lautet  dann:  udam  fazzarak,  bilqanine  ja  mäskine:  ilfasäde 

Und  Blut  hat  dich  zerplatzen  lassen,  in  der  Flasche,  o  Arme: 
das  Messer  zum  Aderlassen. 

2.  qubbe  chadra  ubäb(h)a  hadid:  ilbatticha 

Eine  grüne  Kuppel  und  ihre  Tür  von  Eisen:  die  Melone. 

3.  isi  finnhär  taq  taq,  ufillel  iatih  tummu:  ilmädäs 

Etwas,  das  bei  Tage  tak  tak  macht  und  bei  Nacht  seinen 
Mund  aufsperrt:  der  Fellachenschuh. 

5.  ja  taqtüqi,  irkab  föqi,  hutt  mabriimak  fi  masqüqi:   ilibriq 
0  taktuki,  reite  auf  mir,  tue  deinen  runden  (Mund,  die  Trink- 
röhre des  Kruges  ist  gemeint),  in  meinen  gespaltenen  (Mund,  die 
Öffnung  der  Lippen):  der   Wasserkrug. 

6.  ter  tär  filabhär,  qalbu  moi,  uräsu  när:  ilargile 

Ein  Vogel  flog  in  den  Meeren,  sein  Herz  Wasser  und  sein 
Kopf  Feuer:  die  Wasserpfeife. 

7.  ter  tär  'älabhar,  mä  lu  ris,  kef  ji'is:  ilbarrut 

Ein  Vogel  flog  über  die  Meere,  nicht  hat  er  Federn,  wie  lebt 
er?  —  der  Floh.  (In  5  und  6  ist  der  erste  Teil  nur  gesagt,  um 
die  Sache  geheimnisvoller  zu  machen.  In  5  wird  auf  ihn  gar 
keine  Rücksicht  genommen,  in  6  äußerlich  angeknüpft). 

8.  bnaiti '  ubnän(h)a  wummi  ilhalaq  fi  dän(h)a,  wilmsarrqa 
wilmrarrbe  bil'abu  fi  dukkän(h)a:  innälje. 

Mein  Töchterchen  und  seine  Fingerspitzen,  und  meine  Mutter, 
die  Ohrringe  sind  in  ihrem  Ohr,  und  die  nach  Osten  gehn  und 
die  nach  Westen  gehn,  spielen  in  ihrem  Laden:  die  Hirtenflöte. 

9.  mantür  asfar  —  mus  mantür 
t.'ili  ilbarrije  —  mus  'asfür 
bihki  turki  —  mus  turki 

qarasäk  bichaddäk  —  les  tibkiV   —   iddabbür. 
Goldlucl;  gelber  —  ist  kein  Goldlack 
Er  ging  davon  in  die  Wüste  -  -  ist  kein   Sjp<  ding 
Er  spricht  türkisch  —  ist  kein  Türke 

Er  stach  dir  in  deine  Wange  —  warum  weinst  du?  —  die 
Hornisse. 

10.  imrära  mäljäne  higära:  ittumm 

Eine  "Sohle,  voll  von  sinnen:  der  Mund. 

i  Imaijät,  sind  die  kleinen,  ummaijat  die  großen  i t-'>lnen  der  Pfeife. 
halaq  Ohrringe  nennt  man  die  Fäden,  die  die  kleinen  und  großen  Röhren 
verbinden. 
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11.  bir  mäljän  moije,  'umru  ma  binäaf:  ittunim 

Ein  Brunnen,  voll  Wasser,  niemals  trocknet  er  aas:  der  Mund. 

12.  tangara,  iza  kai'at't(h)a  cala  bäb(h)a  btimt(i)li.  wiza  qa"ad't- 
(h)a  tifrar:  ittarbus 

Ein  kleiner  Kessel,  wenn  da  ihn  umgekehrt  hast  auf  seine 
Öffnung,  wird  er  roll;  und  wenn  du  ihn  aufgestellt  hast,  ist  er 
leer:  der  Tarbusch. 

13.  isi  töchudu  fi  kimmak,  bimälli  bet  ummak:  issräg 
Etwas:  du  nimmst  es  in  deinen  Ärmel,  so  füllt  es  das  Haus 

deiner  Mutter:  die  kleine  Öllampe  der  Fellachen. 

14.  isi  fih  saijälen,  nius  machlüten :  ilbeda 

Etwas:  darin  sind  ziuei  flüssige  (Dinge),  nicht  vermischt:  das  Ei. 

15.  matäriq  fi  wäd  rämiq,  mä  bisüfu  seins  walä  bauäriq: 
ilmäsänn. 

Lange,  dünne  Stäbe  in  einem  tiefen  Tal,  nicht  sehen  sie  Sonne 
und  nicht  Blitze:  die  Eingeweide. 

16.  isi  ismu  eala  gismu:  ittifl. 

Etwas,  sein  Name  ist  auf  seinem  Körper:  der  Säugling. 

17.  isi  waqac  filbir  umä'nball's :  issems 

Etwas  fiel  in  den  Brunnen  und  wurde  nicht  naß:  die  Sonne. 

18.  batt  unatt  uzammär,  mä  hü?  —  baqq  ubrarit  ubarras. 
Auf  dem  Bauche  gehn  und  springen  und  Pfeifer,  was  ist  das? 

—  Wanzen  und  Flöhe  and  Moskitos. 

19.  ab  de,  ti  tuqbit(h)a   uqde:  ilbarüde  'lraadqüqe 

Eine  Negerin,  in  ihrem  Loch  ein  Stöpsel:  die  geladene  Flinte. 

20.  isi,  in  atam'tu,  biis;  win  asqetu,  bimüt:  innar 

Etwas,  wenn  du  es  speisest,  lebt  es;  und  wenn  du  es  tränkst, 
stirbt  es:  das  Feuer. 

21.  in  inqataat  mniddinja,  tinqta'  kull  illadät:  ilmilah 
Wenn   es   aufhört   von   der    Welt,   hört  jeder   Wohlgeschmack 

auf:  das  Salz. 

22.  habbe  mnilhabbat.  lä  lii  zarä'  walä  surs(li)a  nabbät:  ilmilah 
Ein  Körnchen   von   den  Körnchen,   nicht   ist   es  Samen   und 

nicht  wächst  seine   Wurzel:  das  Salz. 

23.  täse  tarantase,  guwwäha  liihi  ubarräha  nhäse:  irrummäne 
Ein  Trinkbecher  tarantase,  sein  Inneres  Perlen,  sein  Äußeres 

Kupfer:  der  Granatapfel. 

24.  isi  qaddu  qadd  ilkäff,  buqtul  mije  Avalf:  ilmust 

Etwas,  seine  Größe  ist  die  Größe  einer  Handfläche,  es  tötet 
hundert  und  tausend  {nämlich  Läuse):  der  Kamm. 
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25.  isi  qaddu  qadd  ilbundqa,  ilü  alf  cen  imbarzaqa:  ilkustebän 
Etwas,  so  groß  wie  die  Haselnuß,  es  hat  tausend  Augen  ein- 
gedrückt: der  Fingerhut. 

§  230.  V.  Besondere  Redewendungen. 

1.  lud  battich  iß  Melonen  =  haltfs  Maul1}  wenn  einer  Schlechtes 
kul  haua  iß  Luft  dass.  J >  redet  und  schweigen 
kul  chara  iß  Kot                   dass.  soll. 

2.  imsi  kul  sabr  geh  iß  Kaktus  =  lerne  warten. 

3.  hutt  filchurg  leg's  in  die  Satteltasche  1  mach  dir  nichts 
inisall  bigildäk  wisch  es  an  deinem  Fell  ab  j         daraus. 

4.  attännür  auf  den  Backofen  =  es  ist  mir  gleich. 

5.  alef  lesin   aleha  A  hat  nichts  über  sich  =  es  ist  egal. 

6.  ballit  ilbahr  -pflastre  das  Meer  =  mach,  ivas  du  willst. 

I.  änä  bänäm  caggänb  illi  biraijihni  ich  schlafe  auf  der  Seite. 
die  mich  ruhen  läßt  =  ich  mache,  was  ich  will. 

8.  hü  bichsi  brärit  er  kastriert  Flöhe  =  er  tut  nichts. 

9.  lä  biqim  walä  bihutt  er  hebt  nicht  auf  und  setzt  nicht 
hin  =  er  ist  ein  Taugenichts. 

10.  aqra'  ulihitu  tauile  kahl  und  sein  Bart  lang  =  ein  Mensch 
mit  widersprechenden  Eigenschaften. 

II.  flän  mä  birif  ilqird  mninnäbi  einer,  der  den  Affen  nicht 
vom  Propheten  unterscheiden  kann  =  ein  dummer  Mensch. 

12.  imsammir  umdarric  einer  mit  auf  gekrumpelten  Ärmeln  und 
entblößter  Brust  =  ein  streitsüchtiger  Mensch. 

13.  sälihäd  umutsarrit  ein  Bettler  und  stellt  Bedingungen  = 
ein  anmaßender  Mensch, 

14.  miqrif  ubiqdif  (>)  ein  ekliger  (schmutziger)  Mensch  und 
will  sich  erbrechen  (wenn  er  einen  schmutzigen  Menschen  sieht)  = 
dasselbe. 

15.  zai'lhäbbe  filmiqla  wie  das  Korn  in  der  Röstpfanne 
{springt)  =  ein  unruhiger,  ungeduldiger  Mensch. 

16.  zai'lrarfe  filhaua  wie  der  Zweig  in  der  Luft     1  ,       ,. 
zni'lbundera  filhaua  wie  die  Fahne  in  der  Luft  \ 

17.  zai'lfmnfme  wie  der  Kreisel  =  ein  beweglicher,  geschickter, 
hurtiger  Mensch. 

1  Ebenso:  sidd  bägüqak  )   ,    ,..     tu     ir 
inchamm  j 
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18.  flän  mrära  jemand  ist  ein  Platz,  wo  die  Tiere  sich  wälzen, 
d.  h.  jeder  spricht  übles  über  ihn  =  ein  schlechter  Mensch. 

19.  bälhas  msanni  ubänäm  mithäuni  ich  lecke  meinen  Schleif- 
stein und  schlafe  zufrieden  =  ich  begnüge  mich. 

20.  in  sallam  alek,  'idd  asab'ek  wenn  er  dich  gegrüßt  hat, 
so  zähle  deine  Finger  (daß  er  dir  nicht  einen  gestohlen  hat)  =  er 
ist  ein  Dieb. 

21.  mitl  ilqutt  bichra  ubidfin  wie  die  Katze,  die  Kot  aus- 
wirft und  vergräbt  =  ein  verschlossener  Mensch. 

22.  näbi  muqarrih  mein  Backzahn  ist  lang  gewachsen  =  ich 
weiß  Bescheid. 

23.  flän  bälir  ist  ausgewachsen  oder  läfif  trägt  den  Turban 
sagt  man  vom  herangereiften  jungen  Mann  (vom  15.  Jahre  an). 
Desgleichen  bimsik  särbu  er  faßt  an  seinen  Schnurrbart  oder 
bihidd  übet  er  reißt  die  Mauer  ein. 

24.  int1  (juris  mil*h?  hast  du  Salz  gegessen?  wenn  einer  sehr 
durstig  ist. 

25.  intah  chäläk  stoße  deinen  Onkel  =  iß  mit  (fellachisch). 

26.  ibni  uchra  midinäk  baue  noch  eine  Steinreihe  =  iß  noch 
ein  bischen,  fellachisch. 

27.  halwaqt  charag't  min  dibri  ubtusbuqni  eben  bist  du  aus 
meinem  Hinteren  herausgekommen  und  ivillst  mir  zuvorkommen? 
=  du  willst  mich  etwas  lehren? 

28.  biddak  häzzit  räsän  willst  du  ein  Rütteln  am  Zaun?  = 
du  willst  ivohl  eine  Zurechtweisung  haben? 

29.  kän  min  qbela,  ja  hbela  es  hätte  eher  sein  müssen,  o 
Dummer  =  das  hättest  du  vorher  bedenken  sollen. 

30.  hädän  näbsäk  biud  hat  nach  dir  jemand  mit  einem  Holz- 
chen nachgegraben?  —  Was  geht  dich  das  an? 

31.  bikfi  chart  küsa  es  ist  genug  Kusaschneiden  =  es  ist  nun 
genug  gelogen. 

32.  änä  häblän  alek  ich  bin  zornig,  ärgerlich  über  dich  (eigent- 
lich: voll,  schwanger). 

33.  flän  imtannib  hibalu  jemand,  der  seine  Zeltstricke  gespannt 
hat  =  er  ist  sehr  zornig. 

34.  lä  tihziq  ilmälaui  zieh  nicht  zu  stark  an  die  Schrauben 
=  schüre  nicht  das  Böse,  fellachisch. 

35.  lä  tizid  ittine  balle  vermehre  nicht  die  Feuchtigkeit  des 
Mörtels  =  dass. 
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36.  bisaffi'nnar  bihigru  er  sammelt  das  Feuer  in  seinen  Busen 
=  er  bereitet  sich  selbst  das  Unglück. 

37.  surb  sigära  das  Rauchen  einer  Zigarette  =  kurze  Zeit, 
bald  (als  Zeitmaß). 

38.  bihaddabbüs  mit  d(ies)er  Keule  =  gezwungen,  mit  Gewalt. 

39.  ntitl  iggarr  birmüs  ilcen  wie  das  Ziehen  an  den  Wimpern 
des  Auges  =  dasselbe. 

40.  qahütak  sajde  dein  Kaffee  hat  etwas  gefangen  =  darin 
schwimmt  etwas,  er  schmeckt  nicht. 

41.  isqah  käffäk  schneide  deine  Hand  =  spare. 

42.  usbur  ja  kadis,  ta  jitla*  ilhasis  warte,  o  Gaul,  bis  das 
Gras  aufgeht  =  du  bekommst  es  nie. 

43.  hatta  jiwarriq  issuwän  bis  der  Feuerstein  Blätter  treibt. 

44.  hatta  jinauwir  ilmilah  bis  das  Sah  Blüten  treibt. 

45.  hatta  tfhigg  ilqlqän  utirgV  bälä  siqän  bis  die  Raben 
wällfahren  und  ohne  Oberschenkel  zurückkommen. 

46.  hatta  jitlac  ittör  Tilmädane  (>)  bis  der  Ochse  aufs  Minaret 
hinaufsteigt. 

47.  hatta  jitla'  lilgimäl  qurün  bis  den  Kamelen  Hörner  wachsen- 
43 — 47  drücken  die  Unmöglichkeit  aus. 

48.  izzel  (>)  das  Dings  da:  der  Fellache  fragt  seine  Frau: 
wen  izzel  wo  ist  das  Dings  da?  —  sie  antwortet:  fizzel  im  Dings 
da  (d.  h.  im  Haus). 

49.  issarr  labarra  das  Böse  möge  draußen  bleiben,  sagt  man, 
wenn  einer  einen  Fluch  oder  dgl.  ausspricht. 

50.  lanima  tala't  min  betna,  qälat:  chud  als  ich  aus  unserm 
Hause  herausging,  sprach  es  (das  Wetter):  Nimm,  sagt  man  von 
einem  tüchtigen  Regenschauer,  der  den  Ausgehenden  betroffen  hat. 
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«  gew.     mit    Negation     lä     äbädän, 
n immer,  ganz  und  gar  nicht. 

ab  Vater,  pl.  ibwe  oder  abahät.  jübä"  abaüür,  Lampenglöcke,  vgl.   qabagür. 

0    Vater,    städt.    abi,    fellach.    abui  'abäje,  gewöhnlich  für 'abä  n.  u. 'abät, 

mein    Vater.  pl.  'ibä    Mantel  der   Fellachen   und 

ab  August.  Beduinen. 

äbädän  in  Ewigkeit;  in  der  Antwort,  'abar  eintreten,  vgl.  dachal. 
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abät  od..  bat,  baten,  batät  Achsel. 
'abba  stopfen  (z.  B.  eine  Pfeife),  vgl. 

dahas. 
cabd,  pl.  'abid  Sklave,  Neger. 
'abde  Negerin. 

abjad,  fem.  beda,  pl.  bid  weiß. 
abras,  pl.  burs,  vulg.  mäskin  aussätzig. 
dar  ilmesäkin  Aussätzig enhaus. 
ach,    pl.    ickwe    Bruder;    stdt.    achi, 

feil,  achui  mein  Bruder. 
achad,  pr.  jochud,  imp.  chud  nehmen; 

Passiv  ersetzt  durch  insäl. 
achad  'ala  chätru  übelnehmen. 
achar,  fem.  uchra,  pl.  uchar  anderer. 
achchar  verzögern.  ckb^ 
achdar,  fem. .chadra,   pl,  chudr  grün 

vgl.  chudra  u.  jachne.      ' 
ächir,    ächira,    pl.    auächir   letzt,    bil 

ächir   zuletzt,     hatta    ächir   si    bis 

zum  letzten. 
achi  ran  endlich,  zuletzt. 
achras,  fem.  charsa,  pl.  churs  stumm. 
achta  vorbeischießen. 
'äd,  ji'üd  zurückheitren,  etio.  wiederholt 

tun,  vgl.  'auad  u.  §  215  Ende, 
'äd  adv. Avieder;  vgl.  §  196  Anm.  2. 
'ada  anstecken  (lvrankheit)  ji'di.  'adwa. 
min  'äda  oder   mä    cäda  außer,   aus- 
genommen. 
'adäb    Qual. 

adab,  pl.  ädäb  Anstand,  Bildung. 
'ädad,  pl.  a'däd  Zahl. 
adar  März. 
'adas  Linsen. 
'adaüe  Feindschaft,  Haß. 
'add  ji'idd.  'add  zählen. 
'add  ji'udd  'add  beißen. 
'addab  (>)  hindern,  quälen,  peinigen. 
läde,  pl.  'auajid  Sitte,  Gewohnheit,  vgl. 

sibr. 
adib  anständig,  gebildet. 
cädil  gerecht. 
'ädil  Gerechtigkeit. 
'adm,  pl.  'idäm  Knochen,  Knöchel. 
'adti,  pl.  a'dä,  'ida,  'aduwin  Feind. 
'adu,  pl.  a'dä  Glied,  Mitglied. 
'aE  jem.  in  Muhe  lassen. 
'afif,  pl.  a'iffa  keusch. 


'äiije   Gesundheit. 

'afrrt    Schreckgespenst,  mit  dem  man 

Kindern  droht. 
'afs  Handgepäck. 
'afu    Verzeihung,  Begnadigung. 
il'äfu  Pardon. 

agab,  ji'.iib.  Yigab  gefallen  (mit  A.kk.). 
cagem  oder  fürs  coli.  Perser, 

bläd  ii'agem  (oder  fürs)  Persien, 
'agami  oder  färsi  ein  (einzelner)  Perser. 
'agel  Rad. 
'ägele  Eile. 

ista'»al  sich  beeilen. 
eagib  sonderbar. 
'agibe,    pl.   'agäjib  sonderbare  Sache, 

Wunder. 
'äiiiz,  pl.  'auägiz  unfähig. 
'aguz,    n.  u.   'agüze.    pl.  'agäjiz    altes 

Weib. 
'aggaz  jemand  unfähig  machen,    ihn 

stören;  gebrechlich  iverden. 
ägnäbi,  pl.  ä&änib  Ausländer. 
aiwe   getrocknete    Dattel   von  gelber 

Farbe. 
ahad  irgend  einer. 
ähbäl  dumm,  vgl.  §  2,  5  Ende, 
'ahd,  pl.  'uhüd   Vertrag,  Bund. 
ahl,  pl.  ahäli  Familie,  Leute. 
ahmar,  hamra,  pl.  humr  rot. 
ahsan  besser. 

ahwal,  fem.  hole,  pl.  hui  schielend. 
ai  =  jä'ni  nämlich,  d.  h. 
aija  welcher,  -e,  -es?  welche? 
'ai  jan  bestim  inen,  zielen  (beim  Schie ßen). 
'aijän    krank,    schwach    (selten,    nur 

städtisch),  vgl.  marid. 
'aijat  'ala  Totenklage  halten;  schreien, 

schelten  (feil.), 
aiwä  ja! 

'äjiz,  'aiiiz  bedürfend,  vgl.  §  3. 
akal,  jokul,  kul  essen. 
akid  sicher,  gewiß. 
akkad  versichern,  bestimmen. 
akl  Essen. 

akrüt  Kuppler,  Bube  (häufig.  Schimpf- 
wort), 
'äl  vortrefflich. 
'ala  auf,  über. 
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alam,  pl.  alam  Schmerz. 

'aläme,  pl.   alam  Zeichen,  Merkmal. 

'alak  schwatzen. 

'alaq  Blutegel. 

äle,  pl.  älät   Werkzeug. 

alf  tausend. 

'ali  hoch. 

'alije,  pl.  'alali   Obergemach. 

alil,  pl.  a'illa  krank. 
'alini  gelehrt,   Gelehrter. 
'aliq,   pl.  'aläjiq  Futter,    z.  B.  ilhsän 

des  Pferdes, 
'alk  Geschwätz. 
'allaf  füttern  (Tiere), 
alläh  Gott,  lilläh  Gotte.  walläh  bei  Gott. 

allam  lehren. 

callaq  aufhängen,   'allaq  cala  füttern, 
zu  fressen  geben. 

alläqa  Henkel. 

(il)  almäni  (der)  Deutsche,  -r. 
almänia  Deutschland. 
almäs  Diamant. 

alwaq,  feil,  für  a'wag. 
'am  Jahr,  vgl.  sene. 
'ämnaüwal    (=  'am   il  aüwal)    voriges 
Jahr,  auch  issen'ilmädije. 

am  ji'üm  obenauf  schwimmen,   z.  B. 
Öl.  sonst  vgl.  sabah. 

a'ma,  'amja,  cumjän  blind. 

äml  Hoffnung,  vgl.  'asam. 
'amal,  ji'mäl  tun,  i'mäl  ma'rüf  tu  mir 
den  Gefallen. 

amän  Schutz,  Sicherheit. 

amäne  Depositum- 

amar  befehlen. 

amar,  pl.  ebenso,  Bau. 

ämära  Reich,  Regierung,  Macht. 

camära  Flotte. 

am  in  treu,  zuverlässig. 

ämir,  pl.  ümara  Fürst. 

ämkän    möglich   sein,    jumkin   es   ist 
mö^lich,(mus)mumk^m(nicht)möglich. 

'amm,  pl.  'umiime  Oheim,  väterlicher- 
seits. 

'amme  Tante. 

ämm'ä]  Imffen. 

'aminai'    herstellen,     Wiederaufbau 
häufiger:  bana  bauen. 


amr,  umiir  Angelegenheit. 

amr,  auämir  Befehl. 

'amüd  Zaunpfahl. 

'ämud,  pl.  'auämid  Säule. 

'an  von,  über. 

änä  ich. 

an'am  'ala  jem.  eine  Gunst  erweisen. 

'änaq  umarmen. 

anbar,  änäbir  Kornkasten. 

'anid  eigensinnig,  vgl.  diqir. 

'ankabut,  n.  u.  -te  Spinne,  vgl.  sabat, 

n.  u.  sabte. 
ankar  leugnen. 
cann  seufzen,  stöhnen. 
'ansara  Pfingsten. 
'id  il  'ansara  das  Pfingstfest. 
antikät  Antiquitäten. 
'anwän  oder  cinwän  Titel  (Buch), 
'anz,  n.  u.  'anze,  pl.  cinäz  oder  'anzät 

Ziege,  städt.,  vgl.  sah. 
aqib  Ferse;  vgl.   hierzu  'uqub  nach. 
caqad,  jiqid  knüpfen,  wölben. 
'aqafe  ein  {kleinerer)  hölzerner  Haken, 

feil. 
caqäl,    pl.   'uqul   Kopfstrick,    auf   der 

Keffije. 
'aqale  ein  {längerer)  hölzerner  Haken, 

feil. 
'aqar  beißen  (z.  B.  vom  Hund), 
'aqad  Halskette,    Vertrag,   Gewölbe. 
'aqas  stechen  (v.  Schlangen,  Moskitos 

u.'  dgl.). 
'aqat  würfeln. 
'äqil  verständig. 
'aql   Verstand,    ma  bidchul    il'aql   es 

ist  unbegreiflich. 
'aqrab,  'aqärib  Skorpion,   Uhrzeiger. 
aqra',  qar'a,  pl.  qur',  kahlköpfig. 
'arab  Beduinen.  Städter  und  Fellachen 
dagegen  ibn  'arab,  pl.  auläd  il'arab. 
'arabi,  fem.  'arabije  arabisch. 
ü'ärabi  das  Arabische  (Sprache), 
'arad,  ji'rid,  ju'rud  anbieten,  vorlegen. 
'aradi  zufällig;  auch  bissidfe. 
'ara£  hinkt  n. 

a'rag,  fem.  'arga,  pl.  'ürg  hinkend. 
'araq  Sehn 
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'araqije  (carqijej  Schiceißkäppchen  unter 
dem  Tarbusch. 

:  ärbagi,  pl.  -i'ije  Kutscher. 

arb'a  vier,    (.iura    ilärba'  Mithcoch. 

'arbün.  'urbtin,  'arabun  Handgeld. 

ard,  pl.  arädl  Erde,  Ländereien. 

ardije  Fußboden  des  Zimmers;  auch: 
bälät.  Nachtgeschirr. 

bardijit  iggum'a  im  Lauf  der   Woche. 

'ard  Breite. 

'ard  oder  ma'rüd  Bittschrift. 

(n)argile,  pl.  arägil  Wasserpfeife,  be- 
merke: ras  ila.  Kopf,  bizz  Mund- 
stück,  narbig  (soh  Schlauch  d.    W. 

'arjän  nackt,  vgl.  bizzalt. 

'arid,  'arida,  pl.  'iräd  breit,  z.  B.  Brust. 

'aris,  pl.  'irsän  Bräutigam. 

bilärlab  meistens. 

armal    ~\Yittver. 

armale    Witwe. 

arnab.  pl.  aränib  Hase. 

'arqal  ein  Bein  stellen. 

'arraf  bekannt  machen. 

'arras  liederlich  leben. 

'ars  liederlicher  Mensch.  Kuppler. 

arsal  senden. 

cars,  pl.  'urüs   Thron. 

'arüs,  pl.  'aräjis  Braut. 

arz  Zeder. 

'asab,  pl.  a'sab  Nerv. 

asaf  Kummer. 

'asäje,  pl.  'usl  oder  'isi  Stock,  Stab. 

'asal  Honig. 

asar,  pl.  äsär  Spur. 

'asar  pressen,  auswringen  (Wäsche). 

'äs,  ji'is  leben. 

'asa  Abendessen. 

*'asam  Hoffnung. 

'asra  zehn. 

'asbe   Verband. 

asba',  pl.  asäbi:  Finger. 

asbah  Morgen  werden,  vgl.  §  227. 

asfar,  safra.  pl.  sufr  gelb. 

'asfür,  pl.  'asäfir  Sperling. 

asfa  heilen. 

'äsi  aufständisch,  zäh  (v.  Fleisch). 

'asije  Abend. 

asir  gefangen. 

Löhr,  Jerusalem.  Vulgärarabisch. 


'askär  n.  u.  'askäre.  pl.  'asäkir  Heer, 
Soldaten. 

asl,  pl.  ubuI  Ursprung,  Stamm  eines 
Baumes. 

aslan  von  Grund  aus,  durchaus,  ge- 
wöhnlich mit  Negation. 

ana  asli  taijib  ich  bin  von  guter  Her- 
kunft. 

hsan  asil  Pferd  mit  Stammbaum. 

asqar  blond. 

asmar,  samra,  sumr  braun,  brünett. 

!asr  Spätnachmittag. 

assar  ii  jemand,  beeinflussen. 

aswad,  soda,  sud  schicarz. 

a'ta  geben. 

'atabe,  pl.  a'täb   Schicelle. 

'atas,  ji'tus  niesen. 

'atas  Durst,  rauwet  'atasi  ich  habe 
meinen  Durst  gelöscht. 

at'ab,  jit'ib  jemand,  ermüden. 

at  am.  jif  am  jemand,  speisen,  ein  Tier 
füttern. 

'ätil  verdorben,  unbrauchbar. 

'atiq,  pl.  'utaqa  alt. 

atlaq  hervorbringen,  §  222. 

'atme  Finsternis. 

atras.  tarsa,  turs  taub. 

'atre,  pl.  'atarät  Anstoß,  Ärgern  ix. 

'atsan  durstig. 

'attäl  Träger. 

attal  tragen. 

'attal  jemand,  schädigen,  verderben. 

'attam  dunkel  werden. 

'attamät  iddinja  es  ist  dunkel  geworden 

'attar  Drogist. 

'aua,  ji'wi  heulen,  bellen  (Hunde,Wölfe). 

'auad  zurückkehren,  wiedertun. 

^auwad  ersetzen,  entschädigen,  lita'wid 
masärifkum  zur  Begleichung  eurer 
\  it  plagen. 

il'awäf  Gruß  unter  Bekannten. 

a'wag,  fem.  'oga,  pl.  'üi'  krumm;  feil. 
alwaq  schief  (z.  B.  Kinn). 

auwal,   fem.  üla;   auwaläni  ije")  erster. 

auwalan  erstens. 

auwalt-i.  bilauwal  zuerst. 

auwal  imbärih  vorgestern. 

a'war,  'ora,  pl.  'ür  einäugig. 
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'äz,  ji'uz  etwas  nötig  haben. 
äze  Not,  Mangel. 

a'zab  unverheiratet,  ledig  (v.  Mann), 
'azal  ji'zil  absetzen. 
'azam,  ji'zini  einladen. 
azan  (>)  erlauben. 
'azar  ji'zir  entschuldigen. 
'azim  herrlich,  mächtig,  (Ja). 
'azime  Einladung. 
'aziz  lieb,  teert. 
'azl  Entlassung. 
'azm  Entschluß,  hädä  mä  radd  'azmu 

das  brachte  seinen  Entschluß  nicht 

ins  Wanken. 
azraq,  zarqa,  zurq  blau. 
'azzar  beleidigen,  schimpfen. 

B 

b'id,  b'ide  weit  entfernt- 

ilb'id  der  Ferne,  wird,  gesagt,  um  beim 

Fluchen  den  betreffenden  nicht  zu 

nennen. 
bä',  jibi'  verkaufen. 
bäb,  pl.  äbwäb   Tür. 
bachebar  räuchern. 
bachil,  pl.  buchala  geizig. 
baebsis   Trinkgeld,   Geschenk. 
*bacht  Schicksal,  vgl.  nasib. 
bachür   Weihratich. 
ba'd  nach. 
ba'd  einige. 

ba'd  innäs  manche  Leute. 
ba'd  marrat  manchmal. 
bada  anfangen. 
badäl  anstatt. 
bädän  Steinbock,  Körper. 
bädaui,  pl.  bidu  Beduine. 
ba'den  nachher. 
baddal  tauschen,  vertauschen. 
bädle  Anzug. 
*bädri  früh,  kell. 
*l>ä»u(|  Maul. 
bahär  Gewürz,  Pfeffer. 
bahas  forschen. 

•"bahdal  höhnen,  schimpfen,  beleidigen. 
bähdale  Beleidigung. 
*bahhar  anstarrt  n. 


*bahlaq  gaffen. 

bahr  Meer. 

bahri,  bahrije  Schiffer,  Matrose. 

bahs    Unterhaltung. 

bai   Väterchen. 

baijä'    Verkäufer. 

baijad  weiß  machen. 

baijad  wigg(h)u  sich  weißbrennen. 

baijan  scheinen. 

imbaijin  sichtbar. 

bakar,  n.  u.  bakara  Bolle,  Knäuel. 

bakkar  früh  aufsein,  ehvas  früh  tun. 

bakkir  stdt.   } 

bädri  feil.       f  frülu 

bäl   Gedanke,  Erinnerung . 

fi  bäli  ich  erinnere  mich. 
bala',  jibla  verschlingen,  verschlucken. 
bälä  Not,  Plage. 
bala,  jibla  verwesen. 
bala,  jibli  plagen. 
bälä  ohne. 
bäläd  Dorf. 
bälädi  einheimisch. 
balah  reife,  noch  frische  Dattel. 
balar,  jiblur  erreichen. 
bälar  übertreiben, 
bäläs  umsonst  (gratis,  frustra). 
bälät  11.  u.  bäläta  Steinfliesen,  Pflaster. 
bäli,  jibäli  sich  kümmern  um. 
balije    Unglück,  Not,  vgl.  balwe. 
ball  benetzen. 

inball  naß  werden. 
ballat  pflastern. 
balle  Feuchtigkeit. 
ballüt  Eiche. 

balwe  Schicksalsschlag,  vgl.  balije. 
bannä  Maurer. 
bansar,  bnäsir  Ringfinger. 
bantalun  Beinkleid. 
baqa  noch,  übrigens,  endlich. 
baqar  Rindvieh. 
baqara  Kuli. 
baqdünis  Petersilie. 
baqq    Wanzen. 

ba'r,  n.  u.  ba'ra  Ziegenschmutz. 
bäräd  s«cä  erkälten. 
barad  hassen. 
barad    Ilagel. 
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bärak  segnen,  gratulieren. 

*baram  schwatzen. 

*baram   Geschwätz. 

baraq  blitzen. 

baras  Aussatz. 

bärd  Kälte. 

bärdän  frierend. 

bärdije  Fieber. 

barl  n.  u.  barle  Maultier. 

barmil  Faß. 

barq,  bauäriq  Blitz. 

barr  Land  (=  Festland). 

barra  draußen,  vgl.  §  lü7. 

barrach  sich  niederlegen  (vom  Kamel 
§  2251 

barrad  abkühlen  (trans.). 

barrak  ein  Kamel  niederknien  lassen. 

barras  Mücken. 

barrije,  pl.  baräri  Wüste. 

barrüt,  brärit  Floh. 

bartal  bestechen. 

bartil  Bestechungsgeld. 

bäriid  Pulver,  vgl.  zliab. 

barvide,  bwärid  Flinte. 

*barzaq  gaffen,  hinstarren. 

basal  Zioiebel. 

basit  einfach,  naiv. 

bass  Sumpf. 

bast  Vergnügen,  vgl.  hazz. 

basüs  freundlich. 

bat,  jiblt  die  Nacht  zubringen. 

bätäta  Kartoffel. 

bätil  nichtig,  schändlich! 

bätije,  pl.  bauäti große  hölzerne  Schüssel 
für  Teig  u.  a. 

bätn,  pl.  butun  Leib,  Bauch. 

batt,  n.  u.  batta  Ente. 

batt  aufschneiden  (ein  Geschwür). 

batta   Wade. 

battal  aufhören. 

battäl  müßig. 

battan  ein  Kleid  füttern.  Merke  hier- 
zu batäne  Kleiderfutter. 

battich  Melone. 

b.  ahmar   Wassermelone. 

b.  asfar  Zuckermelone. 

*bazaq,  basaq  spucken. 

bäzalla  Schoten. 


luli'i'a,  bdäi*  Ware. 

bdäje  Anfang. 

bilbdäje  im  Anfang. 

be'   Verkauf. 

bed,  n.  u.  beda  Eier. 

bed  brist  weiche  Eier. 

bed  Lrdid  frische  Eier. 

bed  maqli  Setzeier. 

bed  maslüq  sdid  hartgekochte  Eier. 

bed  mumazzir  (3)  faule  Eier. 

bedr   Vollmond. 

behere  Landsee. 

ben  zwischen. 

berrime  Korkzieher,  Bohrer. 

bess  m  dem  Augenblick,  als  vgl.  §  198 

m<r,  genug!  vgl.  biqdi. 
bet,  pl.  lijüt  Haus. 
bot  ilmoije  Abtritt. 
bet  irraha  Abort. 
betär  Hufschmied. 
betar  beschlagen  (ein  Pl'erd). 
bi  mit,  durch. 
biddi  icA  toiö. 
bidun  oA»e. 
bili   "Fem'esim^. 
bilkfäje  2W  Genüge. 
binn  Kaffeebohnen. 
binni  braun. 
bint,  bnät  Tochter. 

zu  bint  'amm  vgl.  §  217  Anm. 
*biqdi  feil,  genug!  vgl.  bess. 
bir,  pl.  bjär  Brunnen. 
bira  J3ier. 
birgif,  vgl.  burfut. 
birke,  burak  j        . 
abrats,  feil,     j    Te<e/i- 
birwäz,  baräwiz  Rahmen. 
*bisalfit  es  brennt  auf  der  Zunge. 
bisi'  häßlich. 
bisse,  bisäs  (so!)  Katze. 
bissudfe  zufällig. 
bisuhh  li  es  gelingt  mir.  Vgl.  noch  §193. 

mä  sahh  li  es  ist  mir  nicht  gelungen. 
bitäne  Kleider futter.  Vgl.  batäne. 
bizäq  od.  bisäq  ausgeworfener  Speichel. 
bizär  Kornladen,  Markt. 
bizr  Kern  (einer  Frucht), 
bizz.  bzäz  weibl.  Brust,  vgl.  dirre. 
8* 
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*bizzalt  nackt. 

bizzjiide  zu  viel,  ZU  sehr. 

bläd  Land. 

blüse  Frauenja  ket. 

bnäfsäg   Veilchen. 

bnäfsägi  violett. 

bnän,  n.  u.  bnane  Fingerspitze. 

boja  Stiefelwichse. 

böse  Kuß. 

briq,    pl.  abäriq  Krug ;    briq    qahwe 

Kaffeekanne. 
brist  unentschieden,  weich  gekocht. 
bsät,  bust  Decke,   Teppich. 
buchl  (?ezz. 

buchs,  bchüs  Loch,  auch  chuzq. 
bu'd  Entfernung. 
la  budd  (bidd)  ohne  Zweifel;  feil, 
buka    Weinen,   Totenklage. 
bukle,  pl.  bukal  Schnalle. 
bukra  morgen. 
bulbul  Nachtigall. 
büläd  Stahl. 
büm  n.  u.  büme  Eule. 
bümäda  Pomade. 
buna  Gebäude. 
bundera  Fahne. 
bundqa  Haselnuß. 
burda  Ifay?. 

burdäje  Gardine,   Vorhang. 
burdq'än  Apfelsine. 
*burfut  fell.=stdt.  birgif  2ftw?Ae»  vom 

sterbd.  Tier,  Tick- Konvulsionen. 
burneta,  baränit  Hut. 


'burri  bräri,  stdt. 


:) 


Schraube. 


milwe,  mlaui,  feil. 

burrul  geschroteter  Weizen. 

burtüm  Schnauze. 

busta  Post. 

bustan  od.  bistän,  pl.  bsatin   Garten. 

*biiz  Maul. 

Ch 

chabar,  pl.  achbär  Nachricht. 
chabati  Tr^pirl  klopfen,  stark  sehlagen. 
chabba  verbergen. 
chabbar  benachrichtigen. 
■  liabbas  schlechtes  tun. 
chabbaa  Lump. 


chabbaz  backen. 

chabbäz  Bäcker. 

chabis  schlau. 

chabit  Prügel. 

chadam  dienen. 

chädame  Dienerin. 

chadd  Wange,  pl.  chudüd. 

chädim  Diener. 

chäf  min  sich  fürchten  vor. 

chafaqan  ilqalb  Herzklopfen. 

chafif  leicht  (von  Gewicht),  lebhaft 
(ein  Kind). 

chagal  Scham. 

chaggal  beschämen. 

chai  Brüderchen. 

chaijäl  berittner  Soldat,   Gendarm. 

chaijat  nähen. 

chaijat  Schneider. 

chaije  Schwesterchen. 

chaijir  freigebig. 

chäjif  furchtsam. 

ch;d   Oheim  (mütterlicherseits). 

chäla  (das)  Freie. 

idda  ua  lchäla  der  Fluch  (gehe)insFreie. 

*chalaq,  pl.  achläq  altes  abgetragnes 
Kleid. 

chalas  fertig  sein. 

chaläs  fertig! 

chäle   Tante   (Schwester  der  Mutter). 

chall  Essig. 

challa  lassen. 

challi  briq  issai  hon  laß  die  Teekanne 
hier,  jüsif  challi  jiktub  Josef  soll 
schreiben. 

chälliha  laß  sie! 

challaf  Junge  werfen. 

cballaq  erschaffen. 

challas  etwas  fertig  machen. 

challat  durcheinander  mengen. 

*chamman  meinen,  sich  denken,  ab- 
schätzen; vgl.  fikir,  zann. 

chamme  Schmutz;  vgl.  wasacb. 

chän  Herberge  (für  Mukaris  u.  a.). 

chän  verrat  in. 

channaq  erwürgen. 

chandaq  (der)  Graben. 

changar  Dolch. 

chansar,  pl.  chanasir  kleine  Finger. 
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chanzir  Schwein. 

chanzir  berri   Wildschwein. 

chara  Kot  auswerfen,  von  Menschen 
und  Tieren. 

chara  Kot. 

charab  verderben  (z.  B.  Früchte). 

chara£  herausgehn ;  gebräuchlicher  ist 
tala. 

cbarat  abblättern  (trans.j  abschneiden 
§  230,  31. 

charat  drechseln. 

charbän  als  Ruine  daliegend. 

charbas  kratzen. 

charbat  in   Unordnung  bringen. 

*charchase  Geräusch  (Maus,  Schlüssel- 
bund, Maultierglocken). 

charis,  pl.  chirsän  Draht. 

*charmas,  auch  chamas  kratzen 

charrab  vernichten. 

charrag  herausnehmen. 

charrüb  u.  u.  charrübe  Johannisbrot- 
baum. 

charrübi  dunkelbraun;  vgl.  binni. 

charuf,  pl.  chirfän  Schaf,  männl. 
ausgewachsen. 

chasa  kastrieren. 

chasam  abziehn,  abrechnen. 

chasaq  durchbohren. 

*chass  eintreten;  vgl.  dachal. 

chasab  n.  u.  chasabe  Bauholz. 

chäsra,  pl.  chauäsir  Hüfte. 

chass  Kopfsalat. 

chatab  sich  cerloben  (Mann). 

chatam  siegeln. 

chatam  seine  Studien  abschließen. 

chatar  verreisen;  vgl.  säfar. 

chatar  Gefahr. 

chatib  muhamedanischer   Geistlicher. 

chatib  verlobt. 

chatibe   Verlobte. 

chatije,  pl.  chatäja  Sünde. 

chätim,  pl.  chauätim  Siegelring,  Pet- 
schaft,   abu'lchätim  Ringfinger. 

chätir   Gemüt. 

chatm  oder  chitm  Siegel. 

chatra,  pl.  chaträt  Mal. 

chatratan  zuweilen. 

chatt,   pl.  chutiit  Linie,  Handschrift. 


chatwe,  pl.  chatauät  Schritt. 

chauäua,  pl.  chauägätHm-  (Europäer  . 

ehauwaf  jemand  erschrecken. 

chazaq  stark  a?m'e/m(Schraube)  §  230,34. 

chäzüq  Pfahl. 

chazzaq  zerreiben  (Kleid)  =  Sarrat. 

chel  Pferde. 

eherne,  pl.  chijam  Zelt. 

eher  innäs,  pl.  chijär  innäs  der  beste 

der  Menschen. 
chese  großer  Sack. 
chet,  pl.  chitän  Garn. 
bakarat  chltan  ein  Knäuel  Garn. 
chet  massis  Bindfaden. 
chidäme  Dienst. 
chiffe  Leichtigkeit. 
chijäle   Galopp. 
chijär   Gurke. 

chill,  pl.  achläl  treuer  Freund. 
chiräb,  auch  charäb   Verödung. 
chirbe,  pl.  chirab  Ruine. 
chirib  zu  Grunde  gehn,  veröden. 
chirqa,    pl.   chiraq    Lumpen,    Schleier 

der  Fellachin. 
chisin  grob,  z.  B.  Kleiderstoffe, 
chitäb  Rede. 

chizäne  oder  chäzäne  Schrank. 
chöch,  n.  u.  choche  Pflaume. 
chöf  Furcht. 
chsära   Verlust. 

chüb  verlieren,  spez.  ein  Vermuten, 
chubz  Brot. 
chubze  ein  Stück  Brot. 
chudra   Gemüse  (ungekocht), 
chuld,  n.  u.  chulde  Maulwurf 
chumär  Kopfiveh  infolge  Rausches. 
churäiije  Märchen. 
*chürän   Gesäß,  feil, 
churg  Satteltasche. 
chüri ,  pl.  chauurni  ka  tholischer  Priester. 
chusle,  pl.  chusal  Eigenschaft. 
chuss  Hütte  (für  Schweine), 
chusüf  ilqamar  Mondfinsternis. 
chusüs  Beziehung ,  Besonderheit 
chususan  ivas  anbelangt. 
chuzq  (so!),  pl.  chuziu)  Riß,  Loch. 
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da'  jidi*  untergehn,  verloren  gehn. 

da'abüle  eine  größere  Kugel;  vgl. 
zaqlüta. 

da'if  schwach,  mager. 

da'ua  (sprich  daua)  Einladung. 

da'ua  (sprich  däTia)  Angelegenheit ; 
vgl.  amr. 

däb  jidüb  zergehn,  zerschmelzen. 

dab'  Hyäne. 

*dabca  =  qabda  Faust. 

dabah  schlachten. 

*dabb  =  darab  schlagen. 

dabb  zusammenpacken. 

dabbar  Gerber. 

däbbe,  pl.  dauäbb  Lasttier,  jedes  zahme 
oder  wilde  Tier. 

dabbür,  pl.  däb'äbir  Wespe,  Hornisse. 

dabbüs,  pl.  däbäbis  Keule. 

dabbüse  Stechnadel. 

dabh  (das)  Schlachten. 

dach,  jidüch  schwindlig  werden. 

dachal  eintreten,  vgl.  'abar  und  chass. 

dachchal  einführen. 

dachlläk  ich  flehe  dich  an. 

dachire,  pl.  dachäir   Vorrat  {>). 

dachl  Einnahme. 

dachün  Lampenzylinder. 

daf'a  Stoß. 

data'  bezahlen. 

dafan  begraben. 

*dafaq,  udfuq  vollfüllen. 

daffa  wärmen. 

däfi  ivarm. 

däftär,  pl.  dfätir  Heft. 

dähäb   Gold. 

dahan,  jidhan  anstreichen. 

dahar  hinausgehn. 

*dahas  vollstopfen  (einen  Sack). 

*dahas  hälu  sich  hineindrängen. 

*dahh  etwas  Schönes;  zu  Kindern 
sagt  man :  Buf,  hädä  dahh  sieh,  dies 
ist  was  Schönes. 

dahhan  anstreichen, salben,  sich  schmin- 
ken. 

dahhaa  Anstreü  her, 

dahr  Jahrhundert. 


dahr  Kücken. 

*daltw  Nest,  feil.  ==  ass. 

däim  dauernd. 

däiman  immer,  vgl.  §  195. 

daija'  verlieren. 

daijän  dauerhaft  (Kleiderstoff). 

daijiq  eng,  schmal. 

dakar  Männchen. 

dakk,  jidukk  laden  (Flinte). 

dalä',  pl.  adla    Kippe. 

dalil  Zeigefinger. 

dälije,  pl.  dauäli  Kebe. 

dall,  jidill  führen. 

dall  bleiben. 

dalläl  öffentlicher  Ausrufer,  Makler 

dalu,  pl.  dila   Schöpfeimer. 

dam  Blut. 

däm,  jidüm  dauern. 

dam'a,  pl.  dumiY   Träne. 

damäne  Bürgschaft. 

dämin  Bürge. 

dämm  bleiben. 

däni  Ziegenbock. 

däq,  jiduq  schmecken,  kosten. 

daq,  jidiq  eng  sein. 

daqän  Kinn. 

daqiqa,  pl.  daqäjiq  Minute. 

daqq  stechen  (Dornen),  vgl.  razz. 

*dai|(|  beißen  —  add. 

daqq  klopfen  (Tür),  duqq  Ub'äb  klopfe 

an  die    Tür,   schlagen   (Uhr)    issä'a 

bitdu(|ij,  die    Uhr  schlägt. 
daqqära  Riegel. 
daqrän  Heugabel. 
dar,  pl.  djar  Haus. 
dar,  jidür  sich  wenden,  vgl.  §  7ü. 
dar  umhergehn  (auf  dem  Markt), 
dara,  änä  bädri  ich  weiß, 
dam  pflegen  (etw.  zu  tun),  umgehen  mit. 
darab  sehlagen. 
darag  Treppe. 
darak  rerstehn,  begreifen,   änä  bädrik 

ich  verstehe,    änä  mu£  mudtik  ich 

begreife  nicht 
daras  lernen,  studit  ren, 
darb,  pl.  drüb    Weg. 
darb,  pl.  drüb  Schlag,  6h 
darfe  Flügel  ^Fenster). 
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darir.  darire,  adrär  blind. 

darr,  julurr  schaden. 

darra'   die  Brust  entblößen,  §  230,  12. 

darrag  Zweirad. 

dars,  pl.  driis    Unterricht,  Aufgabe. 

das  stampfen. 

dasir  frei  umhergehend  (Vieh  auf  d. 
Weide  . 

*dass  sc/<?eft<?»  =  dafa'.  id  figgebe  die 
Hand  in  die  Tasche  stecken. 

dasaar  (z.B.  ilmdine),  vgl.  f;'irak  die 
Stadt  verlassen. 

dästür  gestatten  Sie! 

dau  Licht. 

da'ua  Anrufung  Gottes  gegen  Jeman- 
den, Fluch,  idda  ua  'lchala.  vgl.chala. 

daua.  adwije  Medizin. 

dauäje   Tintenfaß. 

dauam  'ala  bei  etwas  beharren. 

dauwäse  untere  Türschwelle. 

dauwar  drehen,  vgl.  §  56. 

dauwi'lqandil  zünde  die  Lampe  an. 

*iddedan  die  Art  und   Weise. 

def,  pl.  djuf  Gast. 

defür   Yorfeigen. 

del  (>)  Anhang  (Schwanz). 

den,  djun  Schuld,  Schulden. 

dän.  du.  dinen  Ohr,  Henkel  eines 
Korbes  z.B.  vgl.  8  228,  1. 

der,  pl.  djür  Kloster. 

deräbzin   Treppengeländer. 

di'if  krank,  schwach  werden. 

dib,  pl.  dijab   Wolf. 

dibhän,  n.  u.  dibbäne  Fliege. 

dibil  verwelken. 

dibr  (der)  Hintere. 

didd  il'äde  gegen  die  Geivohnheit. 

difdaa  (dufda'a),   pl.  däfädi'  Frosch, 

'vgl.  §2,3. 

difi  warm  werden. 

difle  Oleander. 

dii'r  (dufr),  pl.  adäfir  Fingernagel. 

dihik  lachen. 

dum  Fett. 

dik,   pl.  djük  Hahn,    dik  hindi  Pute. 

dik  habes   Truthahn. 

dilbe  Platane. 

*dime  immer. 


dimmäl,  pl.  dämämil    Geschwür. 
din  Religion. 

dinja   Welt  und  seltener    Wetter. 
diq  Enge,  Xot. 
*diqir,  feil.  ) 
•anid,  stdt.  J  widerspenstig. 

dirä  .  pl.  adru'  Arm. 

♦dirbäs  Riegel,  feil. 

dir) >«';kki   Topftrommel. 

dirhem,  pl.  dirähim  Drachme. 

dirre,  pL  dirar  weibl.  Brust. 

dist  Kessel. 

dist  ilrasil   Waschkessel. 

diwän,  pl.  dauäwin  Sofa. 

döcha  Schwindel,  vgl.  safra. 

döchän  schwindlig. 

dole,  pl.  duwal  Regierung. 

doq   Geschmack. 

dor  Reihe,    iga  dori   ich   bin  an  der 

Reihe. 
dora   Umweg. 
du'f  Schwäche. 
dubb,  pl.  dub'äb  Bär. 
duchan   Tabak,  Rauch. 
düd,  n.  u.  dude  Raupe. 
duhr  Mittag. 
duhün  Schminke. 
dukkän,  pl.  dkäkin  Laden. 
düläb,  pl.  dauälib  Rad. 
•dürr  sfo/  .zm/  sfc'e//  zw/  =  inchas. 
durra  beda  Hirse. 
durra  safra  Mais. 
durra,  pl.  durrät  Papagei. 
durra,  pl.  durar  Perle,  Edelstein. 
duiri  gerade  aus. 


'eb,  pl.  'ebät  Fehler,  Laster,  Schande, 

vgl.  he  f. 
'eb  'alek  schäme  dich! 
ele,  'elti  usw.,  pl.  'ijäl  Familie. 
elül  September. 
emta  oder  waqteä  wann? 
cen,   pl.  ä'jun  oder  ijun,    auch    ujün 

^it^e.  Quelle:  pünktlich,  genau,  vgl. 

§  198. 
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*fachch,  pl.  fuchiich   Vogel/alle. 

fachd,   pl.  äfchad  Schenkel,  Eeule  (>). 

*i'äd,  jifid  nützen,  nützlich  sein. 

fadda  Silber. 

läddän  ein  Joch  (Ochsen). 

fädi  frei  von  Geschäften. 

i'adiha  Schmach,   Schande. 

fädil  übrig. 

i'adl,  pl.  afdäl   Güte,   Vorzug. 

fagg  unreif,  Frühfeige. 

fagr  Morgenröte. 

ftihsich  aasbreiten  (z.B.  eine  Nachricht). 

fahas  untersuchen. 

fahga,  pl.  fahgät  großer  Schritt. 

fahham  jemand  etu-as  erklären. 

fähis  gemein,  schmutzig. 

fahm  Einsicht,   Verständnis. 

fahm  Kohle. 

l'ahs  Untersuchung. 

fai  Schatten. 

faijaq  wecken. 

fäkiha,   pl.  fuäki  0&s£,  Baumfrüchte. 

fakk,  pl.  äfkäk  Kiefer,  stdt. 

fakk  jifukk  losbinden,  abbrechen,  z.  B. 

ein  Zelt, 
fallas  Bankerott  machen,  erschöpf  t  sein. 
fallat  losmachen,  befreien,  fallitha  laß 

sie  los. 
falqa  eine  Scheibe  (von  einer  Frucht), 

auch  falqat  säbün  ein  Stück  Seife. 
fänilla  Flanell. 
fänüz  Laterne. 
fäq,  jiiiq  aufwachen. 
faqa'  knallen. 

*faqas  auskneifen,  =  harali,  sarad. 
faqir,  fuqara  arm. 
fär,  n.  u.  fära,  pl.  i'irän  Maus. 
farah  Freude.    Auch  Frauenname, 
farak  reiben,  zerreiben. 
f'aram  zerschneiden. 
faraq  trennen. 
faras,  pl.  afrüs  ,S7///. . 

n.  ii.  faräie  Schmetterimg. 
l'archa  Schößling. 
fard,  pl.  furüd  iJItcÄi,  ffe&ofc 
fard  Revolver. 


'äfard  marra  aw/  einmal,  vgl.  §  196. 
farde,  pl.  farad  schwarzer  Sack  zum 

Warentransport. 
fardit  illastik  iljumn  der  rechte  Stiefel. 
farrag  mit  Akk.  zeigen  jemandem. 
farhan  fröhlich. 
farmasije  Apotheke. 
färir  /eer. 
i'arraq  trennen. 
farrar  ausleeren. 

farras  bürsten,  ausbreiten  (Teppich), 
farse  Matratze.  Bett. 
farwe  Pelzjacke  d.  Fellachen. 
las  Hacke. 
fasäd  der  Aderlaß. 
fasäde  rfas  aderlassende  Messer. 
fasah  jemand.  Raum  schaffen. 
fasal  abschneiden,  trennen. 
fasach,  auch  l'asaq  schreiten. 
fassar  auslegen,  erklären. 
fäsid  verdorben. 
fasih  beredt. 

fasl,  pl.  fusül  Jahreszeit. 
fasülja  Schnittbohnen. 
fät,  jifüt  vorbei-,  vorübergehn. 
fatah  öffnen. 
fatar  frühstücken. 
fattan  jemand,  erinnern,  fattinni. 
fattas  'ala  suchen. 
fätir  /at<. 

*faza'  li  =  hisid  zit  Hilfe  eih  >■. 
faza'  Angst,  Schreck. 
fazz  aufspringen. 

fazza'  erschrecken,  zu  Hilfe  rufen. 
fazzar  zerplatzen  lassen,  vgl.  §  229,  1. 
felläh  Bauer. 
iellaha  Bäuerin. 
feloke,  pl.  feläjik  .Boof. 
*fesse,  auch  lasse  =  rije  Lunge. 
fetfiite,  pl.  fetäfit  Brosaimn. 
li  es  ist;  es  gibt. 
fidi  teer,  unbeschäftigt  sein. 
figl  Rettich,    f.  frengi  Radieschen. 
tiliim  verstehn. 
ükir  sicA  denken. 
fikr,  pl.  afkär  Gedanke. 
1,1    /<;/,./,/„/. 
tili  in   A'<»>7,-. 
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filfil  Pfeffer. 

finnäne  Kreisel. 

fingan,  pl.  fnägin   Tasse. 

finjär,  pl.  fanäjir  Laterne. 

firir  leer  sein. 

fisid  verderben  (intr.). 

fitile,  pl.  ftajil  Docht  der  Lampe. 

fläha  Ackerbau. 

flän  irgend  einer,  N.  X. 

ioq  oben,  über. 

fransaui  ein  Franzose,  französisch. 

*frata  Kleingeld.  Körner  des  Granat- 
apfels. 

freiig,  n.  u.  frengi  Europäer. 

ftür  Frühstück,  ba'dni  'ärriq  ich  habe 
noch  nicht  gefrühstückt. 

fuchchär  Tongeschirr. 

fül  Saubohne. 

fuqr  Armut. 

fursa  Gelegenheit.  Ferien. 

fursäje  Bürste. 

furtäke   Gabel. 

fur(u)n   Ofen,  pl.  afran  oder  ifran. 

fustuq  Pistazien. 

l'üt  herein,  vgl.  §  202. 

iuta,  pl.  fuwat  Serviette. 


gä',  jigu  hungern. 
gab,  jigib  bringen. 
*yabad    lang   ziehn    (z.  B.    ein    Seil), 

vgl.  sahab. 
gabän  feig. 
gabar  zwingen. 
gäbel,  pl.  gibäl  Berg. 
gachch  sich  putzen. 
gädd,  auch  gidd  Ernst.     Vgl.  §  193. 
gaddal  das  Haar  fechten. 
gafal  scheuen  'Pferd). 
gage  Henne. 

gähennam  Hölle.  Vgl.  §  193  Anm.  2. 
gahil  univissend,  leichtfertig. 
gäi  kommend,  künftig.     Vgl.  §  196. 
gäir  übermäßig  schwer,  vgl.  §  228,  18. 
gala  Metallsachen  putzen. 
gallach  schleifen  (am  Schleifstein), 
gallad  einbinden  (Buch). 
gama'  verbinden,  vereinigen. 


gämäl,  pl.  gimäl  Kamel. 

gffnäl  Schönheit. 

gärai',  pl.  gauämi'  Moschee. 

garni*   Gesamtheit,  ganz,  all. 

gam'ije  Gesellschaft. 

gämid  /*«?•£,  vgl.  §  122. 

gämil  schön;  fem.  auch  Frauenname. 

gänah,  pl.  ägniha  Flügel. 

gänb  neben. 

gänbije  klein.  Teppich,  feil.  vgl.  §  149: 

Dolch. 
gann  verrückt  werden.  Vgl.  §30  Anm. 
ganzir,  pl.  ganäzir  üTeffe.    Vgl.  silsil. 
gär,  pl.  »Iran  Nachbar. 
güra,  pl.  gärät  Nachbarin. 
gara  ^e/w.  laufen,  fließen,  vgl.  §  4»i.  1 

Anmerkung. 
garad,  n.  u.  garäde  Heuschrecke. 
garah  verwunden. 
garas   Glocke. 
gärdÖD,  pl.  garädin  Ratte. 
garr,  jigurr  ziehn,  heranziehn,  §  230,  39. 
garrab  versuchen.     Vgl.  §  210,  3. 
garrar  Schublade. 
garu  kleines  Tier  (Hund,  Katze), 
gärüse  Handmühle. 
gasära  Kühnheit. 
gasür  kühn. 
gau  Atmosphäre. 
giuiab  anticorten. 
gauäb  Antwort. 
gaz  Petroleum. 
gäz,  jigüz  erlaubt  sein. 
gaza  Strafe. 
gaza  strafen. 
gazme  Schaftstiefel. 
gäzr  jB66e. 
gdid  neu. 

gebe,  pl.  gujüb  Tasche. 
gibin,  pl.  agbun  Stirn. 
gibn,  n.  u.  gibne  £"äse. 
gidd   Großvater. 
uidde   Großmutter. 
gidi,  pl.  gidjän  kleiner  Ziegenbock. 
gun  Augenlid. 

gift zerpreßtrr Olivenkern,  Doppelflinte. 
gib.il  nicAf  wissen. 
*gikir  frech,  vgl.  waqah. 
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gild  Leder,  Haut. 

yfinäje   Yci •brcch ca. 

gins,  pl.  agnas  Art. 

uism,  pl.  ägsäm  Körper. 

'/ist,  pl.  gusiir  Brücke. 

glid  Eis. 

gn'äze  Leichenbegängnis. 

gnene,  pl.  gnäjin   Garten. 

gnenäti  Gärtner. 

»•6z,  pl.  gizan  Ehemann,  Nuß. 

goze  min  qäzäz  Glasbassin  der  Lampe. 

gozi  hellbraun. 

gü'  Hunger. 

gü'än(e)  hungrig. 

gubbe  Tator,  Äa/tew.    Vgl.  §  213. 

*gabha  Sfarn. 

uueheh  Pj«fe. 

guhd  Eifer. 

gum'a,  pl.  gmä'   Woche. 

gumle  Summe. 

min  gumlit  ilqol  zttm  Schluß  der  Rede. 

gummez,    n.  u.    gummeze    Sykomore 

(Baum  und  Frucht). 
güne  lederum  gebener  Korb  der  Fellachin . 
gunün   Wahnsinn. 
iura  Abgrund. 
gur'a  Schluck. 

gurbäne,  pl.  gurbänät  Strümpfe. 
.iuzdän  Brieftasche,  Portemonnaie. 
guwwa  Inneres,  drinnen. 


H 


häb  sich  fürchten,  vgl.  §  37.  228,  13. 

häbara  der  schtvarze  Überwurf  der 
Frauen. 

:;habb  blaken,  von  einer  Lampe  ge- 
sagt, vgl.  sa'alab. 

habb,  jihibb  lieben. 

habb,  n.  u.  habbe,  pl.  habbat,  hubüb 
Körnchen. 

*habbe  ein  bißchen  =  si  qalil. 

habbit  miläh  ein  Salzkor)}. 

babbal  Seiler. 

habib,  pl.  ähbäb  Freund,   Geliebter. 

habl,  pl.  hibä]  Seil. 

habs  Gefängnis. 

hada  leiern. 


*hada  sich  ausruhen ;  von  einem  Vogel: 

sich  niederlassen,  =  ratt. 
hadabe,  vgl.  hirdabbe. 
hadam,  jihdim  verdauen. 
hada(n)  jemand,  vgl.  §  16. 
hadd,  jihudd  abbrechen  (z.  B.  Zelt;. 
*hadda  aufhalten;  z.  B.  hadd'  ilwäläd 

halte  das  (laufende)  Kind  auf! 
*hadd  hinzustürmen,  z.  B.  um  sich  in 

ein.  Streit  z.  mischen, 
hadd,  pl.  hudüd  Grenze.   Vgl.  hierzu 

die  Beispiele  in  §  193  Ende, 
haddad  drohen. 
haddäd  Schmied,  Schlosser. 
haddar  vorbereiten. 
haddat  sich  unterhalten. 
hädi  ruhig. 
hadid  Eisen 

hadije,  pl.  hadäja   Geschenk. 
hädir  bereit,  fertig. 
hadis   Unterhaltung. 
hadra  Gegenwart. 

hädse,  pl.  hauädis  Ereignis,  Zufall. 
hafar  graben. 
hafaz  schützen,  bewahren. 
baffe  Rand,  Seite. 
häfi  barfuß. 
häfjan  barfuß;   unbeschlagen   (Pferde 

usw.). 
hagam  schröpfen. 
hagar,  pl.  ihgära  Stein. 
häge  Sache. 

hagg,  jibigg  wallfahren. 
hägg   Wallfahrt,    Wallfahrer. 
hägib,  pL  hauägib  Augenbraue. 
haja  Scham. 
haija  Gestalt,  Form. 
haijäk   Weber. 
haije  Schlange. 
hakam  urteilen,  entscheiden. 
hakawäti  Erzähler,   SchwätZiT. 
häkim,  pl.  hukkain   Richter. 
Iiakim  Arzt. 
hat,  pl.  ahwäl  Zustand. 
halaf  sdi teuren. 
lialam  träumen. 
bälan  sogleich. 
hala«  |   Ohrringe. 
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halaqa  Kreis. 

halaui  Süßigkeit. 

halazune  Schnecke;  auch  hazzäqe. 

häle,  pl.  hälät  Zustand. 

halib  Milch. 

hall,  jihill  losbinden. 

halläq  Barbier. 

halq   Gaumen.  Kehle. 

halqüm   Gaumen. 

halwaqt  jetzt. 

häma  schützen. 

hama  heizen,   ihmi  'lfurun  od.  'luiäq 
heize  den  Ofen. 

hämä  Schwiegervater. 

hämä,  hamauät  Schwiegermutter. 

haraad  loben,  preisen. 

hamad  sauer  sein. 

hamal  tragen,  ertragen. 

hamäm,  n.  u.  hamäme  Taube. 

hamd  Lob,  Preis. 

hämid  sauer. 

hamije,  pl.  hamäja  S'hutzgenosse. 

hamle  Last. 

hamrn  Sorge. 

hammal  beladen,  aufladen. 

hammam  Bad. 

hammar  Eseltreiber. 

hän,  jihin  beleidigen. 

hanafije  Halm  (Wasserleitung). 

hanak,  pl.  ahnak  Kiefer,  feil. 

harma  beglückwünschen. 

hanniine  (eine)  Blume. 

hanün  mitleidig. 

haqan  jem.  ein  Klistier  geben. 

haqiq  ivahr. 

haqiqa   Wahrheit. 

haqir  demütig. 

haqle  Acker. 

haqq,  pl.  hüqüq  Recht,    'indak  ilhaqq 
oder  int'mahqijq  du  hast  recht.  ■ 
ilhaqq  calek  du  hast  unrecht. 

hära,  pl.  härät  Stadtviertel. 

harab  flieh  n. 

härali  bekriegen. 

harak  bewegen. 

harake  Bewegung. 

haräm  verboten.  Sünde.  Diebstahl. 

harami,  pl.  haramije  Dieb,  Räuber. 


haraq  verbrennen. 

Barära  Hitze. 

harat  pflügen. 

harb,  pl.  hurub  Krieg. 

*hardän  erzürnt. 

hardon,  pl.  harädin  große  Eidechse. 

harf,  pl.  huruf  Kante  des  Tisches  oder 

Messers.     Btichstabc 
hariqa  Feuersbrunst. 
barir  Seide. 

häris,  pl.  huräs    Wächter. 
*harkas  =  harrak  beieegen,  umrühren, 

aufregen. 
harr  heiß. 

harrab  schmuggeln. 
harrak,  vgl.  harkas. 
härzän  der  Rede  =  Mühe  wert. 
hasa  füllen,  stopfen  (Kuchen  §  219). 
hasab  rechnen,  berechnen. 
hasab  il'äde  gemäß  der  Gewohnheit. 
hasad  Neid. 

hasad  ernten  (Getreide  abmähen  j. 
hasal  er  hat  erhalten,  z.  B. :  'ala  mak- 

tubak  deinen  Brief. 
hasan  schön,  gut. 
hasane  gutes  Werk. 
hasire,  pl.  husr  Matte. 
hasis   Gras,  Heu. 
hasra  Schmerz,  Liebesweh. 
hass  fühlen,  empfinden. 
hasiid  neidisch. 
hat  gib!  Vgl.  §  216. 
hatab  Brennholz,  langes. 
hatt,  jihutt  setzen,  stellen,  legen. 
hatta  bis.     Vgl.  §  200. 
haua   Verliebtheit.    Vgl.  §  218. 
haujan  verliebt,    ibidem, 
haua,  pl.  ahwije  Luft. 
hauäle  um  herum,  vgl.  §  189 1». 
*hä*üi  jag  weg!  =  utrud. 
häwän   Verachtung. 
hazam  zusammenschnüren,  packen. 
häzil  Scherz. 
hazin  traurig. 
hazii  oder  haza  Spott. 
häzz    Vergnügen,   Glück. 
häzz  rütteln,  schütteln,  vgl.  §  230,  28. 
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*hef  Schande,    ja  hef  oder  hof  feil. 

=  ja  'eb  wie  scheußlich! 
helu  süß. 

*  lies  in  als,  feil.,  vgl.  lamma. 
het,  pl.  hetän  Mauer. 
hewän,  pl.  hewänät  Tier. 
hibr  Tinte. 

hidäd  Trauer  (um  Tote), 
higäb,  pl.  hugub  Amulett. 
hi»»e  Beweismittel,   Vorwand. 
*higne    Wunder  =  'agibe. 
higr,  pl.  ahgär  Busen. 
hiläl  Neumond. 
hile,  pl.  hijal  List. 
hilm  Freundlichkeit,  vgl.  lutf. 
himäje  Scltutz. 

h(i)mar  auch  h(u)mär,  pl.  harnir  Esel. 
hinta  ^orw. 

hirälle,  haräua  Sto'eZ  einer  Hacke  od.  dgl. 
*hirdabbe     oder    hadabe  =   sanäme 

Fetthöcker  der  Kamele. 
hirfe   Geschäft,  Handwerk. 
hirr,  fem.  hirre  Katze. 
hirs,  pl.  ahräs    Wald. 
hisäd   Getreideernte. 
hisid  2«  Hilfe  eilen,  vgl.  faza. 
hiss,  hisüs  Stimme,  Laut,  Geräusch. 
hissa,  pl.  hisas  Teil,  Anteil. 
*hitl  Kaffeesatz,  vgl.  tifl. 
hizäm  Bauchgurt  des  Pferdes. 
hizb  Partei. 

*hiziq  körperlich  stark  =  qaui. 
hizir  erraten. 

hizme,  pl.  hizam  Paket.     Vgl.  rizme. 
hkume  Begierung. 
*hol  —  ktir  sehr. 
hol  ein  Jahr. 

höli  einjährig  (Schaf,  Ziege), 
hon  hier.     Vgl.  §  197. 
hos  Hof. 

hosale,  pl.  bauasü  Kropf. 
hsäb  Bechnung. 
hsän,  pl.  Iiusn  Hengst. 
Iiudn,  pl.  Iiudün   Schoß. 
bufra  Grube. 
kragra  Zimmerteppich. 
Iiukm   Gericht,  Urteil. 
hulm,  pl.  ahlam  Traum,       mänäm. 


hummus  Kichererbsen. 

hunabe  se/«r  kleine  Holzschüssel. 

huqne  Klistierspritze. 

hurme  Frau- 

hurr  /rei,  edeZ. 

hurrije  Freiheit. 

hussa  .Los,  4nfeiZ.     Vgl.  qisim. 

hzlrän  Juni. 

I 
i' tana  fiirsorgen,  mit  bi  für  jem. 
i'taraf  bekennen,  beichten. 
i'tazar  sich  entschuldigen. 
i'tadal  sich  aufheitern  (Wetter), 
ibhäm,  pl.  äbahim  Daumen,  große  Zehe. 
iblis   Teufel. 

ibn,  pl.  bnün,  äbnä  =  auläd  Sohn. 
ibn  (bint)  haräm  der  illegitime  Sohn, 

{Tochter). 
ibn   (bint)   haläl    der   legitime    Sohn, 

{Tochter). 
ibre,  pl.  ubar  Nähnadel. 
ibtada  anfangen. 
ibtida  Anfang. 
*ichnis  halt's  Maid. 
ichtara   erfinden. 

ichtijär,  pl.  ichtijärije  altt    Leute. 
ichtirä'  Erfindung. 
id,  du.  Iden  Hand. 
'id  Fest. 

iflit  laß  los  (z.  B.  ein  Tier  . 
iftakar  denken,  nachdenken. 
iga  kommen. 
'igge  Eierkuchen. 
ciul  Kalb. 
*igr  i<V';. 

igtama"  sich  versammeln 
ihäne  Beleidigung. 
ihtamal  ertragen. 
ihtaqar  verachten. 
ihtaram  verehren. 
ihtiräm    Verehrung. 
Ijär  Mai 

iksir  iasafra  frühstücket 
iktaBab  sich  <  rwerben. 
'ilbit  kilnit  Zündholzschachtel. 

Ufe    Fn  undsch 

ilhaq  ./"///< .  mit  Akk. 
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'ilim  wissen. 

iljom  heute. 

iltahab  sich  entzünden. 

iltaqa  sich  begegnen. 

iltazam  pachten. 

iltizäm  Pacht. 

imäm  muhamed.   Geistlicher. 

Imän   Glaube. 

irnbala  ja!  freil'vh ! 

imbarak  gesegnet. 

imbarzaq  eingedrückt,   vgl.  §  229,  25. 

imbärih  gestern. 

imchammin  jemand,  der  etwas  ein- 
schätzt. 

imdauwar  rund;  aufgezogen  (Uhr). 

imdauwi  erleuchtend. 

*imdü'ir  blöde  vor  sich  hingehend. 

*imgarmiz  runzlieh  (Schale  einer 
Frucht);  auch  von  unausgewachse- 
nen Trauben. 

*imharwil  ein  plumper  oder  nachlässig 
gekleideter  Mensch. 

'irnil  tun. 

imkaijif  behaglich,  änä  mkaijif  ich 
fühle  mich  wohl. 

imkän  Möglichkeit. 

*imkandis  reitend,  vgl.  räkib. 

cimle  Geldmünze. 

imqaddar  vorausbestimmt,  vorgesehen. 

*imqaijih  eitrig. 

imqarrih  ausgewachsen  (Mensch  und 
Tier). 

imraijih  bequem  (Ding). 

imratta  bedeckt. 

imretin  ohnmächtig. 

*imsallah  entkleidet,  nackt. 

imsauwib  erhitzt. 

imsi  geh! 

imsik  halt  fest! 

imtahan  prüfen. 

imtihän  Prüfung. 

*imzaqriq  roll  (Bauch). 

inbasat  sich  amüsieren. 

*inchamm  halfs  Maul!  vgl.  uskut. 

inchagal  sich  schämen. 

inchas  stich  drauf  los!    Vgl.  dürr. 
cind  bei,  zu. 

inhagab  sich  verhüllen. 


'inib,  coli.    Weintrauben. 

innäs  die  Leute. 

inqata    aufhören. 

insalla  hoffentlich. 

int,  inti  du. 

intafa  erlöschen. 

intäji    Weibchen. 

iqsat  Ledergürtel 

irade    Wille. 

'iraq,  pl.    urqän  Fels,  feil. 

'ird  Ehre. 

'irif  kennen,  wissen. 

inj,  pl.    urüq  Ader. 

irtah  sich  ausruhen. 

*irtaki  sich  anlehnen. 

isar  Linkser,  vgl.  zädlaui. 

isba,  pl.  asäbi'  Finger. 

ishäl  Durchfall. 

iskaf,  pl.  asakife  Schuhmacher. 

ism,  pl.  äsämi  Name. 

'iss  ('ass),  pl.  'isäs  Nest,  vgl.  dahw. 

issäm  Damaskus,     sämi  ein  Syrer. 

istachidam  sich  bedienen. 

ista'ial  sich  beeilen. 

istäha  sich  schämen,  vgl.  §  228.  2'6. 

*istanna  warten,  feil,  dafür  städt.  us- 

bur,  vgl.  noch  §  230,  42. 
istara  kaufen. 
istaral  sich  abmühen. 
istaua  reif  sein.     Vgl.  §  217. 
istazan  um   Urlaub  bitten. 
itla   hinaus!    Vgl.  §  193. 
itliq  laß  los! 
'itm  dunkel,  finster. 
ittalla  sehn,  sich  umsehn. 
ittikal  Vertrauen. 
izar  weißer  Überwurf  der  Frauen.  Vgl. 

hierzu  habara  u.  mläje. 
izzrir  der  kleine  Finger. 
izn  Erlaubnis. 

J 

jäni  nämlich. 

*ja  hef  od.  ja  höf  o  Schande! 

jäbis  trocken. 

jachne  gekochtes  Gemüse.  Vgl.  chudra.  xj^^-vr^v^- 

jächor  Stall. 

jalla  vorwärts! 
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jamin  rechts. 

jamin  Schwur. 

jaqtin,  n.  u.  jaqtiue  Kürbis. 

jasir,  pl.  jusara  Gefangener. 

jatim,  pl.  aitäm   Waise. 

jemeni  bunter  und  geblümter  Kattun. 

jom,  pl.  aijäm  Tag. 

jüsif  effendi  Mandarine- 

K 

ka'b  Ferse. 

kak  Kuchen. 

kabas  pressen  (Früchte  einmachen). 

kabb  ausgießen,  vgl.  §  181. 

kabbüt  Mantel. 

käbid,  pl.  äkbäd  Leber. 

käbs,    pl.  kbäs   alter  Ziegenbock,    zur 

Zucht,  auch  alter  Schafbock. 
käbse  Handvoll. 
kaddar  betrüben. 
kafa  genügen.    Merke  hierzu  bikfi  = 

feil,  biqdi  genug! 
käfa  belohnen. 

kafal  bürgen.  [§  229,  12. 

kafat  umkehren  (hohles  Geschirr), 
kaff  säumen,  makfüf  gesäumt. 
kaffal  einen  Bürgen  stellen. 
käfi  genügend. 
käfil  Bürge. 

käfir,  pl.  kuffär  Ungläubiger. 
kahhal  die  Augen  schwärzen. 
kaiad  necken. 

kaijal  mit  Hohlmaß  messen. 
kal,  jikil  messen. 
kaläm  Rede. 
kalb,  pl.  kiläb  Hund. 
kallam  sprechen. 
kallif  chätrak  bitte! 
kälsät  Strümpfe. 

bikäm  wie  teuer"?  Vgl.  hierzu  kam  (so!) 
min  lira  circa  ein  Kapoleon. 
kämän  auch. 
kamänge   Violine,  feil. 

il  vollständig. 
kammal  vollenden. 
kannas  hehren. 
kara  vermieten. 
karafe  Seil 


karäha    ~\Yi<lerwille. 

karam   Güte,  Freundlichkeit. 

karantina   Quarantäne. 

karih  abscheulich. 

karim  großmütig,  freigebig. 

karm,  pl.  kurüm    Weinberg. 

karrösa,  pl.  karrösät  Droschke.  Wagen. 

käs  Beche>-. 

kasal  Faulheit. 

kasar  zerbrechen.     Vgl.  safra. 

kasb   Gewinn. 

kasaf  aufdecken,  entblößen. 

käslän  faul. 

kasr  Bruch,  Sprung. 

kassar  in  1000  Stücke  zerbrechen. 

kassar  die  Zähne  zeigen. 

katab  schreiben. 

kätib   Schreiber. 

katra,  kitra,  kutra  Menge. 

kattar  vermehren . 

kaua  plätten,  bügeln. 

bälä  kaui  ungeplättet. 

kauwäje  Plätterin. 

kauwam  aufhäufen. 

käzzäb  Lügner. 

kbir,  kbire  groß. 

kef  Wohlbefinden. 

keffije  Kopftuch  der  Beduinen. 

*killäb  eiserner  Haken,  stdt. 

kfale  Bürgschaft. 

kfüf  Handschuhe. 

kibir  groß,  alt  werden. 

kil)r   Größe. 

kibrit,  auch  'ud  kibrit,  'idän  kibrit 
Streichhölzer,  stdt.,  vgl.  sahat. 

kidis  (kadis),  pl.  kuds  Lastpferd. 

kille  Belästigung,  Komplimente. 

kille  Kugel. 

kiline    Wort. 

kilwe,  pl.  kilwät  Niere. 

kimil  vollkommen  werden, 

kimmase  Zange. 

kinne  oder  k'anne.  pl.  känäjin  Schwie- 
gertochter. 

kira  Miete. 

kira,  vgl.  zaqluta. 

kirat  ilard  Erdkugel. 

kirli  abscheulich. 
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kirih  verabscheuen. 

kis,  pl.  äkjäs   Sack. 

kisib  gewinnen. 

kitäbe  Schrift,  Schreiben. 

kitf,  pl.  aktaf  Schulter. 

kittan  Flachs,  Leinwand. 

kizb  Lüge. 

kmäl   Vollkommenheit. 

knise  Kirche. 

köme  Haufen  (z.  B.  Erde). 

krek  Schaufel.     Vgl.  mi'lrafe. 

*krift  Verlust,  räh  krift  es  ist  verloren 
gegangen. 

ktäb,  pl.  kutub  Buch. 

ktir  viel.    Adv.  sehr. 

ku ,  pl.  akwa   Ellbogen. 

kubbäje   Trinkglas. 

kubbe  ein  Gericht  aus  Weizenkörnern, 
Eeis  und  gehacktem  Fleisch. 

kubr  Größe. 

kubrije  Stolz. 

küch,  pl.  akwäch  Hütte. 

kugge  Ball. 

kühl  Augenschminke. 

kull  Gesamtheit,  kull  innäs  oder  innäs 
kullhum  alle  Menschen. 

kulle,  vgl.  zaqluta. 

kullije  Ganzheit,  niedrese  kullije  Uni- 
versität. 

kumbjäle   Wechsel. 

kumm,  pl.  äkmäm  Ärmel. 

kumruk  Zoll. 

kunja  Familienname. 

kursi,  pl.  käräsi  Stuhl. 

kursi  qadam  Fußschemel. 

küsa  eine  Art  Gurke. 

kusteban  Fingerhut. 

küs  issabr  Kaktusfeige. 


la  zu  (Präp.). 

lä  nicht. 

lab  Spiel. 

läbän  saure  Milch. 

läbäni  dicke  Milch. 

labat  ausschlagen  (Tier),stdt.,vgl.  rafas. 

labbad  feststampfen. 

labbas  ankleiden. 


labche   Umschlag  (ärztlich  . 

Iaddät  [>),  pl.  v.  ladde,  Wohlgesc/n,*     ',. 

läff  bi  umwickeln  mit. 

liiffe  Turban. 

lagam  zäumen. 

lahas  lecken. 

lahaq  folgen,  jlhaqni  folge  mir. 

lahhäm  Schläcli tcr. 

[ahhäa  Lecker,  Schlecker. 

lahm  'anze  oder  1.  samär  Ziegenfleisch. 

lahm  baqar  Rindfleisch. 

lahm  chanzir  Schweinefleisch. 

lahm  charüf  oder  1.  bajad  Hammel- 
fleisch. 

lahm  igl  Kalbfleisch. 

lahm  maqli  gebratnes  Fleisch. 

lahm  ranam  Hammelfleisch. 

lahm  Fleisch,  Muskel. 

lahza  Augenblick. 

läjiq  sich  ziemend,  schicklich. 

lakin  öfte?-,  sondern. 

läm  tadeln. 

lama  glänzen. 

lamba  Lampe,  feil. 

lami'  glänzend. 

lamm  sammeln. 

*lammin  für  lamma  in  =  lamma  als. 

län,.jilin  weich  sein. 

läq,  jiliq  sich  geziemen. 

läqa  finden. 

laqq  schlagen. 

lastik  Stiefel  (ein  Paar),  lisätik  BteAr 
a/s  ei»  Paar. 

latif  gütig. 

latt  Geschwätz. 

läzim  nötig. 

lazqa  Pflaster  (medizin.  . 

lel,  n.  u.  lele,  pl.  lejäli  Nacht. 

lemün,  n.  u.  lemüne  Zitrone. 

lemünada  Limonade. 

les  warum? 

lgäm  Zügel. 

Ihäf,  pl.  luhuf  Bettdecke. 

li'ib  spielen. 

libb  oder  luhb  Brotkrume. 

libbäd  Fifo. 

lilibädeFi/z/irt^e  »n/o-  dem  Tarbusch. 
über  d.  'arqije. 
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libs  Kleidung,  Anzug. 

liffani  säuerlich. 

lihje,  pl.  liha  Bart. 

lijja   (lijjit  chartif)    Fettschwanz  (des 

Schafes), 
lira  ein  Napoleon. 
lisän,  pl.  alsine  Zunge,  Sprache. 
*liti'  kaltblütig,  phlegmatisch. 
liwän,  liwäwin  Korridor,  Vorzimmer. 
liziq  Ideben. 
lizze  Vergnügen. 
loh,  pl.  alwäh  Tafel. 
16m  Tadel. 
Ion,  pl.  alwän  Farbe. 
16z,  n.  u.  loze  Mandel. 
lübije  Schnittbohnen. 
ltih  Luft. 
lukanda  Hotel. 
lülü,  pl.  läli  Perle. 
luqme  Bissen. 
*luqq  imp.  schüttle  (Wasser  in  dem 

Schlauch),  lecke  =  chudd. 
*lüs  weich  aus! 
lutf  Freundlichkeit. 
luzüm  Notwendigkeit. 

M 

*m'ajji  sehr,  vgl.  ktir. 

m'allim  Lehrer. 

mä  mc/it. 

ma'  mit. 

ma'ganije  Armine  Aöfe.  Schüssel. 

ma'läq  ittjäb  Kleiderriegel. 

malaqa  od.  malaqa  Löffel. 

ma'lum  bekannt,  adv.  natürlich. 

ma'na  Bedeutung  (auch  Übersetzung). 

ma'rüf  berühmt,  Gefallen. 

ma'z,  n.  u.  ma'ze  Ziege : 

ma'zara  Entschuldigung. 

mablar  Betrag. 

mablül  naß. 

mabrad,  pl    imb'ärid  Feile. 

mabruui  gerundet,  rund. 

mabsut  erfreut. 

machäda,  pl.  machäUid  Furt. 

machri  verborgen. 

machlül  gemischt: 

machrni'  zerrissen. 


machsiis  ivas  —  anbelangt. 

machtüm  versiegelt. 

machzan,  pl.  machäzin  Magazin. 

mad'ür  vor  Schreck  zusammenfahrend. 
Entsetzt  (>). 

madah  loben. 

m'ädane  Minaret. 

ilmadäs  ilahmar  der  rote  Fellaclten- 
schuh. 

madbah,  pl.  medäbih  Altar. 

madbara  Gerberei. 

madd  aiisstrecken ,  issufra  den  Tisch 
decken. 

mädi  vergangen. 

madfa,  pl.  madäfi'  Kanone. 

maf'rüd  dünn,  vgl.  marquq. 

mafrüm  fein  gehackt,  geschnitten. 

maftüh  offen. 

mäglis,  pl.  müfälis  Kollegium. 

maglub  herbeigeführt,  importiert. 

magnün  verrückt. 

mahall   Ort. 

mähbare  Tintenfaß. 

mahbüb  geliebt. 

mahbüs  gefangen. 

mahgar,  pl.  mahägir  Steinbruch. 

mähid  Wiege,  knis  ilm'ähid  Geburts- 
kirche. 

mahkame,  pl.  mahäkim   Gericht. 

m'ahmäl,  pl.  mähmil  Kamecllast. 

mahr  Mitgift. 

mahrame,  pl.  mäharim  Taschentuch: 
bei  den  Fellach.  =  läö'e;   vgl.  dort. 

mahrüs  beschützt,  §  217. 

mäil  schief  hängend,  vgl.  §  228,  18. 

mäkän   Ort. 

mäkin  fest. 

makkan  fest  machen. 

makkär  Betrüger. 

makrüh  verabscheut,  verabscheuungs- 
wert. 

maksür  zerbrochen. 

maktab  muhamed.  Schule. 

maktalie  Bibliothek. 

maktüb,  mkätib  Brie/. 

mal,  pl,  amwäl  I  ermögi  >i. 

mal  im  verflucht. 

mala,  jimli  voll  sein. 
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mäljän  voll. 

maliuf  Kohl. 

mälih  salzig,  gesalzen. 

malla  füllen. 

mallaq  schmeicheln. 

malqat  Kneifzange. 

mamlaha  Salzfaß. 

mamnün  verbunden;  vgl.  §  202. 

mämur  Beamter. 

mämürije  Amt. 

mana'  hindern. 

rnandüf  mit  dem  mindaf  gekrempelt 
(gereinigt). 

mänfaa  Nutzen. 

mänfada  Aschbecher. 

mängäl  Sichel. 

mäni'  hinderlich. 

mänsafe  Handtuch. 

mantür  Goldlack. 

manzar  Aussicht,  Anblick. 

maqäm  Ort,   Wallfahrtsstätte. 

mäqäss  Scheere. 

maijbara  Begräbnisplatz. 

•maqbül  angenommen,  annehmbar. 

maqli  gebacken. 

mara    Weideplatz. 

mara,  pl.  niswän  Ehefrau. 

marad,  pl.  imräd  Krankheit. 

*maraq,    feil.  =  städt.   marr    vorbei- 
gehn,  passieren. 

maraqa  Sauce. 

märara  Bitterkeit. 

marhaba.  vgl.  §  202. 

marham,  pl.  marähim  Salbe. 

marid  krank,  auch  'aijän. 

markab.  pl.  maräkib  Schiff. 

marlub  besiegt,  übervorteilt. 

marqüq  dünn. 

marr,  vgl.  maraq. 

marra  mal,  vgl.  §  196. 

marrib  Westen. 

martas  Wanne. 

masäle.  pl.  masäjil  Sache,  Frage,  An- 
gelegenheit. 

masa  Abend. 

masah  fegen,  scheuern,  ivischen. 

masalan  zum  Beispiel. 

mäsari   Geld. 

Löhr,  Jerusalem.  Vulgärarabisch. 


roasbut  richtig  (Rechnung).   Vgl.  §  1. 

masdüd  verstopft. 

mäsüid,  pl.  msägid  kleine  Moschee. 

mashur  berühmt 

määi  (das)   Gehn. 

rnäsi  gehend,    bilmäsi  zu  Fuß. 

mäsjäde,  pl.  masäjid  Falle. 

maskin,  pl.  mäsäkia  arm,  aussätzig. 

mäslach  Schlachthof. 

masluq  gekocht. 

masmar  Nagel. 

mäsnäd,  pl.  msanid  Sofakissen. 

masnaq   Galgen. 

masqüq  gespalten. 

mäsr  Ägypten. 

maeru  tollicütig.  von  tollen  Hundenge- 
bissen. 

masrüf,  pl.  mäsärif  Auslage,  Kosten. 

masi-ül  beschäftigt. 

masrüq  gestohlen. 

masrür  erfreut,  vergnügt. 

masrut  zerrissen. 

mass  berühren. 

massah  fegen,  scheuern,  wischen. 

massat  kämmen. 

mastaba  Sitz  des   Verkäufers. 

mäsüra,  pl.  mauasir  Spule  an  der  Näh- 
maschine. 

mäswi  geröstet. 

mät,  jimut  sterben,  vgl.  täwaffa. 

matal,  pl.  ämtäl  Fabel,  Sprichtvort. 

matar  regnen. 

matba'a  Druckerei. 

matbach  Küche. 

mathane,  pl.  matähin  Mühle. 

matlüb  Forderung. 

matrah,  pL  matarih   Ort,  mit  mä  wo. 

*matraq  Stock,  feil.     Vgl.  mitraq. 

mauta  Fußschemel,   vgl.   hierzu    oben 
kursi  qadam. 

mauwat  morden. 

mazmür.  pl.  mazämir  Psalm. 

mchadde  Kopfkissen. 

mcharbat  verdorben. 

mdaqq  Holzhammer. 

mda.qqa.Holz  zum  Schlagen  der  Wäsche. 

mdine,  pl.  mudun  Stadt. 

medän  Arena. 
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medrese,  pl.  mdäris  Schule,  m.  dachi- 
lije  Internat,  Pensionat,  m.  kullije 
Universität,  m.  rachise  Freischule. 

inr]  Neigung. 

mele  Tasche. 

meme  Mütterchen. 

mendil  Gesichtsschleier ;  bei  den  Fel- 
lachen Taschentuch. 

mensaf  große  Platte  für  Speisen. 

mensäfe,  pl.  mnäsif  Handtuch. 

menzil  Herberge. 

meri;-  Wiese. 

mesäfe  Strecke,  Entfernung. 

*mesum  schlecht,  z.  B.  jom  mesüm. 

mezbele,  pl.  mezäbil  Misthaufen. 

mgaddara  ein  Gericht  aus  Linsen, 
Reis  und  Zwiebeln. 

(Dmgallid  Buchbinder. 

(i)mgallad  Bucheinband. 

mk'abbe  Liebe. 

mhatta  Bahnhof. 

miäd  Verabredung. 

mi'de  Magen. 

mi'läq  das  Gelinge  (Lunge,  Leber, 
Herz  eines  Tieres). 

mi'sarat  zet  Ölpresse. 

michbäje  Versteck. 

michläje  Futtersack. 

michraz  Schusterpfriem. 

midmäk  eine  Steinreihe  der  Malier, 
§  230,  26. 

miftäh,  pl.  mf'ätih  ScJdüssel. 

migdäf  oder  miqdäf  (i)  Ruder. 

migrafe  Schaufel. 

migwiz  doppelt. 

mihlaq  Basiermesser. 

mihm'az  Sporn. 

inihqan   Trichter. 

miläh  Salz. 

mijjit  tot. 

mikwa  geplättet. 

mikwäje  Plätteisen. 

min  von. 

min  vir.'' 

miniän  chätri  mir  zu  lieb. 

mintin  stinkend. 

miqdah   Bohrer. 

miqdär  Masse,  Betrag. 


miqrif,  pl.  mqärif  ein  Ekel  erregender 

Mensch. 
ml  ras  und  mirät  (das)  Erbe. 
mirwad  Stäbchen  (zum  Schwärzen  der 

Augen\ 
mirwaha  Fächer. 
misik  fassen,  halten. 
mismis,  n.  u.  miSmise  Aprikosen. 
mista,»il  eilig. 
mistwi  reif. 
mut'auwid  gewöhnt. 
mitl  wie. 

*mitraq,  matäriq  dünne  Stäbe,  feil. 
mTzän    Wage. 

mizän  issuchn  wilbärd  Tltermometer. 
mizräb  Rinne. 

mläje  der  bunte  Vberivurf  der  Frauen. 
mlih  schön. 

mnäsib  passend,  schicklich. 
moi  oder  moije  Wasser. 
moi  ward  Rosemoasser. 
moi  zahr  Blütenicasser. 
moqade  Feuerheerd. 
mösim,  pl.  mauasim  Ernte. 
mot  Tod. 

moz,  n.  u.  moze  Banane. 
mrära  Platz,  wo  die  Tiere  sich  wälzen. 
mrära,  pl.  maräjir  Höhle. 
mrabba'  viereckig. 
mräje,  pl.  mräjät  Spiegel. 
mrallaf  Futteral,  Briefkuvert. 
änä  mrassih  ich  habe  Schnupfen. 
mräwi  Heuchler. 
msann  Schleifstein. 
(i)msauwir  Maler. 
muaddal  mittlere. 
nmäzzin   Gciietsrufcr. 
muchch  Knochenmark,  Geliim. 
muchmal  Sammet. 
muchtalif  verschieden. 
muchtasar  Abkürzung. 
muchtir  gefährlich. 
muda  af  doppelt. 
mudir  Direktor. 
mufrad  einzeln. 

mui'ti  mulunnd.  Rechtsgelehrt <  r. 
mügi'  schmerzhaft. 
iiiuhirniii  wichtig. 
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mühsin  wohltätig. 

muhtaram  geehrt. 

muhugat,  mihigät  Herz,  Herzblut. 

mukäri,   pl.  mukärije  Pferde-,  Esel  , 

Kameelv  er  mieter,  -treii/i  r. 
muknese,  pl.  mäkänis  Besen. 
nralähaza  Aufmerksamkeit. 
mulhaq  Anhang  (Buch), 
mulk.  pl.  amläk  Eigentum,  Landgut. 
mumkin  möglich. 
munabbih  Weckuhr. 
munchär  Xase. 
mundämig  schlank  (I'ferd). 
munqär  Schnabel. 
munsär  Säge. 
muqarrih     lang    gewachsen    (Zähne), 

§  230.  22. 
*muqhär  Brett  für  d.  Backofen. 
muqla  Schleuder. 
murabba  eingemacht  (in  Zucker), 
murdi'a  Amme. 
murr  bitter. 
murram  li  verliebt  in. 
murret  (so!)   Gummi. 
murribi,  pl.  mrarbe  Magribiner. 
murüwe  Man nlichkeit. 
mus  nicht  ist. 
mus  qädir  krank. 
müs,  pl.  imwäs   Taschenmesser. 
musfäje  kleines  Sieb. 
musibe  Unfall. 
muslim  oder  mislim  Muslim. 
musrän  u.  mäsärin  Eingeweide. 
must  Kamm. 
mustä'male  Nachttopf. 
mustaqim  aufrichtig. 
muti  gehorsam. 
mutkabbir  stolz,  hochmütig. 
mutqallib  veränderlich  (Wetter), 
mutwadi'  bescheiden. 
mutwahhis  wild,  roh. 
adam  ilmwächade  nichts  für  ungut! 

N 

na  am  ja. 

ainä'am  ja. 

nage,  pl.  ät  weibliches  Schaf. 

na'l  Sohle,  Hufeisen. 


nä  sän  schläfrig. 

nä  i'i ra  Schöpf r ad. 

*näb  nützen,  vgl.  nafa'. 

näb,  pL  änjäb  Backzahn. 

nabad  Pul*. 

graben  (nach  Schätzen)  durch- 
wühlen, §  230,  30. 

nabat  Gewächs.  Pflanze. 
pl.  anbija  PropJiet. 

nachas  stechen,  z.  B.  mit  einem  spitzen 
Stecken,  wie  der  Fellache  seinen 
Ochsen  beim  Pflügen. 

nachle  Palme. 

n'ädä  fe  Reinheit. 

nadar  selten  sein,  werden. 

naddaf  bilfursaje  abbürsten. 

naddära  Fernglas. 

näde  (der)  Tau. 

nädir  selten. 

nafa   nützen,  vgl.  näb. 

nai'ach  anfachen. 

nafad  abschütteln. 

näh'    nützlich. 

nafs,  pl.  anfus  Seele. 

naggär  Tischler. 

nahab  plündern,  ausrauben. 

nahib  Baub,  Plünderung. 

näh  je  Sichtung. 

nah],  n.  u.  nable  Biene. 

nähr,  pl.  anhur  Fluß. 

nai,  naije  roh,  ungekocht. 

naije  Hirtenflöte. 

nakar  leugnen. 

näm.  jinäm  schlafen. 

naml,  n.  u.  namle  Ameise. 

nämüs.  n.  u.  nämüse  Moskito. 

namüsije  Moskitonetz,  Bett  mit  Mos- 
kitonetz, Bett. 

näqa  Kameelin. 

naqad  aufpicken. 

naqal  aus-,  ein-,  auch  timziehen 
(Wohnungswechsel). 

naqas  fehlen. 

näqis  fehlend,  unvollkommen. 

naqqa  wählen,  lesen,  ablesen. 

naqqas  vermindern. 

naqqat  Brautgeschenk  machen. 

när  Feuer. 

9' 


132 


K.   Wörterverzeichnis. 


narad  stark  trinken,  vgl.  sirib. 
(in)näs  Leute. 

nasab  aufstellen,  z.  B.  cheme  Zelt. 
nasach  abschreiben. 
nasab  ^ttfen  Rat  erteilen,  vermahnen. 
nascha  Abschrift. 
nasib   Schicksal.     Vgl.  baebt. 
näsif  trocknen. 
nasib  aufrichtig. 
nasr  /S'ie,a. 

nassaf  trocknen  (trans.). 
natah  sfo/en  (Stier,  Widder).  §  230,  25. 
*nataq  sie/«  erbrechen. 
uatar  am-,  ausschauen,  warten. 
*natar  (für  matar)  regnen. 
nats  Dornen. 
natt  springen. 
nau  Sturm. 
no',  pl.  anwä'  ,4r£.' 
nauar  blühen  (Bäume), 
nau  war  erleuchten. 
nazar  blicken,  schauen. 
nazar,  pl.  anzär  JB/icfc. 
näzle  Abstieg. 
nazzal  herunterschaffen. 
nbid   Wew. 
ndif  rem. 

nefel  abgefallene,  nicht  eßbare  Feigen. 
ngäs,  n.  u.  ngäse  Birne. 
nbär  Tay. 
nidim  bereuen. 
nigme,  pl.  ngüm  Stern. 
nihäje  Ende. 
*nijäläk  wohl  dir! 
nije  Absicht. 
nimr  Leopard,   Tiger. 
nir,  pl.  anjar  Joe/*.  (Ochsen), 
nlsän  April. 
nisbe  Verhältnis. 
nisi  vergessen. 

nisr,  pl.  nusür   Geier,  Adler. 
oizä    Streit. 
oizäm  Gesetz. 
nizil  absteigen 
oiziq  ungeduldig. 

n6be    Orchester. 

nöfara  Springbrunnen. 
nölon  Fracht. 


nom  Schaf. 

nisim,  pl.  nisam  sanfter  Windhauch. 

nufüz  Einfluß. 

nuhas  Kupfer. 

nubäs  asfar   Messing. 

nuqsän  Fehler,  Mangel. 

nuqta,  pl.  nuqat   Tropfen. 

nuqfit  Brautgeschenk. 

nur,  pl.  anwär  Licht. 

nusräni,  pl.  nasara   Christ 

nuss  Hälfte,  halb. 

Q 

qa  (hoebarab.  qa'r)  Boden  (Tasse,  Topf.) 

qa'ad  sitzen. 

qäq,  pl.  qiqän  Rabe. 

qabad  ergreifen,  anfassen. 

qabagur  Lampenglocke,  vgl.  §  1. 

qabal  annehmen. 

qäbal  begegnen. 

qabar  begraben. 

qabbal  küssen. 

qabda  Faust,  vgl.  dab'a. 

qabih  häßlich. 

qäbil  fähig  zu. 

qäblije  Appetit. 

qabr,  pl.  qubür   Graft. 

qabsije  Stange. 

qabu,  pl.  qauäbi  Feiler. 

qabul  Annahme. 

qäd,  jiqud  führen. 

qadaf,  jiqdif  sic/i  erbreclten. 

qadab,  pl.  aqdäh  Becher. 

biqadar   imkäni    xae/t    )ueineu    besten 

Kräften. 
qadd   Grö/,V,  Afo/?. 
(jaddam  vorsetzen,  anbieten. 
qadd'äs  (quddäs),  pl.  qadädis  Messe. 
qaddes  wieviel? 

issä'a  bitqaddim  die  L/ftr  ,aeM  eor. 
qaddüm  Bei/. 
qädi  Richter. 
qadib,  pl.  qudub  Stock. 
qadim  a/£. 
qädir  fähig  zu. 
qadr  .1/'/  . 
«laias   A7i/'.'/. 
(jahar  ärgern. 
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qahbe  Hetäre. 

qahh,  jiquhh  husten. 

qahr  Ärger. 

qahwe  Kaffee. 

qä'ide,  pl.  qauä'id  Segel. 

qaime,  pl.  qauäim  Fuß  (Tier.  Tisch, 
Stuhl  u.  dgl.). 

qal,  jiqül  sagen. 

qal',  pl.  qulü'  Segel. 

qal'a  Festung. 

qala  auszieh n  (Kleid).  §  223  abschnei- 
den, ausreißen. 

qalali  umkehren. 

qalam  risäs  Bleistift. 

qalam,  pl.  aqlam  Schreibrohr. 

qalam  hadid  Stahlfeder. 

qall)  Herz. 

qalil  wenig. 

qallad  nachahmen. 

qäm  aufstehen. 

qamar  Mond. 

qamh  Weizen. 

qaml,  n.  u.  qamle  Laus. 

qarnse  Maultierpeitsche. 

qandil,  pl.  qänfidil  Lampe.  lamba  feil. 

qannine,  pl.  qiinäne  Flasche,  Wasser- 
karaffe. 

qantara,  pl.  qanatir  Bogen,    Wölbung. 

qänün  ilauwal  Dezember. 

qänün  ittäni  Januar. 

qamis,  pl.  qumsan  Hemd. 

qara  lesen. 

qaräbe    Verwandtschaft. 

qaraf  Ekel. 

qarafs   Gewürz. 

qaras  stechen  (Schlange,  Moskito). 

qaras  fressen,  daß  man  das  Knirschen 
hört,  z.  B.  ilhmar  qaras  issa'ir. 

qarib,  pl.  qaräjib   Verwandter. 

qarib  nahe,  bald,  vgl.  §  199. 

qarfas  sich  niederkauern. 

*qarmid  Ziegel. 

qarn,  pl.   qurun  Hörn. 

qarnabit  Blumenkohl. 

qarr  gestchn,  bekennen,  §  214. 

qarr  bleiben;  qarrat  nafsi,  qarrat  'eni 
ich  bin  zufrieden. 

qarrah  annähern,  sich  nähern. 


qarrai'  Ekel  erregen. 
qärüt  Flegel,  Lümmel. 
*qarwasni  er  hat  mir  durch  Geschwätz 
den  Kopf  heiß  gemacht,  vgl.  sadda 

rasi. 

qasab  Rohr. 

qasad  beabsichtigen. 

qasam  teilen. 

qasar  kurz  sein. 

qasbe  Schiffrohr,   Ton  röhre. 

qasd  Absicht. 

qäsi  hart. 

qasr,  pl.  qusür  Wachtturm  im  Wein- 
berg. 

qass  sclmeiden. 

qass  Stroh. 

qassam  einteilen. 

qassar  abschälen. 

qassar  verkürzen. 

qassis,  pl.  qusüs  Pastor. 

qastar,  pl.  qasätir  Röhre. 

qata'  schneiden. 

<iata'  nähr  einen  Fluß  überschreiten. 

qataf  uqtuf  Trauben  ernten,  qataf 
Traubenernte. 

qatal  töten,  n.  v.  qatl. 

qätal  streiten,  kämpfen. 

qatil  ermordet. 

qatf  oder  qtaf  Obst-  und    Weinernte. 

qatl  Mord,  Totschlag. 

qauäm  schnell. 

qauäti    Schneidezähne. 

qaui  stark. 

qauwas  schießen. 

qauwäs,  pl.  qauwäsa  Konsulatsdiener 

q(ä)zäz,  coli.    Glas. 

qazdir  Zinn. 

*qeh  Eiter. 

qible  Süden. 

qidir  können. 

qidre  Top/. 

<lifle   Vorlegeschloß. 

qifie,  i^l.  quful  Karawane. 

qime  Betrag  =  mal  dar. 

qiräje  Lesen,  Lesung. 

qirbe  Schlauch. 

qird  4/e. 

qirs,  pl.  qurüs  Piaster. 
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qirtalle  Korb  für  Obst. 

qisde  oder  qusta  Sahne. 

qisim,  pl.  äqsäm   leil. 

qisra  Rinde,  Borke,  Schale. 

qisrit  ilbeda  Eierschale. 

qit'a,  pl.  qita    Stück. 

qitan  Schnur,  Besatz. 

qizäz   Glas,  Fensterscheibe. 

qüm  Leute,  Menge. 

qos,  pl.  aqwäs  Bogen  (z.  Schießen). 

qrunful  Nelke. 

qsät  Ledergürtel,  Riemen? 

qub'a  Körbchen. 

qubbe,  pl.  qubab  Kuppel. 

qubqäb,  pl.  qabäqib  Holzpantoffel. 

qubrus  Cypern. 

quddäm  vor  (örtlich). 

qudmänijät  Schneidezähne. 

quds  Jerusalem. 

*quffe  Korb  mit  zwei  Henkeln. 

qumäs,  pl.  aqmise  Stoff,  Zeug. 

qumbäz  Kaftan  aus  Seide  oder  Wolle. 

qundärgi  der  europäische  Schuhmacher. 

qunsul,  pl.  qanäsil  Konsul. 

qurb  Kühe. 

qurbäg  Peitsche. 

qurbiis     Pfosten    am     arab.     Sattel. 

Sattedknopf. 
qurmije,    pl.    qärämi  Baum.    Wurzel, 

Brennholz. 
qurne  Ecke. 
qurqa'a  Seh  ildkröte. 
qussa Erzählung,  Geschichte,  pl.  qisas. 
qutf  Traube. 
<iutn  Baumwolle. 
quträn  Teer. 

qutt  Kater,  qutta  Katze. 
qutten  getrocknete  Feigen. 
«ji'iwe  Kraft,  Stärke. 


ra'ad,  jir'id  donm  rn. 
ra'd  Donm  r. 
ra  i  Hirt. 
ra  we  Herde. 
räb  abwesend  s< 
räbara  Staub. 


rabat  binden.  <nrf laxem. 

rabb  Herrgott. 

rabba  erziehen. 

rabi'  Frühling. 

raltta  Binde,  Kran-alte. 

rachis  &j7////. 

räd,  jirid  wollen. 

rad,  jirid  beleidigen,  kränken  (J»). 

rada  sie/*  zufrieden  geben. 

rada  Mittagessen. 

radah  Zorn. 

radd  zurückgehen. 

radda  2«.  essen  geben. 

radda  säugen. 

radi  schlecht. 

radm  Schutt. 

rafa   aufhebe)),  wegnehmen,  vgl.  säl. 

rafad  vcrioeigeru. 

räfaq,  räfiqni  hegleiten. 

rafas  ausschlagender),  feil,  (auch  stdt. 

raff  i'7»//.  Schar,   Trupp. 

raff  Bortbrett. 

räfil  nachlässig. 

rafraf  flattern. 

raga  Hoffnung. 

ragga   zurückgeben. 

räggal,  pl.  rigal  Miami. 

ruh,  jiruh  gelut. 

räha  Pulte. 

rahal  sieÄ  iinitcesn-o  niederlassen. 

rahib,  pl.  ruhbän  Mönch. 

rahn  Pfand. 

rai  Bat. 

raijah  he  ruh  igen. 

raijis   Vorsteher. 

raijür  eifersüchtig. 

pSjib    tlhil-escil. 

räjiq  fctor,  ÄeW. 

rakad  laufen. 

räkib,  pl.  rukkab  Beift  r. 

rakkab  ou/sitecw  lassen. 

rakübe  B<  itftcr. 

ralab  besiegen. 

ralabe  >'/'<//■ 

ialai    Fehler,  Irrtum. 

pali  /' '"  r. 

!  all  au    /'/,<,/  /. 

rama  t#<  r/J  ». 
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ramad  Asche. 

ramädi  aschgrau. 

ramaq  tief  sein. 

raml,  n.  u.  ramle  Sand. 

rammad  die  Augen  schlit 

ramr  Garbe. 

ranam  Schafe  und  Ziegen. 

rani  reich. 

*ränich  durch  und  durch  naß. 

ranna  singen. 

raqalie  Hals. 

raqas  tanzen. 

Ta>[\<[  dünn,  mager. 

raqqa'  flicken, 

raqqäs,  raqqäse  Tänzer,   Tänzerin. 

raqe   Tanz. 

rar,  jirär  eifern. 

raras  pflanzen. 

rarb   Westen. 

rarfe  ein  abgeschnittner  Zweig. 

rarib  fremd. 

rarrab  nach    Westen  gehn. 

rarwe  Schaum. 

ras,  pl.  rüs  Kopf. 

ras  issene  Neujahr. 

rasab  untersinkt  n. 

rasab  zwingen. 

rasal  waschen. 

rasam  zeichnen. 

räsän  Seil,  zum  Anbinden  des  Pferdes 
(Halfter. 

rasb  Zwang. 

rasajän   Ohnmacht. 

rasäwe   Überzug. 

rash  Schnupfen. 

rasil   Wäsche. 

rasim  dumm,  ungeschickt. 

rasm,  pl.  rusum  (die)  Steuer. 

rasmäl  Kapital. 

rasa  spritzen. 

rass  übervorteilen. 

rassale    PföseAerin. 

rasiil,  pl.  rusul  Gesandter. 

rata  Decke;  z.B.  ilfarse  Bettrieche. 

rata  Deckel;  z.  B.  ittan^ara  Kasse- 
rollendeckel. 

rata  Bedeckung ;  z.  B.  irras  Kopf- 
bedeckung od.  ilwttgg  =  mendil. 


ratas  untertauchen  (intrans.). 

ratt    von    einem   Vogel:    s*V/< 
/r/.s.sv/i  r/^/  etwas,  vgl.  hada. 

ratt  untertauche/t. 

ratta  bedecken,  §  226. 

rattal  singen  (geistlich). 

rattal.  erfrischen. 

rattas  tauchen  (trans). 

rauwah  fortgehn,  heimkehren. 

räz    Grts 

razal,  n.  u.  razale   Gazelle. 

razil,  pl.  ruzala  Lump. 

razz  stechen  I  Dornen). 

brebti  im  meiner  Abwesenheit. 

rem   WoS 

per  ande/-er. 

(ja)   ret   o    da/   rfoc/i/     Die    übrigen 
Ausdrücke  vgl.  §  199. 

rfiq  Gefährte. 

pjäb  issäms  Sonnenuntergang. 

ribh   Gewinn. 

riliih  gewinnen. 

ridn,  pl.  ardan   der  /a/n/e  Ärmel  am 
Frauengewand. 

rigi  zurückkehren. 

rigl  F«  - 

iih    117//'/. 

rilia    Geruch. 

rihän  Mgrthe. 

rikab,  rikaliät  Steigbügel. 

rikbe  i. 

rikili  reiten. 

rili  teuer  sem. 

rili  kochen,  intr.   tirli  Imoi  A-oc7<£  das 
Wasser? 

rilili  unterliegen. 

rina  Reichtum. 

riq  Speichel  im   Munde.    Vgl.  ftür. 

rira  Eifer,   Eifersucht. 

ririq  ertrinken. 

ris,    n.  u.    rise    Feder,    Schreibfeder, 
Zahnstocher. 

riwäje  Überlieferung,   Geschichte. 

rizäle   Genieinheit. 

rizme  Paket. 

rizq,    pl.    arzäq    Ackerlesitz,    Lebens- 
unterhalt. 

rrif.  pl.  rurfän  Xai6. 
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rsas  Blei,  Kugel. 

rtübe  Feuchtigkeit. 

ruchäm  Marmor. 

rugii    Rückkehr. 

rill    Schreckgespenst   (Bumann!),    vgl. 

'afrit. 
nilma.il  junger  Mann. 
rumh,  pl.  rimäh  Lanze. 
rummän,  n.  u.  rummane  Granatapfel. 
ruq'a  Flicken,  Zettel. 
ruräb,  pl.  rirbän  u.  arribe  Rabe. 
rurbe  (die)  Fremde. 
rurbe   ll"»?i.sf/;. 
rurbäl  Äeft. 

rurüb  (issäms)  Sonnenuntergang. 
rusn  e»  Ziveig  am  Baum. 
russ  Betrug. 
rutbe  Rang,   Grad. 
ruteta  Xebel. 
rutib  feucht. 
ruznäme  Kalender. 
ruzz  2?e£s. 


sä'a   Z7/;r,  Stunde. 

sä'ad  helfen. 

sa'äde  Glück.' 

saal  fragen. 

sa'al  husten. 

sab  (das  Ziel)  treffen,  tasten,  (von 
Unheil)  es  ßa£  betroffen. 

sab'a  Löwe. 

säbäb,  pl.  asbäb   Ursache. 

sabah  Morgen;  Gesicht,  z.B.  wenn 
einer  den  Tarbusch  weit  ins  Ge- 
sicht trägt,  sagt  man  ässabäh. 

zu  sabah:  jichzi  sabahak  er  möge  dein 
Gesicht  verwerfen. 

sabah  früh  aufstehn;  ana  sabaht 
qä'id  ich  bin  früh  aufgestanden. 

sabah  obenauf schivimmen,  opp.  ratas. 

Babaq  überholen. 

i  biteabbiq  die   l'Jir  geht  vor. 

Babar,  jusbur,  usbur  warten  Btdt.,  vgl. 
istanna. 

saliat  Spinne. 

sal.li  mit  Akk.  fiuehen  auf  jemd. 


sabb,  jisubb  gießen. 

sabbal  Achren  bilden  (Getreide). 

sabbär  Färber. 

sabi,  pl.  sibjän  Knabe. 

sabije  Mädchen. 

s(a)bil  öffentlicher  Brunnen. 

säbit  energisch. 

sabitar  Hospital. 

sabr  Geduld,   Wermut. 

sabün  Seife. 

sächin  fieberkrank. 

sachl,  pl.  schul  Äte/we  Ziege. 

sachr,  pl.  suchür  .Fe/s,  stdt. 

sad,  jisid  jagen. 

sa'd  Glück. 

sadda'    räsi   er  hat  mir  Kopfschmerz 

verursacht  =  auüa  rasi,  vgl.  qarwas. 
sadaf  zufällig  begegnen. 
sailaf  Perlmutter. 
sadaqa  Almosen. 
sadd,  jisidd  verstopfen. 
sädiq  aufrichtig. 
safar  Reise. 

safar  reisen,  feil.:  chatar. 
safärgal   Quitte. 
saff  aufreihen. 

saff,  pl.  sfuf  Reihe,  Schulklasse. 
sah  rem,  Ärfor. 
safra  Schicindel  infolge  leeren  Magens. 

Gelbsucht,    iksir  issafra  frühstücke. 
sahab    m;e   Fahne   hissen;    auf  dem 

Boden  lang  ziehn  (Seil,  Kleid),  vgl. 

gabad. 
sähab  c.  acc.  mit  Jemand,  befreundet 

sein. 
sahal  wiehern. 
sahan  im  Mörser  stoßen. 
sahh  gesund  sein. 
sahha  Gesundheit. 
sahhah  gesund  machen,  korrigieren, 
säln  nüchtern. 
sähib,  pl.  ashäb  Freund. 
sahih   wahr,  gesund. 
sahil  leicht. 

sähil.  pl.  sauahil  Mcercsufcr. 
sahir  Zawdi /' r. 

sahl  r/'  ». 

sahle  Fbene;  Raum.   Zimmer,  felL 
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sahlije  kleine  Eidechse. 

sahlije  Tragbahre  (f.  Tote). 

sahm,  pl.  ashum  Pfeil. 

sahn   Teller. 

sahn  ilrasil  Waschschüssel. 

sahra    Wüste. 

said  glücklich. 

saijad  jagen. 

saijäd  Jäger. 

saijah  schreien. 

sajil  flüssig,  fließend. 

sakan  wohnen. 

sakan    Wohnung,  Asche. 

sakat  schweigen. 

sakkär  Sau 

säko  europäisches  Jaket;  säkti  mein 
Jaket. 

säl,  jisil  fließen. 

sala  sich  über  eticas  trösten,  es  ver- 
gessen, §  227. 

salach  abziehn  (Tier). 

salaq  sieden  (trans.)  isluqli  bedten  brist 
koch  mir  zivei  Eier  weich. 

sälära  Gruß. 

sala,  pl.   salaukt    Gebet,   Gottesdienst, 

'    vgl.  §  211. 

saläta  Salat. 

salib,  pl.  sulbän  Kreuz. 

salib  hart,  verhärtet. 

sälih  fromm. 

sälim  ivohl,  gesund. 

salla  ßefen. 

sallah  ausbessern. 

säm,  jisüm  sic/i  nach  Preisen  erkundg. 

säm,  jisüm  fasten. 

sama  Himmel. 

sama'   Gehör. 

samah  erlauben. 

samah   Vergebung,  Aussöhnung. 

samäk,  n.  u.  sämeke  Fische. 

Samara,  pl.  asmär  Frucht. 

samik  dick.    Vgl.  smik. 

samin  fett.     Vgl.  smin. 

samm    Gift. 

sammam  vergiften. 

sammar  annageln. 

samr  'arabi   Gummi  arabikum. 

sana'  machen,  verfertigen. 


san'a  Industrie. 

sanad  Schuldschein. 

sanäme,  vgL  hirdabbe. 

♦sandiba  Stirn. 

sandüq,  pl.  sanädiq  Koffer. 

si'mi ,  pl.  sunnä'  Diener. 

sani'a  Magd. 

sann  ab: 'ahn    am  Olstein). 

sänne   Gestank.     Vgl.  sinne. 

säq,  jisüq  treiben,  führen. 

saqa  tränk<  n. 

saqat  fallen. 

saqi'  Frost,  Beif. 

saqf,  pl.  suqüf  Dach. 

saqife  Hütte  f.  Menschen  zum  Wohnen. 

sar  u-erdin.  schon. 

sär  vollwichtig  (Münze). 

saraf  wechseln. 

sarah  2itr  TTeirfe  ^e/m  (Vieh). 

saraq  stehlen. 

sarata  Salat,  feil. 

sarü'  Sattel. 

säri,  pl.  sauäri  J/rtsf. 

säriq  Dteft. 

sarir,  pl.  surur  THe^e. 

sarmäti  r/rr  «/•«&.  Schuhmacher. 

sarraf  wechseln. 

sarraf  Wechsler. 

sarwe  Zypresse. 

satar  bedecken. 

sath,  pl.  sutüh  flaches  Dach. 

satil,  pl.  sutül  Eimer. 

satr,  pl.  astur  Zeifc. 

sauban  abseifen. 

sa'übe  S'c/< wierigkeit. 

sauwa  efu-as  gleichmachen,  wie  andre; 

zurechtmachen. 
sauwad  schwarz  machen. 
sauwar  malen. 
sa  al  anzünden;  is'il  ilugäq  /aeize  de?i 

0/en. 
*iaalalj  od.  habb  blaken  (Lampe). 
sa'lube  Flamme. 
sab,  jisib  a/£  werden. 
sabake  Vete. 
sabat  Spinne. 

sabb,  pl.  säbäb  junger  Mann. 
säbrije  (sibrije),  pl.  sbäri  Dolch. 
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*sachch,  jisuchch  urinieren,  Kot  aus- 
werfen. 

sädd/es t anziehen,  stärken,  z.B.  säddid 
imiinna  stärke  wnsern  Glauben. 

safaqa   Mitleid. 

sagä  a  Mut,   Tapferkeit. 

sagi'  tapfer. 

säf,  jisüf  sehn. 

sah,  pl.  sjäh  Ziege,  feil.,  vgl.  'anze. 

sahad  Zeugnis  ablegen. 

sahad  betteln. 

sahäde  Zeugnis. 

sahhad  Bettler. 

sahat,  imp.  ishat  streichen,  stdt.  — 
kahat,  (sprich  tsahat)  dass.,  feil. 

sahhäta  Streichholz,  stdt.  —  tsahhata 
dass.,  feil. 

sahid,  pl.  suhüd  Zeuge. 

issahid  der  Zeigefinger. 

sahm  Fett. 

sahr,  pl.  ashur  Monat. 

sahwa,  pl.  sahauät  Begierde. 

sai   Tee. 

säib  ein  Grauhopf. 

saija  senden,  §  '2-2,1. 

saijal  Lastträger. 

sa'ir  Gerste. 

saka  la  verklagen  bei  jemand. 

sakar  loben,  vgl.  §  228,  16. 

sakk  Ziveifel. 

bälä  sakk  (sikk)  ohne  Ziveifel,  stdt., 
vgl.  la  budd. 

sakwa,  pl.  skiije  Beschwerde. 

saqq  spalten. 

saqq  Spalte. 

säküs  Hanunrr. 

siikle,  pl.  sukül   Blumenstrauß. 

säl  efotas  aushalten,  feil,  von  ange- 
schossenem Wild  gesagt. 

säl  tragen,  vgl.  hamal. 

*sä]  wegnehmen,  aufheben,  vgl.  rafa. 

salah  ans:',,  I, ii.    Kleider). 

Sallal    Wasserfall. 

(is)säm  Syrien. 

äami  Syrier. 

sam'a      Warkstir/,!,     ls, 

sam a  hamra  Siegellack. 
sam'adän    EeweAfer. 


samm  riechen. 

eamäl,  pl.  samäil   Garbe. 

sammar  JVwteZ  aufkrempeln,  feil. 

sammar  (fos  Band  zum  Aufkrempeln 

der  Ärmel. 
säms  Sonnr. 
sämsije  Schirm. 
sa'r,  n.  u.  sa'ra  Saar. 
*saqah  durchschneiden,  spalten,  trennen, 
^  vgl.'  §  230,  41. 
saqfe  Stück. 

saqq  Bruder,  vgl.  §  215. 
saqqe    rf?e  Hälfte   einer   Sache,    z.  B. 

saqqit  ilchurg   die  ew?e  TascJie  des 

Churg. 
*saqriha  schmales  kleines  Brett,   feil, 
saraf  Ehre. 
sarah  erklären. 
sarära  Funke. 
*sarbüse    Quaste   am   Tarbusch,    vgl. 

surrabe. 
sarh  Kommentar. 
sana  muhamed.   Gesetz. 
särib,  pl.  sauärib  Schnurrbart. 
sa'rije  Fliegengitter. 
särif,  pl.  asräf  ede£ 
sarq   Osten. 
sarr  L'ße£. 
issarr  labarra  r?rts  5öse  möyc  draußen 

bleiben. 
sarraf  beehren,  besuchen. 
s  arral  fteseA  (7/  ft^en . 
sarraq  nach  Osten  gehn. 
sarrat  zerreiß  n. 
sarsaf,  pl.  saräsif  Bettlaken. 
sart  Bedingung. 

sartüta,  sarätij    Lumpen,  vgl.  srita. 
sa'sabun  Spinngewebe. 
sata  regnen. 

satah  eiwew  Aus/Ing  machen. 
satam  beleidigen. 
satära   Fleij!. 
satha  Ausflug. 
satiine  "Beleidigung. 
satir  geschickt. 

r8treuen,  z.  B.  sättit  fmani 

steine  unsem    (Hauben.     Vgl.  v.uld. 
/'/'/•.  Küste. 
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satwe    die    hohe    Kopfbedeckung    der 

Bethlehemitinnen. 
saua  braten. 
sbät  Februar. 
sljin  Pate. 
sdid  fest,  hart. 
sebbe  Alaun. 
sech,  pl.  sjuch    Greis. 
Bellabi  hüLsclt. 

in   Satan. 
si\)i  satt  werden. 
sid  X«//r. 

sidde  Heftigkeit,  Not. 
sifa  Heilung. 
siffe,  pl.  sifaf  Lippe. 
sifi  genesen. 

sifiq  'ala  Mitleid  empfinden  mit. 
sihde  Bettelei. 

sikl,  pl.  äskäl  .4rf,  Gericht  (Speise). 
simit  Schadenfreude  empfind.,   §  225. 
sini ,  vgl.  wihir. 
sirili  trinken,  vgl.  narad. 
sirke   Gesellschaft. 
sirrabe  od.  surräbe,  vgl.  sarbüse. 
sise   Wasserp/ei/e,  feil, 
sisme  Abort,  Latrine. 
*sisne  J.ri. 
sitä   Winter,  liegen. 
smäl  Norden. 
sni'  hä/jlicJt. 
söb    TTörwic. 
sok  Dorn<  n. 
soke   Gabel. 
soralia  Suppe. 
sarake  Genossenschaft. 
soq  Sehnsucht. 
sräje  Kauf. 

*srita,  vgl.  sartüta  Lumpen. 
srit  Band,   süf  wollnes  Band;  harir 

seidenes  Band. 
sü  was? 

subbäk,  pl.  sbäbik  Fenster. 
sukr  Dank. 

sumbar  schwarzseidenes  Kopftuch. 
sunnär,  pl.  snänir  Rebhuhn,  feil, 
surge  Schleife. 
surl,  pl.  äsräl  Arbeit. 
surs,  pl.  surus   Wurzel. 


swoije  swoije  langsam,  allmählich. 
suruq  Sonnenaufgang. 

srd   «7<7//^. 

sef  Sommer. 

sef,  pl.  Bjüf  Schwert. 

*sell  Tragkorb  der  Fellachenfrau. 

*selle  Korb. 

semn  Kochbutter. 

sene  od.  sine,  pl.  snin  Jahr. 

issen  iggaije  rfa*  nächste  Jahr. 

ser,  pl.  sjur   ll'n m<  n. 

seri  an  sofort. 

sfing   Schwamm. 

sfüf  Pulver  (medizinisch). 

si'b   ala  es  /'s/  hmt  schwer. 

sihb  Fluch. 

:::sil>r  Gewohnheit. 

such,  pl.  sjäch  Spieß. 

sid  Großvater,  vgl.  uidd. 

sidr  Brust. 

siggäde   Tcppich. 

sii'r  iVttß. 

sTgara  Zigarette. 

sihil  ^/77//  Nr/'//. 

sihr  Schwiegersohn. 

sihr,  pl.  ashar  Schwager. 

sihre,  pl.  sihrät  Schwägerin. 

sijäh  Schrei,   Geschrei. 

sikir  sie/;  betrinken. 

sikke  Pflug. 

sikkin,  n.  u.  sikkine  Messer. 

silah,  pl.  asliha    Waffe. 

silfe,  pl.  salafät  Schwägerin  (Frau  des 

Bruders), 
sillam,  pl.  salalim  L.eilrr. 
silsil,  n.  u.  silsile,  pl.  salasil  Kette. 
simi'  hören. 
simmane,     summane,     pl.     samämin 

TTac/iie?. 
sin!  Porzellan. 
slnije  Platte,   Tablett. 
sinn'  il'aql    Weisheitszahn. 
sinn,  n.  u.  sinne,  pl.  äsnan   Zahn. 
sinne  schlechter   Geruch,   Gestank. 
sirqa  Diebstahl. 
sirr,  pl.  asrär   Geheimnis. 
sitär    Vorhang. 
sitt  Hrrin. 
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slwan,  pl.  sauäwin  großes  Zelt. 

sjäse  Politik. 

8mik  dick. 

smin  fett. 

snoliar  Pinie. 

snunu  Schivalbe. 

sot,  pl.  aswät  Lauf,  Stimme. 

srag  Öllampe. 

süal,  pl.  asile  Frage. 

sulih  Morgen. 

sudfe  Zufall. 

sudur,  pl.  aädär  Schläfe. 

suchn  /;ei/?. 

suchune  Hitze,  Fieberhitze. 

süf  Wolle. 

sufra  Tisc7«. 

suhbe  Freundschaft. 

suhüle  Leichtigkeit. 

sukkar  Zucker. 

sukri   Säufer,  trunksüchtig. 

suküt  Schweigen. 

sulh  Versöhnung. 

sumk  Dicke. 

süq,  pl.  aswaq  Markt. 

suqqäta  Fallriegel. 

s  Ti  r  Mateer. 

süra,  pl.  suwar  JBiZd,  Photographie. 

surür  Freude. 

suwän  Feuerstein. 

suwar,  pl.  asäwir  Armband. 

su  übe  Schwierigkeit. 


ta'  =  ta'äl  komm  her! 

tä'a   Gehorsam. 

ta'ab  ermüden  (trans.). 

ta'äm  Speise,  Nahrung. 

ta"am  füttern,  speisen,  impfen. 

t'aassa  .:*(  Alu  »d  essen. 

in  hoffen. 
ta'li  Ermüdung,  Müdigkeit. 
tä  liän  müde. 
tälaii  Fuchs. 
ta'me  Geschmack. 
täachchar  gicÄ  verspäten. 
täauiinal  hoffen. 
täassal'  alayem.&ecjawer/jjauch  tähassar 

ala. 


tab'  Natur,  Charakter. 

talia'  drucken. 

tabä'  zur  Bezeichng.  d.  Sufl'.,  §  8. 

taba   Anhang  (Partei). 

talia'  anhangen. 

tabach  kochen  (trans.). 

tabaq  Platte 

tabange  Pistole. 

tab  kC'fi   oder  qalhi   auch   tabät  näfsi 

ich  fühle  mich  wohl. 
tabbäch  Koch. 
tabe  5«//. 

tal  lieh  Essen  (Gekochtes). 
tabl   Trommel. 
täbüt  üTisfe,  Ärt/y/. 
tachin  rfzVÄ:. 
tachmin  Abschätzung. 
tacht  Bettgestell. 

tacht  ruwäm  Sänfte  (römisch.  Bett), 
tädassa  rülpsen. 
*tafah,  imp.  itfah  vollfüllen. 
tafran  arm. 

täfsir  Erklärung,  Kommentar. 
tag,  pl.  tlgän  Krone. 
ta^alla  sich  verklären. 
gebel  ittaualli  Ber^  der  Verklärung. 
tägir  Kaufmann. 
täh,  jitih  herabsteigen,  davongehn. 
tähädas  s'c/t  miteinand.  unterhalten. 
tahhän  Müller. 
tahhar  reinigen. 
tahin  ilfe/^. 
tahir  rem  (rituell), 
täliämmam  sich  badin. 
tahan  mahlen. 

täharrak  sich  in  Bewegung  setzen. 
tähdid  Drohung. 
taht  unter. 

tähune,  pl.  tauäliin  Mühle. 
taijar  moi    Wasser  lassen  —  bauwal. 
taijib,  taijibo  gut. 
tal.  jitnl  lang  sein. 
tala'  herauskommen. 
fcaläq  Scheidung. 
tälg  Schnee. 

lalln  je    /i'<i//i  ,,    7. 'api<  r. 

♦tali   /i'r>7.  fellacbisch,  wird  für  stdt. 
ächir  gebraucht. 
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talla  herausbringen. 

tallaq  sich  von  der  Frau  scheiden. 

tama   Habsucht. 

tamäm  vollständig,  rieht///. 

taman  Preis. 

tami  gierig. 

tamim  kostbar. 

tamm  vollständig  sein. 

tammüz  Juli. 

tamr  getrocknete  Dattel  von   brauner 

Farbe. 
tangara,  pl.  tanägir  kleiner  Kessel. 
tannab  Zeltstricke  spannen. 
*tannas  etwas  absichtlich  überhören. 
*tanza    laufe//,   springen,  vgl.  zakda . 
taqaddam  fortschreiten  (Industrie), 
taqm  ganzi  r  Anzug. 
*tai|q    zerspringen    (Glas),    zerplatzen 

(Ärger), 
taqs   Wetter. 
tär,  jitir  fliegen. 

tarad,  jutrud  fortjagm.  fortstoßen. 
täradda  frühstücken. 
täragga  bitten. 

tarak  lassen.  ver-  =  Überlassen. 
täiämaz  sich  heimlich  Zeichen  machen. 
taras  weisen  (eine  Wand), 
tärassal  sich  waschen,  baden. 
tärattas  tauchen  (intrans.). 
tärbije  Erziehung. 
tarbüs  Fez. 
tarfa  Tamariske. 
tafgam  übersetzen. 
targame  Übersetzung. 
tarha  Kopftuch  der  Frauen  v.  Libanon. 
tari  frisch,  weich,  zart. 
tariq,  pl.  turuq    Weg. 
tars  (das)  Weißen. 
tars,  pl.  turus  Blatt,  Papier. 
täsakkar  danken. 
täsärruf  Benehmen. 
täse  Trinkbecher. 
taslije    Unterhaltung. 
täsauban  sich  abseife)). 
tätäuab  gähne)). 
tauil  lang. 

ittauil  der  Mittelfinger. 
tauije  Falte. 


laule  Tisch. 

tri w;'i  ad  sich  Versprechungen  machen. 

tawädu   Demut. 

täwaffa  eutscJilafen. 

teil  Hügel. 

tenek  Blech,  teneke  ein  Blechgefäß. 

ter,  pl.  tjur  Vogel. 

tes,  pl.  tjiis  Ziegenbock.  Schimpfwort. 

tezkre  Paß. 

tibdil  Abwechslung. 

tibn  Stroh. 

tiiVah  n.  u.  tiffäha  Apfel. 

tili  Kaffeesatz. 

tigära  Handel,  Handelsgeschäft. 

tih   Wüste. 

tiklii'  Belästigung,  Kompliment. 

tikram^era"(Erwiderg.  auf  eine  Bitte). 

timliq  Schmeichelei. 

tin,  n.  u.  tine  Feigen. 

tin  Mörtel. 

tirtil      (imchassi1)      (eindrucksvoller) 

Kirchengesang. 
tisrin  ilauwal    Oktober. 
tisrin  ittäni  November. 
tist  od.  tust  Waschbecken. 
titin  od.  tutun  Tabak. 
tlaffuz  Aussprache. 
tlu   issäms  Sonnenaufgang. 
tmachtar  stolz  einhergehn,  §  225. 
tob,  pl.  tjäb  Kleid. 
tor  Ochse. 

tqil  schwer,  beschwerlich,  lästig. 
trab  Erde,  Staub. 
*tsardaq  sich  verschlucke)). 
tuchn  Dicke. 
tuhiir  Reinheit. 
tuhme  Mißtrauen. 
tül  Länge. 
tulu    Aufstieg. 
tum  Knoblauch. 

tumbak  (timbäk)   Tabak  zur  argile. 
tumm  od.  timm  Mund. 
tuqle  Last,  Belästigung. 
turbe  Grabmal. 

turgmän  Dolmetsch,  Dragoman. 
turs  (der)  Schild. 
turse  in  Essig  Eingemachtes  (mixed 

pickles). 
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♦tut  Pauke,  feil. 

tut,  n.  u.  tüte  Maulbeerbaum. 

tütja  Zink. 


Ü 


u   und. 

ucht.  pl.  acbauät  Schwester. 

üda,  pl.  uwad  Zimmer. 

*ugäq    Ofen,     is  il    ilugäq   //<■/.:>■    den 

Ofen.     Vgl.  hama. 
'ugge  Eierkuchen. 
ugra  Lohn,  Porto. 
'ulbe,  pl.  'uläl)  Schachtel,  'ulbit  kibrit 

Streichholzschachtel. 
cull)it  busta  Postpaket 
ulfe  Freundschaft. 
umm,  pl.  ummahät  Mutter. 

umq  Tu  fr. 

umr  Leben,  qaddes  'unirak  ?nV  alt  bist 
du  ?  jiqta "umrak  (Verwünschung) 
möge  deinLebe?i  abgcsehnitteniverden. 

umüm  Publikum. 

unwän  2%Z,  Adresse. 

*'uqb  «rte/t,  feil. 

'uqde,  pl.  'üi|ad  Knoten,  Stöpsel. 

'urwe  Knopfloch. 

'usr,  pl.  a'sär  Zinsen. 

'utr  Parfüm. 

'uzr  Entschuldigung. 


w 


wa  wwd 

wa'ad,  jn  id  ygrsprecAew. 
wa  az  predigen. 

wa  d  Ycrsjyrcchm,  Geschick,  vgl.  §227. 
wa'r  steiniges  Gelände. 
waz  Predigt. 

wabbach  emen  aussclielten. 
wäbür  Eisenbahn,  Dampfer. 
wachain    Schmutz,  Kot. 
wachri  gpöf,  Btdt.  u.  feil. 
issii  a  bitwachchir  die  Uhr  geht  mich, 
bichams  däqäjiq  im»  /itn/  Mnn<f>  u. 
wada   'jisr  / ;,,,    Brücke  schlagen. 
wadad   Liefe,  Freundschaft. 
wadda  senden. 


wadda'  sich  verabschieden. 

wädi,  pl.  wadjän   Tal. 

wafi'ar  sparen. 

waga  schmerzen. 

waia'  ras  Kopfschmerz,  vgl.  chumar. 

wagad  finden. 

wägib  notwendig. 

wägibe  Pflicht. 

ilwähäde  u.  iluchra  od.  ittänje  die 
eine  —  die  andre  (z.  B.  Tasche). 

wahäd  einer. 

wähl  Scltmutz,  Kot, 

wahs,  pl.  wuhüs  ivildes  Tier. 

wahse  Wildnis  (unsichre,  unheimliche 
Gegend). 

wala  besser  als,  vgl.  ahsan  min  §  228,  5. 

walad  zeugen. 

wäläd,  auläd  Sohn. 

wälde  Mutter. 

wäldon  Eltern. 

wäli   Gouverneur. 

wälid  Vater. 

walif  treuer  Freund,  §  226. 

walime,  pl.  waläjim  Gastmahl. 

walla'  anzünden,  issTgara  'mwalla'e  die 
Zigarette,  brennt. 

wälwä  le  Klageseh  rei. 

waij'a,  pl.  waqäe  Ereignis. 

waija'  fallen. 

waqaf  stehn,  sich  stellen. 

waqah  unverschämt,  vgl.  gikir. 

waqfe  Pause. 

waqqaf  auf  stillen  (Bett). 

waqqif  halt  an! 

waqt,  pl.  auqät  Zeit. 

wara  hinten. 

waram,  jüram  anschwellen. 

wara<|  näss    Löschpapier. 

waraq,  n.  u.  warqa  Papier,  Baum~ 
blätter,  ganz  dünne  Bretter,  Blätter- 
teig. 

ward,  d.  u.  warde  Rosen. 

warqit  bwäle  Anweisung. 

wäris,  pl.  warase  Erbe  (der). 

warra  c.  Acc.  jemand,  etw.  zeigen, 

warraq  Blätter  treiben. 

wasach  Schmutz. 

wasai    mittlrer. 
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wasi'  iceit,  geräumig. 
wasi,  pL  ausij;'i   Vormund. 
wasl  Quittung. 
wassal  führen. 

ii  beschmutzen. 

Men,  tiwassa  fi  niffiw  dicÄ 

meiner  an. 
wast  Mitte. 

il  wastäni  Mittelfinger. 
waswas  flüstern. 
alwatae  Ott/  r/e»i  Erdboden. 
watad  Pflock. 
*wataq    ?»if    Speichel    spritzen    beim 

Reden,  schwatzen  =  'alak. 
wati  niedrig,  gemein,  leise. 
watwät  Fledermaus. 
waüi   Schakal. 
wazan  irägen. 
wäzir  Minister. 
wazn  Gewicht. 
wazre  j'ec/e  .4r£  Schurz  oder  Schürze 

für  Montier  und  Frauen. 
wazz,  n.  u.  wazze   Gans. 
widä'  Abschied. 

wigg   Gesicht,  Richtung  (nähje). 
*wihir,  feil.  u.  stdt.  häßlich  sein,   vgl. 

sini'. 
■wihis  häßlich. 
wiläje   Wilajet,  Provinz. 
wilid  geboren  werden. 
wirs    das    jEVZ/r 
wirwir  Revolver,  feil, 
wisf  teeii  • 
wisil  ankommen. 

wuqu ,  pl    wuquät  Vorfall,  Ereignis. 
wusich  8CÄ  r»M  tzig. 
wusül  Ankunft. 


zä'aqa     Blitzschlag,    starker    Regen- 
schauer. 
*za'f  Reisig. 

zalän  erzürnt,  ärgerlich. 
za'raq  urinieren,  feil, 
zäbit  Offizier. 
zabr  Kabel. 
zäbtije  Polizist. 
zachraf  ausschmücken. 


^achrafe  Schmuck,  Zierrat. 
zad  Proviant. 

*zädlaui  Linkser,  vgl.  isar. 
zafar  jR  tt/l,  <  k. 

zafara  Fle  vgl.  §  228.  22. 

zail'e  Hochzeitszug. 
zähir  offenbar. 
zahme  Gedränge. 
zahr.  n.  u.  zalira  Kohlkopf. 
zai  gleich,  mit]  zai  ähnlich. 
zaijan  schmücken,  sich  rasieren. 
zahar  aufblühen. 
*zakda   springen,  taufen  (Kind). 
zäki  scAön  duftend  (Speise), 
zakzak  /,/': 

z'a  1  Ärger,  Langeweile. 
zalame,  pl.  azlam  Mann,  Kerl. 
zälim  ungerechter  Tyrann. 
zalaq    'an    a«    etwas    abgleiten .    vgl. 

§  228,  21. 
zälziile  Erdbebi  n. 
zammär  Pfeifer. 
zanli,  pl.  zunüli  Sünde,  Schuld. 
zanbaq  Lilie. 
zann  s/cA  denken. 
zaqlüra  Kügelchen,  kleiner  Klumpen; 

größerer:    da'abdle    od.  kulle;  sehr 

großer:  kira. 
zär,  jizür  besuchen. 
zar .  pl.  zurii    Samen. 
zara'  säe», 
zarde  Strauch. 
zarf   Untertasse,  Brief kuvert. 
zarif  hübsch. 
*zarmän  erbost,  feil, 
za'rür    Weißdorn 
zarrüt  Triller. 

*zatam,  imp.  uztum  vollfüllen. 
zatt  werfen. 
zauwäde  Proviant. 
zauwar  fälschen. 
zäwije.  pl.  zauaja    Winkel. 
zliäle  A/7.sf. 
zl'ili  Rosinen. 
zdliaq    Quecksilber. 
*zül  Dingsda. 
zet,  zetün   Oliven.    Vgl.  hierzu  oben 

misarat  zet  Ölpresse. 
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zjüt  Schnupftabak. 

zil>de  Tischbutte)'. 

zid  vermehren,  vgl.  §  230.  35. 

*z(i)häb  Pulver,  feil,  für  bärud. 

zihre,  pl.  zhür  Blume.       * 

zill   Schatten. 

zi'il  stcÄ  ärgern,  langweilen. 

zijiide  Überflu 

zikr  A)idchl,r,i. 

id  izzirfil  eid.  maskit  izzirfil  Türklinke. 

*zirim  la   zugunsten  jemands   Partei 

nehmen. 
zirr,  pl.  zrär  Knojyf. 


ziz  J3ritte. 
ziiiiin  Zeit. 

zmil  Stemmeisen. 

zöba'a  Sturm. 

zoq  Geschmack. 

zqäq   Gasse. 

zrä'a  Ackerbau 

zri'a  Srtaf. 

zrir  /.Vr///. 

zum   6V//Y. 

zumbarak   Uhrfeder. 

zunnar,  pl.  znänir   Gürtel,  stdt. 
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